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die Beinhı ahr ME Weltkriegs. 


ven zurüdaerufen.  Striegsfefretär 
denten fomohl wie mit Be 
tür Huahes beiprochen md das Ste 
jultat in einer definitiven Nofer- 
phrafe ausgedrückt: 
„Our troops are ſtanding pat.“ 
Zur ſelben Zeit hat man im Wei— 
en Hauſe verlauten laſſen, daß die 
Friedenspläne bezüglich Deutſch 
lands jetzt auf 
Rhein warten müſſen. 
nicht genug, kommt jetzt die Nach 
richt, daß Frankreich formell 
eue Un terhandlungen bezüglich eines 
ſeventuellen Eintritts Amerikas im 
einen — fizierten Vöolkerbund nach 
hat. 
Vor einer Woche 
ſchwierig geweſen, 
abzuweiſen. Heute liegt die 
Die „internationale“ 
iſt von weitgehendem Ein— 
Aus den „internationalen 
Die! Yankkreifen“ New Yorks fommt eine 
Det | infpirierte Notiz, dab Herr Elibu 


Non Oswald F. Srhuet‘ 


| 
* 
| 
Durch die Beſetzung weiteren deutſchen J 
Gebiets iſt Gefahr des Kriegsbrauds 
bedeutend näher gerückt worden. — | 
Der Deuticdhe ift Eriegsmüde, aber die nF 
Verzweiflung mag jchredlicde Folgen 7 
nad fi; ziehen. — Gtwaige neue Re- li 
gierung in Denutichland dürfte ou 
Iangmütiger und friedfertiger jein.— | 
Der neuejte Strei der Alliierten hat | 
vorläufig Frieden zwiichen den Per, |! 
Staaten und Dentichland vereitelt, | 
Der Vorſchlag Frankreichs bezüglich 
eines neuen Völkerbunds. — „Inter 
nationale Bankkreiſe“ New Yorke | 
treiben gefchjidte Propaganda, die jich | 
verhängnisvoll erweilen mag, 


ware es 


— 


KSonderderiät der Eonntagpoft.) 
Wafhington, 12, März. 
Iheinbare Ruhe, mit welcher 


Düffelborf, Duisburg und Ruhrort Werke betraut werden foll, 
ſich vollzog, hat viele Beobachter zu Friedenspläne — in Verbindung mit | 
der Anficht verleitet, daß bie Ges einem Wölterbunde auszuarbeis | 
fchr eines neuen Weltkrieges jet tem, Dafür foll er an bie Spihe 
— ill. Nichts beraleichen, Der einer Friedensmiſſion geſtellt werden. 
Krieg iſt im Gegenteil näher gerückt. An aͤchricht iſt ſoweit, 
Wie oder wo er ausbrechen wird, en fein wahres Wort. | 
das weiß niemand, aber daß jedes| Meder Herr Harding voch Herr] 
fremde Bajonett am Rhein einen | Huabes find bereit, Herrn Root mit !! 
. näher bringt, daS fann nur|diefem YUmte zu betrauen, der 
in Blinver in Abrebe ſtellen. So Senat neigt auch nicht dazu, Die! 
Inge das neue Dffupationsgebiet | Sanzieruna diefer Nachricht liegt 
ruhig bleibt, ift bie Krigzgefahr in! aber bebeutenh tiefer. Die Propa- 
erlın am orößten. Die Komz|sandafünitler wiſſen, wie vorſichtig 
uniiten einerfeit3 und die Wll: : | Präfident Hardina auf jeden Hau 
sutfchen anderfeit3 hoffen beide aufl per Öffentlichen M lauſcht. 
und zuchen jede neue Se: | Sie willen ferner, — 
Utsme ißregel der En tenite, um Das derartige Nachricht ! 
felnde deutſche Volk in einen übergeht, emſige Freun — 
3 zu treiben. Es iſt wirklich nur Teilen des Landes Herrn H u 
eine een 10, wie lange d Dl ie Gedul ld vor⸗ di eſem mın — Einfall., 
hält. Hungersnot und Elend haben Root als Friedensengel auszufuchen, 
genug verwüſtet, aber die neue Lage beglückwünſchen werden. Bald denkt 
wird die Not und * Jammer noch dann der Präſident, die Stimm ⸗des 
Tr) darer aeitalteı Volkes gehört zu ba und sSerr 
Wenn ber arme Teufel, beffen | Root it bepollmächtiat, unteren Ein 
Kinder dem Hunger preiäaegeben|tritt im Völkerligavaradies zu 
in ſeiner Verzweiflung an verkündigen. 


ind, ın j 
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ſein 


Amerila jetzt beſon 
ut ſein, damit wir 


— ei und ung 


od er fich in der Elbe oder im Rhein 
erträntt, oder ob er fich gegen diejnicht eimez Iuges 
Bojonetie der Franzofen nr in einer neuen 
Kriegsmüde iſt * deutſche Volk, Denn in 
ober Verzweiflung kann ſchreckl Europas ir 
Folgen nach ſich zi > in einen enropäilche; 
Die — Reglerung in} Schritt zum 
vie us ſtart — der K 
es nimmt keinen großen wird. 
der Parteigrup— 
neue Koalition! 
ringen. Wenn die 
Führer zurüdtrete 
rden ſie keine Na öfolger Dublin, 12 
‚ die aröheren Yanamut besivon Mohill wu 
und perfühnlicher geflimmt lauf eines Kampfes 
ond möglicherweiſe Führer, Soidaten, ſieben Sinn 
iven anflatt paſſiven Wider- Kampf beg 
irworten. Nur ein Funken republikaniſe —— 
Jh ilvermagazin an der Landſtr 
im ganz Europa in die 
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s Woerter ſteht für Sonntag ſowie 


für Montag in Ausſicht. 


Kongreß möglicher— 
rox'ſche Friedensreſ! 
ind wir hätten 
Deutſchland 

wir auch wenig 
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Amerika var der Streich erfolgreich ton nacmittan 3 Ihr an: 

Bis auf weiteres aibt e& feinen Frie- a i * nr 0 br abenbs. 21 

. r — 1 1 am on nudd —1 ent a 

ten ziwiichen den Ver, Siaaten und | ' Mor nasım......38 |12 Ubr miliernat 3 3 
⸗ ei 36 | 2 

Deutſchland. Micht einmal unfere ———— uhr morgens. 


Nenichenopfer werden bürften 


90 


u 


einen Frieden am! 
Hiermit mod) | 


um 


nicht | 
dieſen Vorſchlag 
Sache 
Pro⸗ 
einer Woche fühlt man ſich in aib- 


Herbſte 1918 aus Brüffel abzogen. || 


Einmarſch der Entente-Truppen in Root von dem Präfidenten mit dem Man 


unſere 


das 


Kermit Rooſevelt mit ein 


weht eine ganz 
rep 
ben 


14 FA— 
von repuolittannchen 


mokraten, au 


ſcheint ſicher, daß das Staatsdepar-⸗ 


Oeffentlichkeit geführt werden wird. 


Sonntagpoft, Chicago, 


Iin Koblenz flchenvden Truppen wer— 1 


Andere Luft in Veſſinuten. Feitztnggit Vertrauensvotum Verteidigt den Farmer 


”eefs hat die Laae mit dem Präfi: | 


—. 


| Stellungnahme 


Ton Oswald 3. Schuette. Dr, 


I 

| Yondon wird von den Neidjsboten 
Fräfident Harding bat mit ber Vo 
litik der „öffenen Tür“ im Weißen 
Hanſe angefangen. — Nach jahrelan— 
ger Sperre kann das Publikum ſich 
wieder in den Anlagen ergehen und 
die PBrunfgemäcder beiichtigen.— Ver: | 
einfahung des Betriebs in allen 


Zimons’ 


gutgeheißen. 


Borläufig keine neuen Borſchläge 


Deutſchland wartet ruhig ab, ob die 
Alliierten mit ihren Plänen im neu— 
beſetzten Gebiet erfolgreich ſein wer— 
den. — Neue Anterhandlungen erſt 
in Ausſicht, wenn die Alliierten das 
nene Offnpationsgebiet wieder ge- 
räumt baben, 


Ter Bürger foll fid) im Heim feiner 
Regierung heimisch fühlen.-— Stants- 
ſekretär 
einen 

haltens 
halten. 


Hughes hat augenſcheinlich 
„Wink“ bezüglich ſeines Ver— 
der Preſſe 


| 
Zweigen der Negierung angeftrcht.— | 
| 
| 
| 
| 


gegenüber er⸗ 


12. März. Deuiſchland 

hat heute durch den Reichstag das 
U Verhalten des Staatsſetretärs Des 
Aeußern., Dr. Walter Simons, ge— 
|egenttich der Londoner nterhand- 
lungen bezügli der Striegsent- 
Thädiqunasfrage autgeheißenn. 
ſchon durch den Umſtand, daß Dr. 


D + Kay 
zonderbericht Der 


Waſhington, 


Morftır 

Zonntagbori,) | Berlin, 
11. März. it]? 

inaton wie die Velgier sich gefühlt 

haben müſſen, als die Deutſcheüu im 

ſeinem 


iſt wieder in 


zu Hauſe. 


eigenen 
Heim 


Präſident Harding bat, mit feiner | | Simons jih meigerte, die Forbes | | 


1 Hayie ; rungen ber’ Alliierten anzunehmen, iwirtfchaftlichen Erzeugniſſ⸗ ſteigen, 
angefangen — im * eisen Safe. | De Belegung eines reichen beutfchen während die Preiſe fiir alles andere 


Politik der „eiton’n Tür‘ 


> 
2} 


N: en .. 
Die großen eiſernen 


ore wurden Induſtriegebiets herbeigeführt wurde, 
ſogleich nach ſeinem Amtsantritt ge ſiſt ſeitens der großen Mehrzahl der 
öffnet und das Publitum, das ſeit Reichstagsmitglieder ſein Verhalt 


Kriegsausbruch ſorgſam hinausge- rückhaltslos verteidigt worden. 
hälsen worden, durfte wieder die) Der Regierung wurde ein Ver— 
heilige Stätte betreten. Die Touri— — erteilt und dagegen 
ſien, die ſeit vier Jahren nur durch ſtimmten einzig und allein die Kom— 
den Gitterzaun blicken durften, ha-⸗ muniſten, die unabhängigen Sozial: | 
bei tpieder, wie Früber, die Grlanb: |bemoftaten und die Vertreter bes] 
ih, Sich in den Brumlztanmern des |Großfapitals, wie Hugo Stiumes, die) 
Weißen Dafes zur ergeben und die ihren Befi durch die neue Dftu- 
zu betreten, in Denen Die | pation für gefährdei erachten. 
Hardin dieſes oder Dr. Simons war 
vollzogen; wo ſeine Siellungnahme ziemlich 
Rooſevelt den Prinzen Hein giſch verteidigen, als 
empfing: wo Herr Cleveland 
ſchöne Fräulein Folſom glück 
lich machke, oder wo der ſchelmiſche 
er zabımen | 
Nabtnettsfefretär 
Weißen Hauſe 
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Vorgän er 
nes Ar oße 
err 
rich 


je Wert 


ener— 


N Na Hr 
* ya 


urn 


überfchriiten. 
durch den Verlauf, 
Ihamdlungen der Konferenz genom= | 
| mei, feinen Entſcheidungen ge— 
wungen geweſen. 

Aus den, Vorgängen des heutigen 
u ee 3 fcheint bervor; wachen, daß 

ae: Ta: Me iſchlond in Bälbe feine Schritte 
u = Ibie eranknüpfung weiterer Wir: 
——— we chen idlungen zu tun beabſichtiat. 
Bor omtliher deutlicher 

\murbe verfihert, Deutichland fei be 


den 


* 
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ven! 
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Zchlange 

Strauß 

ſchreckte. 
Alles 


aus 
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Dein 


SIAA HIN 7 
Welßen 
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SAL, 


Diva 
ir im 


üblikaniſchen 
ſoweit nur 
Aſſiſtenten an 
es wird nicht 
3 > en 
— Ne Ale 
5 3508 * ns würden,. durch die Belegung 
eines kleinen Slreifen⸗ is deutſchen Ge— 
biets ſich klingende Genug 
richaffen. 
——— 


Or rdaniſat 


geſtellt. aber 
währen, 


el lange 
bis 


bar nationaliſti 
ur haben ſich ge 
jedwede meitete- “Unter chandlun 
ertlärt, ehe die Alliierten nicht 
das neubeſetzte Gebiet wieder ge— 


= .. ( 
raum 


Die 
onen 
Day A 
Sterbli 
ne Führer und 
ie Geſchäft mi | 
erledigen it 
Kongreß Well 
u a ne 
DIA Regie l 
Geſchaftswelt 


Anwalt it haben. 
Zi mt zu 
at der 


jein 
Die Zollfirage im Rheinland. 
KRobien;, 12. März. 
fommillion hat heute abend einen in— 
teralltierten Ausihuß ernannt, der 
mit Bezua auf die Erhebung der 
neuen, von den Alliierten verfügten 
Zölle auf den deutſchen Handelsver— 
kehr Beſtimmungen erlaſſen 
in der Angelegenheit mit 
Zollbehörden beraten ſoll. 
ſchuß iſt zur get nit dem Studium 
‚der deutichen Zollabftimmuna beichäf- 
tiat und hofft, Die „neuen Zollſätze 
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ı ten 
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neue dm niniſtrati 
kann, ſollen die ver— 
enen Aemter ſo reorganiſiert 

5 die vielen Stontlifte be 


UL 
Den ımd der 


106 ſer 
101 * 

den deutſchen 
Tor Aus— 
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bringen 


ſoweit 


—— 
Wo wohnt Dr. Sander? 

Ir hat angeblich Veriahren entdeckt um 
Rlkohol aus Kohle and Ralfitein zu 
gewinnen. 

Berlin, 12. März. 
die in den 
en auf gutem Staaten alle Sorten „Heimbräu“ 
eimal wöchent- | ihrem eigenen Kellern bereiten, 
et ii den Perren es von Intereſſe fein, daß ein 
ur Verfik zung zu ſtellen, ſcher Gelehrter. 
lk wiſſen ſoll, ein Verfahren —** 
Waſhingte 


lkohol 


b eitrel 


ar — aa 
und den ſonen, 
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2. ‚sur Ser: 
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Lraſident 
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39 


vor 


ches A 
— 
eine! 


Lilſon hatt 
win den erſten 
Amtes durchgeführt. Nach 
zausbruch wurden unſere aus 
Beziehungen ſo hei 
dieſe Beſprechungen mit 
gefährlich geſtalteten. 
and hat Prä 
Preßkonferenzen 


—— 
Kohle w 

nen werden kann. 
Der Erfinder hat 
perichtedenen Ländern 
feines Geheimperfo 


geeione 


«hr 
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Preſſe ſich * 
Nr tar + 
ach dem Wafienſtillſte 


ent Wilſon die Arbeiter drehen den 


Joſebh, Mo. 12. März. Ver⸗ 
hieſiger Gewerktſchaften 
den Commerce Club 
wEinfl uß dahin 


die Aerzte. 


erſucht, 


zu ma— 


at * 
geltend mi 


wer Anwälte 


und 


19 ._. .. > un 
—— anderer, ähnlicher ——— A 
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Gebühren berrinaern. 
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ihre 
aubot ! 


nieren Vertretern Schiffsnachrichten. 
Preſſe einen ziemlich draſtiſchen Angekommen: 
Vortrag über ſeine Anſichten 

Berhältnitfe der Breite | E AET: - Notterbem ans Nam Nart 

ustwärtigen Beziehun /·“ Zn 

Seine Stellungnah— 

nn in der Nabimettsitgim 

vorden ſein. Intereſſan 

Tatlache, dat; nach Dieier $ sta 
binettsſitzung Herr Hughes 
weit freundlichere Haltung 

Preſſe gegenüber annahm, * es 
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Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Eſtonia“, der am 
Mittwoch von New Bork nach Ham— 
burg fährt, nimmt „per Dampfer 
Eſtonia“ adreſſierte Vriefe nach 
Deutſchland und Pakete nach Deutich— 
land, Oeſterreich, der Tichecho-Slo— 
wakei, Ungarn, der Schweiz, Polen 
und Litauen mit. Voſtſchluß im hie— 
ſigen — morgen nad- 
mittag 4:30 Uhr. 


timent nicht ımter Ausſchluß der | 


Kejet die —— 


Tonntag, den 13. 


Ob⸗ heule 


gezwungen, 


ihm der beſaßen, 
Vorwurf gemacht wurde, er habe die | m. achten. 
ihm vom Kabinett erteilte Vollma At „Die überm äßig hohen Preiſe, 


Seite gen 


reit. es ‚rubig abaumgrien, toie weit | außerordentlich meientlich, 


iunng zit 


Dir Rhein— 


und fich! ; ten bereiteit. 


eben zu können. !\ 


Vereiniateit | 
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Spieß um. 


haben! 
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ſchätzungen 


Mär; 1921. 


| 


in  Arferbahjefretär Wallace über die 


| Behebung der nenenwäartignen 
| arihäftlichen Depreilion. 


ze ne Anfihten über die Preise, 
| frage, 


reife für Farmprodufte müſſen, um 
iofortige DBeilerung der Lage zu ji: 
dern, fteigen und Breife für andere 
Waren müſſen heruntergehen. — 

Normale Beziehungen zwiſchen Prei— 
ſen für Farmprodukte und andere Er— 
zeugniſſe unumgänglich nötig. — Far— 
mer muß jetzt bedeutend tenerer ein— 
kaufen. 


Waſhington, 12. März. Falls 
die gegenwärtige induftrielle Depreſ⸗ 
rd prompt behoben werden joll, 

müffen, wie Aderbaufetretär Wallace 
in ber erjten Erklärung ver— 
| Ticherte, die er jeit feinem Amt3- 
antritt abaab, die Preiie der land- 


heruntergehen müſſen. 


Die Verringerung aller Preiſe auf 
das Niveau ber } 


Zeiten vor dem Welt: 
krieg wurde dom Urbeitöfefretär für) 
moraliſch unrecht“ erklärt. „Falls 

wir“, ſagte er, „die Preiſe — da⸗ 

hin bringen würden, wo ſie vor dem 

Krieg geweſen, was ſich zicht durch— 

ſeten läßt, würde das eine Verdoppe— 
lung der Kriegsſchulden bedeuten. 

Wir werden im Stande ſein, weit 

eher und leichter die Kriegsſchulden 
zu bezahlen, wenn wir die Vreiſe an— 

nähernd auf der Höhe halten, die fie 

als wir die Schulde n 


die 


wenn 
wir verſuchen würden, ſie auf ein 
—* von etwa 70 Prozent über| 
den vor dem Strieg üblich gewefen-t 
Preiſen zu bringen, ſo würde das für 
uns alle bedeutend vorteilhafter jein.‘ 
ı Der Sefretär behauptete, dar 
Vreiſe file andere Produtte 
nabezu im gleihen Maße wie Diejen 
der Farmprodufte verringeri 
Iworden find und er erklärte es für 
daß nor= 


aber 


bet ihren Bemühungen | male Beziehungen zwilchen den Brei 


fen für Farm und andere PBrodufte 
herbeigeführt werben. 

Die — bilden,. wie Wallace 

uusführte, etwa 35 vis 4U Proze ıı 
* Selam tbevdlterung und er be 
tonte, Daß, ment es den Produ 
ernten nicht aelänge, Ti aus 
Inzel der Entmutioung uno ber 
| Fin anznot“ herauszuarbeiten, in dem 

ſich zur Zeit befinden, 

€ lend ſich auf alle anderen Elemente 
ausbreiten wird“. 
| „Alles, modurd die 
Farmers ernſtlich 
wird“, ſagte der Selr 
Inen, pie Waren 


herite 
——— bedarf, ernſte 


Kauffraft 
beeinträchtigt 
retär, „wird de— 
u 
Uggel egenhei- 
Wallace führte Zahlen an, 
‚men hervorging, da der Farmer für 
alle, was er tauft, ziwiichen 
1150 Prozent mehr bezahlen muß, als 
Ivor dem ftriea, während er zu gleicher 
Seit gezwungen iſt, 
zu Preiſen abzugeben, 
dem Krieg in Kraft 
Normalpreiſen — leiben. 


‚liegen des 


die hinter den 
geweſenen 


vor 


om Darnied 
ſchäfts, fante 9 — werden 
Ba ummollz oflanzer ” Süden, 
Wiehsiichter im Welten 
treideproduzent Des 

und des Weitens in 
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Mittelweſtens 


der 
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es,“ bemerkte 
Fretär, die Bemohner 
begreifen, wie es den 
in Den produzierenden eilen 
des ergangen iſt. Sie — 
whohen Wert des Farmgelön— 
wie auch auf d 
jen die Farmpro 


„ob 


zu welch ukte vor dem 


um die ürz ichen Preisſturz verkauft wur— 
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in 


den. auf die vielen Automobile und 
auf den augenicheinlihen Wohtft 
Farmer bin und mollen 
ger der Farmer über ihre, 
srnite Bea ichtung ſchenken.“ 
Wallace ſtellte es Abrede, daß 
ge mer beitrebt feien, Tich über 
e zu au Grund von 
ih ir Die 
häßn ngen des Werts ihres Ge: 
ändes zu ſichern. Der Durchſchnitt 
de⸗ Wertes der Ländereien im ‚gro 


dei 


die 
rei 
künſt 


ch 


„auf nur 60 Proznt —* der 

Wert der Vorkriegszeit.“ — 
ſagte er, müßten jetzt den Pachtzins 
Grund der höheren Wertein— 
erlegen, wodurch ihre 
rodn tonsuntoſtei. ſich bedeutend 
‚höher ftellten, al& Diejenigen 


der 


| Farmer ‚ die auf eianem Grund und 


| Boden anfällig find, den ſie vor dem 


Krieg kauften. 


| 


| „Der Preis für Mais und Hafer | mon meilte, als dieſer „In ben legten | Streit eintreten twird oder nicht, 
auf einer Farm in oma,“ 


fagte ber 
Sefreiär, „ift jet um etwa 20 Pros | 
zent unter dem normalen Vorfriegs- 
preis, ” 

« Der gegenwärtige Preis fü fettes 


nicht 


dem! 
„Ihr 
des 
deren hi 


aus De: | 


50 und| 


jeine reiche Ernie | 


und der Ge: | 


aleicher Weile | 
“ten 
die hoben Preiſe, 


nd | 


Lage 
8 


getriebenen 


ßen Waisſgebiet, verſicherte er, ftefe | 
5 rn e ſich n 


agpost 


KRindvieh und Schweine ſtellt ſich um 


etwa 25 Prozent höher als vor dem 
Krieg, wenn man die 
Preiſe in Betracht zieht; aber laut 
—* für Rindvieh wie für 
niedriger als vor dem Krieg. 


| „Hiehen Sie,“ 
|fort, „iegt die Preife für die Sachen 
in Betracht, die der armer kaufen 
muß, Der Arbeitslohn für die Farm 
' arbeiter iſt etwa um hundert Prozent 
ſeit der Zeit vor dem Krieg geſtiegen; 
die Eiſenbahnraten ſind um 80 bis 
90 Prozent geſtiegen. 
Artikel wie Kokes, Bauholz und 8 

ment ſind bedeutend teurer als en 


dem Srieq und ber Breisunterfcied a uch ihre Angertellten haben geitern 
Ihwanft zwilchen etma 100 bis 200 | 
für 

Die Farmer der Vereinigten Staa: | den Streit über Löhne und Etunden 
tei: haben währen» der verflojienen | 
'bedingunasweile angenommen. 
und Bieh billiger verfauft, al der 
PBroduktionspreis betrug, weni man) 


Prozent. 
70 Jahre im Durdhicnitt Getreide 


alle Gi inzelheiten der Produltion ge— 


bührend in Betracht zieht.“ ! 
— —— — — 

Die Rebellion in Rußland. 
Moskau geſteht ernſte Ausſchreitungen 
| zu, Die ansichliehlich Durch Mangel | 

an Lebensmittel veruriadt worden. | 

Vondon, 12. Marz. ie beute! 
amtlich von Moskau aus zugaeltan 
den wurde, Find zur Zeit überaus 
erntte Kämpfe in Nudbland im! 
Gange. Mostan bat zugeltanden, 
da, es in St. Betersburg zu ern— 
ſten Ausſchreitungen gekommen iſt 
und daß die Feſtung Kronſtadt ſich 

in den Händen der aufitändiichen | 
Arbeiter md Marinemannicaiten 
befindet. Gs wurde jedoch zu glei 
ſcher Zeit verſichert, daß es fich 
dem Aufſtand um weiter nichts als 
eine Proteſtkundgebung 
Mangel an Lebensmitteln handelt. 


Kriegsminiſter Leon hat 
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— 
r 
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Gr erividerte, er ſei wehrend der Kriegsdauer beſtanden, perſönlich den Oberbefehl über die 
welchen die Ver⸗ können nicht andauern, 


Truppen übernommen, die 
Wiederherſtellung der 
nach der Gegend von 
burg geſandt wurden. 
wurde zugeltanden, da); . 

dung zwiſchen Moskau und hr 
rien unterbrochen iſt, aber urde 
verſichert, daß dort⸗ * —9 
lution gegen die Sowjetregierung 
im Gange tt. 


zur 
on 4 
Ordnung 

St. Peter— 

— [ban ti ich 


die Verbin 


Im Laufe des abends ſind 

aus ſkandinaviſchen und finmifd 
Hafenſtädten zahlloſe 
über die Erhebung in Rußland ei 

I aetroffen, die Iider‘ iprüche 
ſind. 

ſiſchen Flüchtlingen, Schilde— 
rungen une bie Erhebung 
Rußland weit 


ller 
Saale iſt 1% 


— 
deren 


— 
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on rum 


deutauier 


Dir 


Fit 
wollen, 


05 So je toehe R IM 


Yaut den heutigen 
| findet jich Stiew in De 
Revolutionären und mit Hilf 
meuternden Sowjettruppen 
den Aufſtär dic en auc 
ſich in den Beſitz 
ODrel zu 


werd cl DL 


ſetzen. 

T ſechſte Inf 
weigerte ſich gegen die 
ſchen von ne 
und ging zu denſelbe 


Dar 
as ati 


t liber 
ur 
in ber Me 


aus 


In Oranienbaum 
Kronſtadt, iſt, wie 
hierher gemeldet worden, 


waltige Feuersbrunſit 


eine 


Neuer Binnenſtenereinnehmer 
für Jowa. 

aut ılninaton 5 12 IK (ärz 

Bladine Gedar Frulle, 

som Präfidenten Hardina 

Inensteucreinnehmer für 


Jowa ernannt worden. 


! 


alls Ju. 


om CT 
‚un ts 


den Diitrt‘: 


Der vierte Gencralpo 
Walhinaton, 12. März. Harry 
tor Bilany von Maryland ti 
om Präfidenten Hardin A * vier 
Hilfspo er— 


uteiſer. 
Di 
GSenerul = 


"meter 


11,717 
dansk, 


ut worden. 
wurde Carl A. M 
td zum Anwalt des 
ſteueramts wiederernannt. 
Der Hamon Mordprozeß. 
Schwex belaſtendes Beweismaterial ge 
gen- die Angeklagte unterbreitet. 
Yrbmore, Dtla., 12. 
fenentlih der heutigen Q 
seoen Elo 
seflaat iteht, Jake Hamon, ben 
treter Dflahomas a 
Nationalausſchuß, 
lich ſeit längeren Jahren ein 
liches Verhältnis unterhielt, ermordet 
su bi murde — iſten des 
Bew ismaterial gegen die Anget 
“| unterbreitet. 
(lizeichef von Oklahoma City, befun- 
| dete, daß Hamon ihm u por feinem 
\Xode aeitanden Ba 
Smith Hamon ihm die Kugelmund 
beigebracht Hatte und zwar wäh hrend! 
er auf dem Bett lao. Sie ftreichelte 
ihm angeblich mit der linten Hand 
das Haar und feuerte mit der rechten 
Hand Den verbänanispollen Echuß | 
iab. Rev. T. %. Irmwin, der bei Ha= 


— — * 
Ferner wpes von 


igan 


März. 
Verhand 


Ver 


m republikaniſchen 
mit dem 


’ 
hräfs= | 


haben, 


lagie 


Mt af 


inchols, 


Zügen lag, ſagte aus, daß der Ster— 
bende ihm verſicherte, er habe Clara 
Smith Hamon zum dritten male eine 
Summe Geldes bezahlt, um ſie für 
immer los zu werden. 


Chicagoer | 


|den Farmpreifen find die Preife fo= | Großſchlächter und Angeſtellte ant— 


! 
Schweine | 


fuhr der Sekretär | 


|Nrbeitgeber jeßen voraus: 


gg ! 


bet J 


gegen den 


a 
en 


Te peic hen 


herab 


N Sanden der | 
e der V 


Binnen- 
Streit beſchloſſen werden ſollte, 
wird er nicht vor Montag, 
März, eintreten. 


ra Smith Damen, die —* 


fie anaeb=|e 


|tbieftreifs 


der pormaliae Bo: | 
ſprechen. 


daß Clara j 
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or here gene Sehr 


> (s ents. 33. Bahrgang. — Nr. 11, 


!al3 ihm davon Mitteilung gemacht 
Hiehmen Shiedsvoriählag Mt. nurce das Tamon: dir Schlachthanz- 
— — wie auch di Großpöfler fein 
3ermittlungsanerbieten in der Loh:'- 
fontraverfe angenommen haben, mwer= 
ven Die Konferenzen feitend des Ar 
h iterdepartement3 mit Mertreterit 
en Parteien Sofort — 
| 


worten Sefretar Davis, 


— — 


Machen aber Borktchaite, verden und man glaubt hier, daß ’ 

IC nde der Woche itattfinden bürhten. 
Im Bureau des Urbeitsfefretärs 
— bemertt, der Sekretär würde 
ſich verſönlich mit der Kontroverſe 
beſchäftigen und aller Wahrſcheinlich— 
feit nach bei den Konferenzen dem 
Gorfig führen. 

— —— — 
Ruhe nach dem Sturm. 


Umfaſſende Vorkehrungen zur Ber 
lütung weiterer Raſſenkrawalle in 
Springfield, O. getroffen. 
Springfield, O, 12. März— 
Springfield machte heute abend einen 

to ten und verlaffenen Eindrud. Der 

Schlabtheusfirmen den aanzen Tag — ——— „war eingeftellt 

|über beraten hatten, telearapt hierten por rden, alle Geſchäfte waren 

Armour & Co., Morris & Co. und ſch offen, der Automobilverfehr war 

andere Großſe hlächter an Davis, daß nicht geſtattet und nur Perſonen, die 

ſie ſeinen Vorſchlag annähmen. ——— hatten, durften ſich 
ſelben Zeit ſandte auch Dennis Lone, auf den Straßen ufhalten, 
per Settetär-Schahmeifter der be:j Die — wurden bon Miliz- 
deutendſten Gewertſchaften in der liziſten und von 

Schlachthausinduſtrie, ein Hilfsiherifis Insgeſamt 

gramm an Dovis, daß die ni⸗ sagnien mobil 
fein Anerbieten annähmen. gemacht worden. Die Truppen pa— 

Die Gewerkſchaften, ſagte ————— mit aufgepflanztem Ba— 
würden Anſtalten zur Grwählung | joneti die Straßen ab und die 
von Vertretern bei der Schiedsge— Sonderpoli ziſten und Hilfsſheriffs 
richtskonferenz treffen, ſobald — mit Geiweh ren, Rebolvern und 

Davis einen Tag feſtſetze. Lane Knüppeln bewaffnet. Außerdem wur⸗ 
ſchlägt ben 18. Diärz und ne den für den Notfall zwei Maſchinen— 

ton al3 Ort der Yulammenfunft ı —— ignien in Bereitſchaft ge— 

Auf alle Kälte, erflärten Gewer * alten. 

ſchaftsführer, würde die — Die Behörden glauben nicht, daß 

bis zum nächſten Samstag beſtimmte es zu neuen Raſſenkämpfen kommen 

Vorkehrungen zur Schlichtung Det ı würde, tie fie fıch in der geſtrigen 

Schwierigkeiten treffen müſſen, ſonſt Nacht abaeipielt Hatten. Der 17 

würde ein Streit unvermeidlich jein.!Yabre alte Farbige James White, 

syn allen Sigen der Schlachtgausin= | der eingeftanden Hatte, geflern abend 
duftrie im Lande halten heute bieten Poliziſten han erſchoſſen 

Schlachthausangeſtellten Verſamm- haben, wurde heute nachmiitag zu 

iungen ab. jeinem Straftermin von unbeſtimm 

Der ter Dauer der Beſſerungsanſtal! 
Die Großſchlächter gaben in Ver- in Mansfield verurteilt und ſofort 
bindung mit ihrer Zuſtimmung zu dorthin überführt. Er wurde in 

. Dani Borichiag folgende Erilärung | offer Stille und Heimlichteit in 

ab: einem Mutomohil aud der Stabt ge» 
„ir jegen boraus, dar die Gerech- | hracht. 

tigfeit und Not inendigieit bon Lohn: | ı der Kühe von 

— —— in dem Schiedsge-⸗ 20 Dei en weitlich 
htsperfahren nicht in Frage gejtellt | ;; türzte jedoch dus 


es 
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It 
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a erben inird. Das Berlangei ber dem Sheriff Yandafer mis drei fei- 
1; 


daß Herab— 
feßung der Yöhne und Vermehrung | ; 
der Stunden als nötig anerfannt wer: 
den. — Arbeiter haben Gile, 


CSomohl die Großjchlächter wie 
abend den Borfihlag des Sefretärs | 
Urbeiterangelegenheiten Dapis, 
Ichtedsgerichtlich fajien, 


beilegen zu 


Nachoern Vertreter der führenden | 


en 


truppen, Sonderpo 
Tele bewacht 
Arbeit 


J M 
zrirh —* 


* 44 
aren acht 


| 
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Pferdefinßõ. | 


im 


39 


Weſt Jefferſon, 
von Golumbus, 


J i 9 formal: — ER: 2 
— — nach der nt zu —2 ner Afſiſtenten White nach Man— 
e erung 
nn < — er fa. |field Bringen mollte, um, unb ber 
legen 58 reiſe f sr yon Nor: Sheriff —— etliche ſchmerzhafte 
ra 11 nen zii» . zes 
we Harn a 6 Schrammen rend ſeine Aſſiſten⸗ 
IVOGEDIGI. R 2 
et u Ass bavonfamen. €3 
Id ir ii surr.ı 4144444 2* - . 
eben, * or Sileiterng.  jammelteir Tich Fofort eine Anzahl 
u lt Gap. yormer um Das beichüdigte Auip- 
tehzucht bedroht. Pa = 
find nicht Dinae der hien Miene, an 
Sur dem ſi— 
Wahl, ſie find daher von we: | 1 = 2 Angreifer bon 
ni {licher —— utuna nicht nur für die , DT Fer — vermuteten, Volksjuſtiz 
sondern au Für bi ie, üben. Die Hilfe heriffs ficherten 
Auch über Die Arbeitz- 11% jedoch ein Tari und brachten Die 
nicht gerech tet werden. Verletzten und den Häftling nach Co⸗ 
von Vieh ſchwankt von wo ſie White im County⸗ 
iſt daher klar, iblieferten, während She— 
einer be='ri Hoſpital verbun— 
lvon für den ourde. Wgite wird über Sonn- 
ſe nicht paht. Extra- tag im Columbuſer Gefänignis blei— 
18 Stun- ben und am Mon jo: nah Manzfield 


Sn 
icht werden. 


den unſere 
fr wgäne iD 
find die 9 


\ 
anhra-ht Ina 
geore 100 

AL 


r 44 
Dura) | 


and Der Lohn 
— und me 
—* en g 


lumbus, 
ag zu Tag, und es gefängnis 
iß ein iff Landaker im 
ſtimmten 
dirſe Verhältni 
bezahlung für weniger 
den Arbeit in der Woche, 
men es wird zu ungewöhnlicher Sie Bierrejepte. 
PR — — —— Anti Saloonliga wird diesbezügliches 
ne | Nedtsgutachten energie; befämpfen. 
Lohnherab Montgomery, Ala., 12. März. 
he für die „Venn gewiſſenloſen Aerzten das 
* Necht egeben Rezepte für Bier 
suitellen, To bereutet das weiter 
die neuen nichts, Saufgelage im ganzen 
Lande und die Folge wird ſein, daß 
man t ſein wird, die Zügel der 
erdrücku des Spirituoſenhan— 
in wenig ſtraffer anzuziehen.“ 
rtlärte heute abend ». U. Bater, 
Präſident der Anti Saloon Liga. 
wird das Rechtsgutachten 
naligen Generalanwalts Pal— 
laut welchem Bier als Arznei 
tann, wie Baker 
verficherte, eneratich befämpfen, „weil 
Diefes eine offenfundige Zumider- 
handlung die Beſtimmungen 
des Vo ı Srobibitionsgefeges 
bedeutet“. 
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una, für 
zahlen hat. 

.I des Achtitunt 
ſetzung tann 


vermieden 


entages und 
eine Kataſtrop 
werde 


wird, 


v 
norgen Die Is 
als ein 


naen iu ı Brait treten. 
ver ic ftstührer erfiaren 
ah Köhne und Stunden under: 
rt bleiben mitten, bis die ichteds 
richtliche Entſcheidung erfolgt 


bemüh 
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Gen 
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x der Schwehe. | 
3wiſchen aehen die Bo: fehrungey 

birimmung über die Strei 

nter deir Arbeitern weiter. Am 

ern ſind an— 

Abſtimmungs— 
rden. Falls der 


‘8 t3 
zu Yıaa 
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mer, 
verablolat werben 
+2 “ın N NP 
ui,u UE 
Gewerkſchaftszweige 


zettel geſandt wo e 
j 
dem 21. 


Bock als Gaͤrtner. 


Prohibitionsbeamter wegen 
Schnapsſchmuggels ver— 


Teer 

2ormaliger 

verſuchten 
urteilt. 


— 


—* 
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f ver D= 1 eiübıi veii ſeite 


yeranitalten 
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Au 
Fargo, N. D. 12 März De 
vormalige Prohibitionsagent von 
— d Datota, R. B. Leady, iſt heute 
ieſigen Bundesgericht vom Rich 
W. Woodrough zu einem Jahr 
einem Iaae Zuchthaus berur- 
Pig eilt iporben, di ! z 
mertichaften die „srage bon J a —* * er im Bundeszucht 
fiir Ymalasıma ten | haus in Leavenworth zu berbüßen 

| Meat Gutters“ = Orannilation Ihat. Er war Ichuldiq befunden wor 
” ‚ben, ai einer VBerichwörung zum 

* Schnavrsſchmuggeln beteiligt geweſen 

De nie 2*0 bend rt 15 (Fr: | +. ai Fi. r 

a Fur — Stettin =. nn. zu fein. Der Schnaps follte bon 
gebnis —* Streitabſtimmung zu er— Moorhead, Minn., 2. Sioux Falls, 


— une um Zeig müce, PS’. gefmunge meter, Bi 
die Konferenz von je zivei Vertretern ——— inan igen wurden eben 
gig ea re ? : falls“ verurteilt. Der Hotelbefiker 
der Gropichlähter und der Arbeiter |. 6 M d 

mit Sefretär Davis in Waſhington augen bon oorhea muß. 


an 
itattfinden. Qom Ergebnis Dieler (in — a ! 
Konferenz mird e3 abhängen, od ber | — — — hrend 
* Theodore Musjerd, eii. rer 
E fert im Bureau zur Durch 
'dır Prohibition, 
Haft verurteilt wurde. 


Leſet die 


sarc V, 


wird viellei 
Ausſtänden 
werden 


Schlahthausge 3 
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Symp 


inzelten fleinen 
Am Mittwoch 


Schlachthöfen alle 
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„ir 


— 
— 
—* 
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Konferenzen mit der Regierung werden 
Ende der Woche ſiattfinden. 


Maihinaton, 12. März. "Pie Ar- 
keiisfeiretin Daviz \ heute erklärte, 


Automobil, in tel *— 


zu einem Mont ® 


* 


— —— —û—— — 


RENTE 





Spieler: Kinos, 


| 


Kauft durch Euer Geld 


Erfahrung 


— keine Epperimente. 


Erfahrung oder Experimeute? Dasſelbe Geld bringt Euch beides. 
Rirgendswo werden mehr „Experimente“ verſucht als wie bei den 
Jedes Jahr werden eine ganze Anzahl gemadıt. 
Daher nehmt eine wirfliche Interiuchung vor, che Ihr Euch inbezug 
auf die Spieler Piano: Frage ichlüffig werdet und, nm Em felbit 
gerecht zu werden, hört vorher dag berühmte 


Apollo 


Player- 


Piano 


‚Das Apollo übertrifft alle anderen it der menschlichen Sualität 


feines Spieles — in dent Wohlklang feiner Mufik. 
gefunde Gründe— gute Urſachen — hinter dieſem Effekt. 


exkluſive Eigenheiten machen das 


Und es ſind 
Sieben 
Apollo zu dem „König der Spies 


ler: Finnos”, Hört alle anderen Spieler erft— dann hört das Npollo. 


shr altes Piano wird ald Teilzahlung 
für ein prachtvolles Apollo angenonts 
men. Players von $395 an. Die mögs 
lichſt niedrigſten Zahlungsbedingungen. 


Sendet bdieſen Koupon per Poft. 


Wurlitzer, 329 S. Wabaſh Avenue. 
Schicken Sie prachtvollen 


Katalog 


A- — 


von 


Wollo Players, ſowie Information über 
— liberalen Abzahlungsplan. 
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WURUINZER 
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r 


329 Süd Wabash 


GEORGE 


30 Nord La Salle Strasse 


MADSEN 


CHICAGO, ILL. 


Empfiehlt ſich 


als Vertreter 


x 


bon Schweine » Mekgereien, 


Molkereien ud Kolonialwaren-Engros-Seichäften in Dänemark, 


als Lieferant von Siebesgabent, 


Pot: Pakete frei nach Deutichland unter 
dem Schuße der Tänijchen Regierung. 
Nachitehend folgende Rreiie: 


415 Sie. feisite daniidie Tafel - 
40 frif Se daniidhe Gier... 


41% Sa. gerauderten Rolladen: S 

413 Ka. Prima gerauderten Eped 

41, Kg. prima raffıniertes Blumen -» Schmalz 
Der Export von dänischer Yutter 


200,000,000 Pfund, 


Eh 56.00 


> m 


3.75 
6.00 
4.75 
3.00 

auf 


chinken 


belief ſich im letzten Jahre 


m ññ —ñ — — e — — 


Deutſche Geſeuſchaft. 


Die an ſie geſtellten Anforderungen wer- 


den immer größer. —Beamtenwahl. 


7 Nach dem Monaisbericht der Deut— 
Ichen Geſellſchaft von Chicago iſt die 
Axbeitsloſigkeit im Verhälinis zum 
Januar im Februar und Anfang die— 
je Monats merklich größer, das Ar— 
beitsangebot dagegen noch geringer 
geworden, ſodaß von den 2276 Leu— 
ten, die bei der Geſellſchaft im Laufe 


de⸗ Februar um Arbeit nachfragten, 


nur 101 Beſchäftigung nachgewieſen 
werden konnte. 

Mit der zunehmenden Arbeitslo— 
ſigkeit ſteigen naturgemäß die Geſu— 
che um Hilfe an die Geſellſchaft, über 
deren ſegensreiche Tätigkeit wir ih— 
rem Berichte die folgenden Mittei— 
Aungen entnehmen: 

Im Februar unterſtützte die Ge— 
ſellſchaft mit Rat und Tat 57 Fami— 
lien mit 229 Kindern und 31 einzel- 
ftehbende PBerfonen, darunter fünf 
Teauen, gewährte Arbeits: und Ob— 


dahlofen 103 Mahlzeiten und 61; 


nr > 


Logis, Hieferte 3 Familien Kohlen 


ür.s ar. Männer, Frauen und Kinder 
9 Baar Schuhe. Außerdem verichaffte 


„.. Sie 4 Berfonen in Privathofpitälern, 


6 im Countphofpiial, 3 in Dat Fo— 
zeit und einer Frau bei den „Little 
Sifterd of the Poor” unentgeltliche | 
Aufnahme und neun freie Arznei und die Verteidigung 


ärztlihe Behandlung. 


zu Beamten etmählt: Michael F. 
:Girten, Präf.; Albert $. Mabdlener, 
Vizepräſ.; Guſtave F. Fiſcher, Schatz— 
meiſter; Herrmann Wollenberger, Fi— 
nanzſekr.; Wm. Mannhardt, Schrift— 
führer; F. v. W. Wyſow, Geſchäfts— 
führer. 

— ou 

Mag im Sande verlaufen, 


‚grozeh gegen Bafeballipieler wird viel: 
! Seit nie verhandelt werden, 


_ Der Bafeballftandal, der feiner 
| geit jo viel Auffehen in Sporttreifen 
erregte und zur Folge hatte, dbaf 
lacht zur Ntiege der White Sor gehö- 
rige Baſeballſpieler, ſowie mehrere 
profeſſionelle Glücksſpieler wegen 
angeblichen Betrugs von den Groß— 
geſchworenen in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt wurden, mag niemals die Ge— 
richte beſchäftigen. Wenn der Fall 
am Montag vor Richter Dever zum 
Aufruf kommt, ward die Staatsan— 
waltichaft verfuchen, ihn vom Ge— 
Irichtsfalender ftreichen zu laſſen. 
Wie Hilfsſtaatsanwalt Gorman 
heute mitteilte, wird er um 


und möglicher Weiſe wird auch dann 
nicht mit 
begonnen werden. 

Der frühere Richter Barrett, der 
einiger der Ange— 
kürzlich 


klagten erſt 


Für Hilfszwecke verausgabte die hat, wird geltend machen, er habe ſich 


Gefellſchaft im Februar 8794. 85. 


In der geſtrigen Verwaltungsrat— 
ſitung wurden die folgenden Herren ebenfalls 


— 


„Haemozon” 
Neneſte auerſtof⸗Präparate 


noch nicht mit den Einzelheiten des 
Falles vertraut machen können und 
einen Aufſchub beantra— 
gen. 

Die acht Baſeballſpieler ſind be— 
kanntlich beſchuldigt, das Meiſter— 


ſchafisſpiel des Jahres 1919 abſicht— 


lich an die Cincinnati „Reds“ verlo— 
ren zu haben, um es profeſſionellen 


jein folcher 


ie einen |% 
Aufſchub bis zum Herbſt nachſuchen 


der Prozeßverhandlung 


übernommen 


| Richterernennungen. 


Dahlberg behauptet, die Thompfon- 
ice Parteileitung werde fic machen. 


m er 


Richter De Youngs Entihe:dung. 


Aid, Clayton %. Smit,; ala Mitglied 
des Unity Club indoifiert, — Stadt: 
ſchatzmeiſter Heury Stuckart fein 
beſter Freund. — Der Straßenbahn— 
plan, 


— 


| „Wenn am nächſten Freitagnach— 
mittag Die republikaniſche County— 
parteileitung zu ihrer Sitzung einbe— 
rufen werben wird, dann werden bie 
Ihompfenleute in der Ueberzaht fein 
und die Richterlandivat:n, über bie 
das Volk im nächften Sommer abzu= 
jtinnmen hat, nominieren“, 

Diele Ertlär "g aau geitern aben) 
G. Dahlberg, der Sprecher des Uns 
terhaufe der Legislatur ab, nachdem 
die Ihompfonleute, fomwohl wie bie 
Brundageleute eine längere Konferenz 
hatten. Richter DeYoung entjchied, 
daß Edward Litfinger durch die Tat» 
Ifache, daß er alö Komitemann der 
5. Ward ermwählt fei, die 21. Ward 
nicht in der Parieileitung vertrete. 
Dahlberg ſchließt ven diefer Entichei- 
‚tung Nichter DeYoungs, daß Healy, 
Brundage „ind verfchiedene andere“ 
ebenfalls als Mitglieder der „alten“ 
—— auszuſcheiden hätten 
‚und die Thompfonleute jchließlich in 
der Mehrzahl feien. Er erllärte, e5 
bedürfe weiter feiner GerichtZentjchei= 
duna,, um die „neue“, Ihompfonjche 
Barteileitung zur maßaebenden zu 
machen. 

Unity Club für Smith. 


Der „Unity Club”, der fi be: 
tanntlih ausfchliehlih aus deutich- 
ameritanifchen Elementen zufammens 
jet, im allgemeinen aber feine Po- 
litit treibt, trat geſtern faſt aus— 
nahmzlos für Die Kandidatur des 
Ad. Clayton F. Smith, eineg Mit- 
glieves des Klubs, ein. Smith it 
Kandidat für die Wiederwahl zum 
Stadtſchatzmeiſter, ein Amt, das er 
bereits früher verwaltete und in dem 
er ſich unter den Geſchäftsleuten der 
ganzen Stadt ſcharenweiſe Freunde 
erwarb. Daß er die deutſchamerika— 
niſchen Stimmen für ſich gewinnt, 
hat er dem einzig daſtehenden Streben 
Charles Wurſters zu verdanken, der 
überall, wo es die Förderung eines 
Deutſchamerikaners betrifft — denn 
iſt Clayton F. Smith 
ſelbſt — in der vorderſten Reihe ſteht. 
Die deutſchen Vereine haben Clayton 
F. Smith wegen ſeines ausgezeichne— 
den „Rekords“ als Alderman und 
Mitglied des Finanzausſchuſſes in— 
doſſiert. Er iſt einer der beneidens— 
werten Kandidaten, der unter den 
Zeitungen keinen Feind und unter 
ſeinen Mitarbeitern nur gute Freunde 


N bat, und zwar einzig und allein wer 


gen feiner Fähigkeiten. Einer feiner 
| beften Freunde ift Stabtihagmeifter 
Henry Studard, defien Untergebene 
ihrem Vorgefehten Iehte Woche ob fei= 
ner Tüchtigkeit und Gerechtigkeit 
ehrten. 
Gehen nach Springfield. 
Zwanzig Stadtväter hatten ſich bis 
geſtern abend angemeldet, am näch— 
|ften Diendtag mit VBürgermeifter 
|zhompfon, dem ftäbtifchen Sonder- 
Ianiwvalt Elereland und dem Richter 
| Barreit nad Springfield zu fahren, 
wenn dort dor dem vereinigten 
Utilitätenausſchuß des Senats und 
des Hauſes der Chicagoer Straßen⸗— 
| bahnplan zur Verhandlung fommt. 
&3 handelt fich dabei um ben lang- 
Ierfehnten 5: Cent? - Straßenbahn. 


Ir 


fahrplan. 


Unter Polizeiauffiht, 


Die fünf Scheuerfrauen, die bo- 
rigen Freitag in ement Warenhaus 
an der State Straje beim Xaden- 
diebitahl abaefat wurden, find 
geitern vom Nichter Haas für Die 
Dauer eines Nahres unter Polizei- 
aufjicht geitellt worden. Außerdem 
müflen fie je $25 Schadenerfak 
leiſten. 
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Wundervolle Werte in neuen, wenig 
gebrauchten, umgehauten und „Shop- 
worn“ Phonographen. 

dozölliges Cabinet 8325 Größe — 

zess 


tcpt 805. 
80 
$220 


Be 


J 


* 
* 


» 
* 


* 
Größe — % 
Größe — 


47:;ölligcs Gabinet 
tcbt 800. 

46:3ölliged Gadinet 
tebt 850. 

42szölliges Kabinet 


$130 Gröbe — 


tekt $45 

Ebenfalls Tifh adinet Phonogra- 
pber, $15 bis $35, 

Freie Mblieferung nad trgendeinem 
Stadtteil und fhide E, O D. an auber 
bald der Etadt wohnende Kunden, 


Liberty Bonds angenommen 


eeeeeeiieieteigegeteieteleieten: 


% 


% 


Sonntagpoft, Chicago, Sonnlag, den 13. März 1921. 


— 


Waren kreuzſidel. 


Bauernball des Vereins D' Wildſchützen 
ein glänzender Erfolg. 


Der rühmlichſt bekannte Schuh— 

plattlerverein D'Wildſchützen gab ge— 
ftern abend in der Mozart Halle fei- 
nen 9. Bauernball. Er erzielte, wie 
üblich, einen glänzenden Erfolg und 
bereitete den Gäjten, die fich in hellen 
Scharen eingefunden hatten und jedes 
Plägchen der geräumigen Halle befeht 
hielten, einen ungetrübten Genuß. 
Wie fchon fo oft zunor, beivies er auch 
aeftern mwieber, daß er, wie faum ein 
anderer Verein eö verfteht, feine Gü- 
fte prächtig zu unterhalten. Man 
war freuzfidel, An allen Eden und 
Enden murde gefungen und geblatt= 
fert; in ber aroßen Halfe fpielte bie 
berühmte Wildfchüßentapelle zum 
Zanz auf und in der Bauernftube er- 
tönten Jodler und Zitherfpiel. Da 
außerdem für ausgezeichnete Speiſen 
ıund Getränke geforgt worden war — 
unter anderen gab e3 Gefelchtes mit 
Zirofer Anödel — tonnte e3 nicht 
ausbleiben, daf die Teilnehmer die 
Zeit der fchweren Not für menige 
Stunden vergaßen und fi) nad Her: 
zensluft austobten. Und erft, nad): 
dem der Hlehraus aefpielt worden war, 
rüfteten fie zum Aufbrud. Sie wer: 
den zweifellos jich der geftern froh 
verlebten Stunden noch oft und gern 
erinnern und dem Verein ein freund» 
liches Andenken bewahren. 

Einen großartigen Grfolg er: 
jielte der befannte Verliner 
Verein bon Chicago mit feinen ge— 
Itrigen Stiftungsfeft. Die ſchön 
delorierte Fleiners Halle vermodte 
faum alle diejenigen zu faffen, wel- 
he gekommen waren, bei den ftet3 
tidelen Berlinern einige Fröhliche 
Stunden zu verbingen, Serforth3 
Orcdefter fpielte unermüdlich die 
alten deutlichen Walzerweifen und 
audy die von der Sugend bevorzug- 
ten modernen QTanze 1md Seder 
amüſierte ſich nach Herzensluſt bis 
zum frühen Morgen. Daß es an 
erſtklaſſigen Speiſen und Getränken 
nicht fehlte, iſt ja bei den Berlinern 
ſelbſtverſtändlich, und auch ſonſt 
war für allerlei Unterhaltung und 
Ueberraſchungen aufs Beſte geſorgt. 
Der Feſtausſchuß, welcher ſich um 
das Zuſtandekommen der wohlge— 
lungenen Feſtlichkeit beſonders ver— 
dient machte, beitand aus den fol- 
genden Zandsleuten: Mar Stuken: 
ſtein, Vereinspräſident: Paul Lan— 
ger, Vorſitzer; Fritz Heidenfelder, 
John Lindeman, Louis Pfeifer, 
Otto Ludwig, Fritz Kohlmeier, 
Frank Chriſtoph, Herman Dietrich, 
Minna Bruſer, Sophie Günther, 
Juliana Schwartz, Frau F. Chri— 
ſtoph und Anna Kuhfal. 

— — — 


Die Schlange am Bufen, 


Richter Lewis bewilligt Wim.G. Schoen-⸗ 
wald die nachgeſuchte Scheidung. 


William G. Schoenwald war 
drei Jahre verheiratet und lebte 
mit ſeiner Frau in Cheyenne, 
Wyoming, als der Weltkrieg aus— 
brach. Im Jahre 1917 trat er 
freiwillig der Abteilung der See— 
ſoldaten bei. Wenige Wochen dar— 
auf folgte ſein Buſenfreund und 
George Carliß ſeinem Beiſpiel. Sie 
teilten Freud und Leid und kämpf— 
ten Seite an Seite in Frankreich. 
Bei Landerville fiel der Freund. 
Schoenwald durchſuchte ſeine Ta— 
ſchen, um deren Inhalt den Ange— 
hörigen zuzuſtellen und fand zu ſei— 
ner nicht geringen Ueberraſchung 
auch Bilſder ſeiner Gattin, die kei— 
nen Zweifel daran ließen, daß der 
gefallene Kamerad ihn ſchmählich 
verraten und mit der Gattin des 
vertrauensſeligen Freundes ein 
ſträfliches Verhältnis unterhalten 
hatte. Nach der Heimat zurückge— 
kehrt, ſtrengte Schoenwald das 
Scheidungsverfahren an, und ge— 
ſtern hat Richter Lewis ihm auf 
Grund der vorgelegten Bilder die 
rachgefuchte Scheidung bewilligt. 

— — — 

Suchen ihre Angehörigen. 


nn 


63 wird um Ausfunft über deren Vers 
bfeib gebeten, 


Hermann Pankow, Neubranden- 
burg in Medlenburg-Strelig, Neu: 
itreligerftr. 17 a, hat die „Ortsbe- 
hirde Chicago” erjuht, Nacfor: 
Ihungen nad) dein Getreibehändier 
Ernit Heß, oder wenn Diefer veritor: 
ben jein follte, nady feiner Ehefrau, 
Augufte, ged. Pankow, oder ihren 
drei Söhnen Charles, Frank und 
Louis, anzujtellen. Ernjt Heß iwan- 
derte bereit3 1854 oder 1855 aus und 
müßte jet etwa 85 Jahre zählen. 

Hedi Klug, Wien 10, Yohannite:= 
gaffe 2 III 28, hat an Bürgermeifter 


| 
| 
Imelchem fie ihn um die Adreffe von 
| Stefan Stejshat bittet, der 1912 mit 
feiner Familie nach Chicaao ausmwans 
derte. Da ihr Mann arbeitslos ift 
und infolgedeffen große Not im 
Haufe herrfcht, fie aber überdies 'n 
naher Zulunft Mutterfreuden genie= 
ßen ſoll, erſucht ſie das Stadtober— 
haupt inſtändigſt, ihr ein paar Dol— 
lars oder aber einen Gutſchein auf 
Nahrungsmittel zu ſchicken. Vielleicht 
tann ſich eine der hieſigen Hilfsgeſell— 
ſchaften der Unglücklichen annehmen. 

— — ñ ⸗ 

Selig entſchlafen. 


Thompſon einen Brief gerichtet, in 


Der American Daily Standard, 
eine halbreligiöſe Nachmittagszeitung, 
iſt geſtern, nachdem er ſeit der Ge— 
burt dahingeſiecht war und nur 
künſtlich am Leben erhalten werden 
fonnte, ſelig entſchlafen. Er hat es 


Weniger Todesfälle, 


Kamen nach Bericht des ftäbtifchen Ge- 
fundheitsfommiliärs im Januar vor, 


Zmeihundertachtundneungig meni- 
ger Todesfälle kamen mährend ber 
abtundzwanzig Tage des vergan— 
genen Monats ebruar vor, als 
während der einunddreißig Tage des 
Monats Januar, vie aus dem requs= 
lären wöchentlichen Bericht des ftäd- 
tiſchen Geſundheitskommiſſärs zu er— 
ſehen iſt. Die Geſamtzahl der Todes— 
fälle war: Im Februar dieſes Jahres 
2768; im Januar 3066; und im Fe— 
bruar 1920, 4691. 

Beſonders wird in dem Bericht 
hervorgehoben, daß Scharlachfieber 
ſich — durchaus unnötig — viel 
ſtärker bemerkbar machte, als im vo— 
rigen Jahre. Im Februar dieſes 
Jahres war die Zahl mit 811 Fällen 
und 74 darauf zurüdzufü,renden 
Iodesfällen angegeben, während in 
demfelben Monat des Vorjahres 
1026 Fülle und nur 33 Xobdesfälle 
gezählt wurden, Die Zahl der Schar: 
lachfieberfälle fiel, ebenfo mie bie 
ber Diphtheritisfälle, nachdem bie 
Bevölkerung endlich einzufehen fchien, 
daß die moderne medizinische Wif- 
fenfhaft allgemein anerfanıt gute 
Verhütungd- und Heilmitte: hat. Die 
deutfchen Smpfungen haben feit Zah: 
tea bemwiefen, daß die Diphtheritis, 
Scharlach, ſowie die Blattern unfehl— 
bar geheilt werden können. Das Lei— 
den iſt nur, daß Eltern im allge— 
meinen bei dieſen Krankheiten den 
Hausarzt richt früh genug rufen. 
Außer 23 auf Keucdhhuften zurüd, 
führende Todesfclle famın im Fe: 
bruar 206 Lungenfhmwinbfuchts- 
todesfälle vor, gegen 218 im Januar 
dıefes Sahres, und 257 im Februar 
1920. 


Das zu Ehren des ftaatiihen C | 


fans des Polizeigefse 


Verſetzt viele Untergebene, beſonders 
ans der Maxwell»: und der Engle— 
wood⸗Wache. 

Der Polizeichef Charles Fitzmorris | 
erließ geitern abend den fchon feit| 
mehreren Wochen angefündigten Ge: 
neralbefehl, nach welchem nicht allein 
viele Boliziften und Geraeanten, jon= 
dern auch mehrere SKapitäne und 
Zeutnants ihre Boften‘ mit anderen 
vertaufchen müfjen. Wie e5 fcheint, 
murde diefe aründliche Aufrüttelung | 
der Polizeimaht dur die in ber 
verfloffenen Woche in der 19. Ward, 
wo Alderman Powers das Szepter 
führt, verübten drei politifchen Mor 
de befchleunigt. Obgleich der Polizei: 
gewaltige dies nicht unmittelbar zu— 
geben will, jo zeigt jchon bie Neu- 
einteilung des Marwell Straße Bo- 
fizeibezirts, in dem fich die 19, War) 
befindet, und die ITatfache, daß alle 
Mannfhaften in der Wache bis auf 
Zelephoniften und einige untere Be: 
amte von dort verjeßt wurden, daß | 
biefe Vorfälle die Urfache des Bes | 
fehls, fomweit er den Bezirk betrifft, | 
waren. Zugleich nahm der Polizei- 
chef die Gelegenheit wahr, den Bezirk | 
in Enalewood gründlid umzufrem:= | 
peln. Auch in diefer Wache wurden | 
alle Beamte gewechfelt. 

Die von dem Befehl beiroffenen 
Ktapitäne find William F. Ruffel, | 
der von der Bezirfsmace an Marmell 
Etraße nad) der Wache in Aujtin per- 
jet wurde; Names P. Allman, der 
ben der Wade in SKenfington 
nch.der Wade in Englemood ge— 
hit wurde, um dort den Pojten des 
entlaffenen Kapitäns Patrid Niyan, 
den dort zeitweilig Lieutenant Patric 
MeEuley ausfüllte, zu übernehmen; 
Wesley 9. Weltbroof, dem Der 
Poften in der Wache in den Vieh: | 
höfen, wo jet große Ausicreitungen | 


fundheitsbireltors laac D. Rats | infolge des beporftehenden Streif3 | 


Iıng3 am vorigen Mittiwod, im Hotel 
La Salfe veranstaltete Felteffen mar 


ein außerorbentlih großer Erfola. ı 


Veber 1200 Aerzte des Siaate8 und 
von außerhalb nahmen daran teil, 
Die allgemeine Gefundheitälage 
während der lebten Woche war Zu- 
firedenftellend, wie e8 in vem Bericht 
heit. Die Zahl der Todesfälle, fo- 
wohl twie die der anftedenden Strant- 
heiten war geringer, al3 in der vor— 
hergehenden Woche. Der Bericht 


darüber lautet: 
E 12, 6. 1% 
März Mär Mäxqz 
1921 1921 1920 
Gefamtzabl der Toveefälle...655 729 764 
Sährl, Sterblichfeitsrate auf 

je 1000 der Bepölferung..12.3 12.7 14.8 

Todesurſachen: 


„ 
A 0 


Influenza 
Ftrebs 
Herzleiden ... — 
Chronic Nephritis ........... 65 
A berluloſe 54 
SGehenebe 0 
Snfantile Baralhfis 
Lungenentzündung 

Diarrdoe ır, Eittgetveideleiden 
(bei Kindern unter 2 Jabren) 40 


anaarn 


66 
9 
0 


9 


Shwahgeburten und Unfälle 57 62 
0 


Shlaflranfheit 


Nah den Alter: 


132 
33 
31 


82 


.. £ 
.. 78 86 
or 
.. OD 


Ueber 80 Zahre asere rs. . 
— — — — 
Bor die Behörde geladen. 


48 
Et. Francis Hotel wurden heute 


der Arbeiter zu erwarten ſind, zuge- 
wieſen wurde. Seinen Poſten in der 
Wache in Auſtin wird der erſt kürz— 
lich zum Kapitän beförderte Patrick 
Kelliher einnehmen. Stephen E.“ 
Wood, der ſeit längerer Zeit kränkelt, 
wurde der Bezirkswache in Kenſing— 
ton zugewieſen. Letzterem wurde 
Lieutenant Mathew Homer zur Hilfe 
gegeben. 
Leutnant George Hutchinſon über⸗ 
nimmt zeitweilig den Oberbefehl in 
der Bezirkswache an Maxwell Str. 
Huichinſon tat bisher in der Wache 
in Auſtin Dienſte. Außer den vor— 
erwähnten Leuinanis wurden noch 
elf Leutnants von ihren Poſten nach 
anderen Wachen verſetzt. Im ganzen 
wurden ungefähr 500 Polizeibeamte 
der unteren Ränge von dem Ber: 
feßungsbefehl betroffen. Allein in 


der Wade an der Marwell Straße! 


murden ungefähr 125 Vlauröde und 
Detektives betroffen. 


— —— — 
Sind vielbegehrt. 
San Francisco, 12. März. Im 


abend ein Mann und eine Frau ver— 


haftet, die ſich als Albert. Saunders 
und Frau in das Fremdenbuch ein— 
!4i getragen hatten, Nad) den Ungaben | 
|der Polizei heigen die Beiden eigent— 
65 | 
ss 
29; Morgan 
86 | SA 
50 | wünfcht. 


ih Bert N. Morgan und Birginia 
und merben fomwohl in 
Baltimore iwie auch in Chicago ges 
An Baltimore jollen fie 
etwa $10,000 unter falfchen Mor 
fpiegelungen erlangt haben. Den 
Chicagoern find die Verhafteten, 


Die Eifenbahner = Lohnbehörde | y-ie die Polizei behauptet, unter ben 
hat den Maſſeverwalter der Atlanta Namen James Samuels und J. M. 
Birmingham & Allantic Railway Prince bekannt, und ſollen dort Ver— 
und Vertreter von deren ſtreikenden ſchiedenes auf dem Kerbholz haben. 


Angeſtellten auf den 21. März vor⸗ 
} 


Droſt, der Herausgeber der Wochen 


mit einander zu Nate gehen und ihr, 


geladen. Die Behörde will feit- 
Stellen, ob im Geaenfaß zu ihrer Ent- 
Theidung, daß beide Parteien erft 


dann erit Gefuie um Nenberungen 
unterbreitet werben follten, Löhne 
berfürzt worden find und zum Streil 
gefchritten morben ift. 


Erhalten den Laufpaß. 


Trohibitionsdireftor Ralph W. 
Stone hat aejtern auf Weifung jei- 
ner borgefegten Behörde in Waih- 
ington drei der ihm unterjtellten 14 
Snipeftoren aus Sparſamkeitsrück— 
jichten entlaffen müfien. 


9 Frei an 
Hämorrhoiden⸗ 
Leidende 


Laßt Euch nicht operieren — ehe Ihr dieſe neue 
häusliche Methode verſucht habt, die jeder 
ohne Unbequemlichteit oder 

| braudıen fann, 3 


Beitverluft ante 
N Zerfaut einfach nelegentli 
ein angenchm fdmedendes Tablet und 6 
freit Euch von Hämorrhoiden. 


| Freies Hamorrhoiden Heilmittel 
E. N. Tage, 


Lat mid Dies Fojtensrei 
beweiien. 


Meine innerlide Methode für Behandlungç 
und anbaltende Hetlung von Hämorrhotden iit 
die einzig richtige, Taufende und Zaufende 
von Danfbriefen bezeugen das und ich möchte, 
bab Ste dieſe Metbode auf meine Koſten pro⸗ 

ier 
„Sana gleig, ob Euer Fall alteingewurzelt 
ift, cd er gelegentlih oder dauernd ift, Ihr 
folltet nad biefer freien Probe-Behandlung 
ſchicen. 

Ganz gleich, wo Ihr lebt — ganz aleich, was 
Euer Alter oder Eure Veſchäftigung iſt — 
wenn ihr an Hämorrbeiden leider wird meine 
Methode Euch prompt beilen, 

Sch minfde befonderd, fie Iclhen antdet» 
ncad bofinungslofen fällen au fenden, in da 
nen alle Arten von Ginreibungen. Ealben und 
anderen örtiihen Mittein vdverfaat haben, 

Sch wünfde, daß hr einfeht, daß meine Be 
bandlungSmethode, der C ämerrboiden die ein. 
aige bödft auderläffige Pebandlung ift, 

Tiefe liberale Offerte freier Pehandlung ift 
zu wihtin für Eu, als daß Fbr fie einen 
einzinen Zag überleben fünntet Echreibt jebt, 
Cıhidt Tein Geld. Eendet einfad den Koupon 
— aber tut died jet — beute, 


Mai brummen. 
Des Moined, Ja., 12. März. Dan 


zeitung „Nems" in Rod eland, 
St, muß ein Sabre figen und eine 
Geldfirafe non H1000 bezahlen. 
hat da3 Staatsobergeriht bon Joa 
entfchieden und eine bdiesbeziigliche 
Entfheibung der unteren Snftanz 
aufre.ht erhalten, die Drojt megen 
Verleumdung zu der Strafe verur- 
teilt hatte Droft war überfüsrt 
worden, drei Frauen und 


nem Blatt verunalimpft zu habeır. 


Windfor, Ont., 12, März, „Eng= 
land wollte Johnſon nit und Kas 
naba ill ihn ebenfalls nit. Ich: 
werde e3 nicht dulden, dat auslänz | 
difche Heber aus den Mereinigten 
Staaten bierherfommen, 

Mir haben ohne fie Ungelegen= 
heiten genug. Kanadifche und eng- 
liſche Redner ſind willkommen.“ 

So äußerte ſich Oberſt S. C. Ro— 


| 
I 
„Puſſyfoot“ nicht gewünſcht. | 
| 
| 


hibinfon, der Befehlshaber des Mili- 


e-| 


tärbiftrift3 Nr. 1, al3 er jich tei- 
gerte, dem befannten amerifanifchen 
Prohibitions -Agitator „Pußfoot“ 
Johnſon zu geſtatten, gelegentlich 


2 


fammlung in der Waffenhalle in 
Windfor eine Rede zu halten. 
Entarteter Sprökling. 

Shanghai, China, 12. März. Earl 
Rose, ein Sohn des vormaligen Bür— 
germeifterd Roje von Milmaufee, 
wird in einem Haftbefehl, der im 
amerifanifhen Bundesgericht für 
China erwirkft worden, befchuldigt, 
Ultten der Sonn Brother3 Company, 
deren Anwalt cr gemweien, im Wert 
bon $85,000 veruntreut zu Habeır. 

Roſe iſt verſchwunden und ſoll ſich 
nach Japan geflüchtet haben, von wo 
er wegen Unterſchlagung nicht ausge— 
liefert zu werden braucht. 

—ñ — — 


* Schwer verbrannt wurde der 


So 


einen 
Mann aus Davenport, Ja. in ſei⸗— 


State van Buren Congress Sts. 
. Former/y SIEGEL COOPER & CO. Location 


10,000 Sollen 30-jltige Ontmenl Tapeten 


Gin riefiger Einfauf zu 50c am Dollar. 
3. Sloor, füdliged Ende— Recht vorbehalten, Iuant. zur beigränfen. —Tapezierer geliefert, 
Dies ift ein Teil des Tapetenlagers, weldes wir von dem Chicago Junction 
Railway Claim Dep.rtnent zu einen Preiie fanften, der uns inftand jebt, fie 
zu tveniger al3 Wholefalekojten zu verkaufen. 303011. Oatmeal Ta: 21 
2C 


peten in lohfarbig und grau, nur mit dazu paſſenden Cutout 
Borten verfauft; alle fehlerlos; 24c wert; Nolle zu 
Nofe, braune, grüne und blaue Tatmeal, mit dazu pajiendem Border verkauft, 
29€ wert, die Nolle zu 7ige, 


$3 Rarbe, 1.65 |Feniter Nonlenuz 


Dritter Floo 

Einfache und Duplex Oil Opaque 
Fenſter-Rouleaux, einige mit Spitzen 
und Franſen, Größe 36 Zoll und 38 


Zoll bei 7 Fuß, früher 1.63 1 14 
> 


bi5 $2, zu 
Ebenjo eine große Partie von Fen« 
jter-Rouleaur; Kabrit Seconds, zu be: 


Dritter Hloor--füdlih. 
Um die Yaurel High Glok 
A Rarbe einzuführen, ſpez. 
Pfür uns fabriziert — Die 


Gallone für 1 6 
— 


Hygienic Calſomine — 
Paket, 556. 


Dreſſer Searfs 
Hauptfloor — füdlich. 


deutend herabgeſetzten Preiſen. 
Kirſch flache Gardinenſ 
Fanch ſtamped zu Scarfs und Bufſet — —— 
Sets, hübſche Entwürfe, echtes Leinen X 
59c 


! 15 b15 23 Boll — 
23 Bol \ 
finifped Indian Hcad, zu 30e 


zu 
7 und 13 Stüde ftamped Luncheon Sets * 28 bis 48 35 


aus Indian Head und ungebleichtem 79€ 
’ 


Gerade für die Knaben, zu 
Anzüge mit 3 BanrHofjen B 


Zweiter Floor — füdlich. — 
Dies ſind Werte, wie ſie nie vorher offeriert worden 
ſind, faktiſch drei Anzüge —aus reinwoll. ER 
Stoffen in neuen 1921 Fajions gemacht. o ‘ 
Die Erfparniile find dreimal fo groß, zu 
und Diteranzüge 
für inaden, aus feinjter reinwoll, 


Konfirmation- 
blauer Serge, gut geſchneidert in 
neueſten Frühjahr Faſſons, ganz 


gefütterte Knickers — 9 
45 


ſpeziell zu 


>00 Sinnarienvönel für Montag 


Fünfter Sloor, 


unge importierte Harzgebirg3 Wardlers und Sänger — gefunde, 


lebbafte Bögel ınit goldgelbem und XLinnet gentiichtem 
Gefieder; ein $10 Bis $12 Vogel — vollftändig mit 6.49 
bölzernem Käfig, zu nur 
Dvers Singers und Gamvinint und St. Andreasberger ab» 
gerichtete Roller Ranarienvögel, garantiert abiolut türchtige 
Sänger, weldhe fa gut wie die SIS und $22 Sän- 10 49 
ger find, mit Hölzernem Käfig; zu \ 
Drut » Käfige, 18 Zoll fang — | Weibliche Kanarienvönel, Bartie 
auf gentaht, mit galvanilierter t aus 150 importierten 
Blech Schublade — $4.50 und i 


55.00 Stüfige — ſpe⸗ 2 89 
. 


stell zu 


— füdlic, 


L 


art 
„ull 


Juvenile Anzüge 
— reine Wolle 


lt. A 095 
. 


tted, 


* 


beiten 


PURITY LABEL PROTECTS THE-TABLE 


8 Wunpdervolles nahrhalles Gelränk 

N Warnung! 

T Laßt Euch nicht betrügen 

IV Kauft die echten verbejferten 
PURITY BRANDS 


Andere Marken find nur 216 Vid.-Bühien Malz und 2-Unz. 4 
| * * . * 1. 
| Wichtige „Burity“ =» Offerte! N 
Ka 


| 


Batete Hopfen. Uniere verbeilerten Enrity Marken, impor» 
tierte und einheimische, find volle 3:Bid. Büdren, Nettoge- 
wicht Malz. Hopfen—iſt jetzt in ſanitären luftdichten Büch— 
| fen verpadt— weldye ihn rein und immer friich erhalten. 


| Ihr erhaltet eine onfle 5 Unzen Inftdidhte Büchfe Heiten Iimvorfier- 
| teit 1920 Sazaar Hopien, eine volle 
3 Pid Büchfe garantiertes 100% 
reines böhmiihes Malz, und ein 
| Batet Ruritn Märende Gelatine — 
vollſtändig mit ſpeziellem Rezept. 
Jedes Set macht 10 Gallonen. 
nulärer Preis $2.50 jedes. 


Nett mit Diejer Anz. 
3 Sets für $5.00 


518.00 


Oder per iite 
von. 1 SctS .... 


Res 


Henderung der Methode — Domteitic 


Furliy! Wir haden aufgehört, Hopfen in Bags zu veryaden. Wir 
glauben, dat das Pubiilum cs zu ihäsen wein, jeinen Hopfen in 
einen reinen Batet zu belommten, ır. dies ift gerade was Purith be- 
deutet-Neinlichleit. Ihr erhaftet eine volle 4-Unz. janitäre Inftdichte 


Ik „Burith” 1920 £ Hu . u. - 
bien. eine, doll Bine mie Jebt mit Diejer Anz. 


pien, eine volle 3:Bid, Büchfe = 
„Domeitic* Burityg Brand Malt, ein a» = io 2". er 

6 Sets für $6.00 
Ober per Kite 


Palct Gelatine, Gen nn 
ziellem Rezeyt. Jedes Set macht 
von 12 Sets .... $11.00 


Gallonen. Ren. Preis $1.35 jedes. 


Schiet nad) unjerent freien Katalog ı. Nezept 


| Alles für „Heme Bottling“. Woitbeitell. werden prompt 
ausgeführt. Baar oder Chef mit Beftellung unier Motto. 


Purity Brand Malt Extract Go. 


$ue Grein, früher Eity Scaler, und %. Banhle. 


Malz, Hopfen m ce Purity Brand 


Erzeuger von 
Tadrifanten, Dobbers und MNeiailrs 
Main 84 od. 254 Nadı iiberalf deriandt in einf. Paleten 


49 Zahre im Geihäft an Nandolphy bei Ya Zalle, 


130 WEST RANDOLPH ST., CHICAGO 


zu: 


Geii.er plaken aufeinander, | Haupt irgendwelchen Widerfprud er= 
regt habe, 


— ———— — 
Treten Spritztonr au. 


Verband der Anwälte erörtert den Keſ— 
ſinger-Lyonſchen Geſetzentwurf. 
In der geſtrigen Sitzung des Ver-⸗ Norfolt, Va., 12. März. Auf 
bandes der Anwälte des Staates dem Dampfer „Criſtobal' traten 
Illinois ſtand der Keſſinger-Lyonſche heute 130 Mitglieder des Kongreſſes, 
Geſehentwurf zur Regulierung der die zumeiſt von ihren Angehörigen 
Mieltsverhältniſſe zur Debatte. Er begleitet waren, die Fahrt mach der 


9 


22 * — * u. pr 
gjeiner demnädhft ftattfindenden Ber: |wurde ungemein lebhaft erörtert und | Banamalanal-Zone an, um dort Ge- 


teil3 als Allheilmittel gepriejen, teils | Tände in Augenfchein zu nehmen, auf 
al3 Vorbote des Bolfhewismus ütjmelchem Befeftigungen errichtet wer: 
den Abgrund der Hölle verwünjcht.) den jollen. 

„Die Mieteiwucherer machen Chi- 
cago zur verbotenen Stadt,“ erklärte 
Hilfforporationsanwalt William D.| 
Saltiel. | 

„Wenn nicht unverzüglich die Ge: ! 
ſetzgebung fich ins Mittel legt, Find | 
die Mieter auf weitere fünf Jahre) 
dei Mietemucherern auf Onade und| 
Ungnade ausgeliefert,“ meinte Ges; 
nator Harold Keffinger, ber re 


Keine Medizin! Keine Operation! 
Keine Ofteopathie! Keine Matſag⸗! 


Ghiropractic 


ift die wirfungsvollite Naturheils 
wiſſenſchaft der Neuzeit. 
_Ungcadtet Ihres Leidens, Jommen 
Sie heute neh meiner Sifice, 
Konjultation und Unterjuhung 
des Rückgrates frei. 


Stunden: 2 bis 6330 abends und auf 
Verabredung. — Tel. Lincoln 8456. 


Alfrec B. Erns’, o.c.,pa.C. 


Deutiher Chiroptattor 


Urheber des Gejegentwurfd. Das 
gegen behauptete Kohn 2. Veite, ber | 
Anwalt der hHiefiaen Grunbeigen- 
tumäbörfe, dab die Bautätigkeit dar= 
niederliegen merbe, bi3 da3 fragliche 


Geleh für verfaffungsmwidrig erflärt 
oder twiveirufen werben mürbe, 
Senator Keffinger fügrte noch des 
Weiteren aus, dab ber ermähnte Ge- 
fehentiwurf der einzige Teil des vier- 
faltigen Programms der „Illinois 
Houfing Commiffton“ fei, ber über- 


a aaa ae N gisc Page Widg., Marfhall, Mid 
racht. Die eſchäftsführung er— —* ——— 
klärte, daß die — —2 en OR ER ER TOUR 
mußte, da für fie fein Bebürfnis 

vorhanden war und fie die erhoffte 
Unterftügung duch das Publikum 
nicht gefunden habe, RE 


Don besvurragenden dentfhen Aerzten taufend Spielern zu ermöglichen, großeSum— 
ofſen. 1 — ner . 
erprobt, foeben don Berlin eingetroften. | mon Geldes einzuheimfen, melche fie | 


boderadige Bulammenitellung fichert | e 
are Ürioine gegen Mheumatidmus, auf bie „MReds“ gemettet hatten. 
Bweigläben vifen abends, 


A Wervenlciden, Nithma, Huiten, Statarch, 
Leſet | ie ,„Abendpoft“. Deere 


danen- sub Gersleiden, Wiled, Hantaudichlan 
X 
\ Z 2a 


THE VICTORIA 


143 N. Wabafh Ave, 
4. Floor, Haupt-Verlaufsraum 


Bweigläden:zs, Irmiane Ave. 


Graduierter der Palmer Echool of 


Ebiropractic, Davenport, Ja, 
1112 Fullerton Ave. 
Zwei Blocks weſtlich von N. W. Hod- 
bahnſtation. 

ESchreibt für Büchlein. 


* 


BEE 


hofpital eingeliefert. Er war beim 

Spielen in der Küche der elterlichen 

Mohnung, Nr. 1813 N. Yalman 

Ave, dem Dfer zu nahe gelommen, 

und babet maren jeine Stleider in 

Brand gern" 
x 


DOOR ⸗oↄe oe ore ⸗e— ee oe ee— e oe ⸗⸗ —⸗se —e ⸗ 


m...“ 


Dich Theo. Bl 1725 Larrabee tr, 
r alt zeferbon: Lincoln 5413. 


im. Nöte e Andlunft erteilt fhriftlih oder 
.  mü 
ö balsdifrjonsmi 


...—........ tee“ 





Im portierte * Doppelſeitige 


Die neueſten Schlager, 
Opern, Overetten, 
Militärmuſit. 
Humvriſtiſche Vorträge. 
Walzer, Pollas. 
Glockenſpiele. 
Quartette, Duette, 
Solos. 


Volkslieder. 
Plattdeutſche, ſächſiſche 
uſw. Vorträge. 
Jodler⸗Duette, 
Klavier. Violine, Flöte, 
Harmonita, Cello, Harfe, 
Vogelzwitſchern, Pfeifer, 
xXylophone⸗Stücke. 


Veſte billige 


ẽprechmaſchinen 


Für Bar oder auf leichte Abzahlnng zu konkurrenzloſen Preiſen. 
Verſchiedene Größen in vornehmen Muſtern 


Nut 81.0 das Ttück. Importierte deutſche Platten. 
en erhalten, eine nene Deuiſchland 
RN 


endung aus 


che das Beite wieder vergriffen iit, 


n 304 Kobe ben H 
D 310 Heimatsglo den, Neb 
D: Tas it der Tag ded 
Zuartett 
rländifdies 
Quartett. 
hl, du ſchöner 
Nebe⸗Quartett. 


——⸗— 
namen 


+ 


ellime 
liter 


t ilermarſch. 
wer Piedermari ch. 


Quartett, 
18 Herrn — 


DpP B3253 2 Danfgebet, 


nn 


nD! Malen: 


DSSI N. Donau: 


bat ban mein 
um nz dr erle 
idel ſeien 


q 
ztru 
Mad i, 
ügel Jor! 
ICHET Tänze;: 
uf der Alm. 
d, 


rn 
wa icht dumm; 
—** 
inſtrumental. 
da nibt'3 fon 
Sin Gebirgsiodler. 
94 Der if 
95 Heil 
03 Mei 


m un 
rımpe 


Rua, 


Icpte Bli To 
liner Sebaitian: Tir. 
einzige Freud' iſt mei 
Lied, 

bom Liefer! 


der Gomüt 


, Lt: 
Brofit der heit, 


4 
tiv 


n3ıs 
79.419 


n 49 
ir 3e 


auf nur eine Seite. ale Ra itten find 

ungen prompt erledigt beit Empfang de3 Petranes 

extra für jede beitellte Platte — 6 fitr 25. 

Maſchine nnd Platten bilden eine Mnitf-Ansitottuna, melde 
rende in jedem Heim eriwedt. Beſtellt hente. 


—— —— 


Deutsche Bücher 


nd — vou den beſten Verlagen Dentſchlands. 
Verlangt Katalog frei 


— — —e— — 


Briefmarken für < 


— 
F 


genannte Num 


° doppelieitia. P 
PC D. Rare 


* ur * sr 
te tern na) c 


oith 


n bezick I 
- 

'„ 
eiteffi 
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ere Lebens⸗ 


— — — — — — — — — — — ———— — — 
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Das Brite 


et Monnts 


x En 


bi 
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BET 


Sammler 


Klebefalze Fachſchriſten — Vedarfsartikel. 


eutſche Alben — 


Verlag der 
GChicragoer 


Briefmarken - Zeitung 


—B * 
heute oder 
friedigen 


— — ————— ————— — 


Urei zuges 


mer wird tolten 


Neelle Waren; niedrigjte Breiie; 


itiert. — Chicagos populärftes 


Import-HSaus 


doli E. Kratz & Co. 


Ularke naranticrt Befriedigung 
oder Geld retour. 


2574 Lincoln Avenue 


Chicago, Il. 
Diien abends bis 9 Uhr. Sonntags bis G Uhr. 


kommen 


Sie noch i 
de Bedienung 


vie und 


— 


Nahe Wrightwood 
Ave. 


lnjere 


Sheffield 
Ave. 


Inte 


Buln Zempie Theater, 
(Direttton Ertdemann.) 


leiſtet. Jetzt bekommt nun das Pu- dere Kollekte zu veranſtalten. Alle 

likum Gelegenheit zu einer Gegen- zu dieſem Werke hilfsbereiten Gön— 

leiſtung, die ſich am leichteſten durch her der deutſchen unbemittelten 

äußerſt zahlreichen Beſuch des Jür⸗ Konfftrmanden Kriegswaiſen) wer— 

gensſchen Benefizes erbringen läßt. den aufs allorherzlichſte aebeten | 

Dem Künftler ift das größte Anrecht Hoch wicht zu verläumen, ihr Scherf: | 
ein Haus nicht abzuſpre- ein ı be — 


(H enabe ” hat er 
nem —— be zu } Checks für die 
des ‚Nikit 8 


Vermerk für de eutſche Konfirmar 
IAGerman War Orbphans Relief) 
|rotte man an den Schagmeiiter, 

Herrn Erneft ©. Kubmwurm, Nr, 54 
8. Randolph Str., einfenben. 


| Schnelle Hilfe tut not, 


Cine dringende Bitte, doh der Konfirnationsze it 
Norfinmanden in Deutichland nicht | Zür. Alle einke 
veraeii Komite der Den noch vor Di 
German Noltei“ | Deutichland anaeiviefen werben, 


Hernte und morgen „Das verwun'ſchene 
Schloß,“ Operette. 


Heute nachmitta 


volles hier 


ILKA)» 


rt > jeck tt den 
Infie in Leo ten \) vll 


1 Kom IMDE 

fir rigen erſten Auffũ ihr 

allen hat. Kein Operettenfreund 

te verſäumen, eine der heutiger en| 
die morgige Voritellung, 


Inachtvollen fünfaktigen 
ttengemälde „Die Macht der Fin— 
ausermählt, 

——— 
deutſcher Konſirmanden. 


Kriegswaiſen.) 


hrung ſehr gut 


mn m 
— nn 


1 


> 


a ı 


mM 


1 RR 73 
13 


Bitte 


— — 


ſteht vor der 


⁊P 
.+ + 


m 


Geſellſchaft Erhotung. 


sen) meer 18* 
eingelaufen. 


und erttauiende 
aiſen ie eben: 


nn 


“ui 


por dei 


deutſchen 
m in ihe | 


Nriegät 


rem Reben fo errignisreichen Tag | Konzert am 17. April im Medina: Tem» 


tel für Bebürftige und Kriegswaiſen. 


Die Damenvereinigung „Gelell- 
haft Erholung“, der ältefte Wohl- 
ber ger Chicagos, hat 

chloſſen, ein großes Konzert 
Ste Beften hieftger armer, alter und d 
Män 


“ihn 


jder Einiegnung, willen aber nod | 
‚nicht, wie fie an diejem QTage, mo 
tie vor Gottes Altar fnien werden, 
e Blöße bedecken ſollen. 

Um dieſer dringenden 
unern, hat die Germar 


ihr d 
sy 1} 


„ul 


ar { 


u 
2 2* 


— 
54 2 
* 

Ni : 
34. «2 944 
HANS Cl 


17 


er bei! 


offen, eine hefotts | öringenbit en Hilfe bedürftigen 

Iner und Frauen, fomwie beuticher 
Kriegswaiſen zu veranftalten, und; 
‚zwar am 17. April, nachmittags um | 
13 —* im Medina T.mpel. 

Die Leitung iſt wiederum, w 
ſchon einige Male vorher, 
| meifter Martin Balımann übertragen 
morden. Sein großes Orchelter, 
flehend aus 
Chicagos, ſowie hervorragende In— 
ſtrumental- und Geſangs-Soliſten, 
übernehmen den künſtleriſchen Teil. 
Mit ihnen zuſammen wird der als 
vorzüglich bekannte Organiſt Georg 
Kurzenknabe mitwirken, ſodaß den 
Beſuchern ſchon im voraus ausge— 
2eichnete mufifalifche Genülfe zuge: 
werden können. Eintritts— 
zu $1 die Perſon ſind 
ſchon zu haben bei Frau Ida 
der, Nr. 644 Melroſe 
(Phone Graceland 2430); 


Mütter — 
Kroßmutters altes Heilmittel 


ie 


der „Das en ichene Schloß“ eben= ı 
falls wiederholt wird, fich anzufehen. | 
Für Diens eton abend hat Direftor | 
Seidemann die lebte Aufführung des | 
preisgefrönten Viktor Leonſchen 
Volksſtückes „Gebildete Menſchen“ 
angeſetzt, und zwar mit derſelben 
glänzenden Beſetzung wie bei ſeiner 
Erſtaufführung zugunſten der not 
leidenden Kinde der alten Heimat. 
Am Miitwoch feiert eines der ver 
hienitpollftien Mitalieder dee En 
fenıbles, Herr Mar Jürgens, fein 
Renetiz. Als eriter Held und Lieb: | 
haber hat fi Herr Fürtgens in den 
Zahren, die er dem Deutſchen Thea⸗ 
ter angehört, in hervorragender Weiſe 
»pährt und hochft Lobenswertes ge⸗ 


in einer verbeſſerten Form. 


Für den Huſten oder Erkältung Eurer 
Kinder iſt es beſſer als Kampferöl oder 
Sentfanwendbung, weil ed Gäniefett, Aam- 
vier, Terpentin, Meuthol, Eucainyınd und 
andere wertolle Ecie m. Eifensen enthält. 
Reibt eb i Sire icht 
ein a. ber c5 in bie 
Samer;, Naten- 
Slutan- föcher, 
drang, Gnt es ma⸗t 
zün dung as 

rden Arnen 
ver- vniel 
qwinden. e vier. 


ird 
ul, 


ſichert 


‚ Tarten 


Straße 
und bei 


rin 


Kreis 39 Cents. 
nic beforgt Euch Die sirule 
mit der Gans heute, 
In Apoihelen oder per Poit 40 Gents. 
OLINE LABORATORIES 


2017 8. Wood $tr., Chicago, Ill. 


Ave. (Phone Edagemater 7218.) 
— eb — 


* Wer fein Grundeigentum ver» 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Imed durd eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


| 


BR tan der Irving Park Loge Nr. 


\ 
| 
| 
| 

4 
| 


Ar * 
* 
| 


zur Zeit zu haben ſind, iſt ge 


IB ane 
IV 


\ ing on en ur 


| Drenztag in der Wider Park 


Inctleidenden Deut ſchen Kriegs 


—— 
‚nehmt ii te mög 


* ſch 
or | Sir en einige wirklich 


308 Speiſen und 


Wfang 7 Uhr abends. Eir 


laden umd ber 
Vergnügungs uß 
ſeiner Vräſidentin Erneſtine Gie 


aufenden Gelder wer— 
Oſtern telegraphiſch nach 


Kavell⸗ 


jetzt 
Schra⸗ 


Martin Ballmann, Nr. 1257 Foſter 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 13. März 1921. 


Bevorſtehende Vergnügnngen. 


Hente und demnächſt ſtattfindende 
Feſtlichkeiten. 


— — 


Tanz und Bunco. 


19 des 
Ordens der Hermannsſchweſtern in 
der Grace Halle veranſtaltet. — Diens— 
tag Familienabend der „Harmonie“. 


ie Irving ParkLoge Nr. 19 
des Ordens der Hermanns— 
ſchweſtern — am heuti— 
ſen Sonntag in der Grace-Halle an 
liion Ave. und Bernard Str, eine mit | 
alränzgchen verbundene Bunco Partıy, | 
- ſie alle ‚Freunde und Gönner 
Der Vergnügungs— 
ar; sin ui; wird fich bemühen, ibnen den 
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu 
iachen. Er hat Für mancherlei Ueber— 
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|mwird fich bemühen, ıhmen einige genußs 
reiche Erunden zu bereiten. Er hat für 
‚vorzügliche Mufit, manderlei Ucherras 
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Anzateb Iron enthält ferner ein bemerkenstvertes Brobuft, auf weiches der 
berühmte Dr. Robin die Nufmerkjamkeit der franzöfiihen mebigzinijchen 
Alademie gelenkt, und welches den hauptfärhlichiten chemiſchen Beitamdteil 
aftiver lebender Nerbentraft zur Speifung ber Nerven repräſentiert, ſodaß 
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der grohen Not de deutfchen Ain- tunſtſinnigen Publikum gefüllt 
des vor einem Jahre gegründet ſein. 


Bruch geheilt 


urch Stuart's Blavao· Vads bedeutet, 
Zie das fhmersLafte 1 
verfen fünren, ver — die 


— — — — — — 
Fe gottes dienſt. 
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Wi 


rd heute nachmittag in der St. 
Jacobi-Kirche ſtattfinden. 


Am heutigen Sonntag, dem 19. 
März, nachmittags 3 Uhr, indet in 
ber St. Jacobi Sirche, Nr. 1720— | 
122 * Part Ave. Waſtor Fried⸗ 
rich J. Berghoefer) ein Feſigoites— 
dienſt ſtatt. Die Paſtoren Dr. 
Ederesz, Dr. Armſtrong, Dr. Laid⸗ 
man und eine Anzahl anderer Paſto⸗ 
ren aus der Stadt Er 
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des 
Vruchband —— weg⸗ 
BPlapao -Peds geu Lat 
[ find um Bruch zu heilen, und micht nur um | 
ion zu balten; aber, da fie felbftanlaftenb ges | 
macht find, ur 1d wenn fie felt am Körper an« | 
haften Nutiden unmöglich ift, deshalb” find fie 
cuh ein wigtiger Falior im Surätbalten don 
Vrücen, die fein Gruhband aurüchalten —A 
Keine Riemen, Sqhnallen oder Febdern. We 
wie Sammet. Leicht anaulegen. Billis. Fein 
Zeiwerluſt. u beweifen ma3 wir fagen ba« 
‚Dur, re eine Brobe bon Plapas gänzlich 
mi 3527 
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Blapas Labs 


** ed, 
‚Stuart ©t. Zunid, Me, 16jofon® 


Ablieferung umferer 
da wir jet Monaten bon unteren Samburger $ 
anitandslos Ablieferung bon Liebesgaben nach allen beiesten Ge- 
bieten, jowie dem Freiſtaat Danzig gemacht haben. 


196 Rip. ' 
| 7% Plund Schmalz 
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‘8 Nölieferung 


Ar 
“ih. 


Finl's Auswahl-Bezugsſcheint 


die praktiſchſte Methode, Ihren Verwandten 
ren, welche ſie am notwendigſten gebrauchen. 


Preisliſten für Ihre eigene Zuſammenſtellung anf Verlangen. 


A. FINK & SONS FOOD CO,, Inc. 
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Was der Datitan über Yurated Iron fagt 


„Ed nacht mir Freude, Sie zu benachrichtigen, di; der Heilige Vater Ihre Spende 
don Nurated Kron mit bejonderer Dankbarkeit angenomnıen hat, überzeugt bo: 
deiien wohltuenden Wirkungen und nchdem er basielbe von dem Direftor 
veiifanifchen Apothefe ipezich hat analufieren laffen, den aufrichtigfien Wur’.s, 
ausbrüdt, dar Sr Erzeugnis in aller Rei} Lefannt und vom Rublitum fo geirür 
bigt werde, wie ed ob feines Werte! gewürdigt zn werden verdient.“ 


de> 


—— — — 
— —— 4m 
te 
ron iit derartig, daß die pähftologiidien 
werden müjlen, mag beim Berfäreiben. 
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pharmazeutifcher Produfte biefer Art gewöhnlich nicht der Fall ift.“ 
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Fe Deusly 


fornten zucüderliattet, fall Cie nit bollloni«- 
men befriedigende Refultate erzielen. In allen‘ 
Apoikelen. 
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Die Dejesung dentiher Gebiete 


Alliierten 


Liebesgaben, 
Yagerhaufe aus 


nengeitellte 


Liebesgaben- Sortimente 
im Preiſe von SS bis S 


verlangen ſollten. 


Unſere Spezial⸗Offerten: 
Direkt aus unſerem Hamburger Lager 


Loſtenloöſe Ablieferung in Deutſchland, Oeſterreich und Czecho-Slovakla. 
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Weizenmehl, 98 Pfund 

Superlative) 

(aus unf. eige- 
nen Schladhthof:Anlagen) 

10 Pfund Farina (Herers) 

5 Pfd. Kaffee (feinfter VBogote, 
gebrannt, in Pfund» Pateten). 

> Bund Zuder (weit, granı- 
liert), 


12 Faß 


(SHeders’ 


$22.50 


garantiert, 
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riatten wollen, 


s10, 15, 25,40 


Lebensmittel zuzufüh- 


in Betrü» 
gen von 
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Ztr.. New Vorf. 


Schlachthoj-Anlagen in Rewarf, N. J. 
Difice: 128—130 
General:Bertreter für Chicago: 


KURT BRONISCH 


189 N. Clark Str. Zimmer 407, Chiengo. — Tel. State 7469. 


Springfield Avenue, 


märs13,17 


fein, und der „Junge Männerchor” 
Imird die Feier durch den Voritog 
einiger Lieder verſchönern helfen. De 
Kirche iſt auf dasSchönſte geſchmüdct 
worden. Alle Freunde und Gönner 
werden hiermit zu der Feier herz⸗ 
lichſt eingeladen. 
— —— — 
Mit einem Beil geſchlagen. 


Im Verlaufe eines Streites wurde 
der 22jährige Ben Melskty, ein NR 
650 Eid St. Louis Avenue wohn: 
'bafter Ruffe, von feinem Landsmann 
Sıfeph Nort, in der Wohnung bes 
legteren, Nr. 1908 Mohamf Strafe, 

I einem Beil derart zugerichtet, bat, 
er jegt im Alerianer Hofpital in bes 
dentlichem Zuftand danieberliegt: 
Norf wurde verhaftet und in der Nord 

| Halfted Straße Wache unter ber An- 
flage des Anariff3 mit totbringenber ’ 

| Waffe gebucht. 


— 


Im County Hoſpital ern die 
sojäege rau Rofe Aicher den 
‚legungen, melche jie babontzug, eis 
fie in der Nähe ihrer Wohnung, 
2248 Blue Z3land Ave, ‚unter bie 
Räder eines Kraftivogens- geriet. — 
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Die Entiheidung naht. 


Der Termin der Abjtimmung darüber, ob 
Oberſchleſien deutſch bleiben oder an Polen 
fallen ſoll, iſt auf den 20. März feſtgeſetzt wor—⸗ 
den. Von beiden Seiten wird natürlich fieber— 
haft gearbeitet, um die letzten Vorbereitungen 
zur Abſtimmung zu treffen. Beide erwarten, 
daß das Ergebnis ihnen günſtig ſein werde. 
Sich heute in Vermutungen darüber zu ergehen, 
weſſen Hoffnungen ſich erfüllen und weſſen ſich 
als eitel erweiſen werden, wäre müßig. Nur 
das Eine läßt ſich auf, Grund der Berichte aus 
Oberſchleſien feſtſtellen, daß die Polen beſſer ge— 
rüſtet zur Entſcheidung ſind als die Deutſchen, 
weil ſie in ihren Vorbereitungen von den Fran— 
zojen alle erdentliche AUnterjtügung erfuhren, 
svährend man die Deutichen in ihrer Kampagne, 
wo e8 nur angängig war, gehindert und ge- 
fnebelt hat. Die ganz und gar in franzöfiichen 
Fahrwaſſer ſchwimmende Abſtimmungskommiſ— 
ſion hat die deutſche Agitation auf das Mindeſt— 
maß beſchränkt, während ſie den Polen in ihrer 
Propaganda völlig freie Hand gelaſſen hat. Ob 
dieſe Ungerechtigkeit den gewünſchten Erfolg 
haben wird, läßt ſich zur Zeit nicht vorausſehen. 
Sie kann, auch gerade die gegenteilige Wirkung 
gehabt haben. 

Ein großer Teil der Bewohner des öſtlichen 
Oberſchleſiens ſind unfraglich Polen. 
woren ſie in ihrer überwiegenden Mehrheit poli— 
tiſch gut deutſch geſinnt. Sie wußten, daß das 
Land ſein Blühen und Gedeihen ausſchließlich 
deutſcher Tatkraft und Tüchtigkeit verdankte, daß 
ihr eigener wirtſchaftlicher Wohlſtand auf das 
Engſte mit der Entwicklung der deutſchen Volks— 
wirtſchaft verbunden war. Dies iſt auch heute 
noch der Fall. Es iſt wahr, daß der deutſchen 
Volkswirtſchaft Oberſchleſien unentbehrlich ge— 
worden iſt. Der Verluſt ſeines Induſtriebezirks 
wäre ein vernichtender Schlag für ſie. Aber 
anderſeits würde auch Oberſchleſien durch die 
Loslöſung vom Deutſchen Reiche ruiniert werden. 
Polen iſt bereits jetzt wirtſchaftlich bankerott; 
von ſeinen Markſcheinen gehen viele auf einen 
Hoſenknopf. Kein Wunder, daß ſich der polniſche 
Pleitegeier an Oberſchleſien klammert. Der ober— 
ſchleſiſche Reichtum ſoll ihm noch einmal aus dem 
Schlamaſſel helfen. Es wäre natürlich bloß ein 
Tropfen auf den heißen Stein. Aber wer bis 
über die Ohren in Schulden ſteckt, ſucht ſich ge— 
wöhnlich dadurch zu retten, daß er neue Löcher 
aufreißt, um die alten zu ſtopfen. Das Loch 
in der polmiſchen Wirtſchaft iſt aber ſo rieſig, 
daß ſelbſt das oberſchleſiſche Induſtriegebiet darin 
ins Bodenloſe verſinken würde. 

Der Oberſchleſier weiß ferner genau 'oder 
ſollte es wenigſtens wiſſen, daß die Angliede— 
rung ſeines Landes an Polen ihn von der weſt— 
lichen Kultur trennen würde. Wer je in Polen 
war und die dortigen Verhältniſſe aus eigener 
Anſchauung kennen gelernt hat, kann darüber 
nicht im Zweifel ſein. Die ehemalige preußiſche 
Grenze gegen Polen bildete gleichzeitig auch die 
Grenze der Reinlichkeit, der Ordnung, der Schul— 
bildung. 


Guropa; überfhritt man fie, war man in Alien, I gierten fie, um die einfluhreichiten Zeitungen } halt. 


Trogden | 


Rolen ift in einer geradezu verzweifelten 
Lage. hu jteht das Wafier bi8 zum Salfe. 
Bon einen Berzweifelten Tafien fid) aud) ver- 
zweifelte Taten erivarter. Man erwartet fie 
von den Bolen um fo mehr, al3 fie von ffrupel- 
lofen Männern geführt werden. Der ‚polnische 
Abſtimmungskommiſſar Korfanty, der ehemalige 
Abgeordnete des deutſchen Reichsſtags, hat im 
Laufe der letzten anderthalb Jahre den deutſch— 
geſinnten Oberſchleſiern ſchon einen kleinen Vor— 
geſchmack davon gegeben, weſſen ſie von Seiten 
der Polen gewärtig ſein können, falls die Ab— 
ſtimmung ſie zu Polen ſchlägt. Aber anderſeits 
glauben die deutſchen Oberſchleſier auch Beweiſe 
dafür zu haben, daß Korfanty und Genoflen fid) 
tm Falle eines zu Gunſten Deutſchlands aus— 
fallenden Abſtimmungsergebniſſes nicht dabei be— 
ruhigen, ſondern zum Mindeſten den Verſuch 
machen werden, ſich des ſtrittigen Landes mit 
Gewalt zu bemächtigen. Die Deutſchen ſind feſt 
davon überzeugt, daß unmittelbar nach der Ab— 
ſtimmung, wenn nicht ſchon gar am Abſtim— 
mungstage ſelbſt, ganz Oberſchleſien von pol— 
niſchen Truppen überrannt werden wird. In— 
wieweit dieſe Ueberzeugung auf ktatſächlichen 
Unterlagen beruht, läßt ſich von hier aus nicht 
feſtſtellen. Aber nach allem, was unter fran— 
zöſiſcher Herrſchaft in Oberſchleſien vorgefallen 
iſt, liegt ein derartiger Handſtreich ſehr wohl im 
Bereich der Möglichkeit, und nach den Proben, 
welche General Lerond und ſeine Landsleute von 
ihrer „Unparteilichkeit“ abgelegt haben, darf man 
nicht ohne Weiteres vorausſetzen, daß ſie den 
Polen großen Widerſtand entgegenſetzen würden. 
So ſehen die Deutſchen dem 20. März mit be— 
'ehtigter Sorge entgegen. 

— —— — 


Unſere Toten rufen nach 


u. 


Sühne. 

Länger denn ein Nahr iit es ber, da erjähien 
in einer Chicagoer Zeitung ein Brief von George 
Bernard Shaw, der mit den Worten begann: 
„Es it Zeit, dab die Völker die Wahrheit er- 
fahren.” Sahrheit über die 


| 
| 


Gemeint war die W 
Urjahen und Zmwede des großen Weltkrieges. 
Solange diefer dauerte, jo erflärte der Eng- 
länder, jet es notwendig geweien, die Begeiite- 
rung der Völker für die angeblichen idealen Ziele 
der Menſchenſchlächterei wach zu halten; mit 
dem Friedensſchluſſe ſei aber die Zeit geklommen, 
der Wahrheit die Ehre zu geben und die Welt 
über die wirklichen Beweggründe aufzuklären, 
die zu der furchtbaren Kataſtrophe geführt haben. 

Der Ruf iſt erklungen, aber die Stimme der 
Wahrheit wird auch heute noch wenig gehört. 
Sie vermag ſich nur langſam und mühſam durch— 
zuringen. Denn dieſe Wahrheit hat ein ſchreck— 
liches Geſicht. 
Bild von Sais entſchleiert, zu Stein erſtarrt. 


Weit furchtbarer müßte die Wirkung ſein, wenn 


je die Völker erfahren ſollten, daß ſie durch 
Lügen in den Krieg gehetzt worden ſind; daß 
alle die verherrlichten hohen und hehren Gründe 
— Schutz der Demokratie, Schutz der Ziviliſa— 
tion, Schutz der Heiligkeit internationaler Ver— 
träge, Schutz der kleinen Völker — nichts als 
ebenfoviele lächerliche Popanze waren; daß alle 
die Millionen von blühenden Menſchenleben kalt— 
blütig geopfert wurden, daß die ganze Welt 
in unſögliches Elend und ſchrecklichſte Not ge— 
ſtürzt wurde, nur um die teufliſch ſelbſtſüchtigen 
Begierden und Wünſche von einigen wenigen 
Perſonen oder einer verſchwindend kleinen Klaſſe 
von Menſchen zu befriedigen. Wohl mögen dieſe 
Schuldigen bei dem Gedanken zittern, daß trotz 
allem einſt vielleicht auch für ſie der Tag des 
Gerichts aufſteigen wird! 

Im Februar 1917, kurz vor dem unſeligen 
Charfreitag, an dem das amerikaniſche Volk von 
ſeinem Kongreß durch die Kriegserklärung an 


Deutſchland ans Kreuz geſchlagen wurde, an 


dem Hunderttauſende ſeiner beſten Söhne ver— 
enden ſollten, damals wurde in den „Con— 


greſſional Record“ eine Erklärung des Abg. verband hat eine Abteilung für Puppentheater 


Callaway aus Toexas aufgenommen, in der es 
u. a. hieß: 

„Im März 1915 brachten die J. P. Morgan— 
Intereſſen, die Stahl-, Schiffsbau- und Pulbver— 
intereſſen und ihre Zweigorganiſationen zwölf 


Die Sage geht, daß, wer das 


weſentlich für die Intereſſen der Käufer an— 
geſehen wurden, zu überwachen und druckfertig 
zu machen. Dieſer Kontrakt — — iſt der Grund 
dafür, daß die Nachrichtenſpalten der Tages— 
preſſe mit Bereitſchaftsargumenten aller Art und 
{alien Berichten über den jetigen Zuftand der 
Vereinigten Staaten-Armee und Marine und 
über die Möglichleit und Wahrſcheinlichkeit, daß 
die Vereinigten Staaten von einem austvärtigen 
Feind angegriffen werden tperden, angefüllt 
werden. Dieje Bolitik fchlo auch die Unter- 
drüfung von alleın ein, das den Winfchen der 
ssnterejjen, denen fie diente, ziwwvider war, Die 
Wirrjamfit diefes ranfevolgn Planes ift in 
unzweidentiger Meife durdy den Charakter des 
von der Tagesprefje im ganzen Lande feit März 
1915 gebrachten Xejeitoffes beiviefen worden. 
Sie haben alles benugt, das nötig war, um die 
allgemeine Stinumung zu Fonmmerzialifieren und 
den Nationalfongrei zu übermäßigen und ver: 
Iichwenderiihen Bewilligungen für die Arince 
und Marine unter der falichen Angabe, fte feren 
notivendig, zu zwingen. Schr gewöhnliches Argu. 
ment beitand darin, c3 fer ‚Batriotismus.‘ Sie 
nugen jedes Vorurteil und jede Leidenidjaft des 
amerilaniichen VBolfes aus.“ 

Seit jener Erklärung bat der frühere fran- 
zöfiihe Miniiter des Auswärtigen Sanotaur in 
feinent Buch „Der Krieg von 1914” der Welt 
verraten, daß im Herbit 1914, als die deutichen 
Heere fi) Paris näherter und die franzöfiiche 
Regierung Frieden jchlichen wollte, drei Ge- 
fandte der Vereinigten Staaten und ein Per: 
treter des Banfhaufes 3, BP. Morgan & Co. 
in Jranfreicd Hauptitadt die Fortführung des 
Krieges duch das Veriprechen durchgejegt haben, 
für die Beteiligung der Vereinigten Staaten 
jorgen zu Wollen. „GES wird fi) bezahlt 
machen“, jo zitiert Sanotaur den New Norfer 
Banfvertreter. Nad) diefer bis auf den heutigen 
| Tag unbeitrittenen Mungabe begann dieje Ver: 
Ihwörung, Amerifa in den Krieg zu jtürzen, 
alſo wenige Monate vor der Zeit, als Abg. 
Callaway über ihre Durchführung im Kongreß 
berichtete. 

Ihre furchtbaren Folgen ſind uns 
kannt. 
ein unermeßlicher Goldſtrom iſt in die Taſchen 
von J. P. Morgan & Co. und anderen wenigen 
Kriegsgewinnlern gefloſſen. Aber in Frankreichs 
Boden ruhen mehr als fünfundfünfzigtauſend 
junge Amerikaner, die den Intereſſen der Ver— 
ſchwörer geopfert worden ſind. Auf jedem dieſer 
fünfundfünfzigtauſend Gräber ſteht ein Kreuz, 
und jedes dieſer fünfundfünfzigtauſend Kreuze 
fordert Sühne, — Sühne für das furchtbare 
an dem amerikaniſchen Volk begangene Ver— 
brechen. 
Wird den geopferten Söhnen Amerikas nie 
n Rächer erſcheinen? Faſt ſcheint es ſo. Noch 
iſt die Macht der Verſchwörer zu groß, noch ver— 


allen be— 
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mögen fie die Breiie umd die öffentlihe Met: | Friede am fürdhterlichiten den Krieg | 
7 A 


mung zu Inebeht, noch hilft ihıen jelbit ein itbel: 
| beratener Zeil der Striegstanteraden der gefalle- 
ten Helden in unglüdjeliger Verblendung, ihre 
Schuld zu verdecken. 

Doch nicht alle ſtehen in ihrem Bamm. 
„Veteranen des W 


Die 
5 Weltkrieges" haben den Kanıpf 
aufgenommen. Der Staatsvorſitzer von Jowa, 
F. E. MeCarthy, hat kürzlich vorgeſchlagen, durch 
eine Maſſenpetition den Kongreß zu veranlaſſen, 
die in der Erklärung des Abg. Callaway ent— 
haltenen Anklagen zu unterſuchen, um feſt— 
zuſtellen, ob die J. P. Morgan-, Stahl⸗, Schiffs— 
bau- und Rulverinterefien fich verichiworen haben, 
die Vereinigten Staaten zum Gintritt in den 
Krieg zu veranlaſſen. 

Wenn je eine Unterſuchung des Kongreſſes 
geboten war, ſo iſt es dieſe. 
goſſene Blut der teuren Toten in Frankreich, die 
— und Gerechtigfeit verlangen nad) ihr, 
| — —ñ— — 


Puppentheater. Der deutſche TIheater-Rultur- 
errichtet. Die Leitung der Abteilung wurde nach 
Leipzig gelegt, weil ſich hier die große Samm— 

jene des PBrofellors Ktollmann befindet, die nıch- 
rere alte Marionetten» nd Ruppentheater, eine 
Unmaſſe Buppen ımd eine an Zahl unerreichte 


Bis zur Grenze befand man ſich in höchſtehende Zeitungsleute zuſammen und enga— | Bücherei alter, handichriftlicher Iheateritüide ent- | 


Die Vereinigung will dafür forgen, daß 


G3 bat feinen Zwed, für diefe Tatjache die in dei Vereinigten Staaten, und zwar in ge-|die alten fünitleriihen und SKulturwerte, die im 


einstige ruffifche Oberherrihaft verantwortlich zu 
machen, Sm Gegenteil: diejer verdantte Rolen 
noch das bischen Ordnung, dad man dort bor- 
fand. Die „polniihe Wirtihaft“ it nicht ohne 
Grund zum Symbol für Leichtſinn und Liederlich⸗ 
keit geworden. Die polniſche Geſchichte gibt 
darüber zur Genüge Auskunft. Aus dieſem 


Grunde, wenn ſchon aus keinem anderen, er- nötig, die Kontrolle über fünfundzwanzig der einzurichten. 


wartet man in Deutſchland ein dem Deutſchtum 
günſtiges Ergebnis der Abſtimmung. N 
glaubt und hofft, daß auch die polniſch ſprechen— 
den Oberſchleſier ſich eher dem Lande anſchließen 
werden, das ihnen eine wirtſchaftliche Zukunft 
verſpricht, als dem, das ſie mit in den Abgrund 
ziehen muß. 


— Northaliffe, —A 
der engliſchen Regierung, drückt ſeit allein können's 


nügender Zahl, auszuwählen, um die ganze 
Volitit der Tagespreſſe der Vereinigten Staaten 
zu kontrollieren. Dieſe zwölf Männer haben 
die Aufgabe gelöſt, indem ſie 179 Zeitungen 
auswählten und dann auf dem Wege der Aus— 
ſcheidung nur die für den Zweck — — erforder— 
lichen beibehielten. Sie fanden, es war nur 
größten Zeitungen zu kaufen. — — Die Politik 
zahlt zu werden. Für jede Zeitung wurde ein 
Redakteur geliefert, um die Berichterſtattung über 
die Fragen der Schlagfertigkeit, des Militär— 
pen. der Finanzpolitif und anderer Dinge 
nationaler ımd internationaler Natur, die al 


der Mevphiito |nöt! — Von 


nöt 


der geiſtlichen Nahrung 
leb'n!“ — „Sie 


alten Puppenſpiel liegen, erhalten bleiben. Die 
Intereſſen der noch vorhandenen alten volkstüm— 
lichen und künſtleriſchen Puppentheater ſollen 
wahrgenommen und gegen die Konkurrenz übler 
Volksunterhaltungen geſchützt werden. Die Ab— 
teilung beabſichtigt, zunächſt eine Auskunfts- und 
Beratungsſtelle für alle Fragen des Puppenſpiels 
zurich Als weitere Aufgaben ſollen die 
Spielpläne der einzelnen volkstümlichen und 


Man der Zeitungen wurde gekauft, um monatlich be- künſtleriſchen Puppen- und Marionettentheater 


feſtgeſtellt, Texte geſammelt, die Geſchichte der 
Puppenſpielerfamilien erforſcht werden. Die 
älteren Puppenſpielſtücke ſollen veröffentlicht 
werden, um auch für die Hausbühne ein einwand— 
freies Material zu ſchaffen. 


| 

Brieipoft, 
„Hrn, Vaſtor €. A. Könia. — Beiten Dank 
| für die beiden vortrefflihen Tendenzgedichte. 


Bas fremde Schieber: 
tum in Wien. 


Gin ungenannter Berfaffer veröffentlicht im 
„Neuen Wiener Tageblatt“ das nachitehende 
intereffante Stüd über einen biefer Tage 
neuerſchienen franzöſiſchen Roman. 

Die Franzoſen ſind, ſo merkwür-⸗ 
dig es auch iſt, die einzigen geweſen, 
die aus den Erlebniſſen des Welt- 
ringens, das hinter uns liegt, eine 
wirklich großartige und künſtleriſche 
Viſion des Krieges geholt haben. 
Die Bücher von Henri Barbuſſe, 
Duhamel, Pierre Dorgeles, Paul 
Zintier, find fünftlerifche Erzergnifle u Enz 
gen Para — leider die Deuiſchland iſt das Vollwert a 
deutfche Literatur michts Gfeichiwer- Welt gegen den Bolichewismus. Die 
tiges am bie Seite zu fetzen hat. Faſt Zerſtörung Deutſchlands durch Maß— 
will es aber ſcheinen, daß dieſer Vor— nahmen, die außerhalb jeder Zivili— 


(Für die „Sonntagpoſt“.) 


Deutſchland das Boll— 


Von Erich 


rang der franzöſiſchen Literatur in ſation liegen, würde fraglos zur 
’ | ı Sehen Republik heute in der deutjchen 


der Nachkriegszeit weiter beftehen | Folge haben, daß dies Land in den- 


Deutſchland und Mußland. 


werk der Welt gegen den Bblſchewismus. 


von 


Der Verfaſſer, Erich von Salzmann, Sproß einer alten preußiſchen Soldatenfamilie, 
Mmitfänpfer im chineſiſchen Kriege und im leßzten großen Ringen — dreimal verwundet 
— iſt zur Zeit einer der hervorragendſten politiſchen Tagesſchriftſteller der neuen Richtung 
in Deutſchland. Er befindet ſich zur Zeit in den Ver. Staaten auf der Durchreife nach dem 
fernen Oſten, wo er als japaniſcher und chineſiſcher Korreſpondent der 
und auch der „Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ tätig fein wird. 


le zur mweftlihen Ziviltfation gehört, 
daß e3 niemals mit ruſſiſcher Bar⸗ 
bare und Ungivilifation Hand in 
| Hand gegen bem zibilifierten Meiten 
| marfchieren könnte. 

"Die Wirkung der ruffifhen Bro> 
|paganda, für deren Ausbreitung die 
Iruffifchen Machthaber feine Nusacbe 
"icheuten, für die Radek felbit nach 
ı Deutihland fam, für die Ginoivjeff 
\erit in Diefem Herbit in Deutichland 
leingefeßt tmurde, nahm zeitiveilig 
einen derartigen Umfang an, daß ſo— 
gar unter den geiftigen Leitern des 
| Volfes eine nicht Kleine Gruppe von 


— 
— 


— 


alzmann. 


„Vofſiſchen Zeitung“ 


Der Krieg hat ſich „bezahlt gemacht“, 


ie Zum mindelten ijt e3 wieder 
ein Franzofe, der zum erjtenmal va 
: der Nachkriegszeit, bie Apo- 
| 


Iheofe des Schiebertums und bes 


Verfall3 der Kahre 1919 und 1920, | 


zu einem fatpriichen Bild zufam- 
menfaßt und dabei aud) den auslän- 
diichen Schieber nicht vergelfen hat, 
ver fich auf das hilflofe, in Schmuß, 
Kälte und Hunger vertommendeWieit 
mie auf eine wehrlofe Beute jtürzt. 
Diefer Franzofe it Pierre Hamp, 
ein Schriftjteller aus dem Kreije der 
„„Nouvelle Revue Francaiſe“ und 
fein Buch heit „Les hercheurs d’or“ 
(Die Goldfucer). 

Dos Bud it fein Nomen im 
fandläufigen Sirme. Die Yadel it 
in wenigen Worten erzählt: Zwei 
frangöfifhe Schieber, Herr Victor 
Coutance, ſelbſtverſtändlich „Im— 
port-Export“, und Herr SimonSalz— 
| bach, Kriegsgewinner höherer Ord— 
nung, landen in Wien, begrüßen ihre 
einheimiſchen Geſchäftsfreunde, woh— 
nen bei Sacher, und lernen einen 


kaufmänniſch-philanthropiſchen Ame- 


rifaner fennen, der ſie durch das 
Wiener Elend ſpazieren führt. So 
lernen ſie den Jammer der Intelli— 


genz und die wachſende Korruption 


der Stadt, die Tanzlokale, und Gaſt— 
ſtätten kennen, und gründen ſchließ— 
lich eine Aktiengeſellſchaft zur Aus— 
beutung des öſterreichiſchengammers. 
Das iſt ſo ziemlich der Inhalt des 
Buches. „Wir ſind hier in Wien in 
jener Gegend von Europa, wo der 


ſortſeht. Jeder kann dieſes Land er— 


ſelben Zuſtand verfallen würde, in 
dem ſich heute Rußland befindet. Die 
Beziehungen Deutſchlands zu Ruß— 
land ſind uralte. Die Deutſchen ſind 
ſtets die beſten Lehrmeiſter Rußlands 
geweſen und haben ſich als ſolche im 
Laufe der Jahrhunderte einen hoch 
angeſehenen Namen in Rußland ge— 
— 69 — Deutſche und Ruſſen haben 
ſtets in Freundſchaft und in ange— 
nehmen wirtſchaftlichen Beziehungen 
zu einander gelebt, bis es endlich 
[einer gewaltigen Propaganda bot 
dem Kriege gelungen war, das ruffi= 
che Zartum und feine Anhänger ba= 
bon zu überzeugen, dab Die einzige 
Rettung des autofratiichen faiferli- 
ichen Regimes für Nußland in einem 
Kriege nad aufen Tiegen können. 
Großbritannien war bis zum Welt: 
friege der eiaentliche und traditionelle 
Gegner Rublande. Mo Rußland Tich 
auszubreiten verfuchte, mo Rukland 
da3 offene Meer zu erreichen ber- 
fuchte, um feine Waren auf eigenen 
ı Schiffen nad) den fernen Kontinen— 
Item, tm befonderen natürlich nach den 
Vereinigten Staaten zu tragen, über— 
al fand e8 Wibderftände por. Nuß- 
Yand fand feinen Yusiver zur freien 
See, ineder am nördlichen Meere bei 
Archangelsk, noch im Baltikum, am 
| perfifchn Golf und fſchlißlich in Oſt— 
Infien bei Wlabimoftof. Um diefer 
ı Ausbreitung 


freupdſchaftlichem 
dem deutſchen Reiche und ber unter 


Kinder zu erhalten. So tit der Ge- 
danfe einer neueren Anlehnung in 
Sinne zmijchen 


Lenins Führung entſtandenen ruſſi— 


Republik in den breiten Maſſen ein 
ſehr populärer. Wie hier in den Ver— 
einigten Staaten dank der wunder— 
baren und aufopfernden Tätigkeit 
einer großen Reihe von edlen Män— 
nern und Frauen, Angehörigen des 
Relief Commitlee, der Quäker und 


tungen bekannt geworden iſt, befin— 
den ſich die breiten Maſſen des deut— 
ſchen Volkes heute in einem phyſiſchen 
Zuſtande, der eine Folge der jahre— 
langen Unterernährung und des ewi— 
gen Hungers iſt. Dieſe breiten Maſ— 
ſen ſtehen an ſich dem kommuniſti— 
ſchen Gedanken des Leninſchen Bol— 
ſchewismus weltenfern. Aber der 
Hunger tut web; der Hunger macht 
die Menfchen allmählich widerjtand3s 
unfabia. Der feelifche Halt geht da= 
bin und es tritt mit ber Zeit ein Zu- 
Itand ein, in dem die armen Menjchen 
einer Propaganda Leicht zugänglich 
werden, die ihnen immer ivieder ber: 
fpribt: wenn ihr mein GShitem ans 
nehmt, fo werdet ihr alle in herrlichen 
Zeiten leben, Hunger, Sorae und 
Elend wird Euch und Euren Kindern | 
dann fern und fremd fein. So teht | 
es mit dem deutfchen Volke. Dak es 
fo mar, das erkannten die rufftichen 
Propagandiften vom Schlage eines 
Irotfi, Radef, Sinomwieff Tchnell und 
warfen num die ruffifhe Propaganda 


| 

d 

der Repräſentanten der großen 
| 


ein Ventil zu öffnen, ! mit ungeheurerWucht im Jahre 1920. 


"um die eivig drohende Revolution in! nach Deutfchland hinein, von Mund | 


Rubland zu unierdrüden, bramte der | zu M 


|ffuge enalifche Diplomat Buchanan 
Iden um feinen Ihron beiorgten Za= 
ren Nikolaus dazıt, feine ungeheuren 
unziotlifierten Maflen gegen Deutich- 


und ging bie faliche Kunde, daf | 
Nußland, das Land der Zukunft, das | 
Land der Gleichheit, das Land uhne | 


2% 


Sorge fei. Mit glänzenden Augen erz | 


— dafür gewonnen wurde. 


So entſtand der Nationalbol— 
ſchewismus. Wahrhaft kluge 
und von glühendem Patriotismus er— 
füllte Männer mit reinen Händen, 
Profefforen, hohe Offiziere, aerieten 
in ihrer Hoffnungälofigfeit über Bir 
engliſch-franzöſiſche WBlodabe, die 
Deutichland von der Weitzivilifatior 
abjperrte, auch auf den Gedanteır, 
mit den Nuffen zufammenzugehen. 
Die aeijtige und phnfifche Not wurdı 
fo groß, daß fich felbſt hochſtehend 
Männer fagten: wir find in der Ber: 
zweiflung, wir haben feinen anderen 
Ausweg; mir gehen doch unter. Alie 
tollen wir eine leßte Rettung bei ber 
Rufen und im Zufammengehen mi 
diefen juchen, Die Gefahr mar einı 
Zeitlang riefengroß. Das große und 
freibenfende Umerifa erkannte fir 
nicht voll. Frankreich fperrte fich gegen 
Deutihland durch die Aufrichtum 
einer afrifanifchen Armee am Rheir 
ab, England biodierte da3 deuticı 
Land mit feiner Kriegaflotte und ver: 
hängte tie Nachrichteniperre, Mbeı 
auch unter den Nationalbolfchemiiten 
ariff noh in dem jahre 1920 di: 
Erfenntni3 um fi, daß der rufftich 
Meg nicht ber richtige fei, und miebeı 
eritarkte der Wille in Deutfchland 
mit der weltlichen Zipilifation Hanı 
in. Hand zu gehen. 

Deutihland fehaut heut nad den 
Weiten. E3 Schaut nad Hilfe aus 
Deutihland will arbeiten, um 31 
produzieren, um leben zu fünnen. Arı 
beit aber und Welthandel find bi 
aröpten Feinde de3 ruffiihen Bol: 
Ihewismus, der, wenn er Deutich 
[and ergreifen tvürbe, bald die zinilt: 
ſierte Erde überſchwemmen würde 
Das iſt die Idee, der Wille der Ruſ⸗ 
ſen, die auf die Weltrevolution hof 
ſen. Amerika allein hat einen Schrit 
getan, uns in Deutſchland zu helfen 
Amerika hilft ſich daburch ſelbſt. Di 


Das ruchlos ver⸗ 


ſund ſich ſchlecht ernähren.“ 


obern, der ihm Nahrung und Arbeit Be 
aibt“, Spricht der ameritanifche Phiz | IM SU välzen. 
lantgrop Mr. Aldridae, eine der Fir) Der Deutjche bat heut längſt ber: 
guren des Buches, aus denen die ;aellen, daf die ruffiichen Horben eine 
Stimme des Autors am Deutlicjiten | feiner, ſchönſten Provinzen, das hod) 
herbortritt; und Herr Salzbach, ei= | tultivierie Djtpreugen, in barbari- 
ner ber beiden Helden dieſer Schie— | ſcher Weiſe verwüſtet haben. Det 
ber⸗Epopöe, faßt den Gedanten noch Deutſche, heute ſelbſt durch das Er⸗ 
llarer und kaufmänniſcher: „Die gebnis des Verſailler Friedens von 
Niedrigkeit hr Löhne und Gehalte | den freien Meeren ber Erbe ber= 
fann für Defferreich die Urfache eines | drängt, fucht, veranlapt bon ber 
oroßen materiellen Aufjchiwunges | Sorge um feine Zukunft, getrieben 
werden. Cie zieht das fremde Ka: | bon bem Schmerz um feine hungern⸗ 
pital an. Woher kommt der Reich-⸗ den Kinder, gleichfalls nach einer 
tum Brafiliens und Argentiniens? | Möglichkeit, feine Wirtſchaft wieder 
Davon, daß der Menjch dort nicht | aufzubauen und Nahrung für feine 
viel foitet. Das Geld flieht 1 — — 
hin, wo die Arbeiter sahtreich ſinde ſammen. Da ift ein Tſcheche Na⸗ 
nv j it in mens Prybil, von Pierre Hamp mit 
Oeſterreich vernehmen dieſe Theorie einer für den DVerfaffer, der bach ein 
freilich mit einiger Stepfis. Wem | . ee , 
ERUNGE: irh — und Franzoſe iſt, beſonders charakteri— 
(nee mie, st, und ran etrgtei afaien;nän 
— len hit bereits r der Ih ein Zfcheche, fehlecht angezogen, 
Spibe — — Nölterfchaften | it Krätze behaftet, unausgejekt fic 
I —* — Franzöfifcher | (rabend ober eifend, und aus bielen 
+ ae EN — “beiden Beihäftigungen nur dadurch) 
(freund vergibt eben pollfommen, |), z.:r dak fich ihm die & z 
N e2 ni mat, stehe 1b ea Sa 
nit unter der Weltparität bezahlte ;;, ———— En a 
Arbeiter zu haben, um billig zu pro= [1 Wien herabzubejchwören. Da 
duzieren ondern daf diefe Arbeiter 1 per Iiebensmürbige Wiener Galt- 
Me — — iſſen Dies. ift * freund, immer beſchäftigt, ſeineſStadt 
v 


ne : . ER. * 
Wunkt, wo bie Philofohie bes Heren US in ihrem jegigen Clenb von ber 


2 : | beiten Seite ; 

nn ——— —— — für ſie einzunehmen. Da 
Er 2. —— tiſt der Herr Kommerzialrat Freuden— 
Krieg und bie Revolution verwil⸗ | berg, ber feinen Betrieb an die von 
derte * der Arbeitsdiszipl in ent⸗ Zerren Coutonce und Salzbadh nen- 
wöhnte Arbeiter produziert eben un⸗ Togruůndele franzofiſche Bontgefell 
gern und wenig. und ſeine Leiſtungen gaft mit dem“ bielberfprechenden 
liegen ebenfo tief unter, der Weltba⸗ Namen „Travail et marchandieſes 
rität, wie ſein Lohn, vielleicht ſogar abſtößt und, indem er ſich in die gute 
noch tiefer. Valula hinüberrrettet, durch feine 
Aber debattieren wir nicht mit Geriſſenheit den franzöſiſchen Freun: 
Herrn Coutance, der ja vielleicht noch | pen tiefen Refpeft einflößt. Da fehen 
feine Enttäufchungen erleben twird, |pmir ferner den Italiener, auch einen 
fondern folgen mir ihm Lieber auf yon den Ssranzofen mit befouders 
feinen Wanderungen und Gefhäfts | äpender Schärfe nezeisäneten Iypus, 
Fahrten burh da3 Wien der Nah der Mien in den Monaten nach dem 


u prüäfentieren, und dei! 


+2 
ln, 


zählten ich die Hungernden Männer 

F Die weinenden Mütter tröfieten 
ihre hungernden Slleinen mit der 
Ausſicht auf die rufftiche Hilfe So | fchmwarze Barriere am Rhein die Le 
Ei e3 fonımen, daß aroge Malz | minfche Flut eindämmen. Das könnt: 
I 


Srangofen wollten in gang unrichtt 
ger Erfenntni3 der Dinge buch eim 


fen des friedliebenden, fleihigen und | der bolfciwiftifchen dee, wenn ſi 
zur Ordnung neigenden deutichen | Deutfchland ganz einehmen würde 
Volkes bereit waren, für die ruffifche | Leine: Einhalt tun. Kdeen find ftärı 
dee, für den Kommunismus in | fer ald Bajonette und Kanonen. Dil 
neuen Repolutionen aufzujtehen. Die | hat der Krieg endailtig beivielen 
rote Blutivelle ftürzte über Deutich- ! Uuch England fünnte mit - feine: 
land. Furchtbare Kämpfe fanden in | Flotte einen deutfchen Bolfhemismui 
allen Teilen ftatt. nicht aufhalten. Amerifa bat einzie 
63 find einzig und allein der Hun= | und allein den richtigen Weg gefun 
ger, bie Not, die Sorge um3 Dafein den, indem es das Bollwerk der Zivi— 
und Arbeitsloſigkeit, die den deut- liſation der Menfchheit ftärkt, inden 
ſchen Arbeiter dazu trieben, für Le- es den hungernden Maſſen ir 
nin und ſeine Ideen zur Waffe zu Deutſchland in wundervoller Form 
greifen. Es ſind einzig und allein die Nahrung zuführt. Macht die hun— 
Folgen des grauſamen Vertrages von geruden Armen in Deutſchland ſatt 
Verfailles, die diefen Zuftand der | To Thügt Ihr Euch am beften jelbi 
Dinge heraufbefchtvoren haben. Nur | gegen Die Weltrevolution, 
das großerzige und gerechte AUmerifa) Das Bollwerk allein aufzuricter 
hat, in einer weitfchauendden Er- iſt aber nicht das Ziel aller Dinge 
kenntnis der Dinge, ſeinen Namen Auch die Dutzende von Milltoner 
nicht unter jenes Dokument der hungernder Ruſſen ſind Menſchen 
Schande der Ziviliſation geſetzt. Auch ihnen muß geholfen werden, da— 
Das deutſche Volt weiß dieſes ganz mit ſie neue Träger der Ziviliſation 
genau. Im ganzen deutſchen Volke werden. Das rieſige ruſſiſche Gebie 
entwickelt ſich heute ein ſtarkes Ge- mit ſeinen Naturſchätzen ſonderglei— 
fühl der Hinneigung grade zu Ame- chen, vielleicht in gewiſſer Weiſe ver 
rika, und Amerita ſollte dieſe Gele- gleichbar den Vereinigten Staaten 
genheit voll ergreifen, um das Boll- nur noch ſehr unentwickelt, und von 
werk der Menfchheit gegen ven Bol: | Bolicherviamus niedergehalten uni 
ichewismus, die deutiche Republif zu | zerftört, muß neu entwidelt merben 
ftärken. Schon beginnt in Dentich- | Der Tea wird kommen, er tft viel: 
land felbit die Erkenntnis, daß der | leicht Schon nah, an dem die unter dei 
Meg zum Volfchewismus nicht der | blutigen Fauft der Lenin und Trob 
richtige tt, dah das ein rriveg ilt, | fenfzenden ruffiihen Maflen genug 
ein Pfad zum Abarund. Im Som=|von ihren Unterbrüdern haben, um 
mer 1920 fchieten die umabhängiaen | fich von ihnen befreien werden. Dan 
deutſchen Sozialdemokraten, die bis | ift die Stunde da, im der ber deutſch 
dahin am ftärfiten mit den ruffifcher | Zivilifator, ausgeitattet mit dem 
Ideen Tnmpathilierten, bie in Par: | Mandat der Menfchheit, von neuen 
(ament jederzeit öffentlich für den | mie fhon Jahrhunderte por uns 
Anschluß des deutichen Volfes an die | außziehen muß, um Rußland erneni 
ruſſiſche tommuntftifhe Aepublif im friedlichen Sinne für die Zipili: 
eintraten, eine eigene Kommiflion | fagion zu erobern, Der Ruffe Liedl 


zum Studium der Verhältniffe nach | den Deutfchen, der Ruffe bat ein um 
Rußland. Diefe ftand unter der Früh: | begrenztes Zutrauen zu bem Deu‘ 
rung des hefannten Abgeordneten fen. Ein befannted | ruffiichel 


Izweier Wochen auf dem Weltpolitifs | meinen geijtige Nahrung,“ faate er. | NT, i 

| - Rn n en Eee e ee “an , Das cite fan geitern, da3 andere fo 

| Stlaviere die jchlwarze Tajte. Seine fuge | — „I mein’s Studium,” jagte die Kö | zum Nbdrud, Srut. — 
gerierten Reuterdepeſchen ſollen den chin. „Was Sie trinken, fell gebt! Hrn. J. V. — Leider nicht. Wortfpiel, Reim 
| Deutichen die Meinung beibringen, daß | mi nir an!“ | und Form nicht in der richtigen Norm. 


kriegszeit. Friedensſchluſſe überſchwemmt und 
Sie führen durch Armeleutequar⸗ qusgeplündert hat. Klagend erzäh— 


und tiere und Gemeinſchaftsküchen, durch ſen die beiden Franzoſen, daß nur 


— die Bolſchewiſten am Ende ihrer Lauf⸗ 
A 16 Sat d f di 
% Frlun ſeß 8bohn angelangt ſeien und daß daher die 
ruſſiſche Hilfe eine ſehr zweifelhafte ſei. 
|-— Brieflihe Nachrichten aus neutralen | 
ı Zäindern jtempel th 
ı Echwargmaleret al3 „aut dreiviertel 
‚engliichen Schwindel!” 


Körner mitunter, 
Auch Spreu darunter. 


| 
HR) ıuuin'n —E— | 


Dann ichlag' drauf 108, 


in 
Dn muht die Torheit diefer Welt Millionen 
Im Lichte des Humors betraditen 

And jeden, der fie Dir vergällt, | 


Bedauern mehr, als ihn verachten. 


förnen sie 


| 
Da mußt dem Elend und der Not | 
Im eignen Leid ein Beiipiel geben ı 
Und mußt, wenn man im Zorn Tir/muc bei 
droht, | 

Dit Lächeln zu verzeihen jtreben. | 
ırı 

Tod) triffit Du, wo c8 immer fei, | fe 
Zemals auf Deinem Wanderpfade | 


Herzloſigkeit und Heuchelei, 


ſteckt gehalten 
nicht berftedt! 


— Doftoren behaupten, Da Hefe als 
Medizin irgend eine Krankheit furiere, 
Refiimiiten 

harafieren wäre fie wirfungslod. — 
Tas lestere bezweifeln teir. 
chtigen Yutaten und nach einem geiii= 
n Gahrungsprozch wird fie auch da 
Wunder wirken. 


a utralen Weibe das Hauptwort. 
n dieſe Northeliffe'ſche 


echt | 4 alter Junggelelle wird 


behaupten, daß viele 
Geldiwerte hierzulande verz | und ärmer an Sliufionent, 
werden, — Nun, ums | 
durchjuchen. Wir haben tie | 


Nir werden täglich 


nodb eine Gigenfchaft dabei, 
obne ein folde3 gang aut 


und verjauerten 


u en 5 
_ umtetengejud 
Y un a) = ‘ 
Dit den | mer Student, aber 


ſer halt a 


| Zah 


Gedankenſplitter. | 
Qiebe Hit beim Manne ein Beitwort, Beim | 


n- Jubentarftüd für Gaftivirte, 
> 


| ä — 

Oft zürnt eine Frau nur, 

— Die Beamten unſeres Schatzamtes ſpäter und Verzeihung bitten. 
Waſhington ⸗— 


* | 
Das Gehirn dit aeichlechtlod, fagt eine | 
Srauenretlerin. — Gans recht, und e8 ift 


Die Wohnungsnot in München. 


intelligent, 
fromme Chrijten um a KHohlenkiſt'n; weil 
nern irgendivo wohnat. — 
Ir gern 500 Mar pro Monat. 


Die Frift. 

Sie hatte fiir ihren veritorbenen Gais 

‚ten einen Grabitein beitellt, al ſie er— 
aufegt me mod | Fährt, dai er ih richt immer treu ge— 
\weien. Sie läuft zum Cteinmeb, um 
‚|den Auftrag rüdgänaig zu macen. Um; 
damit mir ſie unit, das Merk tit bereits vollendet. 
„Na, 13 gut,“ jagt fie zum Steinmeb, 


reiher an Erfahrung „seht jegen’3 noch da drunter unter 


| Nub in Frieden — 
Bis i kumm! 


Abwarten. 

— Paris, 6. ‚März. — Tr. Guitab 
Cunba, der Vorfigende des Völferbund- 
Nonziliums, behauptet, daß die Vereis 
—6 „nigten Staaten in ganz kurzer Zeit dem 

Ein ar⸗ ie bnde beit ——— Zeit d 
pite Völkerbunde beitreten müßten. Viel— 
lcicht ein cunhaliſcher Irrium! 
Ein Grobian. 
Die Kolette: „Sie ſcheinen in Gegen— 


Man kann auch 
fertig werden. 


W 


— 


2 


Kindegipitäler und Heilftätien. Die | mehr Menihen und Antiouitäten, 
— are ‚aber feine Waren mehr in Wien zu 
gar in Frankreich eine tiefe Wir- haben Find; der Xtaliener war vor 
de für - zn mn iihmen da und hat die fchönen * 
greiflicher Weiſe nichts Neues. Wir deln zu K. 1.95 das Tauſend nach 
—* und und ſehen dieſes unbe—- Trieſt verſchleppt, von pe er fie um 
 fchreibliche allumfaffende Elend alle das Zünfzigfahe nad Nio de Ja- 
ee 4 —— rn er Ineiro verfauft * Auch von —5 
umpft. Auch der halbverhungerie jem Cognak zu K. 8.50 die Flaſche 
— — —— ber nn der —— —* 
———— Coutanze Balbi in Wien gefunden und als 
Pe m * iſt frambfiſcheware dann für den neun— 
uns feine neue Erjcheinung. Dagegen | Fachen Preis in Pefos nach dem 
fchießt uns ein wenig Schamröte ins Banner Süben ihob. Der 
Geficht, wenn wir von einem andern Tfcheche vrhbil 
Beſucher des Herrn Coutance (elen, | und Mefothorium. Er bietet Koh: 
en —38 —35 —— lenminen an, und zur Abwechslung 
Nanne mit der Brieftaſche voll fran- auch den Weinkeller des Fatlers 


ſchiebt in Radium | 


Dittmanıi, der jeinerzeit die deutfche | Sprichtvort fagt: Der Deutfche fanı 
| Kriensffotte dutch feine Propaganda | alles, der Deutfche hat fogar deu 
in politifche Unruhe geitürzt Hatte. | Affen erfunden!“ Amerika voran in 
| Gleichzeitig mit biefer Kommilfion | ber Ziviliſation! Amerika gebe 
toar eine ftarfe Gruppe von deutichen ; Deutfchland das Mandat, um di 
Arbeitern auf die Verfprechungen | riefigen ruffifchen heute brachliegen: 
und PVerlofungen der ruffiichen den Gebiete für Amerika, da3 heik! 
Machthaber nah Comjet-Rufland | für Die Zivilifatton, zu erobern, Je 
aegangen, um fich in diefem „gelobten | ber Dollar, jeder Cent, den Amerifc 
ı Lande“ der Arbeit nieverzulalien und | heute in Deutichland hineinftedt, in 
die „Seanungen“ der ruffifchen Zidt= |eine Stärfung des Bollwerks geger 
|lifatton zu genießen. Niemals haben | den Bolihemismus, ift aber zualeid 
|denfende Menfchen eine größere Ent- jeine glänzende Vorarbeit für bi 
Häufchung erfahren, als jenes halbe | Kulturaufgabe, die Amera Heut 
Hundert deuticher Arbeiter und im | freiwillig und gern übernommen hat 
befonderen der befannte Führer Dit) Darum, hochherzige Amerifaner, 
mann. Bald hörte man aus Briefen, | geht Deutichland Kredit, geb! 
ivelche die Heimat veröffentlichte, daß | Deutichland Rohftoffe, damit e- wie: 
| Diele Arbeiter entrechtet, unterdrüdt, | der arbeiten Tann, damit e3 Werte 
mißbraucht und mißhandelt wurden. ſchaffen kann, die zu Euch zurüdflie 


Bann Schlag drauf Ins! Inhalt. Der patriotiiche „Biener | 


und ohne] — Tepeichen- aus Guropa befagen, | 
Gnade! 


daß die Völkerliga auch ohne die Ver— | 

[einigten Staaten dorangeben 
Diejes und Jenes. ‚ird; — md die Ver. Staaten werden 

— Eeit die neue Verordnung in Kraft |borangeben ohne die Völfer- 


* 
du berlaufen —- Häuel 
Daum, ein Innenraum, ein Hendl (ohne 
Hahn), 5 Etund von der Bahn; ftaub- 
frei amd jtill, — Anzahlung 5 Mit. 


33 ge og: :, ı Sie forderten mit Ungeftäin nad) der | Ben werden! Denn d Hehe Doll 
Heidrich b nt darauf, die | Z1C Torberten se | Ben werden: Denn das beutfche 7 

un Bach Defterreiche | Heimat zurüdtransportiert zu iwer= wird mit dem durch die Urbeit feine 
zu rühmen: Alles aber ift voll de3 ben. Und dann fam das aroße Er: | Hände erworbenem Geld in eriter 
R Pt u v wachen. Dittmann fam nadı Deutſch⸗ Linie amerikaniſche Lebensmittel kau— 


Quantum anbietet. „Ihre Offerte iſt 
ſehr intereſſant,“ ſagt ihm der phi— 
loſophiſche Schieber. „Ein öffentli— 
cher Beamter, der ſich über ſein Ge— 


wart bon Frauen felten Feuer zu fans 
mit ;gen?“ | 

Der Herr: „Sch bin fein Stveichhols, | 
bat fih an jeder belichigen Schachtel ! 
entzimden kann!“ 


|2obes über das billige und bequeme 


iit, Daß die Merzte beliebige Ouantitä: |liga, srieden mit Deutichland, jchlie- 
ten trintbarer Eiofje für Krante ßen ımd peremptoriich eine Nevifion des 
verfchreiben dürfen, haben jich bei Herrn | XRerfailler Vertrags verlangen. — So 
Anton SedlmehHher neue Kompli- | hofſen wir wenigſtens. 
dationen eingeſtellt, und er hat ſich ent— ⸗ 
ſchloſſen, noch einige Wochen krank zu — Man Tieit heutigen Tages nichts 
bleiben. mehr in der Theaterreklame bon dem 
„Geſungen- oder Geſpielthaben vor ge— 
— Es ſind oft die allerkleinſten Klei- kränten Häuptern.“ — Sind etwas in! 
nigleiten die Urſache, daß ſich zwei Her- Mißkredit gekommen, dieſe Gekrönten. 
een ſcheiden für immer. Bei einem jun⸗ * 
en Ehepaare, das ein Zimmer in einem! — Erzählt uns da einmal ein Pfarr— 
ſc Logierhauſe inne hatte, war es herr, mit dem wir gut befreundet find, | Oxchefter-Dirigent. 
Kannenöffner, ber eimes|tak feine Köchin eines Tages aufgerent| „Bin ih auch,“ 
Abends nicht aufzufinden var. — „Ein in fein Etudierzimmer bineinplabte und | Mitglied. 
neiter Haushalt,“ jagte er — umd ging | ärgerlich ausrief: „Schon wieder haben’3 |. „Eoo00? Wie 
- suf Nimmterwiederfehr. das eh 


fonımt 


Wund das Haar und Stumpf Die Zähne, 
In dem Kopf ein Schmiedehammer! 
Weiber heifen e8 „Migräne“, 

Männer nennen’? „Katenjammer.“ 


Seitverichwendung. 
„Haben Cie nicht gefagt, Sie feien ein 
erfahrener Jazz: Mufifer?“ fragte der 


erflärte daS neue 


laffen! Das geht doch 4 Cie Zhr Inftrument ftimmen? 


MR. | 
Kunft? 
Viaditlofe Länder zu zerreißen, 
| Sodann bie Fetzen als Kunſtwerk 


preifen, 
Poladen und Deutice zufammenfchwei- 


zen, 
Näubereien „Mandate” heiten, 
Allzeit drohen mit Blut und Giien 
Und Hungerblodaden dazu verheiken, 
Dies find des hohen Rates Weifen. 
— Ich ahne, — vor lauter Kunſtgeſchick, 
Brechen die Herren ſich ſelbſt das Genick. 


C. A. König. 
— ——— 
Leſet die „Abendpoſt“. 


— 


e8 baun, dak 


mwiffen hinweagfeßt, ift eine Ware, die 
ih immer faufe Geben Sie mir 
xhre Adreife.” Und er befommt fie. 
| Uın Herrn Salzbadh und Coutance 
Itummelt fich ein Kreis von Ge- 
fhäftsfreunden, und ber Lefer er- 
innert fi) fofort, daß er ihnen ſchon 
alle Tage begegnet il. Da ift ber 
iungarifche Graf, der Antiquitäten 
aus dem Befihe verarmter Abelsfa- 
milien anbietet, Antiquitäten, bie 
durch eine merfwürdbige Yügung des 
Shidjald fämtlih aus dem Befit 
der unglüdlichen Maria. Antoinette 


— — 


3 


'Xeben der Fremden in Wien. Be: 
haglich wird überſchlagen, wie we— 
nig ein Tag in Wien im beſten Hotel 
koſtet, und der philantropifche ine- 
rikaner Mr.Aldridge rühmt die Aus— 
ſtattung ſeiner möblierten Wohnung. 
die ihm überhaupt koſtenlos einge— 
räumt wurde. „Man läßt mich um— 
ſonſt wohnen — als Schutzwache 
gegen die Revolution. Die Flagge 
der Vereinigten Staaten ſchützt die 
Möbel.“ 


(Fortfegung auf der 7. Seite) 
rd 


fand zurüd. Er veröffentlichte eine | fen, um feine hungernden Kinder fat! 
Anzahl von Briefen, perfönliche Ein= | zu machen. Sch perfönlich, der ich die 
drüce, ZTatfahen und Erfahrungen | vier großen Weltteile Europa, Ames 
au Rußland. Der Erfolg tar |rita, Afien und Afrifa Ienne, vermaa 
furchtbar. Die aefamte deutiche Preffe | mir nichts Schöneres zu denfen, ald 
dructe feine Briefe nad. Und von |dah in Zufunft Amerifa und 
diefem Tage ab hatte die Propagan- | Deutjchland Hand in Hand arbeiten, 
da Rußlands in Deutfchland auge- | um unglückliche, unter der Laft von 
fpielt. — Die faren und einfachen | Iyrannen feufzende Völter einer 
Zatfahen der Unfähiafeit Lenins, | glüclicheren Zufunft entgegen zu füh» 
irgend ein modernes Produftiond- | ren, Das ift die Aufgabe, die vor 
Inftem aufzurichten, Haben ba3 ar-| Amerika Liegt. Sie ilt am beften zu 
beitfame und nüchterne beutiche Wolf | Löfen, indem es fich mit Deutfchland 
heute endgiltig davon überzeugt, daß | zu gemeinfamer Arbeit vereinigt, 
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BE Fiir Die Finitenzeit! TE 


IEZäse 


Fische 


und andere borzügliche Ehiwaren, Eoeben erhalten, eine neue Sendung 


Echten Emmenthaler Schweizerfäje 


— Sandtäle, Edanter-, Mogneiort«, ze, Gomemberi-, Lieberfrang-, Fruhſtucs · 
q . 


niten gereiften Herfimer Bollmiih Aäfe m. f. 


Holländiiche MM 


Biempre Heringe, Brabanter Salz.Sardellen, Sardellenbutter, 
Sid, Nuflifme Sardinen, Heringe in Tommtofauce, Untivaita, Sardeilenringe, 
Mal, Lahız, HSunmmern, Erabmeat, imp. Sardinen in Olivenöl w. 


mw 


ilchner Heringe 

Morweg. Anchovis, Appetit⸗ 
marinierten 
ſ. w 


Reinen weißen Kleeblüten-Honig 


5 Pfund, S1.55, 
Zwetſchenmus, gemiſchtes Backobſt, actrodnete 
Hutzeln, friſche Buchweizengrütze, Liuſen, Si 
Mohnſamen. 


das Deite don allen; $1.25, 


10 fund Kanne, $3.50 


Apritofen, dalnariihe Airihen, Zweiſchen, 
ric, neues Sypauntenrot, Wahhoiderbeeren, 


„Dutch Brand‘ Malzertratt und Hopfen 


genug für 6 Galloıren 


Oftergrüße für Eure Lieben drüben 


chätigung bon danlbaren Empfüngerit, 


Q 
< 


Henry 


Unfere Lichesgaben»Bafete bereiten immer no die größte Sreude; wir erhalten täglich die tenheim unterzubringe. = 


Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


Begründet 1851. 


Todchanzeige, 
Freunden 


riont, dab nmteinte bielgelichte Gattin und unfere | 
Mutter 


Glizabeth Meder, 
. Raulina Str, im Alter ton 57 X 
ren fanit im Herren entichlafen tft. Die Be 


3243 N 


um 2 Ubt nachm., von Leo M. Brieskes Len 

chenlapelle, Lincoln Ave, nach dem 

Montroſe⸗-Friedhof. Um ſtille Teilnahme bit— 

ten die trauernden Sinterbliebenen: 

Hersy Meder ir., Salte, Louiſe Nautzke, Toch— 
ter. Emil, Benjamin ımd Henry Micner ir., 
Söhne; nebft Verwandten, fafoit | 


3037 


Todesanzeige. | 
Germania Loge Nr. 182, EA.M | 
Ten Prüdern die tramrige Nachricht, dab | 

ınfer licher Bruder 
Dr. Carl Banner ! 

am Rreitag morgen, den 11. Mära 1921, ges | 
vnorben ift, Die Brüder find erfircht, ſich am 
Dienstag, den 15. März 1921, punkt 121, Uhr | 
tachnt., in der Xogenballe, 1500 N. Clart 
mverfammeln, um unſerem verſtorbenen 
der die leßten Ehren zu erweiſen. 

Otto Neubarth. M. v. St. 

Jahn B. Hartte, Selretar. 


— s— — — — — 


Todesanzeige. 

Freunden ınd Belannten die traurige Nach 

richt, daß mein geliebter Gatte u. unſer Vater 
Gottlieb Schwarz | 

fanft tm Serrn entſchlafen iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt aom Montag, den 14. Märgz, 
um 2 Ahr nadnr., von 2250 Emerald Av 
nad dem Waldbeim-ricdhof. Um ftille 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Schwarz, ach, Meierhofer, Gattin. Rv- 

bert, Rudolph, Harry und Albert, Ebhne. 

Frau Maria Fehr und, Frau Lena Baer, 

Schweitern. Nubolph Schwarz, Bruder. 


} 
| 
| 


: | 
Todesanzeige. 
Flattdentihe Gilde Mathiad Claudius Nr. 25. 
Den Mitgliedern zur Nahrict, | 
daß Bruder Gharled Eijenbeiit | 
Ka, geitorben it, Beerdigung aut] 
s . Diontag, den 14. März, 2 Uber! 
ee yadını. —— Die Mitalieder Firtd | 
erfucht, dem Yerftorbenen die letzte Ehre au | 
eriweifen. Die Beaniten berfammeln fi um | 
1 Uhr im Bereiielolal, . | 
5. Karp, Meifter. 2. Below, Ehreiber, | 
Dankſagung. | 

Hiermit ſprechen wir unſern berzlichtten Daul 
aus für die zablreiche Teilnahme und bie ſchö⸗ 
nen Blumenſpenden bei dem Begräbnis unſe⸗— 
res geliebten Gatten und Vaters | 
Adolph M. Krenker. | 
Selonders banken wir dem Seren Raltor Mettel | 
für feine troftreihen Worte . ' 
2 
Magdalena Kreuter, Gattin und Kinder. 
| 


Zur Erinnerung 
en unſeren geliebten Gatten und Vater 
Fred Elwert, 
welcher uns vor einem Jahre plötzlich du 
den Tod entrifſen wurde. 


rch 


Sind auch dunkel oft Die Wege, | 
Die der treue Gott nd Firhrt, | 
Geht'S auf öden Zrübfalitene, | 
Wo man Seinen Troft oft frürt, | 
Oo, fo wird’ do& endlich tageır, | 
Und wir werden nimmer franent | 
Marum mikte dies geſcheb'n? | 
Menn im ew’gen Licht wir iteh'n, | 
Nube fanft! 
Scividmet bon deiner trauernden Gattin 
gilhelmine GElmwert, nebit bier Kindern, 
onmo 


[MemorialPark) 


Der yräctise Norid Ehore Friedhof. 
Bro Meint Mood und Harriion, eine 
balde Melle ndrbli bon Evanfiom, 
Familien » Grabpläge ent 
Abzahlungen. 

Echreibt oder telephoniert wegen welterer 
Ausfunſt betrefiä unferer Spezial⸗Offerte. 

anpt-Dfiice: Friedhof · Office: 
706 In arquette Eranfton, Itlinoid. 


bg. | Telephon: 
Zel.t Central 8330.1 Ebanſton 4266. 


aillond!do* 


Grabsteine: 


tür alle Sriedböfe, Billiger rote vor demftriege., | 
Ehretbt deutich oder enalifh für meine fpea. | 
Preis⸗Offerte und praßitvollen Katalog. — 
Ofien tägl, big 9, Eonntag3 von 10—5 nam. 


Western Monument Works 


1202 ®. Mabdifon Etr. Rd.: Monroe 8403, 


Jos. Hoeller, Einentiimer, 
Sianfafondosmt 


Nordseite Turnhalle 
KONZERTE | 


Carl Appel, den. Monoger 


Heute: 

— 2 ⸗ . - 
Spezial = Konzert Flaffiich-hodh: | 
humoriſtiſcher Muſik. 

Soliſten: 

Diarh Lighthall, Sopran; Annette Kelfermann, 
dariteılend „Lila Lee”. — Erftc3 und Ichtes 
Auftecten folgender Epezial-Soliften: Eignor 
Diaccaroni, Harmonila-Pirtuofe; Eignora 
Anaitafin Spaghetti, Ballett-Tänzerin. 

N“ Gfeitihvait Holshakerbunm und „Noan- 
deri“, genannt d’ xote Her’n; Mntt und 
Jeff“ als Initrumental-Soliiten, 

Alle Eolifien_ treien in ationals, 
BR: „ Orininalloitün auf, 

er id gründlih anslahen will, fomme, Nnr 

einmalige Aufführung. 
Ballmanns Orchester. 
(Siebe Programm im diefer Seitung,) 

Mitsglieder des Schützenvereins nebfi —R 

rigen als Gaft! | 


Nordseite Turn-Halle, 


8S2ON. Clark Strasse 


C. APPEL 


Reſtaurant — Deutſche Küche 
Alle Sotten Getränke. 


Jeden Sonntag nachmittag Konzert 
no6laflonmi” 


Soziale Turnhalle 


eiment Ave. und Banlina tr 
1051.% meillid von Lincoln Moe, - 


— zar guten — 
Lund; u. erfiklaffige Getränke, 


korgt fletS der Oerberaebater: 
2 Conrad Mueller 


refp, in 


und Belaniten die marine Nadı» & 


IWalton Place und Dearborn Etrabe, 


Eintrittslarten 
Peoples Gas B 
Clinten St 


1536 GI 
bee Et 


fonmo |< 


Das wohlbekannte Lokal iſt 


Telephon Franklin 5356. 
23d03,dldofen® 


Grosses Konzert 


gegeben bom 


Schweizer »Berein 
von Chicago 


au feinem 


65. rsarium 
Sonnag, den 13. März 1921, 


Beginun um 2 Ubr, in Der 
Oriental Consistory Hall, 
unter 

Mitwirfing bon: 

rl. Elia Hollinger, Soprano; 
„Amato“, Dvern-Icenor; 
Fritz Reuk, Violiniſt:; 
Ex. Bertſchiuger. Organkſt und Begleiter; 
Schweizer Liedertranz; Dir. Jos. Schwickerath. 
zu haben bei: Henry Meßle, 
ui ; Hotel Rigi, Adams u. 

SHollinger, 933 Galt 

178 W. Walhinnton Etr,, 

sohn Echneller, 615 Wells 
), North Ave.: Mozart Halle, 

;s Beter Lift, 1857 Larras 


j Offen um 1:30. 

Ulgemeiner Eintritt 50c, einjchl. Sriegäiteuer, 
Referbierte Eike $1.00 und 81.50. 
Karten an der Kaſſe auszuwechſein. 

fcb20,m359,13 


Eroffnungs- Anzeige 


— des —. 


Old Quincy No. 9 


Ede La Salle und Randolpy Str. !G, Kung das Stüd einftudiert und Plot 
in Szene ſetzt. Der Anfang iſt auf gramm eingeräumt worden. 


[ nen rensviert 
wieder ins Lchen zurüdgerufen worden, 


Um gefälligen Zufpruch bittet: 


Cha?. Hartman, Eigentümer, 
m3512,13,14,16,19,20 
1005 Diverſey Parkwah 
(Inter neuer Verwaltung, 
u 7 * 
Erſt 
Beste Getränke. 
Große und TFleine Hallen 
Emil Lange August Fehns 
Verwalter. 


Lincoln Turnhalle 
) 
klaſſiges Reſtanrant 
für Vereins⸗ und Familienfeſtlichleiten. 
Telebhon: Lincoln 1006 


mz311** 


TANZ ——— TANZ 


Zum Grottenfeller 
729 NORTH AVENUE. 


Samstag nnd Sonntag: 
Mary 9-- , Nortragsfünftlerin, 
Meta Barwald, Verliner Evıtbrette, 
Gürdiel Han®. 
Kalte und Marne Epeiic, 
TANZ ———— 


NZ 
12föfnfon* 


Notiz: Yogen und Inions, 


Moderne und fenerlihere Halle 


zu vermieten für Verſammlungen und Bälle. 
eonntag den ganzen Tan Aue Belichtigung 
offen, Vorzuſprechen 5212 ©, Helfteo Sir. 


29 Jahre 


erfolgreicher Erfahrung fichert 
Euch zufriedenjtellenden 


Dptiichen Dienft 
in unſerem Geſchäft. 


Wm.Lambrecht 


Wwmn.Lambrecht jr. 


Optiker 
19858 Milwaukee Ave. 
Bei Weſtern Avenne. 
Office im Schmuckwarenladen. 


20: 0lfon—liuas) 


Sprech-Maſchinen 


Deutſche Rekords 
Pianos und Player Pianos 


Für Bar oder auf Abzahlungen! 


Wir verſenden nach irgend einem Teil des 
Landes. Schreibt um Katalog. 


— — — 


H. C. NIELSEN 


2407 Lawrence Ave., nahe Weſtern Ave. 


— 


Konfirmanden: 
Photographien 


— Speziell ermäßigte Preiſe — 
E. SCHMIDT, Photograph, 


754 isnllertan Ave, Telepkon: Lincoln 3507. 
6mzſondido 1mt 


Wir ſpezialiſieren in 


Verſchiffung von und 


nad) Europ 
Waren irgend welher Art, 


| Scemäßige Verpafung prompt er- 


Iedigt, 
Verfiherung gegen jede Gefahr. 
40 Jahre etabliert, 


Billigite Raten. 


Notarielle und fremdipradjliche 
Beglanbigungen, 


Chas. D. Stone & Go, 


205 ®. Monroe Str, 
Custom House Brokers, 


| Für edien Zwed, 


Alte Fran full aus dem Armenhaus in 
ein Altenheim gebracht werben, 


Die Angeitellten der State Com: 
ı mercial & Saving: Banf, 1955 
; Milwaufee Mve., werden am 20, 
Mär; cin Mohltätigkeit3 » Konzert 
zum Beſte des „Henriette Fiſcher 
Funds“ in den Räumen des Co— 
lumbia Buſineß College, Second 
Security Bank Building Ecke Ar— 
mitage und Nilwaukee Avoe., ver— 
anſtalten. Die Einnahme hierfür 
ſoll dazu verwandt werden, tin fi) 
im tiefſten Elend befindliche alte 
kranke Frau us dem Armenhauſe 
herauszunehmen und in einem Al— 
Die alte 
Frau befindet ſich zurzeit im Ar— 
men. und Siechenhaus 


Die Angeſ. Ilten der State Com— 
mercial & Savings Bank richten 
nun beſonders an alle hieſigen 
MeXlenbirger die Bitte, id) recht 
zablreih ar diefem Konzerte zum 
Beiten einer Landsmäanntı zu Bo 
teiliaen. Der Saal ijt für den 
Smed unentgeltlih zur Verfügung 
geitellt worden,  cbenfalls wurden 
von verichiedenen Firinen Blumen 
und Geſchenke geftiftet. Der Ein: 
tritt beträgt 25 Cents, Nach dem 
Konzert iit Tanz fir die Sugend, 
Der Eingang zum Saal ilt an Ar- 
mitage Me, Das Konzert beginnt 
abends 8 Ihr. Karten dafiir find 
am Abend an der Kaffe oder bor- 
ber bei Frl. Eliie W, 2. Sumoeller, 
1112 Fitllerton Mve., Nhone Din: 
coln 8455, zu haben. 
— —— — — 
Wiener Frauenhilfe. 


Aufführung zum Beſten der hungernden 
Wiener Kinder. 

Der Wiener⸗Amerika- Frauen— 

Hilfsverein wird am Sonntag, dem 

7. März, in der Nordſeite-Turn⸗ 


| 


9 
wi 
gale, Nr. S2O N. Clark Str, eine 
Bühnenaufführung mit Ianz, „Der 
Iraum des Bettelbuam“ oder „Wie 


der Stadt, 


Wismar in Meckle.— burg ·Schwerin. 


‘ 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 13. März 1921. 


ee 


ee — 


Nordſeite Turnhalle⸗Kouzert. 


Darſtellung von Lila Lees erſtem Auf⸗ 
treten als Kind. 


Kapellmeiſter Ballmann hat für 
den heutigen Sonntag ein Pro— 
gramm aufgeſtellt, das eine unge—⸗ 
wöhnliche Anziehungskraft haben 
dürfte. Eine der Hauptnummern 
iſt der Anlündigung zufolge die 
erſte Aufführung von „großen in— 
ternationalen Muſik. und Ballett— 
ſzenen in drei Gruppen“. Die erſte 
Gruppe, „Amerika“, bringt die be— 
kannte Filmſchauſpielerin Lila Lee, 
dargeſtellt von der kleinen Annette 
Kellermann, bei ihrem erſten Auf— 
treten als Kind; Gruppe 2, „J 


— „Ita⸗ 
lien“, führt den Ziehharmonika— 


|| 


Marie Lightbalf, 
Birtuofen Signor Maecaroni und 
bie Solotänzerin Signora Mnaita- 
ia Epaghetti vor, ımd Gruppe 3 
bringt da3 erite und ummiderruf- 
lich vorlette Auftreten der Holz 
haderbuam und der „Roten 


fich der Wiener ben Himmel vor-| Gern”. 


ftelft“, veranftalten. Das Ganze fteht 
unter der Leitung der Präfidentii, 


em 


Frau Adele Vedovell, während Herr 


7 Uhr abends feſtgeſegt; Eintritts— 
karten zu 40 Cents ſind ſchon jetzt 
zu haben bei Frau Dodge, Nr. 1930 
Lincoln Ave., Tel. Diverſey 4071; 


Damit ſind die beſonderen At— 
traktionen keineswegs erſchöpft, 
auch der ernſten Muſik iſt ein ge— 
bührender Platz auf dem Pro— 
An⸗ 
läßlich des St. Patrickstages wird 
eine große Phantaſie iriſcher Melo— 
dien geſpielt werden, Frl. Marie 
Lighthall wird als Geſangsſoliſtin 


Frau E. Kunz, Nr. 845 W. North auftreten, eine große Phantaſie 
Ave. Tel. Diverfey 9115, und Frau aus „Fauſt“ ſteht auf dem Pro— 


Adele Vedopell, Nr. 1456 Roſemont gramm, und 


0409 
VA), 


Ape., Tei. Sheldrate Un ber 
Staffe koften fie 50 Cents, Garderobe 
15 Cenis. 

Der für die hungernden Kinder 
Wiens beſtimmte Ertrag des Abends 
wird unverkürzt der Wiener Ver— 
treterin des Vereins, Frl. Kamilla 
Zeugswetter, Währingerſtraße 26. 
Wien, überſandt werden, welche ge— 
wiſſenhaft die Aermſten der Armen 
ohne Unterſchied des Glaubens und 
de: Natienalität bedenken wird. Der 
Verein bittet um zahlreiche Beteili— 
gung ſeiner Freunde und Gönner. 

—+.- — 


* Mer fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht Schnell feinen 
mer durd) eine Kleine Anzeige in 
der „Mbendpoft.“ 


nn — — —— — 


II 


lord Mayor von Cork 


| wird fprechen in einen 


Großen Sionzert nnd 
Naſenverſammlung 


welche am Abend des St. Patricktages, 
den 16. März, 8 Uhr abends, in der 7. 
Negiment Armory, 34. Str. und Went— 
worth Ave., ſtattfinden werden. Ein 
ausgezeichnetes muſikaliſches Programm 
kommt zur Aufführung. 


Herr John €. Traeger 


wird den Vorfig führen. Donal O’Cal- 
laban tit der Mann, den die Briten 
aus Mmerifa deportiert haben ivollten— 
hatten aber feinen Erfolg damit, 

| Eintritt, zahlbar am Gingang, 51.00 


fr—dik 


| 
| —ñ 


SchollStudio 


| »Yhotograph und Artift 
11553 Milwaukee Ave, 


| nahe North Ave. and Robey Str. 


| Spezialität 

| in Hodzeits « Aufnahmen und 
Familien » Grnppen, 

Rınderihöne Konfirmations- ımd 
Gradations » Bilder. 


SER Breiie nad) Geichmadt gg 


Ems fonsmt 


Toten”. 
Wo? Wie? Wann? 


In Bezug auf dieſes Thema ſind 
große Maſſen der Menſchheit in Ver—⸗ 
wirrung geraten. Kommt und hört den 
berühmten Redner 


Herrn L. FRIES 


l 


| 


„Die Auferftehung der 


| 


um nodhmal3 den 
Humor zum Wort fommen zu Iaj- 
jen, werden „Mutt und eff“ auf 
Fagott und Piccolo ein Duett bla— 
ſen. 

Das ganze Programm hauict: 


a) „Für die Ehre der Nation“, Marſch, 
2Ballmann 
6) „Der Shamrod”, grobe Fantafie irs 
landiſcher Melodien. . . . .. Awobleton 
Zuberture, „Der Galif von Bagdad, .Boieldicu 
Gelangsfoii von Frl, Maria Ligbtball: 
a) Mrice aus ber Oper Sannbüufer (Di 
deute DOHUE) .nueosonuucsunennn.ss ARABNER 
6) „Zon’t You Nemember tbe Time?" 
Williams 
c) „Ich batte eintt ein fhöned Bater« 
OO, En non nun as nase TE 
Große wantafie aus der Over „Fauft und 
BUNTHBECNE sun mndssurvzusaneshueeneg Gyunod 
Lohenjriedberger Marfch. Friedbrich der Groß 
OQuhberture; Vanditenſteiche ...... Sup 
Ausgewählte Melodien aus „Nobin Hood“ 
Sosnnonnannnnnnennnennnnnaennn nun DR ARUDE 
a) „Extale“, Wiegenlicd cuen.nc.. E e 
für Violine, Cello und Harfe, mit 
Orweiterbegleitung, 
b) ‚La Raloma” (Lie Taube), mexika⸗ 
niſches Liebeslied Yradier 
Erfte Mufführung don „Große internationale 
Mufif u. Dallet:Szenen. Martin Ballmann 
Gruppe 1— ‚Amerifa“, darftellend Lila Lee, 
die berübmte Silmmünitlerin, Dei ihrem 
erſten Auftreten auf der Bühne als Kind, 
Dargeſtellt hvon der kleinen Annette Kel—⸗ 
lermann. (Muſit: „Schooldays“). 
Srupve 2—Erftes und allerlegtes Auftreten 
in YAmerifa der beiden bedeutenden italies 
niſchen Künſtler Signor Maccaroni, Biehs 
barmonita-Virtuoſe, und Signora Angafla— 
ſia Spagbetti, 
Seiten. (Muſik: 
dem Ball’ 
rupve : vites und unwiderruflich bors 
legte3 Aritveten der berübinten S’fells 
Ihoaft Sevpl, Michel und Girgel, Holz 
baderbran, und Moanderl, da3 
Site, genarıt: D’ Rote Her’n, 
Holzhaferbuams Narich), j 
„Seite Kameraden”, Marfh........ 
b) Zürfither Strieggmarfh aus ‚Nıutinen 
bon Alben“..S. dan Becthoben 
Erite3 Auftreten in der Nordfeite Turnballe 
ton „ t und Seff“ 
liiten, „Der Elefant ınd die fliege”, Duett 
für Saaott und Piccolo, Fagott: Mr, Tony 
eff: Piccolo; Mr, Nih als Mutt. 


„Rüppien“ und „Rad 


&s 


..zallc 


Bantalie: „Raballerie-Attake“ eerrecen Lueders 


Die Mitglieder des Chicago 
Schützenvereins, Richter Geo. Ker— 
ſten, Präſident, werden das Kon— 
zert mit ihren Angehörigen beſu— 
chen. 

— 

Sängervereinigung Chicago, 


Ihr großes Konzert am 3, April, — 
Die Vortragsfolge. 

Das Konzert, welches die aus 42 
Vereinen beſtehende Sängervereini— 
gung Chicago am Sonntag, dem 
3. April, nachmittags 2:30 Uhr, im 
Medinah Ze..ple geben r:ird, mirb 
wahrjcheinlich das größte werben, das 
je bier veranfialtet wurde, Minde- 
jtend 800 Mann werden ben Chor 
bilden, lauter gut gejchulte Sänger, 
und fie werden neun meift neue Lie- 
ber fingen, Diefe und die Solopor- 
träge werden den Befuchern einen 
feltenen mufilaliihen Genuß berei- 
ten, auch ilt der Medinah Temple tie 
gefhaffen für ein folches Konzert. 

Das Programm Jautet: 

1. Orgelvorfpiel, Herr W. Mibbel- 
Ihulte. 2. a) „rühlineszauber“, 
b) „Herzeleid“, c) „Du mein Alles“; 
Dirigent Rehbera. 3. Sopranfolo. 
4, Riolinfole, 5. a) Ständehen, 
b) Abendſtändchen, ch Heimweh; 
Dirigent Reckzeh. 6. Orgelſpiel. 


7. „Fremdenlegionär; Dirigent Reh— 
berg. 


8. Sopranſolo. 9. Violin— 


ſolo. 10. a) „Horch, die alten Eichen 


rauſchen“, b) „Heimatsſehnen“; Di⸗ 
rigent Reckzeh. 


Da der Eintritt nur $1 nebft 10 
Cents Kriegzjteuer beträgt und es 


‚teine referpierten Site gibt, fo follte 


Sonntag, den 13. März 1921, niemand fich diefen mufitalifchen 


ProSspect Halle, 
Norboftete 64. Strake und Aſhland Avenne, 
Eingang 64. Elrabe, 
mir melcher Klarheit und Einfachheit er 

diefe Frage beantivorten wird. 
Eike frei. — Keine Kollekte. 
| illlomm 


| nachmittags 3 Uhr, in der 
| 


Alle w en, fofon 


Genuß entgehen laffen. 


— ‚Wie die Alten jungen” etc. etc. 
— Morik (von der Aushebung zu: 
rücfehrend, zu jeinemBater): „Den? 
Dir, Zateleben, fie haben mer afzep- 


!tieri 


.... Ganne 


Solotänzerin nach allen 


lange 
(Mufit 


als Inſtrumental⸗So⸗ 


(Sr die „AbenbpoR*.) i 
Tageönenigfeiten 
aus | 
$ Danenport und Umgegend. 3 


| 
—XXXXEEEEEEC 
Davenport, 11. März 1921. | 

Der Zentral-Turnverein beſchloß 
in ſeiner regelmähigen Verſammlung, 
24 Damen 
zum Turnfeſt nach Chicago zu ſen— 
den. Das Schauturnen des Vereins 
wird am 15. und 16. April ſtattfin— 
den. 

Der Damenverein des Oſt-Da— 
venport Turnvereins wird am 19. 
März einen Maskenball abhalten. 
Die folgenden Damen haben die Ar— 
rengements in Händen: Frau Otto 
Winkler, W. Worley, Emma Beck— 
mann, Lena Voelln, Adelia Piltcher, 
Anna Hahn und Emma Hildebrandt. 


Für Muſikfreunde. 


Konzerte am heutigen Sonntag 
geben Winifred Lamb, Pianiftin, 
3.30 Uhr, in der Kimballhalle; das 
Beethoventrio (Jeannette Koudon, 
Ralph Michaelis, Theodore du Mon— 
lin), 5 Uhr in der Academy Hall des 
Fine Arts Building, und das Phil— 
harmoniſche Streichquartett (George 
Daſch, Fritz Itte, Otto Röhrborn 
und Karl Brüdfier), 8 Uhr abends 
in der Fullertonhalle. 

Mae Doelling und Cleveland 
Bohnet geben am Dienstag abend in 
der Kimballhalle ein Pianokonzert. 

Der Pianiſt 
wird am Mittwoch abend im Drake 
Hotel ſpielen. Am ſelben Abend 
gibt der Columbia Frauenchor ein 
Konzert in der Kimballhalle. 

Am Donnerstag abend gibt der 
Chicago Madrigal Club in der Kim— 
ballhalle ein Konzert. 

Ein Kinderkonzert gibt am Don— 
nerstag nachmittäg das Chicagoer 
Symphonieorcheſter in der Orcheſter— 
halle. 

Am nächſten Sonntag geben Titta 
Ruffo und der Pianiſt Alfred Miro— 
witſch ein Konzert. 


Das nächſte regelmäßige Konzert! 
des Symphonieorcheſters bringt als 


| 
| 


©oliftiin Margarete Mapenauer, 
welche „Ah, Perfido“ von Beethoven, 
eine Arie aus Tſchaikowskys „Eu— 
gen Onegin“ und „Iſoldens Liebes— 
tod“ von Wagner ſingen wird. Das 
Orcheſter 
Symphonie und Stücke von D'Al— 
pr und Debufin fpielen. 
— 0... 


Paudevilles und Burlesken. 


Das Tänzerpaar Adelaide und 
Hughes bildet die Hauptattraktion 
im Majeit ctheater. 

Die Palace Music Hall 
bietet den befannten Frauen-{mper- 
fonator Julian 'Eltinge. 

Die Schweitern Fay und TFlorence 
Courtney treten im State-Late 
Theaterauf. 

Die Hauptnummer auf dem Pro: 


! 
| 


thur Deagon und ein Mädchenchor, 
“Sarvis -MWhirl of Mirth“ betitelt 


'fi) eine Vorführung im Great von einem oder mehreren Geſchäften 


Northern Hippodrome. 


Steeds „ſynkopiertes Septett“ läßt feine 


ſich im Rialtotheater hören. 
Das Victoriatheater bringt 
„The High Cosſst of Loving“, das 
Imperialtheater ,Up in Ma— 
bels Room“ zur Aufführung. 
— —— — — 


Für ſchleſiſche Kinder. 


Der Schleſiſche Verein und einige 

ihm befreundte Damen werden 
am heutigen Sonntag, nachmittags 
3 Uhr, in der Sozialen Turn— 
halle an Belmont Ave. und Pau— 
lina Str. ein Buncoſpiel zum Be— 
ſten der notleidenden Kinder Schle— 
ſiens veranſtalten. Die Damen wer— 
den zur Erfriſchung Kaffee und echt 
ſchleſiſchen Stollen auftragen. Ge— 
rade Schleſien iſt zur Zeit in ſeiner 
bedrückten Lage am meiſten hilfsbe— 
dürftig, und es ſollte es ſich daher 
jeder Menſchenfreund zur Pflicht 
und Ehre machen, zu dem edlen 
Zweck nach Kräften beizuẽteuern. 
Alle Gaben werden nit Dank entge- 
gengenommen bon 
5034 Belmont Mve,, fowie vom Ko— 
mite in der Halle, weldie8 aus M 
Cut, Bräfident; Herrn Hauf- 
mann, Cefretär, und Herrn Tinz- 
mann, Schatzmeiſter, fowwie vielen 
bekannten ſchleſiſchen Fräuen be— 
ſteht. Dem Vorkehrungsausſchuß ge— 
hören die Damen Tinzmann, Marie 
Schmit, Anna Leder, Emma Ehlers 
und Katie Lietſch an. 


Zeit, den Tatjachen ins 
Lunge zu jelren. | 


„Sp viel ift gegen den’ Gebraud; | 


Ipon Patentmedizinen gefant worden, |an Quberfufofe, 


daß ich ein ftarfes Voryrteil dagegen 
hatte. Aber nachdem ich vier Jahre | 


mit fechs verfchiebenen Doktoren ge-| mehr Kitider, als in den Friedensjah- ;the American Erpeditionarn Force“. 


| boftort habe, ohne Erfolg, wegen afu=| ren. Geht es fo weiter, dann 
| Vernichtungstwille 


ter Unverdaulichkeit, Gaſtritis, Ver— 
ſtopfung, Blinddarmentzündung und 


| befam ich den Mut, Mayr’3 Wonber- 


' 


Zeiden hatte, getan hatte. ch — 
auch ganz von meinem Leiden geheilt 


und bin ſicher, dieſe Medizin wird al- Unſere Anſtalten, u 
les und mehr verrichten, als von ihr vereine ſtehen vielfach 


behauptet wird.“ Sie iſt ein einfaches, 
harmloſes Präparat, das den ka— 
tarrhaliſchen Schleim aus den Darm⸗ 
kanälen entfernt und die Entzünbung | 
Undert, die Jo gut mie alle Magen-, 


Leber- und Darmleiden, Blindarm-| Allen von Neuem zu: “Laßt unfer ebenfalls bon feiner bielfeitigen und 
entzündung eingefchloffen, verurfacht. | Hilfamwert nicht zu Grunde gehen, tiefgehenden Bildung und bedeuten⸗ 
Eine Doſis wird Euch überzeugen helft unſerer Jugendfürſorge ihr den Kenntniſſen. In ſeiner Vielſei— 


oder Geld zurückerſtattet. 
Sin allen Apotheten. 


und 24 altive Turner | 


| 


1 


| 


wird Olazounow3 fehlte | 


| 
| 


12—3 Pfund zeigt. 


Henry Leder, ! 


“Iden e 
|$ahre 1913 6,3 Prozent Kinder, Die fpricht im Chicago 
|hlutarm waren, während eg im Jahre |abends 8 Uhr, 


| Krankheiten dahinraffen, 


\anderen Leiden, die ich haben follte, hen GSäualings- und Kinberheime! 
|Wir brauchen gute Koft und 


\ful Kemeby zu verfuchen, da ich fah, | häufer! €: 
maß e3 für eine freundin, die ähnliche | yamilten mit 


Uingeige' in Not!" Schidt Ched3 und Gaben einem deutfchen ala einem amerilanis 


| Nefourcen 5 Milliarden Kronen. 


Sr. 
114N.LASALLE STRASSE.PARTERRE 
FILIALE IN SOUTH CHICAGO 


9152 EXCHANGE AVENUE 
TELEPHONE TELEPNONE 


5722 
FRANKIM 8. CHKAGO 


Wir offerieren zur fofortigen Lieferung in Ehicago, io lange unjer Vorrat reiht: 


Wiener Bankverein Aktien 
5.25 


Preis vor dem Krieg SLLO per Aktie, jest nur $ 


Arthur Rubinitein || 


Zinn 4 


— 


—2 


Umſa n Kronen 


wyiener BSankverein Bruttogewinn 1919: 142 Millionen. 


— — = * J * 2 2 
Gegründet 1869 Nettogewinn 1919: 43 Millionen. 

Wie alle Enropätihen Grojbanten, fo bat aub der Wiener BankBerein, um allen am denfelden geitellten 

Aniprüuden der Neuzeit zu entiprecdhen, in der legten Geieralverfammlung eine Erhöhung de3 Altienfapital3 um 
200 Millionen 

— und ſind wir in der angenehmen Lage, ſolche unſeren geehrten Kunden zum Kaufe offerieren zu 

onnen. 

Da die Bank bereits ein Alter von ungefähr 50 Jahren erreicht hat, ſo äkann wobl erwartet werden, daß 
der Wiener Bankverein weiter eine führende Rolle unter den Banken in Europa einnehmen werde, umſomehr, 
da in allen Induſtriegebieten — Teppich, Leder, Stahl, Eiſen, Baumwolle, — materiell bei großen Fabriken 
engagiert, ſodaß alle dem Banlverein durch den Krieg erwachſenen Verluſte durch dieſe Gewinne reichlich welt⸗ 
gemacht werden können. . 

Ser Wiener Banf-Berein bat 8 tn allen bedeutenderen Etüdten der früheren Ocfterreihif-Iingas 
rifhen Monardie, zahlte jübrlih, feit dem Beltande, 5 Bid 10% Dibivenden, bat eine ausgezeichnete Leitung, 
fodaß cS wohl fanım einem Zweifel unterliegen fan, daB üther fura oder lang die eritflaffige Organtfation der 
Banf, jebrzehntelange Verbindungen, immenfer Kundenfreis, Nefources 5 Milliarden, Weiteren 

Erfolg und Proſperität 
grwährleiften, und den Preis der Altien in die Höhe Bringen werden. 


Air berfaufen 
25 Attien des Wiener Bank-Vereind® Heute gegen $131.% 

und liefern diefelben fofort nah Erhalt de3 Betrages in Chicago, oder an jede Adrejfe per Rolt aus, 

Die Aftten Iauten auf den Sirhaber, alfo nit auf den Namen, 

Dividendencoupdons zahlen wir in bar aus, bei Fälligkeit. 

Die Aktien find In Wien, Budapeft, Berlin und Sranffıırt an der Börfe notiert und täglich twiederberfäuffic. 

ir beleihen diefelben und geben darauf immce Dorfhus, wie wir auß Kunden gerne folde auf reichte 
Zahlungen verkaufen. 
Wer kaufen will beeile ſich und ſende uns ſofort Ches mit Order bevor wir ausverkauft find. 

Die Nachfrage iſt nach denſelben ſehr lebhaft. Raſches Handeln dringend geboten. 


| 


15009, Rrojit 


| 
| 
| 


| 
a 


lusſicht au 


nlaa 0001 o zuusuze 


American Weifare Association for | 


I . ® 
| German Children. | American Bi 
Inne | gramm von Mc Vickers Thea- - 


ter bilden der Gefangstomifer Arz| 


Folgender Brief fam a bie Wel- 
fare Alfociation: „SH möchte Sie 
freundlichit erfuchen, mir den Namen 


Direkte Expreß-Dampfer 


New York-Constanza 
Nächite Abfahrt: 15. April. 


| . 
‚ftummenanftalt Nachric erhalten, ! =3. =. AcrOpolis 


daß dort fehr große Not herrſcht. 2e nad Eonjtanza (ohne Umsteigen SLLFS.OO 
ſind viele arme taubfumme MET von Conftanza (ohne Umſfteigen SISOMS 


chen, die gern ihre Arbeit abſetzen 
möchten. Meine Adreſſe iſt: Mrs. S. S. Acropolis iſt ein vorzüglicher Schnelldampfer und macht die Reiſe 
Katie MWeik, 5335 TR, Adams Str.“ über ——— etiva 17 Tagen, iſt vorzüglich eingerichtet, mit den neue⸗ 
Vielleicht Tann jemand hier Auskunft ſten und modernſten „Improvements“. Rauch- Muſik⸗ und Damenſalons. 

ielleich l Bade-, Schauerbad- und komplette elektriſche Anlage. Täglich Konzerte mit 
geben. F RN 8⸗ und Bianobegleitung, jowie Kinomatograp) (MWobinapictures). 

P Eu art ' - . . un. > E 2 
Wie ſehr die Kinderkrantheiten in Reſervierung in 1., 2., und 3. Kajüte und 3. Klaſſe. 


Deutſchland in Folge von Unter-— 
A Ten. 2ei te | Nerlangt von Eurem Echiffgagenten obiae D Gotta in 

Die _ set 9 urem Schiffsagenten obige Dampferlinie für nach und v— 
ernährung zunehmen, zeigt u. a. d a ——— 


Statiftit der Stadtarztſtelle in a 
K. W. KEMPF 


Stuttgart, Bei eimer Vergleichung | 
iſch ſuck e 9 . y,_ +» * 
zwiſchen den Unterſuchungen r General weitl. Baffagier-Agent. 120.8: 2 ua 
9mgmifrfonmomi 


Jahre 1913 und 1919 ſtellte ſich 
heraus, daß ſich zwiſchen dem 10. 
und 14. Lebensjahr durchſchnittlich „7 die American Welfare 
eine Abnahme im Körpergewicht bon 


Imitzuteilen, welche Hambarbeiten, | 
Stidereien, Klöppelipigen 
|(cluny lace) faufen oder importiteren. 
Ich habe von einer deutfchen Zaubs 


# 


— — 


n die A \ Aſſocia⸗ ſchen Philoſophen und Denker. Dieſe 
Sie Schüler der tion for German Children, 154 W. | Eigenfchaften ind begleitet bon einem 
+ u Die — Randolph Sir, Room 90. Tel. Höchit liebenswürdigen und anfteden- 
höheren Schulen haben — ga Frantlin 339. den Humor, welcher, ſelbſt wenn man 
gelitten, als die der Bürger- und — nicht in allem mit ihm übereinſtimmt, 

kein Gefühl der Disharmonie auf— 


„Es iſt bei ihren nach Chieago Lincoln Club. 
tommen läßt. Durch Erziehung, 


Volksſchulen. 
dem 14. Lebensjahre eine Abnahme 
den 426 Pfund zu beobachten. Was Montag abend wird Dr. Ira Woods Sn Dur 

lutarmut betrifft, jo finden ſich - | Hewerth intereffanten Vortrag halten. heignel fi —— — 
höheren Mäbchenfhulen im) Am morgigen Montag, dem 14. M. decs als Vortragender in der Dis— 


Lineoln Club tuſſion erzieherifher und fogiakee 
Dr. Ira Woods |; —— Yrt. Gei 
1919 16,8 Prozent waren. Die Zoll: | Homerth, Doktor der Philofophie und ee ae = > 
ift eine bebeutende Zunahme ber SM, U. der Chicago und der Harvard tion of Patriotism“, welches augen- 
feftionättantfeiten, vor allem D1E/Umiverfität, Brofeffor of Education giicich bei der grohen Verwirrung 
Zuberfuicfe unter ben Kindern. Jin Verfelen, California, weit befannt in der fid mander — 
Wenn wir nicht alles lun zur Bewah⸗ als Erzieher, Denter und Schriftſtel- er in Betreff bieſes Gegenftandes 
rung und Kräftigung unſerer zarten, fer. Während der Jahre 1912—19 hefindet von ganz befonderem An 
unterernährten Kinder, dann werden war er Direktor der Abteilung für |tereffe ift, namentlich wenn bon einem 
was uns Univerfity = Ertenfion in Kalifor- ganz vorurteiläfteten, volltommen 
aus ber gottlofen Hungerblodabe zu /nien, in welher Stellung er biefem wiffenſchaftlichen Standpunkt aus 
retten aelungen ift. Denn nicht nur |Staate hödyft wertvolle und dankbar Getunchten a 
b fondern au alt |anerfannte Dienfte leiftete. sm Jahre | men, fich diefen Vortrag anzuhören; 
Lungenentzündung und Keuchbuften }1919 ging er mac) Frantreih als ein höchft gemußreicher Abend fieht 
ftarben nach der Landesſtatiſtit viel ‚Mitglied des „Educational Corps » Ten Base 

| —— ee 


hat der /Al2 Schriftiteller hat Dr, Homerth | Kolumbia Damentlub, 
Feinde verſchiedene Bücher geliefert, melche, | 

‚als Autoritäten in ihrem befonderen! drl. Lucy Hartrath wirb bie 
Fach anerfanııt, mit großem Erfolg |Kunftabteilung des Kolumbia Dass 
Pflege= | gekrönt und den verfchiedenen Biblio» | mentlubs am Donnerstag, dem 17. 
63 tit notwendia, in ben ;thefen der großen Städte einverleibt März, nadmittags 2 Uhr, durch die 
Nahrung und Kleidung ſind. Unter dieſen befinden ſich: unter dem Namen „Friends of Ame⸗· 
nachzuhelfen! Wie können wir dieſen „The Art of Education“, melde ins rican Art belannte Abteilung des 
Forderungen nachkommen ohneGeld? Hindoſtaniſche überſetzt iſt, zum Ge— Art Inſtitute führen. Nach dem 
unſere Fürſorge- brauch der Schulen und Univerſitäten Vortrag ſind noch folgende Ausſiel⸗ 
vor dem Zu⸗ in Indien; „Wort and Life“, ein lungen zu befichtigen: „Crhibition of 
ſammenbruch. Was ſoll aus unſeren höchſt intereſſantes Werk, National Applied Arts“, „Architectual E 
hilfsbedürftigen, verwahrloſten und Ideas and Plans“, „Berfiftent Yme: bition“, „Exhibition of Lanpftape 3 
aefährbeten Kindern werben, menn rican Progreß“. Eine Menge Ar. jand Garden, Defign“. . . 3 
wir au Geldnot unsere Arbeit ein= |tifel für erzieherijche, philoſophiſche . 
itellen müffen? Darum rufen wir und ſoziologiſche Journale zeugen a Ber 


unferer 
den Sieq davongetragen. Wir braus 


- Herr fyred, Hulzhener, 
Dritte Straße, Davenp 
mädtint, Abonnements 
„Abendpofi” und „ 
entgegenzuncehmen. 


„Ihe Abendyoft 


Mert vollbringen! Helft den Kindern |tigfeit und Tiefe gleiht er mehr 


. ri 
— * 





. Durd das MWafler waten. | 


TRETEN re 


(Für die „Sonntagpoft”,) 


Die Entderkung der 
Philippinen. 


— nn 


Bon Tr. X. Kımit. 
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Nach dem mehr oder weniger frei 
willigen Uebertritt der ganzen Be— 
bölferung von Zchbu zum Chriiten- 
tum war das NWerhältwis der Spa— 
nier zu den Gingeborenen zumädit. 
ein fehr autos, Mochte einer von! 
ihnen bei Tag oder bei Nat au; | 
Land fommen, er traf itets jemane il 
den, der ihn zum Eijen einlud, Sol.| 
>. Saftmähler danerten immer 
fünf bis fchs Stunden: die gute alte 
Zeit Tante auch in Europa, nicht | 
zum wenigiten in Deutſchland, gar 
nicht jo felten aewaltige Schmauſe- 
reien und Trinfgelage, die nicht bloß; ! 
tagelang. fondern mehrere Wochen | | 
ohne Unterbrechung fortgeicht wur⸗ 
den. Die Eingeborenen von Sebu 
kochten ihre Speiſen nur halb rn | 
und ſalzten ſie ſehr ſtark, ſodaß ſich! 
nach der Mahlzeit ein gewaltiger 
Durſt einſtellte, was anſcheinend 
ein weſentlicher Zweck des Eſſens 
war. Denn ſtets folgten ausge— 
dehnte Palmweingelage, wobei das! 
Getränk merkwürdigerweiſe durch 
Rohrſiengel aufgeſogen wurde. 

Knapp drei Wochen waren die 
Spanier auf Sebu geweſen, als fie 
von einem der Häuptlinge der Nach. 
barinſel Matan um Hilfe gegen 
einen Nebenbuhler angegangen wur⸗ 
den. Dieſer Häuptling Zula ſandte 
ſeinen Sohn mit zwei Ziegen alb 
Leſchenk an Magelhaens und ließ 
jagen, wenn er nicht alle feine den! 
Spaniern gemadien Verfpredgungen | 
erfülle, ſo ſei die Urſache davon ſein 
Nachbarhäuptling Silavpulapu, der! BE 
nicht3 don Unterwerfung ımter den | ditän durch) eiitige von unieren Leu: | eine feiner Sauptirgenden war Be- 
ſpaniſchen König wiſſen wolle und ten ihre Häuſer in Brand ſetzen, ſtändigkeit unter den widrigſten 
auch ihn daran hindere. wenn Ma aber das machte ſie nur noch wüten- Verhältniſſen. Inmitten des Mee— 
gelhaens ihm aber nur in der fol- der. Nur ein Teil der Eingebore-res trotte er dem Hunger mutiger 
genden Nacht ein Boot mit ſpani- nen lief nach der Stelle des Bran-| als einer von uns. Vielerfahren in 
ſchen Soldaten zur Hilje ſchicken des, welcher zwanzig oder dreißig Seckarten, verſtand er beſſer als 
wolle, ſo werde er ſchon mit ſeinem Häuſer verzehrte, und töteten dort irgendiemand die wahre Kunſt der 
Gegner fertig werden. Magelhaens 3wei von unſeren Leuten, Der Reſt Navigation, wovon ein ſicherer Be— 
hatte ſchon früher den getauften In- warf ſich mit deſto größerer Wut ters die Tatſache iſt. daß er durch 
ſulanern Hilfe gegen ihre Feinde an- auf uns; ſie hatten bemertt, daß nen eigenen Genius und ſeine 
geboten und beſchloß nun, ſelbſt mit unſere Körper zwar durch den Har⸗ Umerſchrockenheit. ohne daß ihm 
drei Booten ſtait des erbetenen einen niſch geſchützt, jedoch die Beine un⸗ jemand das Beiſpiel gegeben hatte, 
zu gehen. „Wir baten ihn ſehr, gedeckt ſeien, und ſie zielten daher zu der Erkenntnis und Einſicht ge» | 
nicht in Berfon auf diefes Mnterneh: ; befonders nach dieien, Der Kapitän laugte, in welcher Weiſe die Umſe- 
men auszugehen, aber er wollte aldi erbielt einen Pieil durch das rechte; aclung As Erdballs amzuitellen 
guter Hirt feine Seerde nicht allein; Vein md gab Befehl, ans allmäb- 1, Lie er beinahe volendet hat.“ 
Jaſſen“, ſagt Pigafetta. Die nun lich zurückzuziehen: aber faſt alle Soweit Pigafetta, deſſen kur— 
folgenden tragiſchen Ereigniſſe, die unſere Leute ergriffen überſtürzt zer Charakteriſierung Magelhaens 
den ritterlichen Charakter des gro- die Flucht, ſodaß kaum ſechs oder kaum etwas hinzuzufügen bleibt. 
hen Seehelden im hellſten Licht zei- acht von uns bei ihm blieben. | 


4 
dh 
Sehr ſchickes Mädchenkleid mit Stickerei und Schnurgürtel. 


ai ji Hauptbedeutung des unglück— 
I 


lichen Seehelden beſteht, 
— 


gen, geben wir am beſten in der eige- wurden überſchüttet und überwäl— 
dolumbus, darin. daß er uner— 
„Wir brachen von Sebu um Mit- Und kounten nicht länger wider⸗ 
ſetzte. was er theoretiſch als das 
* | 
rüſtet waren;: mit uns ar Ar : u * * 
der ſeichte Wofſer hielt ſie zu ſern vom kurz vor ſeinem Ende gewiſſe Kun- 
orregendſten Männe — jefe Booten. Schritt Für Schritt zu⸗ Reiſeziel, den Molukken, 
vorragendſten Männer und viele 
Stunden vor Tagesanbruch kamen bruftichug vom Ufer entiernt, wo jellos fühlte er ſich reſtlos glücklich, 
erft noch gutliche Mittel verſuchen. folgten und die Speere wieder auf: | be- 
denſelben lumbus, das Hochgefühl der Ent— 
iten. ſo zielten ſie beſonders Magelhaens Tod zog auch bald 
Sn nf 909 rn Abor 
horchen und den verlangten Tribut den Heim vom Kopfe. Aber 
ihr Freund ſein; ſonſt würden wir baar von uns auf dem Poſten und die Leute von Sebu hatien wäh, 
ſich — 
J 4 — te Yale ayrıp 
nicht antmorteten, 518 es cine Indiane in ihren 


nen, ſehr anſchaulichen Darſtellung tigt von den Speeren und Steinen, 
ſchrocken trotz allen Kleinmuts 
ternacht auf, insgeſamt 60 Mann, ſtehen. Die Bombarden (xkurzes ſetzte, 
die Richtige erkannt hatte. Er erlebte 
ging der hatten, nützten uns nichts, 
chriſtliche König von Sebu, | : - 
Nr wandien uns nad den] de davon zu erhalten, dal; er feinem! 
..+| 
Krieger, die anf 20—30 PYalangais | rückgehend und beſtändig fechtend, und ſomit ſeine Berechnungen ſich 
wir auf Matan an. Bevor er zum das Waſſer ıms Dis an wie Snie) als ihn unerwartet der Tod ereilte, 
| foäteren kleinlichen Verdruß 
Er ſandte den mauriſchen Kauf- hoben, die fie chen einmal gewor- 
den Anhängern Cilapulapus ſagen, Sheer fünf oder ſechs mal, und da deckerfreude empfindlich hätte beein— 
Schu al& ihren Oberbern anerfen- | Fame 
ET; dem Vorbältms der Spanier zu den | 
verſuchen, wie unſere Laazen ia. | weigerte ſich, weiter zurückzugehen. rend des Kampfes auf ansdrüce | 
ſchrecken; ſie 
eine Yları 


wie bet 
de3 Nurgenzengen Pigafetta wieder: ‚die der Feind auf uns ſchleuderte, 
emer Imgebug, tı die Tat um— 
die mit Heim und Horniſch ausge, Geſchütz,, die wir in den Vooten | 
denn das übrigens noch die Befriedigung,! 
> * * Re ‚ Lande 
Thronfolger verſchiedene der her- FAde. | 
nahe ſei 
(lange Boote) verteilt waren. Drei und wir waren ſchon einen Arm-, als richtig erwieſen hätten. Zwei— 
zahlen wollten, fo wolle der Kapitän reichte, wobei die Inſulaner ſtändig und dieſer mag ihn vor manchem 
wahrt haben, der ihm, wie dem Ko— 
mann von Siam an Land und ließ 'eit hatten; ſie brauchten 
wenn ſie den chriſtlichen König don ſie den Generalkapitän ſehr wohl trächtigen müſſen. 

— * * — I. n ——— — 
ven, dem König don Spattien ge Nah ibm und warfen ibm zweimal; cine Wendung zum Ungünftigen in! 
zahlen wollten, fo wole'der Kapitän! blieb als ein braver Nitter mit ein | netauiten Eingeborenen nad Sich. | 

. * — > PT aatı td z3 464⸗ > r a Ir Ä 4 2 ? st — 
chen. Die Inſulaner ließen fambften wir über eine Stunde, lichen Befehl des Generalkapitäns! 
wenn wir Lanzen hätten, ſo hätten dem Kabpitän Banibuslanze Booten bleiben müſſen, denn ſie 


gelang, als untätige Zuſchauer 


fie auch welche, wenn auch nur aus ins Geſicht zu ſtohen. Dieſer durch- ſollten 
Rohr und mit hölzernen, im Feuer bohrte zornig des Indianers ruſt ſein, wie eine kleine Anzahl von 
aehärteten Spiten, Kerner winich. | mit feiner Lanze, die er in deſſen Svaniern ſich groher Uebermacht 
ten ſie, wir möchten ſie nicht wäh— worper Heden ließ, md verſuchte jiberfegen zeige. Mur die Kunde 
rend der Nacht angreifen, fondern | dattn fein Schwert zu ziehen, brac-| yon Magelhaeng Tode weinte der! 
bi3 Tagesanbrucd warten, denn fie te e8 aber nr halb ans der Schei- König bittere Tränen um ihn umd 
erwarteten Verſtaärkungen und wür— de wegen einer Speerwunde, die er ſandte am Nachmittag an die ne) 
den danır jitärfer an Zahl fein. | in den rechten Arnt erbalten hatte. | iniamer mit dem Angebot, ihnen 
Das war cine Lil, um und zum | MIS die Feinde das ſaben, ſtürzten gegen Auslieferung der Leichen ſo— 
Angriff bei Nacht zu reizen; ſie ſie ſich alle anf ihn, und einer gab diel Waren zu überlaſſen, wie ſie 
batten zwiſchen dem Strand und ihm mit einem mächtigen Schwerte verlangen würden. Das lehnten 
ihrem Dorſe Fallgruben angelegt | een furdtbaren Schlag in das Tits) dio Gingeborenen jedod) ab, em! 
und hofften, wir würden hinein-ke Bein, der den Kapitän nigder- ſie wollten Maglehaens Leiche als 
ſtürzen. warf. Und mm warfen jihAic ne) Yeichen ihres Sieges bewahren, | 
Wir warteten jedoh bi8 Tagea. | Mater alle auf ihr amd durchbohr-| Innnerbin blieb vorläufig noch das | 
anbrud; dann fprangen wir bis an fr Aha ame Sanzen md Schwertern beſte Einvernehmen zwiſchen den 
die Hüften ins Meer, dem wegen nd foritigen Waffen, die fie hat) Spaniern umd den mit nah Matan 
des feichten Waſſers und der Felſen Fett, odaß ſie ihn des Sebens ber) gefommenen Leuten von Sebu be- 
Zonnten die Boote nicht His ans Taubten, ihr, amfer Vorbild, mer stehen, aber die Gigentümer der 
Land kommen, und wir mußten bis Licht. unſern — und treuen ib; auf Seh gelandeten Waren brach— 
dahin zwei gute Armbruftſchüſſe ter. Mod, während die Indianer) sen gleich anf die Nachricht vom 
Kir wa. dir fo überwältigten, drehte er fi, Tone des Führers ihre Norräte 

ſtark; mehrmals nach uns amt, um ZU je : wieder an Nord. Vermutlich bes 
ben, ob wir wir in Sicherheit ſeien, merkten ſie rechtzeitig ein Umſchla⸗ 
jſein hartnäckiger gen der Stimmung unter den „In-— 


nichts weiter als Zeugen 
Nr 


ren neummdvierzig Mann 
die anderen elf blieben zur Bemwa- | "7", 07 77 
chung der Boote. Die Infulaner | gleic als wen \ liger 
ſtanden. fünfzehnhundert Mann | Widerftand nur den einen Zweck dianern”, wie die Spanier bis in 
ftarf, in ‚drei Abteilungen aufge-| Matte, teimen Santen Gelegenheit! die jüngite Zeit and, die Eingebore- 
„stellt; fie Fame mit Aurchtbaren: | SM Rückzug zu gebt n. Als, wir an⸗ nen diefer Inſeln nannten, obwohl 
Geſchrei gegen uns heran, zugleich dern die wir bei ihm bis zum dieſe mit der roten amerikamiſchen 
in Front und auf beiden lanken Aeußerſten ausgehalten hatten und Raſſe nichts gemein haben; die Ra— 
angreifend. Unſere Musketiere und mit Wunden — waren, ihn tot wengebung erfolgte, weil damals 
Armbruftichiigen Ichoffen eine halbe! nd verloren ſahen, wandten wir noch das ganze heutige Amerita 
Stunde lang von weitem auf ſie, uns auch nach den Booten. die eben ſamt Indien und den benachbarten 
richteten aber nichts aus, denn die | abfahren woliten. Dieſer verhäng⸗ Inſeln insgeſamt als Indien be⸗ 
‚Kugeln und Bolzen durchchlugen Jigbone Ba! wurde außgefod). seiner wurden, welches Kolumbus | 
sivar die Schilde aus dünnen Solz tet am ze. April em einem erreicht zu haben alaubie. | 
und drangen vielleicht in bie Arme, | — —— Zage DEN Dr) Schon wenige Tage nach dem 
hielten ſie jedody nicht auf. Der — —2* —— wen weil er Unglück auf Matan kam es auch auf 
NKapitän rief nicht zu ſchießen, aber e —2* — te für Zobu zur Stataftrophe, herbeige- 
es murde nicht auf ihn aehört. Die IM geba ft atte. ne ihm kamen fuhrt durch eine Untlugheit — 
Inſulaner ſahen. daß unſere Mus- u. acht * zw —* und bier! Stelle von Magelbaenz zum Ober- 
Fefenfhüfje ihnen wenig oder Tei-|dort Den Indianern die Ehriften pefchfshaber gewählten Protugie- 
nen Schaden tatcır, und wichen geworden — wir hatten auch fen Sarbofa. Diefer ärgerte fi! 
nicht; fie Ihrien lauter als je, und! kei pure range ae — * über den Dolmetſcher, der in dem 
von Seile zu Seite ſpringend, um] 7 I rechnen muß. 2 Feind ver⸗ gampf auf Matan leicht verwun⸗ 
unſere Schüſſe zu vermeiden, kamen or nur fünfzehn Tote. 


men det worden war und nun den gan— 
ſie näher heran und warfen Pfeile, So ſtarb er alſo; aber ich hoffe, zen Tag untätig auf feiner Matte 


Speere, Steine und ſogar Erde auf daß „Ew. Durchlauchtigſte Hoheit“ lag, und drohte ih mit Auspeit— 
uns ſodaß wir uns kaum verteidi- — Pigafetta ſchreibt an den Groß- ſchen, wenn er nicht ſofort ſeinen 
nen Fonnten. Einige ichleuberten | meister. des Rhodifer-Ordens —|Dienit wieder aufnähme, Der Dol- 
auch Sperre mit eifernen Spiten| „fein Andenfen nicht wird verloren | metiher tat da8 anfcheinend, reizte 
nad. dem Generalkapitan. gehen laſſen, zumal ich. in Euch die|aher aus Sache insgeheim die. Ein- 
„ Um die Menge zit zerjireuen und Zuchtiate nes ſo großen Füh⸗ geborenen gegen die Spanier auf, 


— — — — —ñrrq — —ñe — — ———— — —— — e ere æ— — — — — —— — 
zu erſchrecken, ließ der Generalka- rers wiederaufgelebt ſehe, denn 


RT. Be 
feierlichen Tauie 


eine Statue des 


Sonutagpoft, Chicago, Sonntag, den 13. März 1921. 


en nn nn —— D 


Reisende Oftermoden 


für Kinder. 


Modernes 
Frühiahrs 
koſtüm aus 
blauem 
Serge mit 
weitem 
Veinen- 
franen. 


Frühjahrs 
mantel. Halb— 
ſchnhe mit ge— 

muſterten 

Strümpfen. 
Neneſter 
Frühjahrshut. 
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indem er ſie vor deren Eroberungs⸗ 
gelüſten warnte und zugleich ihre 
Habſucht auf die prächtigen aus— 
ländiſchen Waren rege machte. Der 
kürzlich getaufte König von Sebn 
ſhenkte ihm willig Gehör, und es 
entſtand eine Verſchwörung zur Er— 
mordung der Spanier. * — on Sragilomödie von Fedrich Michael. 
Im 1. Mai lud der Oberhäupt- ölker der eigenen hinzufügten. — 
ling von Sebu die ſpaniſchen' Kom, In den von Spaniern und Vortu— datte Novemberſonne lügt Wärme 
mandanten nit den- hervorragend, MM bor vier Kahrbumderten un-;und Mittag hinter den Eisblumen 
ten Leinen au Bord zu einem Zo terworfenen md oberflächlich chris» der Heinen Krantmer, 
ſte, vorgeblich zur Üeberreichung ianiſierten Ländergebieten iſt noch, Herr Wenzel liegt zwiſchen bunten 
einiger fir den König von Spa. | Heute mentens das Chriitentum | Kiffen int Bett. Er duftet, und der 
nien beſtimmten Kleinodien. Die] Mt urfprüngliem Setdentum in: Atem bampft zu den fchiefen Balten 
beiden Sommandanten Barbofa | 0 gemiſcht; ich könnte davon aus auf. Die dürre Hand krallt nach 
und Serrano gingen an Land wir eigener Veobachtung ſeltſame Bei. dem Waſſerglas am Betitrand; er 
24 ihrer Leute, darunter auch dem ſpiele —— der Indianerbevölkerung trinkt das Glas bis zur Neige leer, | 
Sterndenter des Geichwaders, der "ittelamerifas borführen, mo ge-|ver Adamsapfel tanzt unter den gier | 
ober Bei dieler Gelegenheit das legentlich der Küſter zugleich der rigen Sclugen. | 
ibm drohende Beichid nicht hatte in! Hautberpriefter feiner Gemeinde iſt. Die Magd, die täglic, bei ihm ab 
den Sternen zu lefen gewußt, wie wo dieſelben Leute Sonntags am und zu geht, kommt, trampelt zum 
einer der Beſchreiber der Fahrt biſ Morgen in der Kirche zum Chri- Ofen und lJäßt die Eifentür nieder: | 
fin bemerkt. Pigafetia Tomte der ſtengott beten. und nachmittags auf nallen, Wenzel fjtarrt auf ihre ro=; 
Einladung nicht Folgen, da er ander altheidntichen Dpferftätten der |tem Hände, zählt jedes Scheit Holz, | 
einer Blutvergiftung infolge einer | Yergeshöhen ihr Kopalharz als jeden Kohleſtein und wimmert. Die 
Peilwunde an der Stirn litt. Giney Weihrauch verbrennen und vom in» | Krankheit verichlingt fein Geld. 
der drei Kavitäne und der Profoß dianiſchen Geſundbeter die Mutter Seit zwei Tagen liegt er zwiſchen 
Polizeimeiſter) des Gejchmaders,| Gottes, die Geiſter der Berge, der Froſt und Hige, von der Magd läſſig 
fehrten noch umterwegs nm: fie heilige Sebaitiat, Die Seelen ver⸗ gepflegt. Sie will den Arzt rufen. BR 
hatten Verdacht aeichöptt, als fie verſtorhenen Indianer, der Heilige Er ſchüttelt den heißen Kopf. Uber | Reizender be 5 
fahen, wie der Fürzlidh durch em! Geiit, der Geift des Froſtes uf. jer benft an den Arzt, grübelt, Mage! Reizer re 
Nunder  genefene Prinz den uſw. alle vereint im ſelben Gebet die Menſchheit an, den Staat, die aus Flanell. 
Schiffsgeiſtlichen noch fſeinem Han⸗ um Hilfe fir den Kranken ange- Stadt, die ſeine Arbeit mine, fein 
ſe führte, vermutlich um ihn zu rot-| rujen werden. Zuut fordern und ihn achtles hin⸗ Als ſie zum Kranken zurück- auf 
ten. Gleich darauf hörten die Sva. Nach den großen Verluſten auf ſterben laſſen; bis ihm plötzlich durch zerreißt er das Rezept in preßt, in der getrampften Hand das 
nier an Bord ein furchtbares Matan und Sebn waren die Spa- den Kopf zugt: Armenarzt! Nart, ſeine Stucke „Ich habe kein Geld’ Geld, ber die Beine —R et 
Schreien und Kammern von der nier zu ſchwach an Zahl zur nehö- tm zu bergeffen! Simei Tage um- für Bıutfaugen” — 
Inſel. Sie lichteten ſofort die An- rigen Bemannung ihrer drei Schif- ſonſt gelitten, gebacht, gefümbigt ges Sie gafft ihn an wie ein Wunder, | fallt auf die nadte Diele, Langſam 
ter, gingen näher an Land amd!fo geworden und verbrannten eins gen die beſſere Welt. oieft ihm ein arobes Wort hin und ıfchleppt er fich vorwärts, reiht ſich 
fenerten ein paar KanonenfKüfie| davon, nachdem feine Vefatzung Iber = Magd glopt ihn ca. Der auft Hinans. Sie erreicht dem Arzt, mit feßter Seraft am Dfen empor, 
gegen die Häuſer. Da erſchien der und Ladung auf die beiden qudern eigſte Man * — — geht mit dem neuen Zettel und bringt öffnet die Tür und läßt die Scheine 
zweite Kommandant Serrano am verteilt war. Sie beſuchten in der nd dem Armenarzees Se acht Dem Kranten die Arznei. Sein Arg- in die Glut fallen, zwanzig, hundert, 
Strand, im bloßen Hemd, blutend Folge noch verſchiedene Inſein der laut und roh, und läßzt ihn allein. yon ſähl die Flaſche mberührt. nehr, mehr.Er martet, an der 
und gebunden, und jlehte ſo laut er heutigen Philippinengruppe ſowie Reich, hat ſie gejagt. Wenzel liegt Fr'fürchtel Gift. — aepreßt, bis. letzte 
konnte, nicht weiter zu feuern, denn zer übrigen weiten oftindiſchen In- Und bentt glühend Tori: S— Die Magd will bei ihm wachen Blatt verfohlt ift. „Nichts werden 
font würde er niedergeitohen wer, ſelflur, die heute arößtenteils in | @H% —* m ag m iſt Pre ichürt die Glut im Ofen, Das |fie finden, nichts. ..! 
den; alle feine egleiter feien er=|holländifchem Vetig iit, und Brad. Art, will beiigen, And ich liege hier | Gr taumelt zurück zum Bett, gräbt 


— kranke Auge ſaugt jede Bewegung 
a ie ee > dh nom. “ z 0 sim Spieber. Wenn ich fchlafe, wenn; ** rn ER re = 
ſchlagen mit Ausnahme des verratſten auch die erſehnte Ladung koſt-n Ü ! und das gequälte Hirn türmt!jich tief in die Kiffen. Un, da löfen 
teriichen Dolmetichers. Dann bat| Barer Gerürze zufammen, : 


‚ein, 
Was mill fie? Er ſich die in Bosheit verzerrten Züge, 


Sehr hübſches Kinderkleid aus Kordſtoff. 


hochziviliſierten alten Stömer | 


Sei: 
c Gölterwelt der umtermorfenen — 


————— — 


Moderner hellgrauer Mantel mit paſ⸗ 
ſendem Hut und Wollſocken. 


‚die Lippen feſt aufeinander ge— 
kommt, 


das 


Im ich die Beſinnung verliere, nimmt ſie 
V 
tobt, aber ſie gibt nicht nach. Die und plötzlich brechen Tränen aus 
ſeiner Gefährten teilen werde. Doch ſchiff, die „Vittoria“, bei nan. Seine Hände krampfen ſich in * 
Hand nach dem Gelde.... liegt Wenzel ſchlafend. Der Arzt 
Kapitän des dritten Schiffes, ließ Bemannung gefangengeſegt und und beginnt zu zählen. Die Zahlen 
die Kiſfen zurück. beſiegt. Sein Blick lauert gegen das Einen Tag, eine Nacht und noch 
Strande und beteiterte, er bete zu Spanien bringen zu können. Das 
zum Stoßgebet, und plötzich ſteht er runzelt. Ein neuer Zettel wandert in auf. Er fühlt Schwäche als Wohl— 
fordere; das Geſchwader ſiach in qlückli J— © — je ein Ki 
ordere; das Geſchwader ſtach glücklich den gewaltigen Weg um rt die bunten Scheine und wirft Blitz trifft Wenzel die Frage: „Haben Schweſter wie ein Kind. Erſte Nah— 
ıterejlant tit bei dieſer Gelegenheit — 
= 9 | Keuchend liegt er im T * 
drei Wochen beim leiſeſten Aus verwirrtem Ste großen Augen zur Decke. 
LL mh \ i . I 
Be re . ern; Geräuſch birgt e 
aler Einwohner! or große Napoleon fein Leben ber Keräuſch birgt er uct die Achfeln uno gebt. 
Ver- Seele dankt Gott. Da trifft fie ein 
* Norfehminhe 25 ö i : Im 2 ; Haste! wandte? 
dak mit“ dem Verichminden der nit nur’eincm Arm und Bein, ohne ivedt und der Abend in der Gal 
er D mat | & n — 
Das zeigte ſich in ſeltſamer Weiſe, Als die Trinidad“ einen portugie dumpfheit auf: Wer da? Der Arzt tommt wieder und bringt | „Ja, Herr Wenzel. Sie werden 


vn ö 22 $ “2 fürn den Verdacht: 
er dringend, ihn mit Waren auszit-| Saufe der Yangen Arrfahrten zii. den Shlüfjel aus bem Rod, das sr 
pie Nacht geht hin zmwilchen Schlaf und den glüßenden Auge. 
Ri — —ã a, vr ID 
der, nunmehrige Kommandant des hortugiefiſchen Fort in den Motit-; Dede. Cr taftet mit dem Daumen’. 
A13 der Arzt mieder eintritt, ift!fommt und fteht betroffen, Ueber- 
fen Boot an Nand gehen. Umſonſt nicht wieder Freigelaifen, umt feine! 
Aber feine Mucen laffen nicht von |unbeweate Geficht empor und ftürzt!bis zum Mittag jchläft er. Damıı 
a * wen s N  Gs f F wie | bernichtet 
Gott, daß er am Tage des jüngſten ſohte noch übrine Schiff. die „Tri. der Wand, die Hände faltet er wie tet, 
si > 6 Gnnt sm ; u fr Final. im 9 
Igefriimmt bor dem Schrant, öffnet, die Hand der Magd. Und mie ei |tat und tft fügfam im rm ber 
Zee t von Serrano nirde re AT In⸗ u 5 5 . 2 
Sce, amd don Serrand wurde das Kap der Guten Hoffnung. In) Sie feinen Verwandten? — Sie rung nimmt er mit dankbaren Lip— 
Dieſes Blutbad Sand ſtati, als RE En Aral — 
Dieſes Blutbad an att, je Noti —* i St. ele⸗ a 
die Notiz, dal; die Insel x innt zu zählen. Und — 
Die Schweſter tritt an das ſchmal 
Zahı: orfſoſſe 3 587 * er. a Pol l. 
von Sebi: verfloffen waren. CS schloß, vor 400 Nahren. als einzigen , # tern Ruhelos liegt der Kranke. 
Penn — weil ci jbeiferer Ruf vom Bett. Sie wendet 
Bun: — — * Schri bald ſterben wird, Todesfurcht rau ich um. ei e 
Spanier nun auch jede Spur des) Nafe amd Ohren hatte, offenbar !ürmt, tommen Schritte zur Admmer |. Ben ed 
Be SR u SE rev te Der Arzt, hinter ihm die Maad eine Pflegerin. Wenzel ftarrt fie a, | bald ganz qefund fein.“ 
als die Infel ein halbes Jahrhun- schen Saten am Kap Verde anlier,) et Tal, aD, G ( J 


—* ir - — — —— 2 S 3 
löſen, da er ſonſt das blutige Los ſchen den Infein wurde das Flagg- aus dem Shhreiit.... 
chrei. Wacht er auf, ſo taſtet die Als die Schweſter zurückkehrt, 
Sefcwaders, 5. Carvolbo, bisßer; far auf den Strand geworfen, die. Pet Linken an den flopfenden Puls | 
verioirren fich, er finft erfchöpft in Wenzels Keindichaft von der Unaft windet er? 
bat und flehte der Unglückliche am Kunde von ihren Entdeckungen nach 
als die hohe Stirn ſich gehen träge Lider über klaren Augen 
Gerichtes ſein Leben von Carvalho nidad“ (Dreifaltigkeit), machte 
er. z Sie Ti 
3 wieder gör die Tur zu. as i un d u j 
ar er Bett und be- | müffen ins Spital!“ 'pen, SFinft zurüd und traumt mit 
noch feine \ ſeit der ni ehe Tas kniih: ä — J 
Be ohne, 70. Wo bor gerade hundert Sahren den Schaß in den ein entſcheidendes „Nein! 
asdffnete Feniter. Ihre Fromme 
— — — heit. ie : nr ER Als die Dämmerina Thon Lichter | 
wäre jedoch verfehlt, anzunehmen, ; Aopohner einen alten Bortugiejen (13 die Dämmerung | { Erben vielleikt 
. . Ir > Tieher- !ihm die Sinne * e 
Thriſtentums verſchwunden wäre. inen veritiimmelien Verbrecher. herauf. Er ſchrickt aus Fieber— h „Lebe ih, Schweiter? 
Wenzel geifert: „Wer hat Cie ges gellt aus feinem Fiebertraum iht So jäh redie er fich auf, daß fie 


n or 8 1 | 4 ‘ a ! } . , ge . c = 
oe Be Me Bing on machten einige an Jand gegangene hon⸗ Ich habe niemanben gerufen, | entgegen: „Ich zahle nichts, ich habe \erichroden zurüctweicht. 
ra  usfiahes -’ Aleı STOREEHN TB dadurd atı fällig, |; bezahle nur, ta& ich beftellt habe.“ ‚niemanden Bejtellt“, und Hammer! „Sit das ganz gewih?“ 

> Jeſustindes. ME daR; fte Gcewüranelfen zum Tauſch 4 folgt Se heimlichen | Doch mwimmernd feine dürre Hand um Sie fucht Worte tröſtet beruhigt, 
——————— ———— — anboten; der bortugiefiige Kom Wit der Magde ſetzt fich us Bett, den beſchwichtigenden Arm der ſtreichell, hettet ihm neu, Tühlt bie 
arg = Pe EZ an | Mandant ließ. fofort alle dreizehn deruhig — ſteht auf‘ und | Schwefter. Turn. "Aber das Fieber ſpringt 
rung, natürlich nun als Sögenbild. | yerhaften und fuchte die Trinidad! ſhuncu ernſi 2 Kopf ’ | MS der Arzt geht, geleitet fie ihn Aöhlich wieder in die Augen, und die 
eg Frei = = — ⏑— ſtarrt zu ihn auf, Angft in ben Vorraum, die Tür bleibt |Yngit vor dieſem Vück und bie Rat- 
Maglehaens Beſuch zu der Meber-|yapern, doch entfam fie glücklich. np Seinbfehaft im Auge. Der Arzt, offen, und Wenzels Ohr, auf den ifofigkeit ihrer jungen Scheitern: 
seugung gefommmen, dab Die Spa-|etm 6. Sentember 1522: Tief das; 4,4 and Senfter, fchreibt bei ver | Tritt des nahenden Zodes gefhärft, Ifchaft treiben fie zum nahen Arzt. 
nier wie bon 10 . — völlig morfche Schiff al3 einziges; jigendem Tag ein Rezepi und legt erlauſcht ein „Hoffnungslos“! Herr Wenzel richtet fich auf, ftürzt 
Dingen —J— — — Dei von fürfen, mit mır 18 Mann von auf den Schemel neben der Bett- | Und nun beginnt der wilde Kampf | zum Ofen, wühlt mit fliegenden Hänz 
verſtänden als ſie ſelbſt. und ſie 237 bei der Ausfahrt, wieder Matt. Seine ruhige, tiefe Stimme im Hirn des Verlaſſenen. Zahlen den ig der Aſche, ſchreit auf und fintt 
hatten die ‚nenempfohlenen itberire | don Safen von San Racar ein, mn = ahnt "und der MandIrafen durch feine Bhantafien, unb a — id 
diſchen Weſen ‚one Dedenten "| einer Möwefenhei© don vaft genau fagt er beim Scheiden: „Influenza“ immer fföhnen bebende Lippen: gehen? Mmd das Geld, in Jahr— 
ihre bisherige Göotterwelt einge⸗ drei Jahren. So endete die erſte | Geld.” Tal iipfeli ‚fammengerafft— 
reiht. Das iſt eine typiſche Erſchei· Reiſe um die Erde, die berühmteſte — — dämmert, anna" mühſelig zuſe geraff 
mung bei allen Vekennern von Re⸗ Seefahrt aller Zeiten. Die Philip- II., ſo wie Amerika nicht nach Ko— wacht er ganz klar auf, weiß: es wird” Sein Biel irrt durch die Kammer, 
ligionen, die fein „Buch“ bejigen, | piner wurden .erit ein halbes Sabr- | fumbus, fondern sad) dem eriten vorbei fein, ehe die Sonne fommt, | pfeißt endlich ftarr am ben Balfen 
mie c3 der Koran ausdrüdt, d. D.|Humdert fpäter von den Spaniern Beſchreiber Amerigo Verpucht be-|faht den Arm der Schiwefter und | nepannt 
‚fein feitumvifjenes, von Theologen | pauernd hefegt und erhielten ihren | nannt wurde. Den Ruhm der bei-| bittet um den Arzt. Sie zwingt ihn |” Arzt und Schtoefter mirft das 
überwachtes Dogmengebäude: fiel Namen nicht rad; dem Entdeder den grohen Seehelden hat die Wer-|in die Kiffen zurüd und geht. Grauen zurüd. 
befehränft fich Feincäwegs auf Na-| Magelhaens, fondern nah dem da-|ftändnisfofigkett Ihrer Zeitgenoffen| Und als ihr Schritt auf ber Here Wenzel hat fi au 
turvölfer, Delannz it ja, wie au mals- regierenden König. Philipp] ändg und Yntlik grau in iſche 


nicht jmälern können. Irceppe verhallt, rafft Wenzel ſich 


* 
— — 


— ——— — — — — 
nn — — Bu : 





hi BEE FRNSER TE VE HEeS >, > BRNg CE ze 


ee 7 Se De N Sur Zune 
jr - 


Dfter:Geldjendungen 


Tas Dfterfeit naht. Geldiendungen 


follten ohne Verzögerung abgeichidt 


werden. Sicht Vorteil aus unferen niedrigen Raten und uni. Erfahrung. 


10,000 ventiche Mart--- 


10,080 öiterreichiiche Kronen +++... -- 
10,000 volniiche Mark 


ns 
522.00 
815. 00 


Wir verſchichken mittelſt Poſt oder Kabel durch unſere Korreſpondenten: 


Die Deutſche 


Bank, Berlin, 


Der Wiener Bankverein, Wien. 
Schiffsfarten nad) oder von Deutfhland oder 
Teiterreich direft über die beiten Linien. 


Beamte 
DERÄN. 2n0r»> 
Litjinger. .... 

Rolsti...c. 

Aaıidı, 
’srtaffierer und Cefretär 
Beſtände: 

Spar-Einlagen. 


* 


Thomas J. 
Edward R. 
Andrew H. 
George A. 


.Praſident 
Vizepräſident 
Raffierer 


3% auf 


$3,000,000. 
zent Eure Griparniife 


Beratendes Komite? 
Thomas E. Wilſon 
Präſident Wüſon &Co. Packers 
Naiph Lan Nediten 
Vizchräftdent Contincittal & Conmmercial 
| National Vant 
Abel Tavis, 
| Brropräf, Chicago Title & Truft 


Sicherheits Käſten. 
in unſeren 


Comp. 


6%, Gold 


Bonds und Hnpothefen an. 


. Sorthwest Trust and Savings Bank || 


35. STRASSE, ARCHER und HOYNE AVENUE. 


Tef.t 2a Fanette 1708, 
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Fun Uachdenken. 


Votto: „Der Loſung Wüde il ded 
Preiſes wert. 
Und birgt die Fteude in ſich feiblt.” 


Logogriph (6822). 
— * von F. Schumacher) 
Mir „tw“ beiigt mich jedes Ting, 
lind jet e auch —9— ganz gering; 
Mit „rw“ mus; ich dem Unrecht wehren, 
Dem Bölewicht fein Tun erichiweren; 
Zoll id mit „D“ 
Muh auch Die Korn vollfommeint fein; 
Wer mich mit „|“ verliert, wird Hagen, 
Die Sonne fehle feinen Tagen. 
CSchherzräticl (6823). 
(Eingefandt von 9. Shidfnk.) 
Kom Namen eines Nogel3 nimm ein 
Deichen; 
Den Reit verichliche, 
weichen. 
Berfhichungsaufgabe (6824). 
(Eingeſandt von John Alge.) 


| eine 
und die andere deiien Hauptitadt, 


dich recht erfreuen, | 


ſoll er nicht ent- 


Offen Dienstag und Samstag abends von 6 bis 8 Uhr. 


.Eine Inſel aus 
Pl hilippi nen, 
8. Eine duftende Pilanze 
Anmitlie der Yippenblütler. 
Merden die gefunden - ‚Wörter buch⸗ 
ſtabenweiſe in die Felder der wagerech— 
ten Rei iben eingei fragen, fo nennt Die 
tagonale ein europäisches Land 


Auflöfungen 5 zu den Rätſeln in 


voriger Nummer. 


Zweeſilbig un gemiedlich (6816). 
Tran — Sport — Transport. 


Zahlenrätfel (6817). 
8 17 Ss 12 12 17 
23 i2 38 17 6 12 
6% 19 917 9 
— 
709 17 
13 ) 13 
24 


Homonym (6818). 


Nachſtehende ficben "Mörier Dr id ſo 


lange hin und her zu ſchiel ser, ‚zwar 


in gleichen Abjtand bon einander bes | 
findliche, fenfrechte Zeilen ein be {ai in⸗ 


tes Sprichwort bilden: 
WALLENSTEIN 
SEMIRAMIS 
ANDERNACH 
MAULWURF 
SCHARNHORST 
FINSTERAARHORN 
STEINBUTT 


Mätiel (6825). 
(Eingefandt von Dora Hager 
dorn.) 


Mad mein Wort nennt, daB dient zum , 


Brennen, 
Verkehrt wird's einen. Namen nennen, 


Anapramm (6826). 
(Eingefandt von Otto Lecede.) 
Wenn in dem Märden bon Echnce 

witchen, 
Das jeder ſeit der Kindheit kennt, 
Die Swerge tief im] 
Zah man das Nätfelmort getrennt, 


To nur ein einzig Mal im Rahre 
Naht jenes Rätielivort vereint, 

Und heller wird des Landman 

Wenn goldne Sonne es een. 


Wortröfichiprimg (6827). 
(Eingefandi von A. Steiner) 


Röſſelſprunges ſind 
dieſes O adtai⸗ 


Mit Hilfe eines 
aus den Buchſtaben 
—* Wörter bon je adız 

den. Diejelben bedeuten: 

. Ein Gebirge in Europa, 

2, Eine aus der Zeit der Hanfa be 

Tannte Stadt in Ruhland, 

3. Einen Meerbufen Ditindieng, 

. Einen griechiichen Scriftiteller, 

. Einen wendiichen Poltzitanım, 

. Eine Stadt in Mittelafien, 


! 
Das fremde Schiebertum in Wien. | 


(Fortſetzung von der 4. S 


Der Dichter führt Herrn Coutance 
aud in ein Nachtlofal und dort zeigt } 
ibm Mr, Mldrivae das Publitum > 
mit den Worten: „Lauter Fremde, 
Kokotten und einheimifche Kriegdge: 
winner. Auch Wiener find darunter, 
die hierfommen, um ihre Berar: 
mung zu berbiüllen, die fih zu Haufe 
von Kohl und Erbäpfeln näbren 
aber ein: oder zweimal im Monat 
bieherfommen, um Fi zu zeigen. 
Sehen Sie fih doch) die Hembfragen 
an, bie viel zu weit find für bie 
Hälfe, die darin fteden! 


haben nicht mehr das Maß ihrer al:| 


ten Kleider. Nichts ift ihnen geblic- 
ben, al3 die auten Manieren, mit 
denen fie Hungers fterben.“ 

So begleiten mir die Goldfucher 
im Wiener Elend, wie fie in ihren 
Pelzen (in Wien billig gelauft!) 
aus ihrem Hotel treten, amgebettelt 
von Striegsinvalibent, deren Schmwä= | 
ren und Beinftünpfe 
Drient erinnern, mit neibifchen Blif- 

fen verfolgt bon den Vorübergehen- 
dem, wie fie in ihre Autod jteigen, 
leihten  Gefchäftsgeivinnen und 
fchivierigen Vergnügungen entgegen- 
fahren, Mir begleiten fie in Nacht: 


Schlimmer lagen, |. 


Buchitaben gu | 


Die Reut 
Die Leute | . 
‚ handelnden Berfonen des Buches zu: | 
ihre Freude an) 
‚dem gelungenen Unternehmen habeır. | 


fie an ben | 


Nätfel, vierfilbig (6819), 
Pichfrauenmilc. 


Berwandlungsrätiel (6820). 
Mord — Nahen — Retter — Tinte 
— Wand — Ring — Vangen — Hals 
— Degen. 
Rheingold. 


Berſchiebungsaufgabe (6821). 
Hahdn — Gluck. 
HERINGSDORF 
SCHWANTHALER 
LYNCHJUSTIZ 
HEIDELERCHE 
KANONENKUGEL 


— 


‚Nichtige Löjungen fandten ein: 


I Marie Schubert (6): ©, 
(5) Sie babe Necht, Die 
war Diesmal „een beten 
Hand (4); X. 


Mehrendt 
ganze Sache 
ſwack“ H. 
Boreih (515 CH Mi 
jwael (5); Marıba alter Ed. 
Walter (6); C. A. Koenig (5); F. 
| DH jgerit (4 Martha Varkau 
Ig. J Maier (4), % F. 8 
Carl Meier (4): K. Schmidhofer 
Eliſe — r ; Narl Slatber 
| endia Sedlmayr (6); F. Schumacher 
; Harry Amicus (5) nur Geduld, 
kommen auch wieder d'ran; 9. 
fuß (6); Kohn Mge (6); Dora 


1697 
0), 
RS, 
(iD): 


(b); 


(5) 


(6) 
Sie 
Schick 


ſHagedorn (6); A 
| zeede ; 
Preſſenthin (5);: 
— Hildebrandt 
Lehman Stiller (5). 

IC. W. Schwarz (5); Hedwig Brachetti 

1); A. Laemlein (5); A. Gnadle (5); 
Frank Schoenfeldt (5); L. R. 
müller (5); C. Hoffman (5); A. 
telmus (5);: Kurt Müller (5). 

Im Ganzen beteiligten ſich 40 Ein 
fender an den Löfungen. 


it, 


I 
| ( N. 


Bars 


iin Die Oper... Beichämt und be- 
troffen, erfreut und aetröitet, ange: 
reat und interejliert lieit der Deutiche 


dieſes franzöſiſche Buch, 
für ſeine Bewohner iſt. 


rend der Kopf ein artiſtiſches 


Fröhlich (6)5 1 


—* macer In r 


Kratz⸗ 


lokale und Salons, in Tanzſäle und | 


das feiner | 

Stadt den Spiegel vorhält und doc | 
'voll von Mitgefühl und Freundfchaft | 5 
Ein Geiſt 
echter Yumanität meht uns daran | 
!entgegen und märmt das Herz, inäh- 
Ver: Iz;.. 


Börfennolierungen. 


Chicago, yon #8 12, März 1921. 


Nachitehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebdrie: 
Uelzen 11 vorm, Schlutz. 
LLXV— —A 
| Mai 1.54 1.50% 
— — 
m ol — 
Juri ... 
„Onier — 


......n.0.0.0...n...... 


ssnonnenon0ne 09° .69'% 
obrone. 12 .l’a 
43 

444 

1. 

7 11.85 
| ER — 
x 11.02 


Droduktenbörf e. 


Die folgenden reife acı nciten flir den Groß | 59. 
intanf teinerer Dnautitäten | 


I 

| handel, Beim 

| find die Wreiie etwas höher. 
i 

| 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Notieru no ‚ha n Mahne_& Lo, 
utb — Strabze.) 
eamery“ "extra, Pfund 
Si irfts“, das a sdesseansee 
1% Scconds", das fund. ... 
| 


Räfe, 


Notterungen don der Stüfce bi irſe.) 
„Sheddars' das pe fund, v.2 
Rahmlaſe, „Twins“, das üib. 0.2 37 
„Daiſies“, das fund... 0.272, —0.2 
„Kongborns“, das =. a De... 02T a0. 271% 

"Young dm erica“ s Bund 0.25 —. 246 
„Brid“ das — 95 20 0, 551, 
Eihiveizer, rund, das Biund.. 0.44 —0.45 
do. (Ned), das Pfund... 0.28 —0.30 
Limburger, 3 fund» Stide, .. Eu IE 
bo. 1 Min 1d-Stüce, 


Gier. 


ingen bon Wayne & Low., 
Water Srab ze.) 
Rırk 


Weſt 


109 


—0.274 


02% 


159 


Weſt 


324 


0.25 


n eiöbr Sc bößbcr.) 


Geflünel und Fleifd. 
Geflügel (lebend. ) 

m don Zepten &_ Murmamnı, 220 
deit South Waler Strabe.) 

(Die PBreife gelten nur für fünf Xattenfilten 
oder mehr, einzelne Latlenliſten bis 
1 Gent das — böber.) 

Hübner, 4 Pfund und mehr . 
i 0,32 
0.9 
—(1,4 
—. — 

—(),3 
Q, 5 
0.00 
!. 60 
2,75 


—4.00 


Molicrung 


Ir rubüh: 1er, das Grund 
Wire, das Pfund. ........... 
Snien, das Blind. coonnsceoe» 
Indian Yiunmmer Enten, Pfund 
Berlbübner, da3 Zupend..... 
Urs Tauben, lebend, Dubend 
„Sauabs“, lebend. Duvend.. . 
do. gugerihiet, Dußend.... 3.00 
Kieine manere, weniger, 
(Zur Notiz für Gschlügelfender! — Nur guie 
fleiſchige Tiere find hier dverfäuflich.) 


Geflügel (Augerichtet.) 


Irutbühner, da3 Pfund. ..oo.. 0.54 
Hübner, das ze. ... 0.30 
Enten, das Niund.. 0.34 
Sänfe. dn3 Pfund. ... 0.30 


Kälber (oefe lachtet.) 


Moticerungen von J zepſen — Murmann 226 
et Exutb Water Sivabe.) 


—(),3 
— 0.35 


62 


—(),12 
—0,14 
— 0. 18 
— 0.18 


d. wicht, Pid. 0.15 

. Gewidt, Pd. 0.17 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 

ar Pfund 
Te. 1, Nr. 2, i2c; te, 3, Iic 
Nr. 4,3 250 Ne. : Ne. 3, 140 
Coins, ir. 1, a0: ir. 2, 2805 Ne, 8, 18€ 
Ehud3, 9 12c; air, ‚ 106: Ne. 3, &c 
Plates, Ne. 2, 116} Nm Tec 


u Dot. 
4.00 


RB: snenann00 


5 e erc * 
Erdbeeren, das Quart...... O.40 —-6.48 


Friſches Gemüſe. 


Blattſalat, große Kiſte. ...... 0.2226 -0. 28 
Blumentohl, die Kiſte. ...... 3.00 —4.50 
Grünkohl, das Faß. ........ 2.00 —2.26 
Kno — das Nund: sonne . —(,10 
Karotten, dBa5 Fa arccnenree 5. 50 
Kopfialat, die Kilte 
Kobifproffen, das Quart. 
Kraut, per Tonne 
Naftinafen, der Cad... 
Peterſilie, das Hab. . 
vᷣfeffer. bie sifte, 
Pilze, Das Piund. oooncnes * 
Radieschen, das Faß ........ 
—— 20 Plund. une 
= Küben, der End. cn o0..» 
nittbohnen, zen . 
ellerie, die Kiite, 
parae I, Ealifornia, die Ries { 
Spinat, der Dufhel,. » 
Swicbelnt, Der d 


Südfrüdte. 
(Motterumgen don George S. Grin 
I7y1sl Weſt South 


Bfund 


Rounds, 


Rippen. 


Aepfel, das —6.50 


— 6.00 
—0.75 


12.00 


| 
| 
1: 
| 
| 


Zu 


un & Co, 
Saler Eir. — Die 
Preiſe gelten nur für Carladungen.) 
Apfelfineit, Kalifornia, nilte.. 2.75 üÜ 
Hitronen, California, die — 3.50 
Brave sruit, Die stifte, .. 2.00 
Ananas, die Kiite, us . 6,50 
Kartoffeln. 
* GCompand, 192 9 
gelten nur bei 
2 ggonlabungeıt ) 
Mind... +. 115 0 —1.55 
Nene tartoffelit, Da8 5 s 3.09 
Sublartoffe HH der — 2.1 1 


Ge 
m 


— 
— 425 


— 5. 00 


— 7.00 


Clark Sir.) 


(2, 
(Tie — 


Mehl und Hen 


Barpreife,) 


treide, 


— 
hart. 
do. 
nör bliher.. 


Maid 


119,000 


540,000 


0,46 1a 


. 46 
0.45 
| Gerhe— 
eng 0,78 
| Rogaen— 
zn. 1.15 


2.10 —9.50 

+ 8.10 

. 8.00 

Noggenniehl .. .. 8,15 
'a l ee 
Un ee 


I 


—65,2) 
—810 
—9.50 


n 


Det ZONE. .... 30.00 
rtauf auf den FRE ie 1). 

Mir, Io 0.29.00 -27.00 
* ..21.00 22.00 
do. 18.00-20.00 

Kicehen i 17.00  -19,00 
Yfalfa .. 23.00 -24.00 
ei idweſtliche .14.00 -17.00 
ord weſtlich des ..14.00 17.00 
..14.00 4106.00 
‚12.00  »14,00 
e00..12.00 +14.00 
nen, per 100 Mund. ...13.00 
nothyſamen, 100 Bfund... 


qnügen an dem Epiel bed merfwür=: | 51 


digen, 
empfindet, 


der aus dieſen Seiten 
ſpricht. „Die Goldſucher“ ſchließen 
mit dem Stiftungsfeſt 

Bankgeſellſchaft, bei dem ſich alle 
ſammenfinden und 


Nur das Erbarmen iſt nicht da: 
ne leur manquait que la pitie“. 


Dieſes verſöhnende Mitleid, das am 
fehlt — in 
Pierre Hamp und ſeinem Vuch iſt es 
jedenfalls zu finden, und der deutſche 


Tiſche ſeiner Helden 


Leſer wird dafür dankbar ſein. 
A. G. 


— — +. — 


* Wer ſein Grundeigentum ver—⸗ 
faufen mill, erreicht ſchnell feinen 
Zweck durch eine leine Anzeige in 
der „Abendpoit. 


tiefen und iromiichen Geiite: | 


der neuen 


ar 
nt 


PR . 
Schlachtvieh. 
Niuder (per 100 7f — 
Beſtſe Slen.— .10.00 
Gute bis ausgef. Su ct. „10.40 1.75 
Sewöhnl. bis aute Dihfen, 0,40  -10,50 
Jährlinge 9.90 10.49 
geile nüde und Ninder.. 4.75 —V25 
Sopöhnl, bis gute Kälber 6.50 -10.75 
"weine (per 100 —— 
Srofomitt . . 8.90 
Schr rc Reife berivare 
Leichte Fleiſcherware. 
Mittel⸗Gewicht ..... 
Gewmiſchie Packware. ...... 
Fertel, b0o 2120 Piund.... 0.75 
“Knie (der 100 Afund)— 
Lämmer. weſtliche 126 4 
Dv,, ‘ ati “ Tu ) -10.00 
Ewa , 3. 
Wothers, 
VBöchke 


-10,.15 
-10,50 
-1 1,50 
-10,70 
0,20 

11.00 


u te bis "peit * 


Del, Say, Altoyol. 


(Freile vr. Me Di and Yaruilh Eu, | 
0 Rüelt 18, Eirake.) 

Carbon, ——8 175 Zeft...$ 

Med Erown Gafoltı, — 

winteröol, dunkel ou... 

Yeinfamenöl, z0b, bio A „neh 
do. gekocht, „dis 4 Ka 
Zerpenm dm ab, Sallone. . 
Denatur, Allohol, Gallone,.. 
vieined Blehweiß, ın 100 id, 


bon; 


12:45, 
Wabaſh Ave., 


gä ffe “........... 
Tu "fund. ............ 
DV. 25 Pfund. u.........,. ,.— 
do, 2 214 

New Vorfer” Gyps, das dül: 

Ertra Dual, Gilders’ aopiting, 
In Süfferı, 1,0 — 

Schellack, J .. 
do., orangejarben °.. 


Zuder. 


Sramulierter, 100 Pfund. .... 
—  — — 
Wocheutliche Briefliſte. 


— —* 


Chicago, 12 Mürs 1021. 


Nachſtehend iſt die Liſte der im hieſigen 
Poſtamt lagernden, für Empfänger mit deut— 
ſchen Namen beſtimmten Wricfe aus dem Mu» 
lande, Wenn diefelben nicht innerhalb 14 Tas 
gen dom obenftchenden Datum am gerechnet 
abagcholt werden, fo werben fie nah dent Urs 
fprungelande zurüdgefandt Der Abbolıgse 
ſchalter iſt täglich, mit Ausnahme des Soönn— 
tags bis v Uhr abends geöffnet. 

517 Bachholzer 1956 Wohr Xuber 

518 Beder oe 653 Montagestimölig 
521 Pernitein. DB ! 60 2 Nurnberg Vin—⸗ 
Caſierlif Frant jamen 

, Eılender Wir 1004 Oppenheim Tacob 
557 Faigenbolg X 895 NebmannDomonif 
559 Feingold Sarah 694 Reeſe Unna 

560 Fenste Ernit 696 Nefchfe Keovold 
563 Follmer Adeline 702 Rosthorn Dr 

564 girftenberg Morris Arthur 

565 Fitlinger Anton Schmidt John 
577 Hanſen Henry Schroede * Anna 
878 Hegglin Charles Schul Weincatas 
879 Heine; Meyer Seebhasc Familie 

Herman 3 Seidl Paulina 
580 Hememm ae. 120 Shwartz Jos 
f stein 731 Zigel N N) 
546 Toffel Roset 
750 Truchtenberg J 
642 Loͤeh — Fred TOT Wendorf G W 
634 Majer Johun Zuger Jofef 


er. — 


Erbetene Auskunft. 


S. H. — Ulmer Torte. — Aus 
14 Pfund zu Schaum gerührter Butter, 
6 Eidottern, Pfund Buder, Yitros 
nenſchale, Pfund Maismehl und dem 
ſleifen Eierſchnee macht man den Tor— 
tenteig, teilt ihn in zwei Teile und bäckt 
jeden Teil auf ‚einem Tortenboden bei 
gelinder Hitze dunlelgelb. Inzwiſchen 
Bes man ‚yon € Quart ſaurer Sahne, 
(6 Cie, Pfund Jucker, ı Brund 
er tebenien Monde Im md emex Viertel. 
N —* Vanille auf ſehr gelindem Feuer 
| 


„sozch 


-I-1-1-1-1 
egefeje: 
to 


cine Die Kreme, läßt ſie auskühlen und 
ſtreicht ſie auf einen Tortenboden. Man 
deckt den anderen darüber, verſieht ihn 
[mi einem Zitrone nguß und verziert die 
Torte mit feinen eingemachten Früchten. 
—— — 
Sein Ehrentag. 


Ter Schweizerverein von Shienndg jetert 
P fein Gdjährines Jubiläum, 
| 


Der Schiweizerverein von Chicago 
feiert am beutigen Sonntag, be» 
ginnend um 2 Uhr nachmittags, in 
ber Conjtftory Hall, Walton Place 
lund Dearborn Str., fein 65. Stif- 
tinasfelt mit einem großen Konzert. 
Dr. Carl Vertichinger, eine Kraft er» 
ten Ranges auf dem Gebiete der 
Istunitmmfif, tt die leitende Seele. 
srl. Elia Solinger, Tochter des be» 
liebten früheren Konſuls Herrn Ar— 
nold Holinger, die nicht nur in 
Schweizerkreiſen ſondern auch 
ganzen geſangskunſtliebenden Chicago 
und darüber hinaus gefeiert wird, 
ihat ihre gütige Mitwirkung zugelaat. 
Der bekannte Violinvirtuoſe Fritz 
Renk wird einige der auserleſenſten 
Stücke zu Gehör bringen, und der 
Operntenoriſt Amato, ein Sänger 
erſten Ranges, wird die Gäſte durch 
ſeine Vorträge bezaubern, ſo daß ſie 
ſich in die Scala von Mailand ver⸗ 
ſetzt zu ſein glauben werden. Der 
erprobte Schweizer Liederkranz wird 
ſie aber wieder zurückführen in die 
Sphäre der alten Heimat mit einigen 
der wundervollſten Lieder aus ſeinem 
‚reihen Repertoir. Dr. Bertſchin⸗ 
ger entbietet den Gruß im Namen 
des Vereins und wird in kurzen 
Strihen die Vereinsgeſchichte in ſei— 
ner beredten Art entrollen. Bilder 
aus den verſchiedenen Kantonen der 
Schweiz werden vorgeführt mit In— 
ter pretation des Herra Dr. Holinger. 
Das vollſtändige Programm lautet: 
| . Borf viel ; zu 

| Orgeſolo, Dr. 
9. Die ewi ge Yurg.. 2 
Schweiger Lied eitans. 

3. Blumenlied aus „Carmen“ 

Jacques made, 
UI ROCUENE Sana nennen 
DI ROMIBER » ensure 

Sri ent, 


g ohengr Fin" . 
7 eriſchin ger, 
t. Schumann 


.... Diet 


..Chopin 
Hummel 


. Wagner 





Kaun 
‚dee than en 
Naberg 


5. a) Dabeiın . — — —— 
D Ssuenne auenen 
e scnssienn en 

Frl. Elſa Holinger 
.a) ! Brenueli, ab 
vb) Das itille Tal, 

Schmweis. er Liederlrans. 

N... 
vb) Mana Mine 
c) Three Shadows 


—J igaisberg. 


eh bert 
tutile 


"Bürleigp 


‚a) Wiener Melod are 
b) Ccherzo Zarante la —XRX 
Friv Rent. 
en Lueget bo Verg und Tal, 
's Blueml 
3 Der J 
Frl. Elfa Solittper. 
0) Der Zobelpylaß „uccsoncsuneoesee 
b) Mutterfonen — 
Echt uc En ienc ra 
12, Morgen im Salde — 
—* izer Liederk 


Städte⸗ und Lanudſchafts iiber aus 


Winternitz 
Wieniawstki 


‚Dr teren 


der 
De. dolinger. 

14. Intern 8 —* 2 vnſticana“. 
Orgelſolo, Dr. Ver ger. 


— · — 


Leſet die „Abendpoſt“. 
m ⸗— 
Chicago Stat Keague, 


Die Chicago Skat League 
beute nachmittag beatmmend am 
im Xllimois G.eteria, 5, ©. 
Ede Madifon Straße, 
ihr fünftes aroßes Iurnier abhalten, 
wozu Te alle Wenzelritter hiermit 
einlädt. Als Skatmeiiter wurde $. 
‚Gallaaber erforen. Carl U. Heraa 
iſt Präſident des Klubs, und Um. 


wird 


IB, Deijtung hat das Amt des Se 
kretärs inne. 


Sie friſch ſind 
und gepreßt, um 
ſie friſch zu er⸗ 
halten. 

Bei allen Händlern 


Puritan Malt Extract Co. 
31 Ne. Market Sr, Chicago 


..Dr, Be — 


im hl. Kite und Predigt 
mm 7:45 ti Andacht, Miſſionspre— 
digt 4 hl. Segen. Während die 
ſogenannteBußglocke geläutet wird, 


Spladen in deutſcher, am 
„scan | Inmd Freitag nadmittag in 


= 
A 


konski, Hammond, 


St. Michaels-Kirche. 
Cleveland Ave. und Eugenie Str.) 

Am heutigen Sonntag gehen die 
Mitglieder des Leſevereins und des 
St. Aloyſiuszweigs der Weſiern 
Catholie Union gemeinſam zur 
öfterlichen Kommunion. 

Am Donnerstag beginnt die No— 
vene zur Vorbereitung auf das Feſt 
des hl. Joſeph. Jetzt iſt auch die 
geeignete Zeit, Mitglied des 
Joſeph-Meßbundes zu werden. Die 
Mitgliedſchaft koſtet nur einen Dol— 
lar für das ganze Jahr und be 
rechtigt zu ſechs hl. Meſſen. 

Am 10. April führt der 
miſchte Chor der Gemeinde eineK 
mödie in der Vereinshalle auf. 
Borbereitungen dazu find eifrig 1 
Gange. 

St. Alphonius:Kirde, 
(Wellington und Soutbport Ave.) 
Die Sünglinge der hf. Jamilie, 

joiwie die Nuaben, weldie an der 
Ehriitenlehre teilnehmen,  geheit | 
Heute zum Abendmahl. 

Um 8 Ude ift Amt md General: | 
kommunion des St. Alphonjus- 
Hofes No. 40, C. O. F. Des Nad)- 
mittags um 3 Uhr iſt feierlicher 
Schluß der Miſſion für die Män— 
ner, wobei der päöpſtliche Segen er— 
teilt wird. Des Abends um 7 Uhr 
beginnt die Miſſion für die Jüng— 
linge der Gemeinde und für ſolche 
verheiratete Männer, welche lebzte 
Woche noch nicht an der Miſſion 
teilgenommen haben. — Donners— 
tag beginnt die Novena auf das 
Feſt des hl. Joſeph. — Dienstag 
wird das Feſt des hl. Clemens M. 
Hofbauer, C. SS. R., begangen.— 
Montag abend um 8 Uhr hat der 
St. Vinzens v. Paul Verein feine 
regelmäßige VBerfammlung. Die 
Konferenz für die Jimalinge der hl. 
samilie fallt der Million wegen 
aus, 


© 
St. 


St 


t. Bonifatius Kirche. 
(Mob le und Cornell Etr.) 
Während des Hochamtes, 
heute um 10 Uhr beginnt, nimmt 
die Miſſion in engliſcher Sprache 
ihren Anfang. 

Die Gottesdienſtordnung iſt die— 
ſelbe wie in der vorigen Woche, 
nämlich jeden Morgen um 6115 
Uhr hl. Meſſe und Anſprache (aus 
um 7 Uhr), desgleichen um 9 Uhr 
jeden Abend 


ſind die Gläubigen, die nicht zur 
Kirche kommen können, ebenfalls 
gebeten, 5 Vaterunſer für die Be— 
kehrung der Sünder zu beten. Am 
Dienstag nachmittag, dem 15.März, 
iſt Standespredigt für die verheira— 
teten Frauen, am Mittwoch abend 
dem gewöhnlichen Gottes— 
dienſte für die Jungfrauen, am 
Donnerstag für die verheirateten 
Männer und am Freitag für die 
Jünglinge. 
St. Auguſtinus-Kirche. 
(Laflin und 51. Str.) 

Heute iſt Paſſionsſonntag. Um 

1:30 it Hohamt und Oſterkommu— 
sen für den St. Maria Sranzisfa- 
Sof und monatliheftommummion für 
den Knaben- und M dädchenverein. 
Um 2 Uhr nachmittags iſt Chriſten- 
lehre, Kreuzweg-Andacht und Se— J 
gen. Am Mittwoch abend 7:30 
Uhr iſt deutſche Faſtenpredigt —J— 
Segen. Am Freitag, den 18. März, 
Maria 
iſt das 


nad) 


tt Seit der 7 Schmerzen 
md Samstag, 19. 
Feſt des hl. Joſeph. 
St. Georgs-Kirche. 
Weniworth Ave., nahe 30. 
Während des heute morgen 


März, 


* 
<ir. 


um 


das i 


B) dei Find zahlreich 


7:30 beginnenden Sodanıtes PR, I 


die Mitalieder der Sungfrauen» 
und Mäadchen-Zodalitäten gemein- 
ſam zum ZTiiche des Herrn, ebenio 
werden die Mitglieder des St. Ma- 
thilda Hofes der fatholiichen 7 Förſte⸗ 
rinnen ihrer Oſterpflicht genügen, 
Die Feſtandachten werden amSonn— 
tag nachmittag und Freitag abend 
Mittwoch 
engli— 
ſcher Sprache gehalten werden. 
St. Aloyſius Kirche. 

(Claremont Ave. und Le Moyne Str.) 

Heute gehen die Mitglieder des 
St. Carl Boromäus Unterſtützungs— 
vereins gemeinſam zur öſterlichen 
Kommunion. 

Vorgenommene Aenderungen. 

Erzbiſchof Mundelein hat die fol— 
genden Berfegungen und Ernennun— 
gen befammtgegeben: Neo. 
Adams, bisher au St. 
übernimmt die St. Joſephs-Pfarrei 
in Lockport, Ill.: Rev. John 
reich, Lockport, Ill., geht nachKiver-⸗ 
dale als Pfarrer der St. Marien— 
Gemeinde; Rev. H. M. Franz, bis— 
her in Riverdale, wurde zum Nach— 
folger des verſt. hochw. J. Wieder— 
hold als Pfarrer der St. Johannes— 
——* in Winfield, Ill., er—⸗ 
nannt; Rev. M. Weidner, bisher an 
der Immerwährenden HilfKirche, 
kommt an St. Raphaels | 
Halgas, St. Ladislausficche, geht | 
nah Sammond, alö'Bfarrer der St. | 
Andrasgemeinde: Nev, 8, Notva- | 
kommt an die 


St. Ladislausfirde; New. MN. Bal- 
tutis, Chicago Heights, „ibernimmt | 
die lithauiſche St. Michaelsge— 
meinde; Rev. Norbert Pakalnis, 
bisher an der lithauiſchen Hl. Kreuz— 
kirche, übernimmt die St. Caſimirs— 
gemeinde in Chicago Heights; Rev. 
Harris A. Darche kommt als Aſſi— 
ſtent an die Unbefl. Empfängnis— 
Kirche; Rev. Henry Pievpenkotter 
wurde von der Fünf hl. Martyrer— 
Kirche nach Hammond an die St. 
Andreas⸗Kirche verſetzt, mit Rev. 
A. Socha die —— ver⸗ 
tauſchend 


abend I 


* 


— — — 


EP ER 


Nofeph | 
Raphaels, F 


Sieb: |} 


; Nev. MIR 


IL 


LMAN 


A Store for: Evenybody” 
State and —— Sts. 


Wir verfaufen zuverläjjige Waren zu niedrigen Preifen, aber nur für Dar. 


Pavoris Aundwalltr, 
e 51.00 Größe, Tpesiell, 691 


'  Pinawd’s Lilac Pegelal, 
die 1.25 Größe, Ipesiell, St 


Hillman's, Eriter Floor. 


Eine Diter:Rlusitellung 


— DON — 


Dubwaren 


\ Die jhöniten Moden der Saifon in ihrer großen, reid)- 


Arch 


die neueſten Ideen für das Frühj 
ſentieren. 
Haargeflecht und Tulle gemacht. 


Ihr habt die Auswahl von groß 
tigen Moden, Pokes, Sailors u. 


Zu 3183.50. 


Hhüte, 413.50 
Ganz beſonders beachtenswert iſt dieſe 
Offerte von reizenden Dreßhüten, die all 


Aus ſchillerndem GE 


und ſehr geſchmackvoll. 


haltigen, reizenden Verſchiedenheit zeigend. 

Authentiſche Modelle, den Frühlingsodem mit ſich 
bringend — aus Haargeflecht und Tulle, importier— 
tem Cellophane, italieniſchem Milan, in Verbindung 
mit reichen Stoffen, die ſehr ſchön mit Blumen und 
Früchten verziert ſind. Prächtige Spitzen- und Band— 
Effekte, erquiſite Feder Garnierungen — in den bril— 
lanten neuen Farben und den konſervativen dunklen 


Schattierungen. 


Markiert von 


516.50 bis $25 


Elegante Hodelle zu $5 

| Unfere Eröffnungs - Austellung von 
neuen Srühjahrmodellen zu diefem mäßi- 
gen Preis ift höchtt bezaubernd. E3 find 
Modelle aus Saargefleht in durchfichtigen 
Effeften, Haargeflecht und Erepe de Chine 
und vielen anderen neuen Geflechten, in 

reichen Stoffen. 


ahr reprä— 
ellopbane, 
Die Mo: 


en, anmu— * EEE 
Turbans. | Verbindung mit ſchönen, 
353.00. 


Hillman's, Dritter Floor. 


2Hoſen Anzüge für Knaben 


d 


verkauft wirrden — jet zu 


E3 fir 


ie früher bi zu $18.00 


59.45 


ıd die neuelten Früuhjahr-Anzüge md wir offerieren fie zu 


einem fo niedrigen Preije, weil e3 ein fpezieller Anfauf von einem 


großen N 


er — 
A, IC V 


Heather. 


Pleat; G 


Soeben erhalten! 


dew Yorker Fabrikanten iſt. 


Dieſe Anzüge ſind aus reinwollenen Caſſimeres 

und Homeſpuns gemacht, von den berühmten 

„Thames River“ und „Old Town“ Wollefabriken. 

arben ſind Grün, Grau, Lohfarbig, Braun, Bronze und 
Die Röcke ſind gegürtelt, mit Yoke Rücken und inverted 

rößen 7 bis 17, zu $9.45. 


zweiter 


Hillman's, Floor. 


500 reinwollene nud Worſted Damen- und Miſſes— 


Jerſey Suits zu u 915.50 


Ideal für das Frühjahr, 
Semi-Turedo, gefältelten 


Modellen. 


in Norfolk, 


T Tuxedo, 


und geſchneiderten 


Jeder Suit iſt aus reiner Wolle 


gemacht und geht nicht 
nicht zerknittert. 


ein und wird 


Die Mäntel ſind elegant ausgearbeitet, mit ſchma— 


Taſchen. Die R 
paſſende 


len Gürteln und 
und mit zu den Coats 


Helle und dunkle Schattierungen. 


öcke ſind geſchneidert 
it ITalchen berieben. 


Diefe Suits Ttehen 


sehr in Nachfrage fie Sports: und Geichäftszivede. 


Wir offerieren ſie zu 


Hillman's, zweiter Floor. 


edrige 


.. 


Damenichube, * 


Ausgezeichnet als Oiftertrachten 


Sn folgenden 


Kid, Ba 


Calf und D 


Moden: 1-GEyelet 
Srfords, : 


Lederarten: Braunes 
tent Colt, weißes Kid, Gunmetal 
Dull Mat Kid. 

Ties, 5-Eyelet 
Opera Pumps, 2- und 4 


Perlknöpfe Vogue Pumps und viele 
weitere Faſſons. 


Volle 


Opera Abſätze 


Louis Abſätze, militäriſche oder 
aus Leder oder Holz. 


Handgewend. biegſame u. Goodyear wel— 


ted 


Sohlen. Größen bis 8; 
Weiten A. big 


D. Morgen zu 82. 85 


Hillman's, zweiter Floor. 


— — — — 


A—— — 


Zul u * 
B— 


genen — 


—— 


Das 





* Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 13. März 1921. 
* 5 - —— — rühmter Philoſoph hat das einmal | 4 \ denn die Adiatif muß in Deutjchland or 
Handfücher * Evap. „Tücke bes Objettes“ genannt: eilt || (Sir Dre „Sonntagvoft“.) ja ſo viel wie möglich unterdrückt * 
2 he m 9 Pi a | befieres Veifpiel ift undenkbar. frei: | . . | werben. Gelbjtverftändlih dürften — 8 D arbeit ! 
(Sebleichte gefänmte 11 Ev mar’ nn 440 Milch lich ſcheint nian das von jeher einge- Plauderei aus Peoria die Kinder keine Papier- oder Holz⸗ J NET I [ en > 
SudrHandtücher — FR At gösite Sonte Marke feben zu haben. Die Erkenntnis hat, ‚ichiffchen in den Golfen fchmwimmen | we Ihr fein Mifit 1 ar ie 
meiftens 15 bei 36 | Aa re —— 1 White N = : bor bald 2000 Jahren zur Erfindung — — e e⸗ ——— iaſſen/ da die Freiheit der Meere — Gewinn für Hub Biwirft — 
doll, aut 19c wert; | U I BO AR — RR | ungeſüßt — MN jener böchft fympathifchen Venſchen Peoria, 9, März 1921. ausſchließlich England geſtattet iſt. F * u 2 
Er 123e A J ——— — Su Bath and Faeführt, die deshalb auch heute noch! „Die Welt wird jhöner mit jedem | Das Umgraben von Gärten und 3% nebit der Sicherheit il Erſte Hypothelen⸗ 
19c gebleicht. Grafh A ae: b ; * N 2 34 — Vera — J Mäcene heißen. Im Hoftheater war Tag, man weiß nicht, was noch wer- Feldern ſollte unbedingt nicht mehr 
Sandtuczeun: 16 gg BE a S Ps Er ER (mr 6 Büchfen an || der Monarch der Mäcen; und gerne |ben mag.“, Wenn der Dichter U | vorgenommen werben, denn dadurch) Grundeigentum Gold Bouds 
Zoll breit, echtfarb. NS wi ar jeden Kunden); ‚Tieß man von ihm jenes Defizit tra= | land heute Veben türde, hätte er diefe |erhalten die jungen Deutfchen nur | F Yit eine Kombinatiun, die nicht lange erhältlich fein wird. Mniere perfön« 


2 Border, fvez. bie Buchſe, ae, für das heute die Gefamtheit Worte nur in farkaftiihem Sinne |Uebung im Anlegen von Schühen- |} “ side Entidheidung in der Auswahl von offerierten Eicherbeiten bat itet® 
markiert die 


a ; \ a 4 . . * | > c 5 — z ⸗ nn n 
— > — j aufkommen muß, damit ſie das Be— geſchrieben. Man weiß wirklich nicht, gräben. Man wird mich hoffentlich F 
Yard zu... I2C STATE MADISON ae DEARBORN STS. 10° wußtſein und einige wenige ihre | mag noch werden mag, wenn man in nicht als beutfchfeindlich hinſtellen, J > I oO Je"! LI Bi 
Pläße haben. — Betracht zieht, wie in der gänzlich wenn ich den Franzoſen dieſe Winke M für umfere Kinpitafhnleger gezeitigt, und ıft das beite Fundament für uns. 
Aber Spas; beifeite: aus der Rede 


| nu * ——— — I. ® aus dei Fugen geratene Welt alles gebe, mit deren VBeherzigung fie fich S . 
$ men! Eure Mn ter-⸗Suits mm * 3 ( 1 bes Präfidenten hat man wieder ein= | drunter und drüber geht. ch toilf | den ant der ganzen zivilifierten Wartet nicht 
— + A a a x | ! € oe», ) mal gejehen, was unjere Staatsthea= | mit meiner Jeremiade nicht einmal in Welt und unvergänglichen Ruhm er= | 6is die Zinsraten wieder auf den Kurs der Borirtenszeit jinten. — Spredit 
\ u Iter bedeuten, was Burg und Dper !die Ferne jchweifen, fondern inner= | werben dürften; denn dem Militaris= | f beute bei uns vor. Ihr könnt kaufen: 
Tas Hervorragendite in Srühiahrs = Suits zu irgend nicht nur für uns, fondern für das | Halb der Grenzen unferer fonjt fo/mus foll und muß in allen Ländern | | 0 1 
einem Preife — hr findet hier die größte Auswahl 1 Kunftleben der gefamten Welt find. |fchönen und gemünlichen Stadt und |der Welt unbedingt der Garaus ge- 85 $ 00 5500 
von Qualität3-Suits zu einem Preife, welchen jede N | | „„seber noch fo kleine Kulilfenfchieber |Nachbarfchaft bleiben. Wenn man |macht werden, außer in benen ver! Grumdeigentums: Bonds 


Dame zu zahlen imitande ift — $13.67. Suit3 in den in den GStaatstheatern hält fich für |heute einen Bliet auf die Lofalnach- | Alliierten und deren Freunden, > * — 
feſchen Faſſons offerierend, welche Ihr ohne unnötige BR 5 einen Künftler,“ hat Präfident Netter Irichten unferer täglichen Zeitungen | Aber jchon hört man auch bei und K . R. BE A K & ( OM PA NY 
Geldverſchwendung kaufen könnt — eingeſchloſſen ſind \; 'aelagt und damit das Mefentliche er= | wirft und nur die Leberfchriften Kieft, in Peoria den Auf erklingen: „Wer 196 N. Clark Strasse, Chicago. 

Bant Floor Telepybon: Franklin 3210. 


Bar oder Teilzahlungs » Plan. 


Pr 


Sant 


Zuit3 gemacht aus : | — faßt. An Burg und Oper merkt man muß man ſich unwillklirlich fragen: will unter die Soldaten?“ Der Herr 

ko: nichts von den Folgen biefer Zeit, ! Wohin find icie mit all unferer ge: Major Noonan von Danville Hat 

» ? bon jenem Künftlerbolfchewismus, |rühmten Zipilifation, unferer oft er- | nämlich unferer Stadt die unerhörte 

vun, Mifhungen und den populären reinwolle- Ab: MY | ivie er Jich hier und andersivo zum |wähnten Humanität und unferem fo | Befchuldigung ing Geficht geichleu- 

nen Nerfens — IR —— 4 Schaden der Kunſt breitmacht. Frei— viel geprieſenen Fortſchritt gekom- dert, daß Peoria in Bezug auf mili— 2 { 

HERR lich, jo manche Burg- und Overnmit- men? Während der verflojfenen |tarijche Organifationen eine „bic| NEON. —— — ——— 

ne Eee sber Belted Ind nit — et alieber müffen abenb3 im Kabarettt Woche fpielten fich bie nachftehenden, |toton“ fei. Sch kann mir num mit| Areſſſeeee 
rg Ks ee Te ka — uuftreten: niemand kann mit den Ga— | teiliveife blutigen Ereigniffe in Peo- !dem beiten Willen nicht erklären un. 
Rafion — alle Gröhen — die Werte rangieren bis zuı BR 9 Ijgen fein Auslangen finden. Id den- ria und unmittelbarer Nachbarjchaft | fein Wörterbuch gibt mir Aufklärung 
825.005 Montag zu einen ankergewöhnlid) niedrigen N Mega, Im I; noch: eine befannte Sängerin an der ab: „John W, Irieswalfer in einem | darüber, was eine „hick town“ iſt, es 

DBPreiſe, zu nur 9 5: Oper plaat fih zwei Monate im Erbiafiskreit bon feinem Schwager |muß jedoch eine fürchterliche Beletdtz | 
j : Kahr mit Aonzertreifen ins Ausland, ——— erſchoſſen.“ (Der Mörder gung damit ausgedrückt ſein, denn Deutſche Reichsanleihe Deutſche Staats-Auleihen 


nur um jenes Mehr an Geld zu ver- wie ſein Opfer waren Schwiegerſöhne unſere „Aſſociation of Commerece“ int 
| 'q  Deutjcdje Städte-Anleihen Deutſche Induſtrie-Bonds 


dienen, das ihr ermöglicht, am erſten einer am Samstag geſtorbenen Frau hat die Sache ſofort aufgenommen, 

Operntheater der Welt —328 zu Mary Harding, welche eine entfernte um die Ehre der Stadt zu retten. J Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe 

ſein. Alle anderen wie ſie; Ariſtokra- Verwandte des Präſidenten Harding Obgleich hier mehrere Milizkompag— a a 

Fin im beiten Sinne bes Wortes, nicht |ivar.) — „Frau James Cooper von |nien eriftieren und bereit find, bem|f Oeſterreich. Stäbte-Bonds Unger. Städte-Bonds 
durch den Zufall der Geburt, ſondern Petin don ihrem Gatten erſtochen. Rufe des Vaterlandes Folge zu lei— Tſchecho-Slovakiſche Städte-Bonds 

durch Können und Kunſt. Der Zau- Ihr Bruder von dem Mörder ſchwer ſten, fo ift fofort eine Vervegung an-|M und andere Europäife Bonds zu nıebrigften Preifen, 


ber wirkt wie einft: bie Gefamtheit |Serlegt,“ — „Ein Gefchäftsreifender aebahnt, um noch zwei meitere zu Geldſendungen per Check, Kabel oder Poft überallhin, ſowie Eröff⸗ 
| 


8 


Reinwollener Serge, engliſchem Tweed, Home— 4 


Bitte mir, ohne Verbindlichkeit meinerſeits, nähere Auskunft betr. der 
obenſtehenden Offerte zu machen. 


— — 


Ra,” , vn 28% w ’ " a s En. ge wen. 08 . a — Ele fer 
Prächtige — eidenſtoffe Keinwoll Mäunnertrachten ⸗ pr f weiß, mas fie feiltet, wenn es ihr jebt erſchießt ein 13 Jahre altes Mädchen organiſieren, damit auch wir auf der nung von Vanllonten bei eriten Europäifchen Tanfen unter vorteilhaiteiten 
5 on * 2 I. a , as — . J Dire derbi fr 
Mr e .. 9° [vielleicht auch noch nicht reitlos Har!in der Wohnung ihrer Mutter und Höhe der Zeit ftehen und uns von! Bedingungen. Direlte Verbindung mit dem erften Yanten, 
Eine außergewöhnliche Seide Texte zu einer annchnbaren | 50-5ölf. reinwollene Männertradhten-Serge, Sponged und | ijt. Demokratie will mühlfam er: begeht Selbftmord.“ — „Reicher Far: teinem Menichen der Welt fagen zu | ; u. C. Government Bonds 
! und) = ‚mer in Middlegrove von einem frühes |Taffen brauchen, daß wir eine „Hi! ® 7% Grite £ j Vonds 
lards, Erene de Chine ere.; einfache Karben und Novelty Suits ud Sfirt3, in marineblau, Kopenhagen, wein . " 4 18 laſſer — ß Erſte Sypothet Grundelgentum Gold-Vonds 
Streifen, Plai ) hübſch die Entwürfe; J ran, Plum, Arte äfi ü iq ges |verlett.“ — „wei Verfon ( iefer Refruteniwerberei nicht fo rafch | en 
ſchenswerte Längen für Kleider, Bluſen, Skirt, Fut— dern bis zu 831.85 dafür; ſpez. für Mon $1 25 | ber Präfident es für notwendig ges |ver etzt. „Zwei Perſonen, welche dieſer Rekrutenwerberei nich a 1 * — ” 
r Ben r — pi. , Ä ! . * ER ns a : 5 3 bjabrt 1 r ter niſche Mar * 
tec ete.; in einem bübichen Sortiment heller und tag die Nard zu nur . | balten hat, ein Mort für bie „neuen von einem Probibitionsbeamten beim ' gehen, wie man es glaubte, Unſere J Scjährige Erfahrung im europäiſchen und amerilaniſchen Bankgeſchäft. 
Reichen“ einzulegen. Freilich, ſie ſind | Ctehlen von Whiskey aus einer frü: | Jugend ift der Soldatenfpielerei J 
heren Brennerei ertappt wurden, ge- müde geworden und will nicht ſo 
— — — — Mat ; | iſt es ni öti ie Jahr i Ichte- | Meilchen dauern dürfte, ehe wir uns |} 
Iins, io modern für Krühiahrsge- Noia Muslin a a nl SZ 2 ‚aber ift es nicht abjolut nötig, Die |, Jahre alte, von feiner Gattin gefchie- ; Weilchen dauern dürfte, ‚tote uns| 
— =; . mers —Ruffle mit blauer Shepherd Ched Suitings, in mitt. Jholten Reichen“ und die „alte Bour- dene John Council entführt ein 14 dor den Augen der Welt iır diefer "W V Bankgeschaeft U 


braud), feinos jcweres Cord Ge: 5 en TE de En 2 = — * = = * 
webe, heliglänzender Ainiih, beide N 5 er an ER leren und ſchweren Tualitäten, jo geoiſie“ anzugreifen und gar deshalb, Jahre altes Schulmädchen. Die Hinſicht rehabiütieren können. | 
Seiten zu benußen, daitend für SF er > 2 ‚ weil fie einft Xbfen und Waaner ab | Durchbrenner werden in Sprinafield | * — * | 
< \ ! ‚ t — I — | * * * — ü a 
Tamen- und Kinderfleider, Sfirts % AZe Ss ** bat. && wurde mit Recht bes jgepadt und nad) Peoria zuriidae Unſere „Aſſociation of Commerce“, 
x e Kinderkl E 8 PER . : . or 4 x ee * — * TER j 
und Däntel, in allen nenen beiten Ser und Sfirts, regulär ‚merkt, daß berlei Dinge aejchehen | bracht,” — „Ein 13jähriges Mädchen | welche kerufen ift, die Geſchicke der | 
eg en > 7, Kaihbare Satin Gamtioles, Ss 19% u. > = I find, feit die Welt eriftiert und fett |von eiitem 15 Jahre alten Bengel fri- | Stadt zu deichſeln und auf deren | 
— —— 2 effektvoll mit Syißen oder F 21.20 wert, Barb zu .. _ 7 e3 Ichaffende Stünftler gibt, die fich | minell anaegriffen.“ — Das find! Mohl ftetia bedacht zu fern, hat jo- 
ud weiß; gewöhnlich für 81.39 7 iarbiger Stiderei ver g e — | : z | 00) a .. ; 


| ; 
nn In ZN s —— „Jzur Maſſe in einen Gegenſatz ſetzen inige Prob Zuſtä pie! ie Nacrit erhalten, dat die | 
verfauft, ipezielf fir —8 9, yet, wert ST, 310° 365Öllige neue | Neinwollene feine franzöft: E fen * fi — —* —* —* * — — wi ‚eben bie — erhalt — —* 
ut C 2 Srrühijahr Plaids ſche Serges, 81.79 54 müffen, ob fie im ‚ode  |folche bei uns an der Tagesordnung | Frage der Einjchließung von Peorta | 
a ———— 7 13€ ee un = _ * DZ | Sadhlic gibt es da nur eines: wenn | find, troßdem wir im gelobten Zeit= und Tazewell Counties in die Sphäre | Ü esin el „agenn Ib: Lerwandte ın Guropa baßı, dir 
1. * a zöll. reinwollene fe an 2 ' ; | . — | J— ——— (| | or nad den Ver. Etaaten bringen wollt, 
Seid. Dreß Bennalines, ei- 36-zöllige ſchwarze * sg und Sergegeiwebe— gott, reinmoliene feine Fra T' 23 fchon einmal neue Reiche geben |alter der Prohibition Fiehen und man! der projettierten „Staas-PBarte” in- , Y Mliress oitte dei uns vor und lakt uns dus | 


I .... — * — 
ae . * re fr zer Y af F — — * — ey | , s u | sriläre \ wir ir inehst hreifs In⸗ 

ner der populärſten < eiden | Zatin Meſſaline, feſt 2 DI 10 beliebt für Skirts DER DOOR, —* — muß (und auch das war immer fo), es den Verbrechern nicht zum Vor nerhalb zehn Tagen vor die Legisla⸗ f 644 North A 2, 4 | a an _ 
Warp Stoffe Diefesgrühjahts | webie Cualtät, zeicher Sg, und sStleider, in einer webie — eine ideale) dann iſt es wünſchenswert. daß ſie wurf machen kann, daß ſie bei Bege tur gelangen werde. Trotz der hoch⸗ ve. Btus MR der dort befiehenden Werpältmiffe au beien. 
hellglänzender Finiſh, gute Glanz Finiſh, die modern— X Auswahl aller neueſten | Schwere fir Frühjahrs-Klei⸗ | ich möglichſt bald ſo benehmen wie hune i re Taten unter dem Einfluß iſchen und idylliſchen Umge—⸗ CHICAGO, ILL. Jwerden wir für div Untergeduntg nmıht3 be 
| alıcı) hung r fluß romantiſch 


4 
9 


4 


— — a, 
Erſparnis — einſchliehlich 36523öll. Satins, Taffetas, Fou— Shrunk, fertig für die Nadel; forrefte Schwere für Damenz Fi fümpft und veritanden fein, 
— hr re ne ee I . : | Schi ändlich iſt es, daß Anbe ſeiner Gatti ötlich ſei Aber lei ill es mit J Sonſtige ſi Y Papicre, 
Streifen, Plaids und hübſch bedruckte Entwürfe; wün— farbig, Afrikabraun, Plum, Myrtle, uſw., Andere for— Schwerer verſtändlich iſt es, daß ren Anbeter ſeiner Gattin tötlich |tomn“ feien. Aber leider will es mit Sonſtige ſichere Anlage-Papicre 
Aelteſtes ſches Bankhaus 

ae | Yelteftes deutiches Bankhaus, 
Ipeziell Montag die >) Shepherd Ched Snitings, 7 — ‚fein beites Publikum und man muß | 4 \ Ä 

36.zöll. Faille Glang ſeid. Pop— 41:zöflige fchwarze und weite ihnen ein Kontpliment machen. Dazu febrlich verwundet.“ — „Der 24 recht anbeißen, ſo daß es noch ein | \ X 8 co 2 

105 LaSalle St, Ecke Monroe 


CHICAGO 


populär in diefer Sailon für Klei- 


27noviedend. Tag 


2 
2 

2 
J d Entwürfe, großes ſte Seide für Kleider, Waiſts, Faſſons vorhanden — gut der Suils uſſp ei E N , He 2 e n. u ah '& x rechnen. 
Sortiment heller und Dimfler | Sfirt8 etc.; vorzüglicie Merz | $1.00 wert -— tbezielt Mir | Der, uns ufio.; nur in mas || alte Reiche Daß fie alſo wie eilt | peraufehender Getränte geftanden ha= | hung umd der verfchiedenen wichtigen gi  Xelenben —— J—— zu 
Farben, paffend für Kleider, e; ſpegziell für Nontag mar- dieſen Verkauf die Yard —— vorhanden X vitziger Anonymus in der „Neuen ben. Aber auch des Humors ent= | hiftorifchen Punite unferer Stabi neh a ee ae a ee Dt 
Shirts, Draves etc. 09e Ifiert Die Yard $1 37 feriert für 69e | ſpeziell die Yard $1 79 Freien Preſſe“ wünſcht, recht Bald | Hehrt diefe Verbrecherchronit nicht. |paben die Gelehrten der Chicagoer | 

BERÜE 00 © ee zu nur ⸗ 


| E3 wird ratfam für Euch fein, Euer Anſu—⸗ 
Auswahl die Yard zu [MUT 2... 


‚aus den Eierſchalen ihres 6 wurde vor einigen Abenden das |Iiniverfity Clubs es nicht für * 4 Oeffentlicher Notar. a Den En ne — = 
' } ⁊ — 2 ui I £ S 3 Suıra 9 ehrt 
HERRINEBRERTUTERKENDEEREERRUTFRERRDSERRERRREHERKEREEHEEEERRDDHRRREARDDREHERRRENERTRRNDTGDRRRRAEAARERRADTNREHRARATNERRRRANGEERRRNATONRERHTTGEHRETN || LIE Zuſtandes ſchlüpfen, die fie Imeue, ausbruchsfichere Countygefäng- | hracht befunten, Peoria als eine der ee ER 


* vorläufig noch über bie Cogenbrüs | 18 von einem Einbrecher heimgeſucht Statien in Vorſchlag zu bringen, J B| + mırten, ehe fie herüberfommen fünmen. 
Gingham Moderne Putzwaren für Oſtern 


ir ſi V er pferlir 
Ftitkereien ſtung ins Parkett werfen. und der diebesſichere Geldſchrank in pie eines ſolchen Staats-Barts wür⸗ NEE ee —* — 
27.zöll. Dreß ZDie verbeſſerten Faſ⸗ Fertige Hüte Für die 3 2.4511, nett be |; Was aber * Bemerkung be3 ‚der Sheriffsoffice um defjen Inhalt dig ſei. Ob dieſe Mißachtung nun ver Voſt oder ver Kabel. | un. oz Defterreih, Un ar, Runäe 
Gingham, hiüb» = fung find bier au nic &% * ke an: Si a 2 I. u | Präfibenten die strone auffebt, ’ Fee +16 und eine Flaſche, na, ſagen eine abſichtliche der Chicagoer Herren J Schifisfarten von und nad al« | nien, Sugo-Elabien, Sardo.Elovelel et — 
ſche Plaids und Zigeren pPreiſen a — a. A Hüte für die Bühfche — Mr ker ge gt = Zu wir Medizin — beraubt, Der Bei 5 iſt. oder ob ihr eine kraſſe ori | (en Häfen in Europa. Vertretung Sandeiötant, nad allen nt 
— 19c > andersivo, genaue Re Be sn. Watrone, @ ailors, ‚erhält er tägli erg Te |pube muß ficher von diefem mertool= |neit zu Grunde liegt, läßt Tich mi 4 der größten Sciffahrtö-Gefell- s 
Be a AV .| Seimmeiderte Site mit 
Dref- n. Wrap- a 
per Percales 


E irfe, Swi 3 gr 2] in z | unter voller Garantie, 
— — empörter neuer Reicher, die fi Das fen Anhalt des Geldfehrants eine; peurteilen, aber eine ftarfe Mißftim- | haften. | —— 
Kanten75e Jgegen wehren, als neue Reiche ange- Ahnung gehabt haben. Unſer gut— mung iſt daurch hervorgerufen wor- J Geſuche für Reiſeväfſe von und Transatlantic Transportation Co. 

die Die arasziöfe ‘Bar — ee F breiten Grosarainbän: Werte, Yard zu fehen zu werben: wohlaemerft, nie: ‚ miltiaer Sherifj wollte den Einbruch pen — Es wurde eine rege Agitotione nadı der alten Heimat werden B 1646 Larrabee Str. 
jönlichfert enter jeden FEN. * „.) Derm, andere haben | E: \ S ö 

eine aute Aus Dame und Wih ber: N. , "TEEN I 17 Noveltv Nadeln, Kar 

wahl von Far borheben; kleine ſchmal — a NT TEE en ben, die mit jeder Zutt 

ben, 36 Yoll garnierte Satlors, Die ( ET 2 N Schattierung harmo 

breit, 153 

9, 2C 

36-301. ungebl. 


= | 
— | 
= | j Di geſchick ne nellitens erledigt. | Diverfeu 2567. 
m 9 | mand hat fie mit Namen genannt gerne vertufchen, aber Die Geſchichte eingeleitet und dabei betont, daß, m ih ! erledig | fey 25 
io jeher beaehrt ind — ES nieſieren; Eure Art * 
Sheeting, gut f. 5 


ipdlafonınt* 


JERBOTROERITERENERRERERRERRRERISSEARERAUNGENRERDSREERERRRRURENER 


‚md dennoch fühlen fie fich wetraffen, ifam auf die eine oder andere Weile wenn eine Stadt im Stuafe berech> RE ocimar une münfgt hr diefeiten ber» d:22*2 
“ea © | mir eriftieren nicht. Sollte Dies aber | pen hat braucht für den Spott nicht : Städten zu jtehen, e8 die unitige fei, | Bollmadıt end Affidavi 
ſtickte Skirtings, den Stadten 3 en, | ollmachten un ffidavits 
Sitte ete,, mit Blumen, EI hbdier zu finden — Eure 
\ — * 8IWerte, Yard. j we Pa oo: E —j° u : : En 
jenbezüge — die Z und Sommer andenten BE NH edrigen Preife von 1 Werte, Yard, |} verziehen; mehr noch, dann fei ihm ‚dur die Preffe des Landes, daß die ;fönmen. Hoffentiich wird die Legid= | 
Br idos Marſch“ | neben ven es verdient Die Ar: | wandte aud der alten Heimat hierher lommten | 


Habt Zbr Werwandte ın der alten | John W. Dietzer, Präs Jos. H, Becker. 
j ff ß ſi ären: Scha⸗ 33534 3ermühften fg Aber au bringen, lommt zu uns iv 
9Y- Bit, mehr | To getroffen, daß fie etnfach ertlären: | 13 Tageslicht und — wer den Sch: tiat ift, unter den zehn auserwählten iver AU, beingen., Tor m au ir 
ſchöne Roll-of-the-face DB von Hut iſt ganz ſicher sehr fchöne Mit etwa tatſächlich die Folge der ſonſt zu ſorgen. was keine eitle Prahlſucht iſt, ſon⸗ | verden au Icber Sul ven und augne C l af arien 
md Sritchtien verziert RAN I . *Ausbwahl für Montag ſter für Kleider verunglückten Bemerkung des Präli— | * * — dern auf Wahrheit und Tatſachen * J 
Freu s 5 zie N, f; = @ et; n 22 v eldan L CO ( ae 3» ‘ Y . 3 ua . ! » . ® l | 
Bettlafen u.Kii: = die zeitiges Frühjahr KA -A 2228 .) au dem ungewöhnlich und Unterjfixts; Fi denten Vetter fein, dann fet fie ihm | Mor furzem ging eine Nachricht beruht, Die nicht miberlegt werben | 
Yard 191 — wirkliche $ . $ | dafür gebanft. _. | Sranzofen in dem bereits früher bes !f.tur mehr Einfehen haben, als bie}; a 
zu .. 123€ 87.50 Mte, 4.93 d 2.98 69c | — — ſetzten Gebiet am Rhein in den Kin-Weiſen vom „Univerſity Club“, und Ju ad Tagen" EE p el UNgEN 
En . 6 bet. | 23 * 4 2 v pe . — 
—I——— — — — — —— — — — — — — — ————— — — I ON — die — Marſchübun⸗ dem Pferde einen Zeit des Hafer? ‚rünnen wir End einen Kan vetorgen, um wer: || € | u 
ei | — I if Anti Matt Völ- gen mebjt den tommandos „ — 
— " —V O N % a 165 Soll alle Nationen, Raiien und Böl- | 9 ve‘ N ! e B | zw Infien, 
GER 2Hoſen Knahenan une 86 xfords, 81.97 ter heilen. ‚und „Halt“ verboten hätten. Mit gro= |fprüche Peorins und Pelins werden | gr chif f Sfart | Billigite Preife. 
\; ne me ” | Von Zeit zu Zeit taudhen immer ;Bem Oufto beleitartifelte eine hiefige ‚von einem Komite angefehener Bür- | \w yıry arten 


Anzüge für Knaben, mit 2 Baar Kniders; | Gerade sie niedrigen Schuhtrachten, auf die Damen jo eifrig || ypioder Adunderberichte auf von er- |englifche Zeitung diefe Maßregel, ger geltend gemacht werden, ab Tenthland, Cefterreih, Ungarn, Sherho. ! .r.> ° ! 
neue Frühjahrs-Modelle; lad » Taschen |, gewartet haben und miwrgen zu einem undergleichlich nie= Ir Sala Gar Dr b | melche fie als eine äußerſt notwendige * * * | er ee Gebigaiten .. Solmadten 
und Gürtel rumd herum — dichtanz SG, drigem Preije markiert; die Gruppe beitcht aus: ‚borten Gebeten, Da Gott aber ab: | a .— “| —— — Erbſchaſtsangelegenheiten, Kauſ und Vertau 
ihließender Nragen; aus Diagonat SZ - ee ſolut unparteiiſch gerech iſt, kann bezeichnete, um zu verhindern, daß Der „PBeoria Turnverein“, welcher | von Grundeigentum, Zerfimerung aller Art, — 
yewebten Caflimeres gemadt — in SG 9, fer, Bumps, 1. und 2-Defen Tied — ‚er unmöglich dur Vittgebete der ‚fr ber künftigen Generation Deutic= per meuntältefte des Turnerbundes ift | Serionne von MmeiD su Tanespreiien auf die 
I x * ’c Hy: x 236: c .yr ’ ⸗ ’ . ” y 8 wi N © 
agrguen u. braunen Mifchungen S a = Ihwarzem Kidjtin und Galfitin, hohe, leinen beivegt werden, fie von Leid, |landE der Militarismus  ivieber zu und im nächſten Jahre ſein 70. Ju — 
and Streifen; fehred ne 7, wiedrige ımd militäriiche Abiä + franfhoi hᷣeite “| Leben Hd. © ichtig! bilä i D dk &c De 
= zen — 2* EEE: Ss % — * PO U — — — — Be a oder Krankheit zu befreien, mäh. | neuem Leben erwache. Sehr richtig ‚bilaum begehen kann, hielt am Don | eopo eumann 0° Ze: Main 6401 180 Se m. 
N Bir 810 — en 1048 Ss Unterzeng rg 2 b18 5, aber nicht in allen Saffon®; Firend die anderen noh in den Kef. Nur till es mich bebünten, als feiert | nerstag abend Iehter Woche eine, Metropolitan Block 154 w. Randolph Str. | Offen a 
er TR \ sauft vers» SS ’ 7,5 zu 55 md $6 wert; aber wegen leichter Hier, ic... . “ie die Franz it 'miürhias Mafhi Lincoln Feier“ 
von; Montag zu nur Fan ee a : en ychn ihrer Leiden Shmachten müſſen. | Die SIE. DR Tora nicht weit ‚mwürdige „Walhington Lincoln 2 | Kae La Calle Str., Kinmer 19. 
S Yar ya dton Groß % ipeziell offeriert zu mr Folglich muß das ſogenannte „Ge. genug mit ihrem Verbot gegangen. ap, bei welcher den Manen ber beiden | Zmeinsffice: 552 Zeit Nur Me, Gde Ları 


2 Fehler, die jedoch kaum zu bemerken ſind 
—— und hibjch G, nidbeten” wohl doch atıf einer an, | ES müßte jchon den en ‚größten Präfidenten der Der, Staaz | te, ne en eg 
on Suits für 53 ⸗ ey Wi i — nen; en J 
uits für * | 07 deren Baſis beruhen, als auf blo- der Wiege verboten werben, mit deit ten ein warmer, von Herzen fommen Notariatd-Ranzlei. | 
* 1 


0 


N 
S 
S Männer alle &r., 9 
a Sanner, alle Gr. Auswahl zu % fon — Bei su f 5 i zu Herz Tri | 
a Ss ug ‚bem „Beten“. Worauf e$ beruht, Beinen zu ftrampeht, Senn damit der und zu Herzen gehender Tribut „ meriih-Mmerttanime wıme von And mar 
4 
7 
2 
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® I pw — ⸗ * — — * 
| ann? ; ſichtbären Kräfié fängt der bekannte „langſame Schritt“ Ei der Verein ı openhanen — anerfannt aut, Geldlendun en 
630 wie wir die unſichtbaren Kräfte fängt = afı Ka gezollt murbe. Während der - | „Bergendffeen” Täprt- am 1. Mptil bon Reel 
2 * q 9) SIE ver: * RS, ‚manipulieren leren Fönnen, nad): ‚der Refruten an. Das Ha — —3 in früheren Jahren das * ur [on ab; direfte Berbindung bis Hamburg | * Deu tichland Oencreich 
Leit für Dameı — mir. $ ! 2 ; a PIERRE 2 ; tet: 12 pf n|ı und Berlin. nac ‚ 
3 Cretonucts, Yard At — — x F Idem wir mit den Geſetzen in Har— Gänſen ſollte in dem beſetzten Ge nen voll und ganz pflegte und au DER| .., u ae — an E ⏑ —— 
= Yon 28 u, ohne er — monie gekommen find, ſoll der nicht geſtattet ſein, weil, wie man tätigſten Vereinen des Bundes zählte, Verwandten ın der alten Heimat. e 
Großes Sortiment hübicher Drapery Gre- %, eu gut 39e wert — a ee 1 ne Wan — der Gänſ ſch das Urbild iſtige Teil Turnerei Sauptoffice offen jeden Tag don 9 bis 5 Ubr. 
* Br dee Be z. alle Größe : nächſte Vort D weiß, er Gänſemarſch das la der geiſtige Tei der Turnerei — F 
tonne, heller und dunkler Grund, für viele D alle Größen, zu —F nachſte Vortrag von Frau Dr. br * lag | Zelephon Frantlin 104. N t ts * 8 | 
Ztmede zu verivenden, Seconds der Böcaun 2 ER N ' Kriſhna heute 3 Uhr, Halte |des berühmte preußiichen Parademar- | ziemlich brach. Jebt ift es gerabe novöteronde J Rblurials⸗ az el, 
Qualität, die Yard zu C% 2 Sg a F | Süoftete Belmont und Nacine —— ** Schiffskarten 
2000 Paar Nottingham und Filet Net Gardi- * ann = Aves., erläutern. Eintritt 15 Gt8. igend muß unbedingt mit Gefängnis Furnen ift aus mannigfachen un | —8 
} 


2 7 2 8 * 2 3 2 
nen, auch eine Bartie einzelner Spitengardi- 9 — N — — Leiten won a - ; befannten .— ze —— | — — 
nen, feine Qual., wert bis 54.50 2 — 2 Lektion im Werfen von Bo n ſanft entſch afen, aber der Geiſt iſt | werden prompt bejorgt, 
Dans Paar, jehr fpez., jede zu .... 51.50 % Schuhe für Kinder Religidfer Aberglaube, - = | : , s | 


BEER din 


Ungarn, Rumänien etc, 


|&ranaten ift. Ebenfo wird das Flie- [ebendig geworben. Eine Anzahl | Sugoflavıa Filiale: 


e: BEN | g a ; | 2 5: Aufac s|.. Zombor Barst 
Nottingham Spisen-Gardinen, 21% Yards lang: prächtige Aus ſchwar ; i nt. fi, Eine religiöfe Meberzeugung, die genta] ern, | DE En an | mad Dentihland, Deund-Defterreih, Grete Apatiner St 
neue Entwürfe, in meit * ereamfarbig; einige haben | Form Mwarzen und Iohfarbigem Calfſkin gemacht, Foot: Fich nicht auf Willen und Ertenntnis Strafe geahndet imerden müffen; | acht, einmal in jedem Monat, nad ſlovatei, Jugoſlavien, üngaru. volen. p raße 9 


un * — — Yetiten, folide Leder-Sohlen, Stitd Bye: i — ae Rumänien und Stalien. 
ee — wert, ſoweit dieſelben 61 33 Down Sohlen, weiche iin: Sröhen 61.67 ‚begründet, iſt Aberglaube und halt m go z * Ehluß — mer nr | HERZO 
veichen ‚das Raar zu . 5 bis 11965 92,75 Werte, zu Fer Menſchen in Furcht und Unwiſ— F Mi ’ er Ver qu | lung, dem „Beiltig = *— lichen ı$ ch i f fs f arten “ E 
jenheit. Wa3 mander darum für! l ( h Pi “ (Rechnung zu tragen, und Jchöne, ans a n 
u = . æ > —5 * gentur und Notariats-Kanzlei, ne h 
| Glaube hält und als Richtichnur fei- a regende Stunden wurden im frohen 534 W. North Ave. 


— —— z | ‚ned religiöfen Lebens und Denfens Streife bereits veräracht und werben EEG TEEN 
| die Staatötheater müffen ein De: ! Volkes, Alfo muß e3 der Staat un: |, — — (@ : — hrad er⸗ fbt2fafonımı® 
|fizit haben. Ganz abgefehen davon, B ‚betrachtet, ift nichts amderes als ie hoffentlich noch ferner verbracht wer | J, 7, —— — 


terffüüben: mi ? ' - 
|daß ber Präfivent biefe Rebe vor Offenbar doch — — Aberglaube, weil es unbeweisbar und Iben, fo daß unſer alter Verein im 


he z — = s 2 * (Im Geſchaft ſen 1908.) 
ee * | DEE Ve Dr unbegründet ift.. Hierin liegt auch | Herbite feines Qebens weniajtens auf 419 W. Noͤrth Abe. Tel. Diverſey 8287, ol Y 
Bon Tr. Wilhelm Baner. | dem ———— gehalten hat, der Geſamtheit des Volkes einnimmt: die Urſache der religiöfen Gleichgiltig- . dem einen Gebiete meiterblüht und 5107 &, Afhland Ave. Tel. Ylvd. 6570 
Copvrigbt, 1921, Tieentiet Gnturn Nems ‚dem er gawik Finanzielle Rotwendig— mit anderen Worten, die Geſamtheit feit vieler edler Menfchen. Wie Wil: ps all UM) IHr 0rade noch) jpäte Früchte zeitigt. An dem | Ofien 9—8. Eountags 9—12. 1 e | e)+ 
Seaiures, ‚Teiten begreiflich machen mußte, ftellt muß zahlen, Damit fie, werben die fen und Grfenntnis den Meg zu einer | : aroken Bundes-Turnfeft in Chicago | Stdn?” | nerden direit tur die Obermarider Gpartaffa. 
— — — ſich da eine höchſt merfiwürbige, ge-Idealiſten jagen, Stantätheater be: ‚hiheren Weltanfhauung und einem , 2810 W. Harrison Str. — * Mitalieder fich felbſi— u. G. - — ausbezahlt, weil ich 
ien Anfang Febhruar 19021. adezu philoſophiſche Beziehung gei- fitzt; damit bie Gtaatsthenterbefu- wahren Glauben zeigen, darüber 3 Chicago. Ill. — Auch zu ſehen in tedend, ivenn auch nicht artiv, fo doh | gg” Geld zu verleihen ee — 


Eine vielbenerkte Rede hielt die- | Itiq-Fünftlerifcher Dinge zum Geld cher, werben bie Wroftiter fogen, in ei | * 
er Fuer — (4 0 ı ber, . ‚ am heutigen Sonntag, abends . emütlich beteiligen. auf Grundeigentum au den afnfttgften ch if 
jer Zage ber neue Präfident ber | heraus: daR die beiden recht wenin | die Staatsthenter gehen fönnen, tva3 F Ubr, im beutfehen theofophifgien 2102 W. - rg ‚1° a stiegen tum au de A. i Sfarten 
: Ä e - mitei i i 2 — —F 1 .. ® 
Staatstheater (ehemals Hoftheater), | miteinonber zu tun Baben, ift feine immerhin ein bebeutfamer Unterfchied | S,erein ein Vortrag aehalten werden, | 4 A eine Muswahl von 23 — — Yorzüglice erfte Bypothehen |Aumsren. gave, zrich, Sansa zu Sibun, 
sielbemerit wegen ihres jachlichen Neuigteit. Daß fie fich aber in ge- ift. Der eine darf himeingehen, ber Iwozu jederman eingeladen und der | SE BR Necorbs, Ein brastvob| _ Gin Menfchenfreund. — Dn-| a 516% uud 6% Rinien Reiß um Much, 

’ lee großer Rhonograyh, 


Suhalts ebenjo wie wegen einer Be | willen Sinne feindlich gefinnt find, andere muß fich mit dem erhebenden Eintritt frei if. Das Vereinslofal | I a te s185 fe (zu feinem ftudierenden Nef- A.Holinger&Co.‘ Ins.) Wm. Sckoefernacker 
L * IR RR ’ 4 ‘ 


5 noch eſo 8 . ua . . } > 8 . . 8 an 344 et a >, A. | z ! 2 . x 2. Pd * ⸗ * Be . 

——— von - wech bejonders zu | —— nämlich, [8 es fich um jenes Bewußtſein ber Exiſtenz dieſer In— befindet ſich g8030 963 Belmont Ave., | 2 für 835. Sür 10 Jahre | sen): „Was foll das beißen I | zumber Erhanne Bidg., 11 ©. Ya Galle Eır, | Enagmeiter des E. E. D. u. a. u. 6 

prechen ſein wird. Geld handelt, das von den Beſuchern ſtitute begnügen — denkt man dies Ecke Sheffield A weiten | & N © garantiert. Muh biele) ..; 2 mn. ; sp wieder da3 Geld | "rierhon: Ranbolpb 1191 otömiiaton 4156 W H AVE 
Präfident Vetter jacte vor allen |der Staatstheater aezahlt wird (alf to 2 — — Ecke heffie pe, im ‚ziverten 8 andere Vargains, Bir | Ihiefe Dir immer Diet a i ENTWORT VE, 

% Beiter jagie bor de aatsthe— geza vird (alſo bis in ſeine letzten Konſequenzen Slockwerk. beaben ebenfalls emige/ zum Ausgleich Deiner Schulden — Telerbon Bonlevard 63. 

Dingen fſolgendes: „Es muß ein all- eigentlich nicht aezahlt wird), das durch, ſo hat es zur Folge, daß der — — der ‚pragtooliften, MON nd anın höre ich, da Tu an Deine | Zee 8ia.fafonbo3mt 

i ) lab ſei ß Inſti— iſ inzipi o ft} | : u — dernſien Par Suites. DA — — 
zemeiner Grundſatz ſein, daß Juſti- iſt prinzipiell neu. Praktiſch geſpro- begeiſtertſte Demokral ftatt der = er ſein Grundeigentum ver- & e aton werden. | läubiger stets ame ganz fleine Ab- |} Or. med.H. S. Herzield, 


> ie 3 H igun eiſti- chen ergeben ſi s höchſ :'© 8 ; ; : 5 z FR um richtig geihäßt zu | ru TIR j Deutiher Spestalarzt für Haut- und Ge 
:ute, Die zur $ gungeg chen ergeben ſich daraus höchſt merk- Staatstheater wieder die Hoftheater taufen will, erreicht ſchnell ſtinen F werden. Bonds zahlungen machſt!“ —Neffe: „Aber, lt ieitanihenen ILLIAM B. LUGKE 


zer, fittlicher und jozialer Werte bes | würdige Dinge: die Einnahmen ber | berbeifehnen muß, wo e3 eine berart | } — ne Genie 4 angenommen. Freie Mb» | fropar Onkel D ; ' 
3° a a Denen 1% : ‚ veu Lurch eine Kleine Anzeige in { lieber Onfel, Du glaubit gar nidt, |] 1574 Milwaukee Ave. 
jtimmt find, aus eigenen GErforber: | Staatstheater reichen nicht hin, um | undemofratifche Einrichtung nicht ei: er —— ri . Plumbing, Gas Fitting, 


1 lieferung. Wert auber- —E — 
der „Abendpoſt“. atd der Etabt, fäiden mir 6. ©. Mind er was fir eine riefige Yreude meine Ede Voben Er. Heating und Sewerage 
yiffen weder ihre!fnlagnefotien amor- | daS Unternehmen attiv zu machen, | geben hat, daß alle für jene wenigen auben Beſndtigung. Gläubiger Immer haben. wenn: fell Zelepbon: Yırmboldt 1829, 
er ——— — * J en : — Stunden? Tägl 5 und Yet 
tifieren, noch ihre Betriebsfoften dek— | das geijtige und fünftlerifche Werte | zahlen müflen, die ſich's leiſten kön— ” . —* — — —— nur ana Geld von mir u — —— Sea 4729 N. St. Louis Ave, 
len können“ — ulit auderen Worten,! herborbringen joU zum Heile feines | nen, ins Iheater zu geben. Ein be- Leſet die „Abendypoſt bis 9 abends, Eouninas 34 — nen! —— sul ansgeübtk Xelepben; Per 
’ | : * Alalaleumur — — 
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NORTH AVE. 
STATE BANK 


Norih Ave. u. Larrabee Str. 


Fine Deutfde Spar:Bank 
Spyareiı nen in Summen bon einem Dal« 
lar mehr au mmen, auf welche 
bit w et tdc ort ‚ bald» 


Geht, dns an oder bor dem SZehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
sicht ‚Hinien vom Grften an, 
Sirherheitis gewölbe in jed 


here Aimanridhtnt a 
dern ou Dich, — $ 


er Beziehung mo⸗ 
ſten 83 per Jabr 
und auſvär:⸗ 
Beamte? 
Landon E. Roic.... RER Rri 
Gharlez A, Eid... . 
Otto G. Rochunq. . .AMIX ... ..Saffierer 
Qietor SH. Tuiele.... .. Iföfaifierer 
Walter R. Nof..oenesssrennn..Diliskalfierer 
m. 6), Zander... Hilfstaſſierer 
Offeyn Sar ag abends” von 6 bis 9, 


äAfiden 
Fir evrü iden 


1D zöftl tſondie 4 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5.-W.- Ehe LaSalle u. Warhinglon ött: |. 


‚Ched-Kontos erwünſcht. 
5% Binfen bezahlt anf 
Spareintagen 


Brundeigentumödarlehen 


auf derbeilertes Chicago Grunbeigen- | 
tıım zu bem niedr’-itcn Maten gelichen. | 


Algemeines Sanlgejüält 
Aerian 99, 000,000 : 


—2 


Greenebaum Sons 
Bank andTrust Company |: 


‚Gegründet 1855 
Kapital u. Ueberſchuß, $2,000,000, 
Aelteſtes Chicagoer Bankhaus. 
Eine Staatsbank. 


6 Prozent Bonds und Chicagoer 
Erſte Hyypotheken. 


Wechſel und Geldſendungen 


nad allen Teilen Europas. 
Sparfaffen-Nbteilung 
offen Wontag abends bi 8 Uhr. 
Ecke La Salle und Madison Str. 
Sicherheitsichränfe $3.50 das Jahr. | 


Check-Kontos erwũnſcht. 


— — — — 


nbo9ton” 


—LINIE— 
„new York 


ta Stopenhagen 
nad und bot 


dew * 
Donnerstag, 31. März 


te Ketüt en: Veauemlichleiten, . 
I itte Ntlaf Weitere A 
brien von New Vort 


— Berlin⸗Hamhurg 


var inde — ohne Umſteigen. 


United State ecereenerere 7, April 
Frederick v EEE, anne ee 
ve. Dlav . .28. Abpril 
scar 11.. ..12. Mai 
Fahrt von Kopenhanen rin Ware 
münde nah Berlin oder Hamburg m. | 


! gefährt 11Y2 Stunden, 
_ ne 


SCANBINAVIAN-AMERICAN LINE 


117 No, Tearborn Str., Chicago, II. 


Abfa,rt bon 9 


Liebeskisten 
nach drüben 


Sebendmitien ſpeziell für Er⸗ 
port zevackt, ſind bei uns orrã⸗ 
tig. Wir verſchiffen cuch Waren, 

ht bei uns aefauft find, 

ha 12 2fd., $2.75. 
— ed ube u. ' w. fünnen 
die gepadten 
Stiiten Basen beliebig jchtwer fein. 

Beriiherung wird Dur un3 
beiorat. 

Wir laffen vom Haus abholer 
und unentaclilich einpaden, 

Berichiffungen. jede Woche, 

Sachgemäße Veratung dur 
deutſche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen ſind be⸗ 
lanut als hromp i und auberläſ⸗ 
ſig. Unſere lerten Sendungen wa⸗ 
ren nur 27 Tage unterwegs. 


Transallanfic 
PACKET CO, INC. 


181 N. L2aSalle Strafe, 
Zelcphon: Franklin 4034, 


sıandıdofon* 


Zahnärzte 


Niedrigfte Preife. 
Interfuhung frei, 
Ainjere Methoden find abfolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL 


1572 N. HALSTED STR, 
nahe North be 


teäftunden: 10 borm Bis 9 llhr abenda 
— bis mittag, AUUlxemoml⸗ 


2 | fett 


je mannigfachen 


ordentlich und dazu hatte Eri 


faſſung, Maske 


J an ſich erfahren und obendrein emp— 


wenig Intereſſe. 


* 
4 
ı + 
4. 


NANeberliſtet. 


Von Leo Caſſan. 

TE 
I. 

Sn dem, mit etwas aufdringlicher | 
Eleganz eingerichteten Salon des 
‚reihen Holzhändler3 Perl fchwuren 
‚ich deffen Tochter Fribt und der 
Hofſchauſpieler Erwin Norini eivige | 
Treue. Dann tauſchten ſie einige | 
‚Male einen lebten Kuß aus und ber | 
Erwählte trat den ſchweren Gang | 

zum Bater an, Schwer beshalb, | 
|iveil nach der Anficht des alten Kauf: | 
jmannes, mit ganz wenigen Yusnab> i 
—| 

| 

| 


a SR AR, 
* *** 


men nur der den Zitel Menfc) ver= 
diente, ber fih auf ein felbfterwor- 
|benes Vermögen fügen Tonnte und 
natürlich hatte ein Schaufpieler am 
Iallerweniaften Ausficht zu den Au?= 
Inahmen gezählt zu mwerbeı. 
So langſam auch Erwin ainaq 
endlich ſtand er doch vor der Tür bes 
Priva tkontors und ein energiſches 
„Herein“ nötigte ihn zum Eintritt. 
„A, Herr — Norini? Nicht wahr?“ 
fragte der Großhändler höflich, aber 
| gemejfeit, „ic erinnere mich hrer, 
bon einigen Veranftaltungen ber. 
[Bas zas verſchafft mir Ihren Beſuch?“ 
Der wohlbeleibte alte Herr hatte 
je eine To überlegene Haltung, daf der 
Werber verlegen mwurbe. 
„Sie toiffen vielleicht, daß ich Heute 
abend eine ‚grobe Rolle — be⸗ 
| ang er endlich. 
| „sit mir nicht befannt,“ 
der Hausherr nn 
| „Man verfpricht fi bon bem 
| Stüd überhaupt eten großen moras 
liſchen Erfolg, weil “ den jeßt über: 
hand nehmenbent Spetulationägeill 
|geifelt. Wenn id Glüd habe, bin ic) 
ein gemadter Manır.“ 
| „Sehr erfreulich für Sie, warf ber 
— mit wachſender Ungeduld 
ein, „aber haben Sie mir ſonſt etwas 
zu ſagen?“ 
| „Allerbinags! Uber ganz privat.” 
L „So!“ fagte der alte Herr, unans 
} 


erividerte 


enehm berührt, denn er Dachte an 
ein Darlehensgeſuch. 

„Sie wiſſen ohne Zweifel,“ begann 
der —— —S „daß 
Ihre Tochter ſchon lange en grobes 
Sntereffe an meinen Leiftungen 
nimmt und ic gelangte heute zu der 
Ueberzeugung, daß dieſes Intereſſe 
auch meiner Perſon gilt. ... 

„Hören Sie, das iſt mir neu und 

Ita it ftark! Mie und mo ging denn 
das eigentlih zu, twernm ich fragen 
2 

„Hier, in Khrem Haufe. Wir has 
ben uns foeben ausgefprochen und 
verlobt und ich bitte Sie hiermit um 
Khre Einwilligung.” 

Der alte Herr ftarrte Erwin lange 
fprachlos an, dann Jachte er höhnend. 

„Sehr gut! Eine Komöbdiantenehe; | 
na, des fehlt mir! Sparen mir jebes 
meitere Wort, — dort it die zür!” 

„Sp, alfo meifen Sie mid) ab? 

Halten Sie die Liebe für gar nichts 

und wiljen Sie, daf; fie feine Hinder- 
niſſe kennt?“ 

‚Pavperlapap, Liebe! Und meine 
Hinderniſſe werden Sie ſchon ken— 
Inen lernen. Alfo Adieu! —“ 

Ein mwürgender Schmerz fchnürte 

pen Die Kehle zu und ſtumm ber= 


ge 


Norini, ich —— zu Ihrem Er— 
folg. Maske und Leiſtung iſt un— 
ü bertrefflich, — nur eine Stleinigteit 
ſtört. Ich trinke nämlich immer echten 
——— und Sie auf der Bühne 
nur Sodawaſſer. Ich habe mir er— 
laubt, Ihnen einen Korb in die 
ließ er das Zimmer, vom Hausherrn Wohnung zu ſchicken, SUR En 
argwöhniſch bis zur Stiege begleitet. | So“. zur Korrettur Ihres wäſſrige 
Er wußte kaum, wie er in ſeine Pa rg —— 
Wohnung gelangte. Stundenlang Ip: : E WER 

te Hand, Die diefer faum zu berüb- 
—J er vor fich hinſtarrend im Lehn⸗ we d empfahl Tich rafd 
ſtuhl— bis der Briefträger kam AED ie — ahl ſich raſch 
ihm zwei Schreiben einhändigte. Das 


Das heimliche und offene Lachen 
— * ſah ſehr amtlich u A warf es der Gäfte, denen fein Wort entgans 
achtlos auf den Schreibtiſch, aber das _ gen war, das gedrücte Schweigen 
Iandere tif er haftig auf und las mit] | feiner ollegen er —J— 


I? "alı, 1 $ ’r 
‚angehaltenem Atem: „Geliebier Er | nuaten. Auf eine folche Vergeltung 
twin! Man bewacht mid). Furchtba⸗ war er allerdings nid Fafıt geive- 
rer Auftritt mit Baba. Werbe fofort nur er allerd ings nicht gejabt 9 
abreißen. Weiß nicht wohin. Ge: Ih Bi 6 
ſellſchafterin und Portier entlaffen. \ —— platz ſeiner Niederlage den 
Bin untröſtlich, aber hoffe und har Be 
ire....“ Hier brah der Brief ab. 
Erin a8 ihn immer wieder, bis ber 
| Iheaterdiener fam, um die Gardero- 
| be zu bolen 
| Gdon war er im Begriff, „die Ab- 
Ifage an den Direktor zu Schreiben, 
denn e3 Tchien ihm unmöglich heute 
Ifpielen zu fönnen, ald er von einer 
|plöglichen Eingebung erfaßt inne: | 
hielt. „sch werde fpielen! E3 paßt; 
ſo ziemlich alles in dem Gtüd, e 

an mich denken und 
Macht fühlen. 


| 
| 
| 


Wie ein Luauffeuer verbreitete es 
ie in der ganzen Stadt, auf weld’ 
ſchlaue Weife sich ber an den Pranzs 

ger aeitellte Kaufmann aus der Uf: 
faire gezogen und ebenfo fchnelf hatte 
er die Lacher auf feiner Seite. 

Norint meldete fich frank, fo daß 
die Novität abgefet wurde und 
Ichrieb zuoleih dem Direktor, daß er 
iiberhaupt nicht mehr in der Lage fei, 
tn diefer Nolle aufzutreten. Nichts 
blieb unverfucht, um ihn von biejein 
Beihluß abzubringen, aber er blieb 
feit und mußte als Kontraftbrüchiger 
entlaffen werden. Damit hatte er ge= 
rechnet und beſchloß zu feinem alten 
Onkel zu fahren, der zwar in be— 
ſcheidenen Verhältniſſen lebte, ihm 
aber ſtets großes Wohlwollen bewies. 

Er begann ſeine Koffer zu packen, 

dabei fiel ihm plötzlich der amtliche 


II. 

Am folgenden Tage war in der 
ganzen Stadt nur die Rede von dem 
neuen Stück. Die Hauptfigur * 
ei: hochmütiger Parvenü, der nach 
Verwickelungen die | 
Hand feiner Tochter dem von ihm ab- 


|geiwiefenen und verhöhnten Freier ge- Brief in die Hände, der ſeit Fritzis 


ben mußte. Der Erfolg war außer: 


vin am 


Nachricht liegen geblieben war. Er) 
öffnete ihn und je weiter er las, deſto 
|meiften beiaetragen, weil er in Auf: erſtaunter wurde ſeine Miene. In 
und Haltung ein größter Haſt packte er nun einen 
Charatierbild geſchaffen, das gerade- Handkoffer und fuhr zur Bahn. 
zu gebieteriſch auf das Original hin- Ein Notar hatte ihm angezeigt, daß 
wies. Man konnte zwar keineswegs der Ontel plötzlich geſtorben ſei und 
dem reichen Perl irgend eine gewagte 
Spekulation nachſagen, aber er h 
mehr Feinde wie Freunde. 
Aber wie wandelbar die Tages- 


nen hinierlaſſen habe. 
IIT. 


Moden waren verftrichen. Herr) 


[meinung ift, jollte Ertin gar bald! Pert fah mißmutig bor dem Schreib- |bergangen und wiederum. faß Herr 
feiner Berl vor feinem Schreibtifch und las 


th und Tas einen Bericht 
Sciwefter über Fribi, die zwar auf: 
tragsgemäß aufs ſtrengſte bewacht 
wurde, aber rundweg immer wieder 
erklärte, fie dente gar nicht daran, 


fand er lanafam Reue darüber, fo 
Irecht alle Schiffe Hinter ſich ver— 
brannt gu haben, Darum fa er ftill 
einige Tage Später im Künitlercafe 
und zeigte für die vielen Lobfprüche Erwin aufzugeben. Allen BVorftei- 
Da erſchien plößs lungen fehte fie ein eigenfinniges 
en der, den. niemand erwartete: Herr Schweigen entgegen. — Er vertiefte 
Perl. Dieſer hatte von einem Bez |fich ſo in die Möglichkeiten, wie er 
kannten die „Frechheit des Komö- ſein einziges Kind von dieſer Nei— 
dianten“ erfahren, hatte ſich, berfiedi | gung heilen fönne, fo daß er einen 
in einer Loge feine Kopie angefeben | Wortwechfel im Vorzimmer ganz 
und dann Rache gefchinoren, aber |überhörte und mehr al3 erjtatınt war, 
nach dem Sprichivort wollte er fielden Urheber feiner Sorgen ziemlich 
falt aenichen. unaeftüm eintreten zu fehen. 
„Suten Morgen,” Tagte „Bitte, mein Vorgehen zu entfchuls 
größter Liebenswürdigleit, begann Erwin ſehr höflich, 


er mit 
„Hereibigen,” 


STÄITHUDERGHSERLARAHDERTERRRNNSEREANRERKRRRSTIREATANATRERBRRRENETADRERNNNARERTANNTTRUNTDDRATTRRTSARTRÄNTTRRTATHERENENNG 


. | 
freundfchaftlich | Wenn ich Fhnen außerdem für meis 


verurfachte Erwin 


“fen und fehrte ſo ſchnell wie möglic) | ben lebten Worten verließ ihn jeine 


Sonntagboft, Chicago, Sonntag, den 13. März 1921, 


— 
— —— — 


In all' ihrem Glanz von 


Farben und Moden 


Farbe, Mode, Stoff und Arbeit, alle tragen ihr Teil bei zum Meiz der neuen DOfter Suits, 
Blufen etc, Die Zeit, zu Faufen, ijt jegt, jolange die Auswahl am reichhaltigiten ijt. E3 
prachtvollen neuen Effekte au befichtigen, welche von den Fabrifanten de Dften3 erzielt wurden. Ihr werdet über 
Nannigfaltigfeit ganz begeiitert fein und die prächtigen garben bewundern. Alle hier zu Eurer ? 

die Euch eine fofortige Austwahl ermöglichen. 


Fancy braidierte Nipple Suits, nu reinwollener Serge, in marinchlau, ganz mit 
fütlert, gut paffende und geſchmackvolle Modelle, die anderswo zu 830 und 835 of⸗ 


feriert werden, für morgen offeriert zu 


Suits 


MILWAUKEE AVE.. . 
FAN EN 


Wraps, 


Blufenmodelle, prächtig anzufehen und zu fo niedrigen Preife. Ihr 
findet anderswo Feine beileren Suits zu 50.00 bis 57.50. 


Wraps 


der von Schönheit, und jede Dame kann eines dieſer neueſten 
Modelle zu dem von uns verlangten Preiſe erwerben, 


Wraps, Capes ımb Mäntel, ganz eigenartig und gänzlich verſchieden 


79.50 


von anderen bis jetzt offerierten — bei dieſem großen Ver— 
lauf morgen bis zu 


Kleider 


Reizende Kleider für Straßen- und für 


Abendgebrauch, bis zu 


Taffeta, Satin und Crepe de Chine Kleider, in reich beſtickten Muſtern 


und Entwürfen; alle neuen Farben ſind vertreten; blau, 
braun, grau — zu 

Straßen- und Nachmittagskleider von äußerſt reicher Taffet 
derten reizender und geſchmackvoller Moden, für Alle etwas 
Paſſendes. Hier findet Ihr Kleider zu 


Anderswo koſten ſie 10.00 bis 15.00 mehr. 


Reinwollene Plaid Skirts, in full * plaited 
ſehr wünſchenswert, 
zu einem auffallend niedrigen Preis, 


Skirts 
Putzwaren 


mit ſhaggh burnt Gooſe einen hervoxragenden Platz. 


großer Reichhaltigkeit vertreten. 


Die neuen Hüte ſind verſchiedenartig und wunderhübſch, einſchl. glän— 
zende Geflechte und Stoffe, Visca, Celaphone, Candy Cloth, oft mit ein 
Die Farben ſind wunderhübſch, 


wenig Gold Liſere und Milan Stroh. 
von reichen, glängenden Farben bis zu 
den weichen, abgetönten Schaitierungen. V — 00 bis 


\ Vor: Frühiahrausſtelluug von feinen ſeidenen 
Blu‘: \ n Blujen. Die neueiten Schöpfungen, erquijit 
a0 gemacht, deltfate Schyattierungen; Stoffe find 
\ die feiniten Canton Crepes, Georgette und Erepe de Chine, hand- 

gejchneidert und befegt. Die gezeigten Modelle jind nur einige der 


vielen neuen Sendungen, außeri 10 98 bis 15 98 
® ° 


niedrig marliert für ihren Wert, 
Spezinlverfauf von guter Qualitüt Grepe be 


Bluten Ehine und Georgette Blujen, in den neueiten 


Vrodellen gemacht, jehön fpikens und ftidereis 
beiegt, alle neuejten Schattierungen, wie Visque, weiß, fletichfar« 
big. Tomato und inc, dreiviertel und lange Nermel. Sonnen in 
Größen 86 bis AL, E3 find große Werte zu dieſem A, 89 


« Preis — offeriert zu 
Double tipped Ellbogenlänge weine 
Dandf huhe ee Seide Handichuhe für Miis 
/ x e3, fie die Konfirmation; = 00€ 


2 Slafpen am Gelen!; reguf. 2.50, zu 


no um ein Dritiel zu haben geive= 
fen wäre. Er mußte aber auch, wie 
fehr die Nachfrage feit diefer Zeit ge— 
ftiegen war und er mußte einen Plat 
fofort Haben, dem es fiel ihm aar 
nicht ein, fein mweltbefanntes Gejchäft 
aufzugeben, ileberdie3 machte er 
troßdem ein großartiges Gefchäft 
und befchloß daher zuzugreifen. Nac) 
einer Ffurzen Beiprehung mit dem 
Uaenten, der fich al3 derzeitiger 
Eigentümer ausmwied, hourde der 
Kauf ohne weitere Bedenken abge: 
ſchloſſen. 


d da Sie Befehl gegeben haben, mich |j ließlich, ob Herr Perl feinen Holz: 
unter feinen Umjtänden vorzulajjen, | plab, — einer ber größten und wert⸗ 
joe mir nichts anderes übrig, wie |vollften Grundftüde im neuen Stabt- 
Gemwalt zu gebrauchen, Ehe Sie mir teil — verlaufen wolle, 
laber neuerlich die Tür mweifen, möchte) „Fällt mir wirklich nicht ein,” 
lich bemerfen, dat die Bedenten, die |fautete die lächelnd gegebene, aber 
Sie gegen eine Verbindung mit entſchiedene Aniwort, „ich habe mich 
Ihrer Tochter hatten, weggefallen bisher von Spekulationen fern gehal— 
Mind. Sch bin nicht mehr Schaufpies |ten und dabei bleibtä!“ 
|ler und habe 60,000 Kronen geerbt. | „Hm! Sch muß aber ben Platz 
Haben,“ warf der Agent ein. 

„Zut mir leid, aber... .“ 

„Es iſt mir no in Erinnerung, 
| 


jnen jede ges 
wünſchte Genugtuung anbiete, wenn 
lich ferner betone, daß Shre Tochter | wie viel Sie feinrzeit dafür bezahlten, 
Iftets ihre umerfchütterliche Xreue |ich eriwäge alles und biete Ihnen heu— 
und Liebe betont, jo wüßte ich wirf- |te dafür eine halbe Million!” 

lich nicht, welche Einwendungen Sie| „Sie hören do, ich fagte nein! 
noch machen lönnten.“ Nicht um’s Doppelte.” 

Der Holzhändler hatte feinen Gege| „Auch gut! ch biete Ihnen alſo 
ner rubig jprechen Iaffen, aber beileine Million!” 

Der Holzhändler fah verblüfft auf. 
fopffhüttelnd, „wo mollen Ste da= 
mit hinaus? Stadt und Staat braus 
ben — meniaftens jebt—den Grund 
nicht und würden auch mit mir bireft 
verhandeln. Für : men kaufen Sie 
alfo?“ 

„Allerdings geichieht mein Anges 
bot im Nuftrage, aber eine nähere 
trage bedauere ich, nicht beantiwor= 
ten zu Inönen. Wollen Sie alfo ver: 
faufen ?” 

„Rein!“ 

„Herr Berl, hören Sie, mein Ichted 
Wort: Xch biete Ihnen eine Million 
und fünfmalhunderttaufend Sros 
nen.“ Der Agent betonte jede Silbe. 


unüberlegten Streich 


= 
Am achten Tage eriwartete Hert 
Verl Bitterlih3 Befuh. Zu feiner 


nem größten Bedauern” erklärte, von 
dem Ankauf zurüdtreten zu müffen. 

Der Alte hatte fich von dieler 
Hiobäpoft noch nicht erholt, als ſich 
Norini bei ihm melden ließ und c ich 
ſofort hinter dem Diener eintrat, 

— bin bier,” fagte er nach einer 
böfliden Verbeugung, „weil e3 mir 
gelungen ift, Ihre Bedingung zu er- 
füllen, Ich ristierte alles, um Fribt 
zu gewinnen und ich hatte vollen Er= 
folg.“ 

Herr Perl blickte unverwandt mit 
ſtarrer Miene auf den hartnäckigen 
Freier. 

„Ich habe alſo, wie Sie verlang— 
ten, mein Vermögen verdreifacht,“ 
fuhr Erwin fort, und will dies in 
Kürze erzählen. Mit Hilfe zweier 


Ruhe. 

„Was,“ ſchrie er, „meine 
| fchreibt 3 shnen?“ 

„Zu m — täglich. Sch Hoffe, 
Sie werden fie und mich nicht uns 
* lücklich machen.“ 

„Das iſt meine Sache Sie gehen 
mich nichts an und Fritzi muß über— 
winden. Ich ſcheine aber noch nicht 
deutlich genug mit Ihnen geſprochen 
zu haben, alſo hören Sie: Sie, ge— 
rade Sie will ich nicht zum Schwie— 
gerſohn! Die Aenderung Ihrer Ver— 
hältniſſe iſt mir daher ganz gleichgil— 
tig. Uebrigens iſt Erben keine Kunſt, 
das kann der Dümmſte! Aber den 
Belig erhalten, verdoppeln, berdreis|„Und leifte fofort eine Anzahlung 


Tochter 


VARZLO IK, 


Kleider, 
wird Euch Vergnügen machen, die 


inicht und alle zu Preiſen, 


19.50 
Chön beitidte Enit8 ans reinwollener Tricotine, ftraight tailored Bor» und 


37.90 


Geihneiderte und fancy heftidte Suits, in hunderten von fancy Modellen, bis zu 99.50 


Die fchönfte der ausgeitellten Bartien it eine Gruppe 
ganz nemmodifcher Capes, Dolmans und Wraps, zu 
zablreich, um fie näher zu bejchreiben. E3 jind Wunzs 


25.00 


28.75 


twunderboll elegant — 


Schöne Hüte für Vrefiswede ſind hier in 
In unſerer 
Frühjahrausſtellung hat ſchwarzes Celaphone 


grenzenloſen Beſtürzung kam jedoch 
ein Schreiben, worin dieſer „zu ſei— 


LM: Stamps bis Mittag mm murimnminminiuimnmninuimminiiuiuiunmmmmmmiuummiunuumuum 


Hüte, 


die große 


Seide ge⸗ 


Broadeloth Shirting, 
neuen Muſter, 
Yard zu 


Kleider-Satin, das 


8100 


ten Schattierun— 
gen, die Yard zu 


18.75 


a, in Sun: 


lich ſchwarz, Navy 


Montag, die 
Yard zu 


Modellen, 


5.00 


Nur am Ladentiſch 


40.00 


54zölfiges reintwollenes franzujiiches Serge, ſchwarz, 


Navy, dunkelgrün un 


Montag, in beiden 


ehr feines 
neuen We 
2.00; 
in beiden L 


die Nard zu 


äden, 1 


54zölf. reinwoll, Tricofine, in Navy, braun, Ihiwarz; 
die allerfeinite Sorte, die — wird; wert 


87; 1 


Ten 


LINCOEN. SCHOOL 
AND ASHLAND 


lee Frübiahrs- Beide 


Der Frühling ftcht vor der Tür, and damit werdet Ihr 
nene Frühjahr-Kleider benötigen. Für diefen Zwed haben 
wir ein großes Sortiment der neuejten Frühjahr-Seiden 
zuſammengebracht, zu Preiſen im Bereich eines jeden, 


32301, Satin geitreiftes 


2.48 


36z0lliges Satin Francaig, 


regulärer 4.00 Wert, die Yard zit 


40551, Grepe de Chine 
— nur in weiß — ein hart 


| Twiſted, Crepy, anſchmie⸗ 
gender Stoff; 


Canton Crepes, der alles 
übertreffende Fräüh j ahr« 
Stoff, in all den aewinicd- 


9.48 


3630. Chiffon Taffeta, 
in aller Farben, einichlieg- 


braun, Speziell markiert für 


2.25 


36:3Öllige römiich geitreifte Entind, eine Auswahl vor 
ihönen nesen Effekten und Farben, reguläre 
2.50 Qualität, ipeziell fir Montag, die Yp, 
— —— — — — ——— — 


Syviſt's Arrow Borax Seife 
1 © Stücke für 250 
Reizende ERleiderftoffe 
I 
| 
| 
| d 
=] 


Läden, die Nard 


40z0l, Kleider Plaids, ein 
Sortiment von 
Muftern, Werte Di$ zu 
Ibegiell für Montag, 


— — peziell für Montag, d 
Verkäufe für Montag — — Beide Süden IUOIONDEERENESEENÄ nich 


| 36301. Charmeuſe, alle 


Farben, unſer regulärer 


3. 00 Artifel, die > 25 
® 


Yard zu 
alfe fsarben; das feinite 


= 2.98 


alle 


gemadjt wird; 


beſchränkte 


wert 2.98; ſo 

lange der — 1 ‚98 
reicht, fpez., 9) 

— ein großes 

Sortiment verſchied. Quali— 


99€ 


Quantität; 
und 


taten, fchlicyte und 
fanch, die Yard zu 


1.98 


zu haben, 10 an einen Hunden, 


d Blum; speziell für 


1.75 


44;öllige rein wollene 
Boplins, in allen Farben; 
regulären 2.48 
für Montag, bie 


1.75 


unſere 
Werte; 
Yard 
zu 


‚29 


2.98 


e Yard 


— 2eið Ihr ein Opfer 


ſvon Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 
— — — — — —— — 


Nenn dem fo Hit, 
und Eurem tünftlaen 
au Zonfultieren. 


o ſchuldet Ihe es Euch feldft, Eures 
er 8 einen —— — all 


Lernagläffiaung At gefährliger ald Ara 


nag eine einfade Aufgabe fein, Euch jeht au beiten, aber wenn 


Euch feldft —— — und Eu nicht jebi richtig debandeln 
lanun Euer Lelden unhe zz 


in 968 Leben ruinieren, 
; Eett mebr ala 20 
Bi, 


Ibar werben und Ihe mögt Euer üb 


Yadren Bade Id bie Arstiige Vraris 


Weiſe ausgeübt und Niemand lebt, — —— — 


klann, dat Id’ je ein Verfpreden gab, das ich 
Iditelte Behandlungswelſe — gelangt A Arznei 


——— zum Sibte der Kraͤntheit. ohne in 


Verdauung zu ſtören. 


en Magen gu lommen 28 


dqq verſpreche deine unmdgiicden Auren. ich verwende einfach die durch zadrelange Erfah 
rımg erlangten Kenniniſſe in ehren⸗ und gewiſſenbafter Weiſe 
Wenn Ihr erſchöpft uab eleud ſeid, wenn Euer Kräftezuſtand * ohne die Energie gelab⸗ 


ſen hat, Euch der Annehmlichleiten des Lebens zu erfreuen; wenun J 


hr jened Gefühl vr 


biger Micvernefchfngenheit Habt, bie Eu das Leben ald faum Iebenswert erfiheineg IUdt — 
vang gleich, tvad Euren Buitand veriähulder bat, fommt und fyrecht darüber mit mit, 


Konsultation 


lederrzeit frei. 
— — — — — — 


Sau behandle Blut⸗, Hant⸗, nervoſe und croniſche Krankheiten, Arampfadern, Vaſſerseae. 
darn· und brofianifce Störungen, Blafen-, Nieren, und Kebesleiden, fpezitiichen Katasık, Hi» 


da 


X.Strahlen Unterfugung mis End vornehmen Iafien. Laht Euer 
ebenialld von mir unteriuden. Roninltation freb 


Dr. GILL, S pezialist, 


gweiter 
Floor 


9W. in 


38 Str. em 


€ tunden: 9 borm. bis 8 abends; Sonntags und 098 ben 10 boem, Bis ı n 
ptechſtun em. ; os Selertaas ach. 


auf und — Fritzi ſtand neben Erwin. 
„Ich bin regelrecht durchgegangen, 
Papa,“ rief ſie, ihn umarmend, 
gleich, wie ich Erwins Telegramm 
erhielt, ih mußte her an feine Seite, 
um dich mit ihm zu bitten... .“ 
„Und die 150,000 Kronen pl ieben 
ja dann in der Familie,“ wagte Er=- 


—* einzuſchalten. 


„Auf Erwins Platz bauſt du mir 


orrhoid en und — Ih habe eine ber feinften X-Btrahlen Mafhinen im Chic 
folftet eine forafältige } 


„Die werden gar nichts erfahren,“ 
entichied Erwin, 

„Und den beften Bapa merden fie 
dich nennen,“ meinte Frißi. 

Die Verfühnung und Verlobung 
erregte zwar Auffehen, da aber bie 
drei Nächtbeteilgiten ein fo unges 
fünfteltes Glüd zur Schau trugen, 
fchwiegen bald alle Gerüdte und 
Prophezeiungen und bie mit boll- 


——— — ——— ——————— en —— — — 
en nn — — x 


ihm ein Vermögen von 60,000 Ko: |? 


fachen, das zeigt bon perfönlicher |von 50,000 Kronen.“ 
Tüchtigfeit . 2. .“ „Andertgalb Millionen,” ſtam— 
„Und wenn ich Yhnen diefen Bes Imelte Perl, „das ift purer Wahns 
weis erbrächte?“ ſinn!“ 
„Sie wollen mir da3 beweifen?] Der Schweiß trat ihm auf die 
186 lache! Kommen Sie dann wieder, | Stirne. Das Gebot konnte nur bon 
das heikt fo viel, mir haben unsleinem im geheimen arbeitenden Spe- 
heute das lebte Mal gefehen. Achfkulantenverband herrühren. Uber 
tömıte garantieren dafür! Adieu!” die 50,000 Kronen lagen auf dem 
| „Und ich werde es tun,“ ſtieß Tiſch. WVitterlich hatte fie ganz ges 
Erwin fur; hervor, verbeugte fich |laffen hingezählt. 
und verließ das Zimmer, Der Kaufmanır ging erreat auf 
„Gott fei dant,* brummte Berl, {und ab und erbat fich endlich 24 
| „den wäre ih alüichlich 108, wenn nur] Stunden Bedenkzeit. 
Fritzi auh Fo fchnell zu Furieren| Nach Ablauf diefer dFriſt wurde 
wäre.“ ber Vertrag geſchloſſen. Der verein⸗ 
barte Preis ſollte in acht Tagen er— 
legt werden oder aber die Angabe ver— 
falle und das ganze Geſchäft ſei null 
und nichtig. 
einen Brief ſeiner Schweſter. Aber Seine nächſte und größte Sorge 
diesmal ſtrahlte ſein Geſicht, denn war die Beſchaffung eines neuen La— 
der Bericht beſagte, daß Fritzi täglich gerplatzes. Aber er hatte erſt einige 
heiterer werde und anſcheinend an Stunden über den Stadtiplan gebrü— 
den Schauſpieler gar nicht mehr|tet, als ſich ein Grundſtückagent bei 
denke. ihm meldete. Er habe von Bitterlich 
Der alte Herr rieb ſich vergnügtvon dem Verkauf aehört und jet zus 
die Hände und empfing einen Agen= | fällig in ber Lage einen neuen Plab 
ten, ber um eine michtige -Unterre- |nit allen Vorteilen des alteır offerie- 
dung bitten ließ, wiel freundlicher, !ren zu fTönnen. Der Preis märe 
als e3 fonit feine Art war. 600,000 Kronen, doc) müßte der Ab- 
„Na, was mwünfchen Sie denn, Yie: |Thluß gleich erfolgen, weil fchon zwei 
ber Herr Bitterlich?" Der Agent, der |Räufer angefragt hätten. 
einen gewilfen Namen als ftreng fer] Der Alte überlente nicht Tange. 
riöfer € ae hatte, fprad |Er kannte beiläufig-den Grund und 
zeuerft-über bie unb ba8 und fragte| mußte auch, baß er vor einem Jahre 
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| Wiederum waren einige Mochen 


gefchicter und mir ergebener Agenten 
gelang e3 mir nämlich mit 50,000 
Kronen rund 100,000 Kronen zu 
berdienen. Sch Tpefulierte namlich in 
Gründen, — in Holzlagerplägen,” 
fehte er Ianafam hinzu. 

Der alte Herr fnidte frafllog zu= 
fammen, auf einmal verftand er 
alles. 

„Es grenzt ans Wunderbare,” 
fuhr Ertvin fort, „wa3 man heutzus 
tage möglich machen fanır, wenn man 
nur ein wenig Mut hat. Nur ein 
paar Tage grübelte ich über ihre 
Bedingungen und dann war mein 
Plan fertig. ch opferte, fo parador 
e3 tlingen mag, ganze 50,000 Kro= 
nen um einen Pla um anderthalb 
Millionen nicht zu Faufen, kaufte da= 
gegen mit 10,000 Kronen Anzahlung 
einer zweiten Pla um 400,000 
Kronen, Mein Eigentumsredht trat 
ich jeboch fofort ab, unter der Bes 
dingung, daß diefer Plat an eine be— 
ftimmte Berfon um 600,000 Knonen 
meiter perlauft werde und ber Ge- 
winn mir aufgezahlt mwerbe, Alles 
alüdte, mie Sie milfen, denn meine 


50,000 Kronen liegen in $hrer Kafla 
und meinen Pla haben Sie bereit 
bezahlt. 
tal der ganzen Gefchichte möchte ich 
aber auf Ahr Gemiffen abwälzen.“ 


Die etwas zweifelhafte Mo- 


Erregt fprang der Kaufmann auf, 


aber ba ereignete fich nod; etwas 
ganz Unerwarteies; 


Die Tür ging 


einfach ein Haus, Papa, fet gut und|ftem Recht, denn das junge Paar bot 
gib nach, du wirft e3 nie bereuen!” Jalles auf, um dem Vater das Leben 
Der Alte war fichtlih im Inner: |fo angenehm wie möglich zu maden 
ften ergriffen, Spraclos hatte er/und der wieder fand feine Zufrieben» 
die Enthüllungen, Ueberrafchungen |heit in dem Buwußtſein, eine glück⸗ 
und Zumutungen über ſich ergehen liche Tochter und einen geſchäftseifri— 
laſſen und nur abwechſelnd die bei- gen Nachfolger zu haben. 
u a — 


ben Licbend taunt, ala ob 2 n 
|ben Liebenden angeftaunt, al3 o " Geiet die „Abenbpaik“, 
— 0 


Inicht fallen tönne, was fi da bor 

re abgeſpielt. Endlich Splitter Hoch zu fteigen mag 

* ſich lohnen — doch ob du viel Glück 
gewannſt? Du kommſt leicht in Re— 


„Großartig!“ rief er, trampfhaft 
lachend, „er verdreifacht wirklich ſein gionen, wo bu nicht mehr akmen 
fannft. 


Geld und ihr gelingt e3 wirklich bei 
Radikalheilung 


hillichtem Tage durchzugehen Ich bin 


gründlich geſchlagen und überliſtet, 
Nervenſchwü ide 


iras foll ich nun machen?“ 
„Deinen Segen geben und Sa fa= 
Schwache. nerddſe Berfonen, geplagt ban 
nung3lofigfeit und ſchlechten 3 5 


gen,“ bat Frißi. 
Der Alie kämpfte einen ſchweren 
Kampf mit ſich. Dann nahm er ſei— 
ne Tochter beiſeite und ſprach leiſe 
* ihr. Darauf wandte er ſich zu — — Ze 
orini. jchmerzen Snaraudfall Ybnahme | des 
„Fribi erkfäirte mir, ohne Sie nicht | der Sehtraft, Ratarrh, Magendrüden, Grabe 
leben zu können, alfo fei e8 — neh: 
men Sie fie hin! Jh muß aber 
neuerlih Bedingungen ftellen: E3 
darf fernerhin weder Komödie ge- 
Ipielt, noch fpefuliert werben, fon 
dern Sie mülfen al Buchhalter bei 
mir eintreten. Einverflanden?“ 
Die endlich Vereinigten jubelten 
und umarmien ihn. Er wehrte ein 
wenig ab und fagter „Was werben 
aber bie Leute über daß afles eben!” 


derftopfung, unbigteit, reöten, — 
tlopfen, Vruchbellemmung, Weng 
Xrübfinn, erfahren euS dem „Su 
wie alle Folgen ſugendlicher 
—⏑ ——— 
mo am ⸗ 
einer völlig neuen Methode auf einen 
geheilt werben. “ 
wur ShidenSte 25 € 
für die neueite beutfhe — dleſe⸗ 
u * 2 * A 
ung un 
ben er adreifieren er 
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Jetzt ein großes, ſtrammes Br; annte und unbekannte U 2 | | Gin Wunder der Natnr, 
Mädchen. * AN Needlen, Cal., 5. April 1920. 


’ . * ———— 
| +2 ellun e ın r ri — Werte Herren: Ich habe Ihr Alpen⸗ 
Stansberry, Mo., 10. Sept. 1919. Lahſacen. Die Her ſte + = Ai *r.änter erhalten und danfe Khnen fire 
— 7* I En AS > / 


Gechrte Herren: Mit etlichen Yeilen | prompte Bedienung. Die Wirkung Ih— 


möchte ich Ahnen mitteilen, was Ahr | Die „Nalur“, a vie immer feir Ei 4 re ZA 7, |\ver Medizin bei * Io En 
Heilmittel fir uns getan bat. Unfer | ne mmnderbare Antelliaenz nennen mü- 2 | A i Rheumatismus ımd Magenträmpfe tun = 
andy — Gh tan ) + = me Be ward a ven feit Kahren meine ſtetigen Begleiter 

— we = gewejen. Ich mei jegt nicht, Ivo fie ge 


3 
fleines MG del en litt an Krambo van ällen. gen iſt fortwährend bemüht Die Maſchi 


ie N Mond: Fan slte fi⸗e Freizehn Woche * 7 Ze 
5 Der Arzt behandelte ſie dreizehn Wochen neriedes menſchlichen Körvers in richti— d, Und dies fit di fole ei: 
eleeleleelelegeiejeteieteleietiieintegeietegeieteieieten * —— } | blieben sind. Und dies fit der Erfolg : 


d ſagte uns ſchließlich, daß e 
ee geile ielieeieieteieteiene er —* —* J 9 ie | ger Ordnung zu halten, indem fie acbroz | ***** ** ner einzigen Flaſche Albenkräuter. Ren 
ala a ‘ ag te i J trau ..us 
den Fall aufgeben müſſe, deun er ionnte nene Knochen zuſammentittet, beſchä— a — 


EUTIN % * 
Der Wert der folgenden Geſchichte ſolch' einen Mann hatte das junge Mäd- ſie nicht heilen. Wir gaben ihr dann digie Traane oder ausgenutzte Gewebe — Es im allgemein zugegeben, dab pflückt, oder Eee * 1, Ningenden 3 . e | nen Sie Ihre Medizin nicht ı er Tr 
mag jeder nach feinem cigenen Urteil | den im Iramm gejeben. Nacdı jeinent Forni Alpenlräuter und ſie wurd. — Forni's Alpenkräuter ein in feiner Art Frauen zu ſehen, welche an den Bergab/ — ig - & Ei. I mittel“, Tondern „Yebenselirtcı 
Hl sul \ it ci J n ur! ik. „si Ä x 


\ — wiederherſtellt, Wunden und Verletzun- Foru —— its (63 if | Aünne rer Aber Ira ve 55 In 
* Sn . . ; — — TEEN fort beiter Cie tit jebt geſund und ein „DI gie — * lebun einzig daſtehendes Heilmittel iſt. Es iſt hängen die Alpenkräuter ſammeln. { a... } Präparaäat iſt tatſächlich en sın 
semeifen. Es gibt indes viele Leute, ı Iniall konnte ev nie wieder zu Pferde yoies strammesz Mädten, gen beilt, und _derdorbene, berbrandhte 


amd schädliche Stoffe ausicheidet. Hierzu! fast 150 Nabre im Gebrauch. Während (VID 2). 6 —— i Latur. Mein ganzer Körper fühlt 
. .. . ı ) Sıa 72 ns . 20 ® * a2 * — u at R , 2 F * — 
welche Diejelbe alauben und behaupten, oder im einer Nutidbe reiſen, ſondern Ich verbleibe 2 2 “ — — en ringen 3 Beis dieſer Zeit ſind viele Heilmittel entdeckt Unſer Weg würde uns ebenfalls. m ; A Ta! wie neugeboren. 
den Ort in Virginien zu kennen, wo die- mußte immer zu Fuß gehen. Er war ein ihr Freund braucht fie ( “ Kilo ak Fi und der Welt angepriefen worden, baz | die Dichten Urwälder des tropiſchen Afri— BR, 2 —— J— | Mit größter Hochachtun 
ſſiert it j ibera ter Sun Zu { Benedift Miller Kand. * jelbjt für Diete Dilfe ui ben ficb eine Zeit Tana mehr oder weni | fas führen, two die Eingeborenen, unter Ze! Ar. Stabier 
»Ipe er 8 uß er 1 er * er. — * a * i8 2 5 . 4 
ſelbe paſſiert iſt. un erans guter F IBganger, ang aber —— udem Nic der ee ‚ger großer Beliebtheit erfreut und ſind den wachſamen Mugen bon Epezialagen- 
> ge 12 —M e — I J 21 . nn un sır 8 zen— 3 J 8 P * * 4 2 a £ a T. 5 t 
Man erzählt, ein junges Mädchen in niemals allen, um einen Patienten zu * en er en —* dann in das Meer der Vergejienheit ges | ten, Wurzeln und Plätter jammeln. Rz. — | Aerzte empfehlen, ca. 
Virginien habe viele Jahre an einer beſuchen, und wenn er ins Gebirge ging, Paſtor Born ſchreibt: | geſpeie ert ha öl — an ” ge 3 Ri —— —— — Bild oO.) z ieſe Eingeborenen, ähn— —12 J, | . * 
Ei : um feine Lieblinaskkäuter zu f m ſammenſtellung solcher Kräuterkräfte n lic) den Indiaern, Haben durch —* Sunbury, Jowa, 4. 2deg. 
ıyy T fast ’ 2 4 s m ” a e „| x * Be. ‚a ar —* ay* E pe k 7 nv . vH KR; i ch leh 0 m ee — - 
nnbeilbaren Krankheit gelitten; cs! ſeine —— g gu amme Milan, Ind. 8. Juni 1920. beſitzen wir in Forni's Alpenkräuter. Erfahrung gelernt die wertloſen vbon Bl, — Gefchäßte Herren: Bitte ‚fenden © 
tonnte weder Icben noch Sterben und war , !? War er immer bon einem ze. Dr, Berer Rabınen & Zons, Chicago, | — den deilſamen Pflanzen zu imterſche 7.2778" Z mir ſofort meine Veftellung auf Alpen 
;j Serena CR £ Die einem S e salettet, der Illindis — * u ‚fraufer. Meine Nunden ſtürmen mir 
jich felhft und ihren Freunden zur Laſt. Ziener (feinem — n) Dagleiiet, Dei — ge hs Milan Aussage: Krankheit sit nicht etwas jelbitandig | | den, werden aber troßdent niemals ohne | } i .. —* = ee — 
Kurz nachdem ſich der alte Dr. Peter ein ſchönes Pferd ritt. mu» Bremen Sn er NETT Rorbandenes, eiwas, das ımferen Kör- Aufſicht gelaſſen. Sich ſelbſt und ihre — — — al * Haus ein wegen der Po 
— * * J B 9 * ——— * BR er re — — 34 enn ! Morsta nlhıorr . t f pP 
e En — 1 Do — Sbnen eine Verellung auf Mpenfräuter. | nor anareiit: sie dit Fein Weien oder | pr aufejel mit der Ernte beiadend, nchz | dann zerbrochen, pulve rifiert und in die Dem Die Tleuzie haben crilgri, Day * 
sabrney in Machland nie dergelaſ Früh am nächſter corgen verliey der Ich war von Herzſch wäche und Nervoſi- wi vfliches Dam, ivie die Namen, welche | I snen fie ihren $ Wen dure ch Unterholz und großen Miſch- und Extrattionschlinder das bene: Heilmittel für Di — zu 
ei hart ei — "neben echt amemdeuten ! | Schlinager wächſe, bis fie den Mbliefes | geleitet. Tas Paboratoriimn ift eines, tt. Alle, welche Alpenträute Dt ort 
2 x ae: RR a Bu — x m at PR ern oft rl x af, | ON er} \ 9e89 zudeute * Me I sn x 5 .. — Br ) ; \ir neben y ucht haben, J —W 
nem Manne, welcher ungefähr eine Tag- Begleiter ſein Heim, um nach dem Sü— Lalgie J — hr Heil- heinen Iu den meiſten Fällen handeit ungsort erreichen. _ Hier woerden die der beſtausgeſtatteſten ſeiner dt tun) nn = — — 
- Dove . nittel hat uns beiden gehöolfen. ee . — ae ’ Gon| ande y ird bou delernutfern der⸗gefund nein en. Non { 
reile nördlich wohne und ste beilen könne, | den zu geben, and ipar am felben Abend —— rn eo... ann es ſich dabei um das heilſame Bemühen Kräuter, in stiften, Süden und Nörben | Yande, und wird ben gelernfen und e1 andere 5 * 
‚rad | \ — — fahrenen Chemikern, unter der perſön- at leines ei 
| 
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son hatte, träumte dem Mädchen von ei— Doktor mit dem Virginier und deſſen rät aenlaat nnd meine Frau litt an Neu 


* 


Die Familie beachtete * 


Sauſ ’ \ : \ Itcen Aufficht der Eigentümer, geführt. Henn gehabt ‚ während faii 
natürlich nicht als irgend etivas Nußers | tour, wurde er in den Haufe der Heinz, Rev. E. A. Born, 


ai heil 
Traum müde und wund von der langen Fuß- jar' Ar — —— giſtige Subſtangen auszu⸗ 
ſcheiden, Körper von zerſtörender u — 
— — an — Ehe die Medigin in Flaſchen, gefüllt — ef J ide. 
gewöhnliches. In der litten Nacht . — md barmoniiche Tätigfeit des qanzen wird, wird eine Probe derſelben ſorgfäl- beimgefucht wande 
hatte das Mädchen denſelben Traum wie — —— Syſtems wiederherzuſtellen. Es iſt dar— ———— Veſteht ſie dieſe gründliche 
Diesinal — EEE F um einlenchtend, daß eine gewaltſame —— und —— ſich —— * 
mterdrücung der Synptome durch hr ö wird die Probe verſiegelt und numme— Ge 1 
ſtark wirtende Medizinen nur den Kör- ‚PR — 8 u" E RER TN: er und alfe Zlajchen, twelche mit Diez DIE 69 KEDk nttere de 
per schtoacht, und nicht Die Abficht der | „ei Pe.“ ! LK: ſer jo geprüften Medizin gefüllt find, De Sun VUEORINOERED PR EreEe 
erbalten diejelbe Nummer. DTaber die betrachten, wenn wie Iniifen, dei 
Nummer auf jedem Karton von Forni's s nachläſſig und achtlos geweſen 
der Sorge für den Körper, den 
Vie Medizin von den De ritell ern geprüft | Velde VBorjehung gegeben hat? 
und als gur befunden tvurde, 


svol! 
Kart Almanjdinger. 


ın der bergangenen Macht. * Be 
konnte e5-eine Veichreibuna des Doktor 


I 
geben, und man wunderte ſich und ſprach 


v4 | Per a RER N: IE — RER, ur Et \ wur y u a ’ a . N | NA 
iider den Traum. Nur der dritten Nacht | 3 ER ine. a 5* Natur erfüllt. Auch kann es ‚teinent | EEE Mt Mi i : — — —— 1 - 18 
Dr — ER auten Zweeék dienen, wenn man ein Gift F ; ⸗ AN: ze BY 
Ö u any u *— * z * J ur \ ’ 8 
durch die Einführung eines anderen — Da” ei |: Iivenfräuter; fte iit eine Garantie, — 
| 


träumte ihn wieder, und daraufhin fatz | 
teilte der Vater jofort fein Pferd, veriad ! 


— wa REES Giftes zerſtört. Dieſe Tatſachen hatte 
neh mit Nahrungsmitteln und machte er EHEN en Se 4 N Ider alte Dr. Fahınen im Auge, als er 


jih auf den Weg, um zu erforkhen, ob — REEL ERSTER NO ee Sa: > RT — ſein Kräuterpräparat. das beliebte 70 Er — | iit eine of y — 
‘ # S — uken. Dagegen hat orni's Alben— — — — — — ifhr eine oft: * —— Bemerkung. 
oder — — ER En FR er Sansmittel don bier Generatien.n, Deu runde agege o — x cin 


stelfte Kkräuter in aller Stille, chne marftz | —9 ur * Unheilb klärt vtandlich, wie Fam eiwas ıf 
; o \ Ill, Ba 62.022 M > 28 a — r 2 i J F ae aa Mus nl 
nicht. Er wollte wenigitens jeine Fa: | ichreieriiche Netlame, feine Nreife weiter EN Ki nheilbar erklart. Sch teen, ivenn das Blut voller (3 
r: —F ee ter geoaee Hit ı n Ü — ⸗— * — ET — ind das Shſtem mit Giftſtoffer 
milie beruhigen. Auf ſeiner Reiſe hielt cs ibt Feine Medioin, amd But nie und weuer gegogen, it in allen Welttei⸗ Balettine, Ier., 27. Juli 1919. rn n —— æ* — 
9 — die B Min ; © er a IE 2 at — — gibt ꝛeine Bedigzin, und, hat len bekannt geworden und erfreut ſich Geſchaͤbe Herren: Im lebten Jahre füllt iſt infolge einer trägen Yei 
er den Weg inne, welcher die Blue: tidge 8 — — — Are) * —X B mals eine gegeben, die eine Krankheit einer noch immer warbienden Beliebt? cu ce ——— * ar A feit. 
Kette zur Rechten läßt, aber die Nacht — ER u —5 8 N | rd fan. MWatim allein fan die Het | heit Es iſt ims fein Seilmittel befammt wurde a Frau bon c tem — 
J En F Vie; ) r y | : ö f ns * ä — SSR drleß Kir riefe M [73 
brad an, und ex hatte noch nichts fiber AED Teer 0 N REN ERS 0. SA EN a [fung eines Zeidens — * Im das auf einen ſo langfährigen Gebrauch Dede NE = * ei — 
ey — BUSCH, SER ARTE dies tun zu können, braucht die Natur zurückblicken kan ie Forni's Alben ee re Be 5 die Fran? md Leidend waren, bi 
den Doktor oder. einen ihm äbnlichen — e, —— —⏑——— —— Rachdent er getan, was in ſeinen Kräf— en en en 
Mm erfahren fünn Gr beichlor. in Bu : — NT KIN ER NU E . ı MI ern» — —— ein wenig kräuter. Ein beſſerer Beweis für die vervackt, den Kameelen aufgeladen, ı UND rar Hand, ertlärte er, dais meine Frau der Zeit der Not Hilfe in Forni's 
ic. et Ioß, in a} i ; 4 — FO LTR ET „ Inarıe v4 » Tat e 3 O 4 Ra, ige a nr : ER nn. Ann ee * 530 Lam, rte ‚ ’ TR Bu u . 
ann ( onne * of EN, 3 % RE Ye —— zarte Hilfe, ar DU 2 ürinfett eines X r Vorzüglichkeit dieſer Medizin kann wohl dieſe „Schiffe der Wüſte“ bringen die] soitlebens einen iabmen Fu bebalien fräuter gefunder Tauſend 
einer Privathütte zu übernachten und ——— A = an 3 3.0 a Re RES : ans a er um eilichen —B “acht werden. | fäirfiche Mirde Sicher dirreb brennende ich i n ebenio in Ft bhaben es nochen 
ſeine Nachforſchungen am Morgen fort— —* — *— Rerven od 4 Pe nl — REN el; Das Geheimmis jeines Erfolges liegt Sonnenhitze und heiße Sandſtürme ZUM! nad jie verlor ihren Appetit. der Arzt ſucht. Biſt du einer von dieſen? 
— hp — J— MER N — NE N #3 was zu ttärken; Die Blutzirkulation oder ee aan Is akt | Gl anfais rn 4 Na des ee een 
eu — — — * sa Bi LByaEle as —— —— Lebheusträfte ein wenig anzuregen, ee: Fi ung urn Serladungsnian, | E or ot —2— war nicht imſtande, ihr zu ‚selten. Ich An: , EL 
4% < . J E eg ‘; Kae oa r 2 et il ch , h * BR . ‘ ‚. hl l l mit Bereit U. 2 qtige Weobrtei L Iti, y (1 ° odene ‘%btlojopbt 
des Abends erfuhr er, daß ein neuer —— eh 3 ER F z5 und ſie wird das Uebrige beſorgen Dei ss San Gar ne at ui a o N. 2 ) n * — — rief einen gndexen Ar je mm demſelben Die trod Ne philoſort die, 
* Se * EL 52.0 Ehe R 4 ee TE Er Reſultat hingebender Lebensar- Aepgypten, ſind das Zentrum für die im Reſnltat. * dritte Arzt, den wir lon- Leiden nur beitcht als Rei ultat 
Yrzt.t Anſiedlu nugekommen ehr empfindlich und u nit ie ar — are urn rn — no ; 
“rzt.in der Anftedlung angelonmen jet, | Natur iſt ſehr eunpfindli id beit zweier, beſonders begabter Män- nördlichen Afrika und weitlicben Aſien Snirierten, ertlärte meine rau als mir letzung eines Naturgeſetzes, iſt ein 
ich aber nod) zehn Meilen weiter nörde | ch Ki en —23* * ge ner. Das —— rung ———— wie TE Heilkränter Hier treffen heilbar, abe gab zu, daß er felbſt nicht ſeliger Troſt für den Kran 
thode or äuter, milde es der alte Dr peter Fahrney zuſam- ſich d ausländiſchen Vertreter, tauichen wiſſe, was die Urſache ihres Leidens ſei. denden. Es iſt viel b 


lich befinde Nachdem er Dies ge bört n 1 ' 

; Ei $ j 5 und ſanft, aber ſtets ſicher in feiner Wirz MEERE ⸗ Ar n * DE .. 

batie, Tieß er fein Prord oh f uch za de Atom her | DIENDERENE, gelan are ſchließlich als ein gegenfeitig ihre Erfahrungen aus mad) Ich Geitellte dann Korni’3 Alpenfräu: | Freude des Gejundiwerd 
‚ ! ni vH fung, bereitet aus den reinen Zäften Dei föitlicbes Erbe tıı Me Hände feines En: 


2 .r - . - J 
— J BR N Ba 57 2 Ne En erhalten ihre Inſtruktionen und Beſtel-jer und Forni's Heilöl. Bier Saschen | Ipredien und ihn den Weg ı 
Yırtte Sn he al ich tt einem ihrer — * N Ai — — Pi £ ke“ 2 Setliranter j am Mech N „Webilfe *** Be a A — — 2 a 8 ’yviliivo X Dr. x @yisthı u inail ven ur! 
Ben re ER ki * —— ET — * — ih * = a. . “ Tels, Des jungen Yrzres Dr, Peter Sabre | ungen für die fonmmende Zeiton: Nic; von eriterem ınd zivei lachen von dem Alpenfräuter zu zeigen. 

F hr J — hate. 1 108 7 SE yiyenr ” \ienei u = * P . P_y - . . A : J . 
nach dem Plaie. —  eeeee ———— bei ihrer Arbei der Wieder- ney. Derſelhe trug nicht nur den Namen] ſehen darnach, daß die Kräutervalete anderen haben die Geſundheit meiner 
—— — — B herſtellung Nannt worde ste Hey —M nter— 3 — N In . . rn . 
| herſtellung genannt worden. reines berübimen Großbarers, Tondern Frichtig berladen werden in den Deainz | rau wieder beraeitellt. Daß ich eine | ——— — 
— beſaß auch dieſelben Talente und Nei— efun 


— * * pfern, welche die Erute nach Amerika geſunde Gaitin und Gefährtin habe 
m a u ar 7° ay° 18 ll = « e yr a : Re . y a En l f a — 2 J sa — — * UEn nn. s erg -a 
'EERUNG da? Licht —— Kerse, elches NED Be: — bald die Speiſe im Magen verar- gungen. Er war ein begeiſterter Forſcher bringen. (Bild 5). verdanke ich ausſchließlich Ihren Heil— CH orn 8 & Al ei: 
durch Die Finiternis jchien, und cs ftellte ER Bern, Bo 2 a | et iſt, wird ſie in die kleinen Därme anf dem Gebiete derKränterheilkunde. Er“ Bebor die Kräuter zur Verwendung mittel Ö 


n —* — Verwendung mitteln. 
ſich bald — dat; Diefes Licht jih n ip ER, — an, Ga Se berführt. in welchen die Ausſcheidung machte zwei Entdeckungen oder Berbeijes | fommen, werden jie jorgfültia geprüft 


BE 2 A; u Nährkraft ſtattfindet. Um dies zu rungen in der Bereitung der Kräuterme— d ſortiert Dieſe Arbeit wird von ER TERN ; 24 —X 
dem für den Doktor neu erbauten Block IE | nnffhei ' En eg ee =, Leo Kubitz. r iu r 
ı für d tic J oc a > a Bu. volloringen, wird die Speiſe mit einer dizin. Er jtellte zuerst feir, dal; das eins | VBerfonen verrichtet, die fanajähriae Er- Leo Rubik \ ir 
1 str _ der /Uter Ip = % i * —— — — nr. w g r * 
hauje & bejand. Sobald zn SQicr DU Brass en Ne Flüffigfeit, Galle genannt, vermiſcht, fache Brühe n | oder tochen der Kräuter fahrung beſißken und von Dr. Fahrney ® ne RG: * — 
Tür öffnete, fielen ſeine Augen auf den NE SS EIER welche don der Yeber ansgetihieden und; ———- —— —— | jelbjt ausgebildet mnden. Nacıdem dies Agent verfanft an Arzt. da3 in diefen Cpalten erwähnte Hei! 
er: M * * * nt x a, NER x in en ad, der Gallenbtaſe ” deſchehe iche ittel, iſt keine —— Patentme⸗ 
buckligen Mann im Zimmer, und er rief in eigen ſtarten Sad, der Ballenbiate, efchehen ift, berührt leine menſchliche — Aalen. 07 de mittel, tit fe 2 
— a v — Jaufbẽewahrt wird. Die Galle dient dazu, nd mehr die Kräuter. Mittels fin: Wheatland, Now, 27. April 1920, !Dizin — fein „Heilt-Alles“, ſonder 
aus: „Der Traumiitwahr 5 . Hand mehr Die Kramer. MWerttels Tim — 
rn ge ar um die Zerſetzung und, Fäulnis reich Fonitriierter Apparate werden fie... Herren, veigefug, finden Sie |ein einfaches, züperläffiges Hausmitte 
Zheiſ und hilf ung auf Albenkräuter. bon anerkanntem Werte. Es iſt — i— 
niemals ſo bie! von dieſer Me⸗ ſtet aus reinen, heilkräftigen Kräute 
Serie lad als in dieſem Frühjahr. Slau⸗ rn, Wurzeln und Same — 
Durch für fein ganzes Yeben zum Mein — — — — — erfaufte ich eine Flaſche Alpben⸗ dem berühmten Rezept ſeines Erfin— 
pel geworden. Anßer einem Bruche des geſuchten wie ein Bor — Wirkt wie ein Wunder die Mapenſäure, die ihre Arbeit berets a. 3 297 a . ernien IEZ8, DEI a ee Lei des alten Dr. Peter Fahrnet, - 
Zwerchfelles bildete ſich auch ein Aus- Welt empfangen. Es it berilütfta ar - 2 verrichtet hat. Um bei guler Geſunddeit REN ET: m nz wüůnſe pn ei ttels, | !als cin Erbteil unberändert dich bie 
toi chs a f den inf lge ine berichten, dan 15 DK heilt wur vie orrn nn 319. 3u lvia u. braucht eine Perſon dr —7 ag, Y_ h * * eu; 17 * € km es ng 205 9 ei mit e Gen ra tttonen bom Vater dem En 
m Gi —— Rücken infolge einer de denn —— —— * Kaiur ———— — 4 ie n Gassen. übermacht wurde. 
Krümmung des Rückgrats, was ihm das mächtig ae ein, Das su u oringen. Allinsis. bietet uns verſchiedene Kräuterfäfte, 9 9— —* er Forni's Alpenkräuter iſt durchaus 
Ausſehen eines Ad tgen beriich, ımıDd| | was feine Medizin vollb in en fonnte, Wer:t« Herren 3 dre abren a jeiche ti Lebe u > * Rh di act * ie, 2 —* " De ieh —0 berſchieden von allen anderen Medigzi⸗ 
a nl a a en ne eauete dh Ahr "fwenfriner für eh | Hafer anveren md ihr helfen, das er— 17 an BER REIT I PAR | Heriieller von Forts Alpen: | 0, u gen noen Spar AMD MH on, Es mag feine Nahahmungen has 
BEIN ee ee # \ yreuoen * * a 4 2 & — — ix PD It u it var u )te Ktopfjchmer en ben aber es bat nicht feinesgleichen als 
|frünter haben es nicht für notwen- verſchwunden ſind. Wir haben Ihr Al— —— Der Geiundbeit Was e: 
2 da I ee z. Penträuter ſeit 25 rauch BSR DEREN ee un ab een s 
‚dig achalten, ihe Heilmittel in auf— (ht —— gebraucht, in diefer Hinſicht dei dem Aufban einer 
⁊ .. . * *3 x > syyrrhrt * * 1 nr * * 
fallender Weiſe anzuzeigen, ſondern zerrütteten Geſundheit leiſten kann, iſt 
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In feiner Jugend war der alte Tokioı In der dritten Nacht träumte es dem Mädchen wieder, und daraufhin inttelte 
Fahrney vom Pferde gefallen und d der Vater ſofort das Pferd. 
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ni: if atte ich mehrere hunder ollars für Ctliche dei 
Das ganze Syſtem vergiftet. Fr öhli Kindl— eit. en rt A hr zäit * 
— Lawrence, Maif., 11. Nov. 1919. | il ich Li: j alle, in Mıtzeineıt bog ji sonen | Zamnt = 
xt, Peter Fahrney R Sons, Chicago, sn J Dr wdiyhren  berlinbt ° mein | halten. 1. A | John Föker. für Tauſende von entmutigten Män 
Illinois. ee er er — * ee - * BREUER ziehen es vor, daß ſich die Medizun ei nern And Franc eine Offenbarımg ae 
Geſchätzte Herren: In 1915 wurde ich 6 RR RE DER 4 ——— nt  AÄSE anf ihren eigenen Wert hin verfanft. | 65 hat nie veriant. wejen. Es entfernt nicht nur Die ber 
Teilhaber einer großen vn in hob: j en Ne EEE ET REDET TRUELIE 11 RECHT Ben, TU 4 . “ a ' Be. We FM, > u ua : brauchten und verdorbenen Stoffe aı 
Seland. Nadiden ich zwei Monate dor; | Meer Birne geiruder. lachender Thiem chr Ve . hatte deinen Arpe — RES Sie ſind anfrichtig überzengt, daß Mrrion. Wis. 15. Nov. 1919. !dem Cnitem. fondern hilft auch bei deı 
Island. Nachdem ich zwei donate DorVi TERN 2 Sr = : * AETEIE STBPEILE ẽ — — * * u „Aaron, Wis. 10. Nov. 1919. ci zihnout, Vol n bifrt auch bei 
geweſen — wurde ich von giftigem in — nr ah u En und fühlte mich Aäuhbt vom inneren Langdon, D. C..: April 1020. — — =* 1; ie eine ante Med izin ke: eiten, und Werte —— Es lann ER genug id ung bon neuem, reie jemt, : 
Epheu infiziert, jdhenkte der Sadıe aber! ns iner. Immer Keiestam boäre EURER DA > gem eel chlofſen finden — dicſe Anficht wird von Tanfenden — u a ee GREEN 
feine — ————— Ser DOSE HRS Sie 1 Brief don  Derri Geo. Su - 7" en. Wir haben e3 für alle 
Bun gute ; > > et aften in dem Benehm = ——— ————— vele 
ipäter mein ganzes S —— Spier, cinem broimineiten Geichäfrze | a ; I a md es = Gelegenheit.) n ſelbſt für das Babn, gebraucht. t 
jiem Ducchdrungen; offene Wırnden zeig- Eiche 2 rungen Een. Pr ud- | TRIERER Waſhington, D. C. Kden ich mit ⸗ hatten, den Wert der Medizin zu er— in jer älteſter Sohn bekam jedesmal | ungsm nzeigen, fi l 
ien ficd an verichiedenen Teilen meines vergl J an NE DEE Werd — Alpenkräuter verſorgt habe. Er ſchreibt: Iproben. Ungleich anderen fertigge- crouvartige Anfälle, wenn er ſich ertäl— © eigenen Verdienfie gewomne 
am . ce Y duun r * je 2 * *x Min » a 4 a add u a Br ae Z 
törpers; auperdem befam ich Malaria- | IT mar m Srdnuug ift. EN ’ zwei Flaſchen Aleenträuter a. stellten Medizinen wird Aorni's |1°10; er wurde dam jeye heiter md ver (a, ., beifert das Blut 
tieber md Hüftentmeh. ch wurde von! - ) eird jemand bin und wieder | EB — haben mich ſo ſehr {ich Ir — — — NAſventrämer dem Publikum direkt ſchleimt. Nach einer gründlichen Be verbeſſert das Blut. 
einem Spezialiſten und zwei regulären bedachtlos an dieſem „Lärn Inſtoß ER ER ,; br mehr, oem es möglich iſt, ohne nicht in allen Fällen genügte, um dieiy ch beionders an | er Frag SERIEN a. '2 fordert die Berdanung 
!erzten bebandelt. Ne unterzog mic, nehmen, aber wer wollte Die jugendliche © ERRE REIT — dieſe wunderbare „Ned it ſein möchte.“ vollſtändige Heilkraft berieiden zu ent: urch beſonders ernanute geuten mals mehr derarı N geplagt worden, 7 Tr 
ebenfalls eir ier Operation; doch nichts Lebenskraft unterdrücken, oder den Kin— N fü 3Al⸗wickeln. Muf rund ſeiner Menntnifie ‚acherert: die Abiicht-tit, unabhangig |Nenır er Sich jewt einmal eriäfzer, reguliert den Magen. 
balf mir, Na) gab dann die Merzte und | Der da > Yustoben verbieten; iſt ihre der modernen Apothekerkunſt und ſeiner von Apotheken nud anderen zu arbei— — ihn dies nicht jebr air. — u E Oo Mier 
ihre Medi;inen auf und nahm meine Lebensluſt doch die Grundlage für eine« gründlichen Forſchu ngen war er im ten, die im Verkanf van Handels— Nr der Hoffnung, dan Ihr Heilmittel Es wirkt auf Leber und Nieren. 
zuflucht zu Ihrem berühmten Alpen— | kräftige Jugend und darauf f erkrankt, ſech zochen an De,. Die beion rt Methoden Des! —8 * Pr uns ſiets FE bie iben wird, denn => 
3 —— DER U SH interefſiert ſind. S beruhigt das Nervenſyſte 
buſte Lebensreiie Hoſpital. Alle Meditamente iſchienen Ruſammenſtellung umd Erirakiton feitz | ER > tt ein Segen für eidende Menich IK „eribeh, 
| J r p ER B Me. TE a a — s . 8, — a a * “_ 6ei1 tel . 
Jeder bewundert das Kind mit roſige Beeren Rn EURIREEWONG. O0 17 Höls: VONEE EOE EIRERERRTEN hielten, Die Dem Ehmiatter der vers |, Die Ai ührnng einer Agentur er⸗ beit, berblei ” u — s nährt, ſtärkt und ni 
Wangen, ſtrammen — flaven Mies SIERT as ‚gen zu normaliſieren. Drei Tage lang ſchiedenen Pflanzen eutſprachen. Da fordert {cine Arbeit, Vorbild na vhr | vn. BER... Si, “ 
gen und fröhlichen Yadıon. Zelt ein | RE war jeine Temoeralur über 101 ünd wir durch, wurde die Wirfinmfeit des Heil- oder Geſchäftserfayrnug. Cs wirt Oskar Krendjüter, öffnet die Poren der Haut 


ind muß der Philoſoph in Gedanker —* * Br gaben ihn als verloren auf. Ich beſtand mittels bedeutend öht darum 
ind utg der Pbiloſoph in Gedanten F ne. ERS inn als verloren auf. Jch betand | mittels bedeutend erhöht md Darum | ice verlangt, day die Anenten mit und erzengt einen geſunden 
Schweiß. 
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| 5 ; „ EN RE a | I Dann elterai ıF Sal 5* FETTE: 3713 * — Be 
ge habt haben, als er ſagte: „Ein Kind wohin Br, — dann energiſch darau „Daß man ihm | fortan nur noch in flüſſiger soxrnt ber: An - . . 
| er { ——— Albvenkräuier gebe, wozu Der Feen Er ſtell ferner feit, daß die dem Ayenfränter hanfieren, Ihre ua Geſchwüre verſchwanden. 


ſchließlich ſeine Zuſtimmung gab. Heilkraft einer Pflauze ſehr verichreden | Panptanfgahe iſt es Beſtellungen Bordulac, N 1* 
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Aber wie oft ſehen wir nicht Kleine —* — Be 5 — I. 5 4 Nad m — En Tine taurDe ſein N. ie Na dent X vi e in, und den Ser ‚ou machen für ſalche, Se einen Ver— Werie Herren: rei 

san Sal ne ap Lrkaen Dice nr ud mit Dean Keilmittel machen taol- ic, mir Öefhnciren in meinem Geha Lolih Zitne Der Serien, mp RE 
— — Brit ‚Denebinen, ein. Ges | Zul ae a NER. Kediatn verabf folgt nur y ihm bat», oo er nach * ar nt sen. Sie werden ernannt ohne Yitd- u nn BR. geplant; nn 6: It ee eim —— — 
| in, ud — nn * a u k 3% Kan —F Ki % 5 Es It me ehrliche Ueber zeugung.nd u lanzen Fu ſu Gen 5 be, uud er DU hie | icht anf ihre Lebens stellung. Sin De nn - Denn ge ya i F 
> ichei inen ie * u — a & x * ä BEE x 9 BE £ — em \ en — — bares en nite ſich dan N, mit I! o za im Voſt meiſter, Kanfmann, Geiſtlicher, 
die wirkliche — dau— —— Be RE ; en ae EN de ern ER ee se hung * au re⸗Farmer, ve »der iraend ein ‚al raucht hatte, ps meine Seichteice sen zu. babe u — 
id ſprechen ſehr Herr Carl Dittmer. * er hnen tauſendmal Möge Ihr lange Reiſen pe Ka e ii ud | JM dem sm ice, Gntes zu tun ‚au id wider änter — ne. 
ni Se un —— J ar * * —* on 38 — | SETEER, AU € er an Dei beiten Be zugsq nel brum am eitte Agentur in feinen ben, find sehr zufrie den damit. Perſonen. in Seren Nm Pbarſch daft Sr 
neas in der Welt ache, da3 mich han ! ‘ ‚ hr —* — rg t de aus ließ liche Lies |0 . ihrem Poſtbezirt nadıjnchen. Ihnen ein fröhliche Weihnach sieht fe'n ‚ipenfräute an —— und 
{ iner guten, al⸗ meinem Yeiden be freien könnte. Eines 5. 5. Buhring. i erernten abſchließen Doch nur ſolche, die nach dem —— nenes Jahr wũn⸗ a a un nn per 2 
n rau, weiche ihre eigene Sanılie ; Tages DERKNE IREINE Frau eine Flaſche — | geſtattet uns der Raum nicht, Leſen dieſer Zeitſchrijt überzeugt rg Abe Ser | item Dam Der unkcalichenten Opeaiek, 

— ER Be a deren. braltiiche ..r EC . = lid Ein hemerfenswerter Tall in ausführlicher Weite die Werhäftnifie | iind, dat die Heriteller felbit gewiſ— it Math Lich offerte Gebrauch machen. 

—————— enswerter Fall.. Folien, mirer welden die in Tenhaft in dem Werke tätin find, oll- ——— 


wiffenſch aftliche“ Ausbildung] der Flaſchen dieſes Heilmittels ſiellte mich a a. - \ er ce , 
4 \ ISOLDE ‘ 14 I NINE nlırb voran, 2. + 109 zorni's Alpenfräuter Harp nn, *8 .® 5 u . 
erste, die Sache in Ord nung au br vollitändia wieder bei Ih ve Mediain; Mama sg \ 22. an J mu -. = ee. — Heil⸗ ten an fragen, da nur ernſte und anf— 
— u ar a2 0 SEIT SIERTEN: se sgezenimeies | DRANG IPaayien und geſammelt wer⸗ 
we r zie wird über die An— gungen: ul ar ‚ner gan u zen F amitie pi hl er en Heiltmittel, Forni Alpenkr ter, iſt ſei den. Wie feſſelnd org eitte Wer chre (ei ne Ferjonen, und feine ande: 
i ee Varıta „Ir 3* 4 gegeben zeitber BE 91 br Mipens:. ER -_ * * Bi n 
2er Slerzte lad . z N gen, daß gegeben. En habe Em. BCE. 2 : 5 Jahren unſere Zuflucht md Hilfe in:dung der altinodiichen Culerdörfer New | TE gewünſcht werden. Es iſt ge— 
Q want wabricbeinlich Dünnes ımıd veratnt: 1 iter empfohlen und es iſt chi in ie der Familie geweſen: es Hit ma —2— * Ton En er * (8 a 
Herr Engen Lutz. res Blut, welches die Imachie o. meinen Freunden und Vefanuten eine To ln . —— e Em ſt uns unent ee ng rn dan der PMann, der 
| i “N : , Een eo rt En a rlich ger den. vor ermenm Sabre Dat! ä |? Yrasfı { . * 
— webe nicht richtig ernähren * in, die Ur- große Nachfrage darnach, daß ich mich es unſere „dei beirateie Tochter vo J R N, — En ras Jaime wachſen laſſen kan t, 
. Al Aa0 ae Ins 39 nr up 3 la nye * F — — * d mner x kr s f 3 
zu ſagen, ich Ind ꝛhe aller dieſer Zuſtände iſt. Sie wird entſchloſſen habe, eine Agentur zu über- weiten Op eration bewahrt. Sie war BAR N Bit & Ivo früher nur ciner tund)s ’, ein 


fränter. Um die Wahrheit F 1 Mr e 
baite Teim groies Vertrauen zu dem en, Dat 5 weiter als ein milder, | NEBEN, wegen eines Tumorleidens operiert Wohltäter der Menſchheit ſei. Um 
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u. Be wi Au Id 3 ta “sicher : : 2, | Garl Tittmer. Ian des k 0.0, . ⸗ 3 ra rec Ri: ! 
Itche Bebe ( zubauen md di — — U DC NOT] MT tore SGenehung 14 — a Ran. Ian ichheit Seinndhei ; - o 
En Fer durch. Km — Zuftem erg nr ie ng A aufgaben. Die erste erflärten, dan - NE OR: Men heit eiunbhei nebrach wird Forni's Alpenkräuter 
30 h 4 58 yon .r Ben 5 | > * x . s * — — \ 3 ‘ W — Bi’ ipr . Sfr 2 ‘ 
habe ich 82 Flaſchen gebraucht, Es genen janften Weije tod fie den Ge Pfarrer Wiſchhoff —— innere Wunden. die nicht verbeilt wären, | NINE, FR „DEE TVETMERE OR HOMO Alpen— X 
nahm mir 18 Monate, aber mein Blut brauch eines einfachen Hausmittels an⸗ * n \die Mriache seien und eine zweite Ipe- RU Er ww I franter man nicht fü aroß ſein, wie & 
ift jegt rein und nicht Die geringiie Sour raten, Welyes ihr volllommenes Ver⸗ Econto Falle. Wis. 28. Ott. 1910. ration notwendig mache. Jeh ſandie iͤr ©: —* 1an anderen fertiggeſtellten Medizi— 
von Krankheit in meinem Körver. Die trauen als utter erworben hat, und Geſchäßte Herren: Ich halte Forni's danu Albentre zuter und ſie beſſerte ſich — “ ER. men: aber Auen 
Blpenkräuter Behandlung hat mir nur dieſes wird, ſonderbar wie es auch ſchei- Alpenkräuter nicht vorrätig, um Daran |fichtber, Nachdem fie acht Flaschen di — —— —7 —7 führt iſt, u 5 y m: 
em Achtel deſſen ge koſtet, was ich zweck-⸗ nen mag, die Arbeit verrichten, men Profit machen, ſondern es iſt ſes Seilmittels gebrancht harte, j \ he N 2 A —* il) ti, wird es anderen Mitteln 
los an die Aerzte bezahlt habe. Forni's Alpenkräuter, das alie, zeit— ine Abſicht, damit meinen leidenden ſie: „Mutter, ſende mir lein Alpenkräu— PA 7 77 | DOTRESONEN, die ich uur ſo fanne ver- 
Ihr dantbarer | bewährte Stränterbeilmittel, bat Troſt Mitmenſchen zu helfen. Ach und viele | ter nicht, denn ich bin jeist To lebensluftig | 4 BR * kanſen, wie ſie lebhaft in Antbezahl- 
Eugen Sub. fiir das Herz mancer beiorgten Mutter | MDErE haben Die berubigenden und bei- |iwie ein junges Fohlen.“ a RR, (ae \ ‚ten Beituugen angezeigt Werden. Betrag per Bolt 
EEE nobeacht Ditcch "DUriice vitattı ung der Ge— lenden — haften des Heilmittels an | None‘ Sort Ihren ein langes Leben | * 2 * Ä E — Ein Agent darf ſiche ſein ne Dr. Beter Fahrnen & Zons Go., ( G£ 3, 
ſundheit und —— ihred Aeinen, uns jelbſt erfahren. beſcheren, zum Wohle der leidende ARE NEE u * einen ſo⸗ 2501 Waſhington Blod., Chicago. sl supen 
Kounte nicht schlafen, — Diejelben. zur Arende des Mut- ir Freamdlicen Su Menſchheit. war - % we rs Senannten „Ann“ zu haben, bis die te ah ie ii 8 Dollar Fü Probe 
Aralkia) ii Adik F\ANGL DS till g ⸗ » . “ —' ur — 4 J „> . Mara? ayır! x re zie u Sol ı eine ⁊ 7 ie c Forni 
terhersen® befähigt wurden, au Käfti Rev. Auguit Wiſchhoff. Achtungevoll 122* une Geſundheit aller leidendenden Lente EHE EINE: : * — ———— 
nn 9x <£ ( icl > UETL J ;: I | / a‘ ‘ MH? A RE . = ‘ ! Hrerfräntor treler ef tr bitte poriofr d vlten 
Moneta, Jowa, 25. April 1919. gen Männern md Frauen beransı- _— ran Pete r Weber. | ORIBEN NEE ZN, ‚in jeiner Nadıbarichaft wieder her: Alpenkräuter, welche Sie mir bitte vort en wollen. 


D c Fahrne & vzons hicago, a ur o .. 3. . 
ee ln pn 5 Boah, GiNenpp, | inaiien. Wünſchen es in Norwegen. | neitellt iit, und von der Zeit am wird 
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erte Herren: Ich habe mich von den = FT | Sieg Notero pr. Tousberg, Norivegen, | Eines Kindes lage. | —— 33 ee ——— dent | 
Vorzügen des aldentranlers überzeug: "12, Februar 1920, | Cabri, Tast,, 20, Sept. 1911 . ei ‚Stivenfranter, als cıncm allgemeinen 
und danke Ihnen für das Heilmittel. Ich Pfarrer B. Eichner — * Geſchätzte Herren? Teilen Sie mir Geichätzte Herren: Ich habe Ihr * | — —— Familien⸗ Heilmittel herrſchen. Um 
babe viele Medizinen gebraucht, aber P bitie mit, was es koſtet, um ein Tupend | benfrauter mr güten Erfolg bei meinem | Bild 3. Agenten Bedingungen und weitere 
Teine, auger For 5 Alpenlräuter, a rohe Fiaſchen Alpenträuter nach Bier ;9 Nabre alten Sohn angewandt, der mit | TB Anskunft ſchreibe man ſtets an die 
mir Erleichterung verichafft. Ach warı * BGuen pie, zu ſchichen. Rh babe Ihr Heilmittel hier Croniſcher Hartleibigkeit geplagt war. Dorls und Pennſylvaniens, deren Ein⸗ f fer: m 
nicht imftande zu fchlafen md fühlte Geehrte Serien: sc Kann SONEN ME |piefen Leuien, em ofoblen, Als ich noch Ich erhielt das Heilmittel durch Ihren | wobner (Bild 1} fi mit der Kultivie- alleinigen Heriteller: 
wid) de3 Morgens bollftändig erſchöpft, ieilen, daß mir Ihr Alpenträuter ſo un⸗ ju den Ver. Staaten war, wurde ich ſehr Agenten in Battrum, aber der Tiitanz | rung einbeimiicher amerifanticher Heil⸗ D p ß * 
denn die Nacht baite mir feine Nube entbehrlich neivorden in wie das Lan Ialc 'von Elzema geplagt und ohne „Erfolg | megen iſt es ſehr Icht vierig für mich, die kraäuter befaſſen; eine Beſchäftigung,! T, Pi 'er Fahrney &° 8° 60. 
gebracht. Ich kann jetzt gut ſchlafen und Brot. Ich werde \chr die von RER“ |bon mebteren Merzten behandelt. Syorni'z Medizin von Dort zu beziehen. Bitte welche ſchon ihre Vorfahren rrieben, die | 301% R | 
fühle mic) de3 Morgens geſtärkt und ſchmerzen geblagt, aber Ihr Heilmittel | Alpen? räuter "hat mich vollſtändig von | teilen Sie mir mit, ob id) ein D Dutzend ihre Kräuterkennthis von d den Indianern 250 Waſfhington Boulevard, 3 * 
erfriſcht. Ich werde mein Ba tun, ıb ring 1t mir itet3 Befreiung 2 und Ruhe. meinem Leiden befreit. Schreiben Sie Ia ro ie Flaſchen ? A Upenkräuter für meinen! | erlangt hatten. Wie intereſſant wäre Chicago Ill 3 Staat Site on, nennen.“ 
nt Ihr Heilmittel befannt zu machen. ‚ner feigen Umftänden möchte ich ohne | ix bitte fogleich, denn ich warte auf die | Familiengebraudh von Xhnen direkt. be- |e8, den kräftigen Alpenſohn zu beobach⸗ — 
Mit herzlichen Grüßen Ihr woh tuendes Träparat ſein. Mebizin. sichen Farin. | ten, wie er in aefabrvollem Aufſtieg a, In Canada liefern wir unſere Dahım.. a a ee lee a ee 
Ihr ergebene Hochachtungsboll ern | Ergebenit der Bergesipiße die in one der 2 Ln il ed | 
au 2. 5* rl — mr... Bram Martin Stup. geivacene, „jonnengelüßte. Wyen Tue "Hei mitt vollſtäudig ale, Be ee ee essen er: 
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bekaun ſind und auch fernen ne feinen, von dem tie e3 beziehen 


. fünnen, offerieren teie eine Probeflaiche Diele3 Airäuterbeilmittels, 1 ı Unzen 
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Medizin enthaltend, zu dem Spezialpreiſe von 51.00, vortofrei. In Ka— 
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— Chicago, Sonutag, den 13. März 1921. 


* — a.) m a ce [ (I — — ee wenn De 
SETZT AHSITEENSTATTIN TITTEN NE Pr Sie, hat es * gute Weile; r fol fi der Stand feines Geldes bei: ! —— Hering genannt wird, — 9 — 
| ntagvett”.) — | vielleicht, wer fan cs willen, noch || Berliner Brief fern md gar jtabil werben, wenn e8 2% (ir die „Coma ılt“.) 1 Mufti nicht. „Denn im Chinefien, ” 
| ) eine Million Jährchen!“ | * iner € Id. Gegenleiſtungen feinen Bolte zu ie Tri ül hi 5 al nun Chineſien, bin ich ſelber nicht gewe | 
a 15 SR | 1 1 „Wir wollen deshalb nicht auf uns — ten vermag? Der Irrſinn der Welt— ru ) ma ( ) 9. ſien, aber ich hab' einen gekäannt, der Von Emmi Rödlinger. 
= J n en. 3 


ſere „Jauſe“ verzichten. Drüben auf Von Hermann Jockiſch. beherrſcher iſt unermeßlich. — hat einen gekannt, der war beinah 


r = jzeninſ 5 34 j — N abi 0: u us I Copnrigbt, 1021, Twentieth Century News 
— — x der Eophientnfel gibt es eine Heine] —— Der deutſche Michel blickt ſchon Von Rufti. mal dagewefien.“ Mufti alaubt, daß || tobt, “2 * u | 
ı Bacilie Sammeriteim. E Konditorei, die eine Melauge“ ſer⸗Cophright, 1021, Jyentieth Centurd Rews J heute poller Hoffnung ins Ausland, die eingemachten Regenwürmer u —— 


viert, die ihres Gleichen ſuch ...ſſo weit das nicht der Entente ande: z an. ‚ gefähr Fo wie Appetit-Sild fchmedei. | — — 
Den Quai entlang fpaziert es ſich a aha a bört, und fofettiert vor allem mit Cs war am 2, März, und MRuftt) gie dem immer fein mad, auch der RR: Anfang yebruar 1921, 
‚prächtig dahin. Und wenn Sie mit Berlin, Anfang Februar 1921, dem Gedanfen einer ameritanifchen beim Yrkletven, als er draupen et- | Megenmwiurm it ein Bote des Früb: = Not der Zeit treibt feltfame 
dann anädiaft aeitatten wollen, er Die Entenie Hat aefprochen, und Siffe, Michel, der mit dem vierzepn Was pfeifen hörte. Aha, Tadyle er, | finas, zumal wenn ihm der Robin! Blüten. Durch die Haugangeftellten: 
| zähle ich |hnen, wie e& beinabe um | Deutfchland hat geantwortet. Die ünttenWilſons die dentbar fehlen. Freund Nobin, dit haft es eilig mit gorfpeift, umd die umgeiworfenen — die bier in Berlin drohend 
die wohlbehütete freiheit eines Ih- Regierung des Reiches, der Reichs- zeiten Erfahrungen gemacht hat, ilt dem Einzug. Du bift drei Wochen zu | Schoffen verbreiteten Fräftiaen Frd- [über ven Häuptern aller minder be> 
‚nen Gutbelannten aefchehen aeimeien |taa, die VBolfspertretungen Der ein- nicht zu heilen. Freilich ift Amerika früh. Erjt am 21. März it Früh 'aeruch in der aanzen Nachbarichaft. | mittelten Hausfrauen fchwebt, ift die 
wäre.“ zehnen Länder, die Banken, die Han- das einzige Land, deſſen Stellung- lingsanfang. Aber das milde Wetter Lauter Frühlingszeichen. Dienſtbotenfrage in ein ganz neues 


Ans dem Heid; der Frau. 
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„yore Nurte, die Ich heute erhielt, noch in Lönialicher Würde dort ver 
erribt mich, weil Sie Jich Darin der barrten, als Der Führer wieder 
Sorge mm mein Wohlergehen hinge- kehrte und ob des ungewohnten An 
ben“, heißt es in einem längſt erwar- blicks vergaß, ſein etwas herabgeſun— 
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teten Brief des Freundes in Böhmen. kenes Kinn wieder in die angtomiſch 
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ſchenkt. Freilich ſind ſie noch vom heute ſchon m. ‚ duß aber * die 
natürli- Hausfrau für das mühevolle Anler— 

die ſeit vielen Jahrhunderten Erban 

geſeſſenen, mit offen ausgeprägt er,i „Es 

ichnöder Verachtung und fehreibt uns 

oefehlend vor, wie mir beten, a 11 

empfinden, beten, leben und ſterben ſproßt und grünt es ſchon, und 

ſollen!“ Grashalme ſind ſo leuchtend und 


Yan * — et \ ic m} ‘+ < ſonſt rit im re nen di— A 
„Fehlen nur noch Die Folte erwer urn, US e t erſt um eier Mai-ı 
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ee 1 . ram | stenners in Das eines quien Kamera: 
uge des Mittelalters, um es in ſei- vollen Monat Ipäter find. Wollen, 


die Karla. ; pen modellieren lalfen mußte. Und 
darls 


dabei hing ſie mit ihren großen, — — —— auge e gihre a 
— Pe dunklen Augen in den Lippen Ihres machungen von Verſailles — werden Fuͤrcht, von den weiter links da und maächten ſich emſig an die So iſt ringsum noch nicht alles ſaſſen würden, wenn ſie das Bewußt⸗ 
ſich erſonnenen Grauſamteit DE ee SER der Situation, jun er Qefanınen "um voll und ganz jedes | Miele aber von ber Entente gebrochen, ſtehenden Genoſſen überrannt Arbeit, horchken nipp hin, wo eg in wirtlicher Frühling, aber alles deu- ſein hätten, daß fie twirkfich etwas 
—38 md I nteraana ‚par dort ivte in den Str agen rin ea RE ga Be ; nn fi N Deutſchland m — zul. mia salat: Tale lernen und ſich damit ein J 
das Verderben und d tergang Mar Dart Inte im den Sagen DE Wori, das ſie ſprachen, zu erhaſchen. dann fann Tih auch Deutli und an die Band gedrüdt zu pen Grbfchollen fich regte, Ttedten ‚et auf ihm hin umd zeigt fein Rom- lernen und ſich damit einen Beruf 
hllofer Menichen w ſteht Stadt ihr Weſen. — oder vielmehr Fnen —: ba. liebe anädiae rau, Nicht mehr an fie en erachten. werden, Dielen  aeichwind die 2 ws holt ‚men an. Und dem Mufti fallen die ! ein Handwer — gründen, in dem 
lloſer Nenſchen p ron nen Sie da, liebe gnadtae rau, urchtb = > —* den Schnabel hinein und holten den A ( , 
unfere Zeit ber fo fiolz und felpjt- :dr Ummejen; aber I — hrem Be qunten verdenten, venn Dann wird es zu einem furchtbaren Hand reichte md mit ihnen ge— ringelnden Wurm hervor. Ah, wie Verſe Eduard Mörites ein, die er in ſie ſpäter Meiſter werden können. 
herrlich betonten, höchſt entfalteten kümmern uns nicht darum. "Betradh er deli ar in dem Glauben, endlich und langwier igen Kleinkrieg q fommen, | meinfam dba3 End m ein Chao3 ichmedte das en — wer Schönheit immer (aut deffamie Noch haben fich bie aroßen Haus- 
E ’ tor , — 3 ag wa RER ⸗ 34 3 — Eee: .- + _» ) ud Woauu!, ut l * 
giviliſation und Kultur dunk- ten wir lieber die breiten Laſtboote J Fi efundel haben, deren etwa nach der Art des iriſch-engli⸗ ſtürzte. Das Volk in ſeiner Geſomt— Fhinefen wird der Reden- ren wenn er nur an ſie denti. rauenverein u ER 
En ger Kunaf per und Cd iffe, die den Strom hinauf: | elenige gefunden zu haben, * ſchen; Ruhe wird jedenfalls dann auf heit will Ruhe, um arbeiten zu kön Bei den Chineſen wird = gen? | | frauenvereine nicht zu der yrage ge> 
ien ber „Erjernen Jungfrau“ und der 7 Abi von ihnen big zur, Shidfal er an das feine fmüpfen | !GeN; ruhe wird jebenia N A 1 —_ Pe SEIN ORUEREN DIE 5 purm mariniert und als Delikateffe rühling Tüht fein blaues Band | äußert, und e3 wird > ficher eine ſtarte 
Bleifammern“ nicht nad. Dafür eben, ne bon ihnen bis zur durfte, — umfomehr als das reizende | Dei eucopäifchen ‚zeitlande ein un- men, beim ben Glauben an Deutich- riehrt. int gewiſſerm ben ber | ee Le Sale Dppofition 
Dort, Ivo Stich die Mo! — Auge er fer Beoriff ſei 2 mu hachtammen Kal sd r Sr iſt gewiſermaßen der Seräe, Ihefannte ZUfte | x. poſttion 
dort, 3 er Sense | Geſchöpf Waiſe war und bei Ver bek annter Bei tu er * * Wiederhochtommen hat es nie— oh er aber ei zirehlen abın ( an ben. Viele Har isfro 4 sen, bie —* 
eint. — Grenze, * | Finen ktat. aber nur nem mals aufgegeben * Ta ee ee — — une * * 
— Einem Diktat, aber nur einem mals aufgegeben. oder nor Bis sollen dulde fommon. em ‚ Lehrmeiiterin fein möchten, merben 
riffe, die einn Dittat, würde Deutſchland ſich fü * * * SB die ſtoatliche Kontrolle ihres Haus— 


wirklich «u ringe Bedeutung inbez nn — weil es ſie fügen muß 68 foiim — Mur 464 — —— —— — A SUR D.. ‚ * 
DL I u e ed ul ! Verlobung mit ihr. Verwan gen, weil es ſich fügen muß. Es mim Wir d und dieſe Ruhe und bleibt Dich rt vernomn — und ihres Lehrderhäliniffes 


Sie ſi IE I en Beſitz richtige Lage 3 ri ? IS er - cu og * IR eh I ala dt ho F AR . - . IR ia 
Br ind demna nicht in den Beſitz richt ige zu bringen? Als e „Endlich“, ſagen Sie.“ delstammern, die Arbeiterſchaft und pahme uns von Nutzen und Vorteil hat dir kdeine Ruhe gegeben, kleiner, Wie Mufti dann weiter Umſchau Licht gerückt, und es tauchen bie 
langt welch h Ihnen die trau- verſtanden ſie ihn zum Glücck nicht, a En re ee e u N ae a ee Eee. u Re | ae 
angt, in elchen ich Ihn en ” ie ihn zum Glück nicht chen „beinahe“ nicht vernommen? alle einmutig zuſammengefunden zu Augen willen wird das ganz gewiß ſchon und ſingſt den Frühling ein. Graſe die Spitzen der Krokus heraus dieſer ſchon früher nicht ganz eichten 

m Eos c b es „Nicht ipahr, ich habe die Melanae | der einen, einzig möglichen Antwort! n; | 2 ika mit Wo biſt du ſchon? id auf einem Beete ſind die Hya tage auf. Ir ihrer Schrift „Die 
uns finden, aefehildert habe. Da nahmen feinen Yusruf als eine Hut — ahr, ich habe die Melange zig nicht geſchehen. Kann Amerika mit und auf emem Beete fſind A A Y ri 

t ohne »Jiveifet tere löblich n: diauna an umd lächelten ihm huld— : — — “er: Be | ausm — sr nach feiner s yo — — 

u ne „weiter Anf ere löbliche ge I e B — das Leben hier, — trotz der frühen | einem nachdrücklichen und kräftigen ſchäfte machen, ſo läßt es uns ganz dämmerung, und er, der nach ſeinem aus der Erde. Dann hört er weiteres macht Martha Coani-Kreul Mor: 
In 5 E 2 at 2 —J 7 . ° .ı.- . > u. “ Ey * * ⸗ 5 2 

En 5 ahreszett und der Teuerung. Aus= | Ne, Grobes Auflehen erreate es, enruhi & 1 zolitik Liebchen pfiff, war nicht zu ſehen. Zirvbe Sim: ind Pfeifen. Voller ſchläge, die rein theoretiſch genommen 
die in deutſcher Sprache sefchriehe tifehen Dank zu. Und da war er|. . — m 3 jeelenruhia lints liegen; Politi I y Zirben, Singen und ‘Breite chläge, Die theoretilch a 
nen Briefe nicht Durch, \cy werde eben aerade fo befieat, twie die Mit=!,, 5 A u. De En ” — ai: — en Ser, Br 

ie dal a reibeit n —— telmä ng. eben! Ein verbrauchtes, aber noch | Simons unverbliimt ertlärt hat, er nicht mit den Gefühl. Das iſt etwas, ter! und Tufted Tit den ſchmauſenden lerdings ſich in der Praxis bewäh— 

1 daher die N aheif neumnen, iure1 u £ . u “| .-+ 3 | > . Mi>2 Purft: * — a - na . — en — . — 
ER —* en mmer recht gangbares Schlagwort. verde vo in 2 zurücktreten s das ſche B n cht be Als Mufti kam, war Freund Rot- Rotbrüſten 331 ud Titmouſe ahmt ren werden z dahingeſt lei= 
ein Schnippchen zu fehlagen, indem leute, den niedergeworfenen Alliier- n ng rg werde von jenem Amte zur ‚das das Deutiche Volt noch nicht be vr Rotbrüften zu, und Titmoufe ahme | ren werben, muß dahingeſtellt blei 
jifichen Grenze aus aufehide, von der Then Sirieasichaupfak betraten,“ ein Hein menia neugierig ſind Sie doch noch knieſchwach werden und ſich In dieſer Hoffnungsſeligkeit liegt einem Zweige und pfiff dem Mufti nach, der ſein rotes Gefieder mit Die Verfaäſſerin geht von dem Ge— 
m . nor BUN 5 ” PR * jetzt doch?“ 117 Na + D \ hs |. 44 53 z⸗ x: frohlich entgegen, als wollt ſagen: 44 44 5 it Zn te 

r e ' J u Verhandlungen auf der Grumds | ei y 8 yeitere licat das Mohstıch entaeaen, als ipollte er }ac Stolz zerat und Frohe Werten Irmat. danken aus, di ie Haus tſchaft 
unſer Gut ja nur ein paar Stunden „Ja, es iſt ſchon ſo, Amerika J erhe eine Gefahr. Eine weitere licegt de Stolz zeigt und ye Wei dant us, daß Die H wirtſch 
ſehen Sie, gnädige Frau, iſchechiſch beruhigt und erwärmt dieſes ſtrah „Nun, dann geſtatten Sie, daß ich reit finden laffen ſollte. Taoagen nicht möglich geweſen iſt, eine im Zwetſchenbaum, es iſt noch da, man ſieht vom Kardinal, enn Staatsintereſſe ſehr gefördert werden 
chen Sie, anadige, u, Uche 9) beruhigt erwa ieſes Ü seninnp Ba : , : ey re . a ee e . a FETTE * * * Fe wg 

( ‘ De mt dieſe deginne. Es war an einem ſonnigen GEs fehlt natürlich in Deutſchland einheitliche Regierungsfront von den und Du ſchützeſt mich wieder gegenn Schnee Kent, niemals etwas. Get: müßte, da man ober vorläufig von 
2 . .. * ud N 
weinen einiger- lumbia hat zwar das Läche n ive (a ap. 9 e Huf so * — 34 a s } er ( ( - 
liche: ı Brief zu ſchrei⸗ nig nu 2 F — ————— * als she Betannter juſt an dieſem ſicht neigen und die behqupten, die deitsfogialiſten gufzurichten. Die bei- des Baches, die mir und den Jungen ; Schnee fich ‚u auffallend abheben und noch; abiehen muB —. bauptfächlich 
dlict et⸗ ( lernt; id Kihicha J fh . . . I 2 » . . ai e 5 I jr“ - — .,g: . y * os - + 
s ae en > hubichen »seniterplaß Jah und mit | Menierung inerde im emtfcheivenden den aenannten —— ziehen es im- letzten Sommer nachſtellte. Du und ſo heißt ihn die Klugheit ſich im Ver- qus finanziellen Gründen — ſo ſucht 
unterhalten mag ich erſt Falte auf ihren ſtarken, ſonnigen Zü—- ſchlürff J — J—— = s s n na - 5 * a . 
! x ER 0, blurfte. Cr las dabet die neuchten | fie e& jeinerzeit dem Diktat bon Ver treten; das ift ein niederträchtig bes | rühmtem Mufter Hazü nennt, babe) auch ein Blaupooel durch das Ge: , wandluna der Haustwirtichaft in ein 
. 
is ur mid Ubers Steuern ihres Staatsfchiffes verur: Isa. 9 In u“ u 2 : er en ee 2. $, Költoht; ; Be Es y 2 : . 
race ee in > F ber nun bat fie * rn ıhlfampaane in Amerifa die int - das wirklich geſchehen, dann dürfte nen daß heute niemand, kein Menſch ſchmiſſen, ſo daß ſie ſchl eßlich nicht der Nähe der menfchlichen Wohnun die tiichtinften Huusfrauen 3m einer 
“ Pr * 4 \ “ll vurden. Aber dd 1 de (ul Y . * 3 2,2 , . u + L . & n — —00 0 — = n — —2 .. 

— 3 > * eſſanteſten waren. Er blickte von der ung eine neue Revolution ſicher ſein. und keine Partei, das Recht habe, wieder kam. Ich denke, einer meiner gen an. Sein Sang klingt wie ein ſtaatlichen Meiſterprüfung melden, 
hnt es ſich ſchon, gr kurze Eifen- der fie hoffentlich wieder ihr frohes, Tao PD nach $ di IL 55 a * —— So sin do; 12 El: — 
ahnfahrt zu machen, um endlich wie- freies Lächeln lehren wird, das Lä— en I gen 2 ze damals, als Deutihland noch immer | zu wandeln. Bei den ehemals faifer- | der Shcamore, wenn er erit ein Werd | cin linaendes Murmeln, rüber war ! gen haben, foll ihnen die Erlaubni3 
* y , — * RER: 5 * 2 a A JjsKı s r Sn 1177 1 34 7 . 2 EL — .- 22 — ® . t z . " ® . . 8 - . 

gung feiner Lettüre, ihr das Blatt zu | unter der Blocade litt: das deutiche | treuen Eozialiiten um Philipp Schet- , geiwonnen. Ier jelten bei den Muftis zu eben; |erteilt werben, eine junge Hausgehil- 

allen. Daß Tie jo vorsichtig vonren, | Melt aus den Banden des Kummers |» Fräulein die Ze Inas mi 
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pre arte in Engliſch zu verfa und Schmerzes zu befreien. Sind! fühem Lächeln afzeptiert twutbe, &3 tunden durchmachen müſſen und es einen Keil in das Pariſer Programm Tierchen genauer ‚von Oi ie Garage, da iſt der blaue Hüttenſäl ringem Entgelt wäre den Mädchen 
freundliche Antn— ort auf dieſe Zeilen noch mit hinuntergekt en nad „Stra rin Ihr Betannter erfuhr daß die giecung nicht ſo ſcheinbar gleichmütig Wiederaufbaufraae trennen wollen. eriten Sirahlen Tcehraa Berül und —B— Alſo ein Bauinſvektor tüchtig von Grund quf das „Hand— 
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unge, hübſche Dame ſich gleichfalls Ihren. Es wird ſich feine Regierung Heimat ſei noch immer nicht ohn- gegen Oſten, ſodaß Muftt die rote !nenichein alänzt fein Gefieder md: veten jungen Mädchen Toll eine Ge- 
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an die beigefügte A meines chen Spaziergänge in dem —* enwahl inlereffierte, da das Fortbe- Feſallen laſen, die jich zu Verband: | mächtig aenu: Weite nicht ordentlich Tehen Ffonnte, | macht dem blauen Himmel Koitur- | jelfenprüfung eingeführt werden, ber 
‚sreundes m : Denk! nd, Der MIT: baren Stloitergarten und philiofos |; 3 Geihäfts ihres in Uinerif F 
bdaren seit art ſtehen des Geſchäfts ihres in Amerika — 2 Min ir 464 7 Ei $ ie frü 
9 ſteh es Geſchẽe hergibt. Der Mehrheitsſozialiſt Her das Bild iſt augenblicklich ſo, daß ſich gegen den Horizont abzeichneten. gen. Sie flattern durch die früh- tann. 
denſelben de rt Gefahr auszuſetzen, milden, alle menſchlid Schwächen le a Dip ag mann Dlütler hat das zweifellos gletz | pa8 deutiche Wolf fih zwar durch= | („Rom vifibiliin“ nennen e& die Ena ‚limasfriiche Luft und fliehen eine vor! Marta Coani-Kreuf geht dabe: 
jelben w intden, alle menihlihen Schwächen | yon diefer Mahl abhänge. Die Zeit nn ie u — : : * en gi 
von der Zenſur verſchluckt zu werden. veritehenden und verzeihenden Meife |, raina ſehr raſch im amüſanten &e che Empfinden gehabt, wen er au | aus einig fit, dab die Parteien aber | fänder feit der Skagerakſchlacht.) der anderen her. bon dem ganz richtigen Standpunft 
G ns a ne 2.20 Er al? er faate: „E38 wird fih feine en. Leide r h Vaorteien machte fig 9 Susze: Baal tenfeits des Buches eine junge fe einer # Hausfrau Fir des 
sgen Cie ermeifen, unter melden | Öegenivart meinen Atheismus gegeit | en verabichiebete, heate Ihr Betann; | a? er Tante: „C Bien 70 = en. Leider aber machen die Borteien | machte fi) der Vogel davon. Er aab | weiter jenfeits des Buches eine junge je einer tüchtiaen Hausfrau für dai 
öhmen in unferem Vaterland zu le- fen führte, Diefer Bramonftratenfer- baldtajt wiederzufchen. Er aab bie: Anders Treat die Sad bagenen, Regierungsaewalt. nicht das Volk, als Schwänzachen dran und fort war blau, denn fi igt einen blauen den, daßt iele Familien auf die Art 
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on gezwungen find. Das bumfeljte mönd, ber bald die Neunzig erreicht fem Verlangen Ausdruck und hatte venn die Regi ng nn a DEREN Eu m hunderimal fo in der er. Alles beſehen, aber nich? anfal Hardinghu d am Gürtel „EINEN ‚eine YWusbildungsitätte für junge 
Mittelalter ift zu ung zurüdgefehrt. |, Haben ı wird, hat Sie noch nicht verz | yie oroße Freude, auch von Seiten der | MFS seiprochenen Nein beharri, und Verfaſſung geſchrieben ſteht. Das fen, mochte er denten. Veilchenſtrauß. den ihr der Liebſſe Mädcher — (was ſie ja auch 
einer Weiſe, die der Beſchreibung ware zeit, befuche ich ihn un ſtets onſtatieren zu können.“ einem Anerkenntnis dieſer ſinnloſen dafür, daß die Männer, die es nach kom ne fein frühes ——— 1 au Särtner aetmıft, aber die 
\pottet. Man duldet und, — un, nläßt er mich mit ei B Ber; ngungen — werden außen und nach innen vertreten, auch vergelten, dachte Mufti, holte ſich den chen, noch im Erdenſchoße verſteckten nen weni: ‚fin & den „billigen“ Lehr— 
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fo ünderborben. ihr Gemunt vie das beſte Weittel ſein heute noch aus- als die Unabhängige Sozialdemokra- ar und richtig — Regenwürmer in das Häuschen an, das dort drüben ungeeignete Häuslichteiten nach kur— 
einanderſtrebende Volksteile zuſam- tie eine Revolution mit dem Endziel fanm aeahıter Menge kamen zum errick et wird. Dort will ſie an einem zer Zeit ausgemerzt werden könnten. 
menzuſchweißen. Dieſer Zwang bes der Errichtun ia einer Revublik plante Vorichein, um Fich fehnell wieder zu ſchönen 
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deutete nämlich; die aröblte Verlegung uns af 5 bie Mehrheitsſozial emokra a waren och aleich Liebſten hin iehen und den Früh- piele Eltern beſſerer Kreiſe ihre 
je ling ihres Lebens leben. Töchter die Hauswirtſchaft erlernen 
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t zwei ausführlichen Briefe ge I er zu Iprechen vermochte, | „Daben Sie das beſchützende Wört- die Studentenſchaft — ſie haben ſich ſein kann — nur um Michels ſchöner lieber, dummer Sänger. Do biſt du— hält, ichauen aus dem noch braunen | manniafaltiaften Pläne zur Löfung 
rige vage, in der wir Deutichböhmen denn er ſprach teſchechiſch. Sie aber 
nicht zu ehr gerühmt! Sehen Sie nur | auf die Forderungen ber Entente, ZU) pen übrigen Wölfen genügend Ge: ; Aber es herrfehte noch Moraen sintben Ichon einen halben Zoll et Hausiwirtihait — ein Handiverf“ 
ur Die Dalıd niit INEbtele, Die Ttist vollſt Ihren amerikaniſch— maje eſtä 
leben, —, um jeden Preis ſich aus- daß der Reichs-Außenminiſter Dr. wird mit dem Verſtande gemacht und Warte nur, ich komme gleich herun Neid ſchauen die Vettern Chicadee ſehr verlockend erſcheinen, ob ſie al— 
| mächte Europas, als Ihre Lands 
24 * „Geſtehen Sie nur, gnädige Frau, falls die deutſche Reichsregierung griff bruſt wirklich noch da. Saß auf iit Erfole eine roten Kardinal !h 
ich Ihnen dieſ it Nrief von Der Fach en zu Hilfe ko mmend, den euvopäi gi ne umul 9 * | falls DIE Dei Ihe Reichs ea \ griffen hat. l mit Erfolg einem roten * ing ben. 
= i ; = „Nein!?“ d Jarifer Beitimmungen Des | rin, d 3 teten Tchiveren | Gelt, ich ziehe wieder im mein Seit! Sie Heiben ben Winter bei ms, hu ind die häusliche Betatiqung im 
Eiſenbahnfahrt entfernt liegt. Denn braucht blos zu lächeln, und ſofort lage der Pariſer Beſ g rin, daß es auch in dieſen ſchwe Sie bleiben den Winter beiu und Die hausliche Betatigung mM 
verſtehen Sie — engliſch iſt mir lende Lächeln die ze Welt. 50: i&,., i fang: Ei a : — e ' * RE \ Bu > 
a u 27 1er Felle ——— 00° |Xag des vergangenen Cpätherbites, nicht an Stimmen, die zu diefer Anz | Deutichnationalen bis zu den Mehr: , die Ianghaarige Anaoratabe jenfeit® | jeuchtendes Stleid würde aegen Det nem häuslichen Dienitjahr der Frau 
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letzten Jahren manche ſorgenvolle Wohlbehagen ſeine Melange” | Yıaenblict doch wieder umfallen, wie | mer noch vor, die Oppofition zu ber * Hans Jürgen, den Du nach ber borgenen zu halten. Und dort wiſpert ſie einen Erſat dafür in der Um— 
icht, — ergo, bleibt mir nur gen, die wohl durch das ſchlechte 9 nwo z⸗ —A > = m * — We — Mt pr > 05 a ee oe 2 
— 5 ; — Ichlechte | Nachrichten, morumter die don Ihrer failles gegenüber getan bat. Sollte quemer Standpuntt! Man ſollte mei- ihr manchen Stein auf den Pelz ge- zweig. Er ſiedelt ſich am liebſten in Handwert. Sie ſchläqgt vor, daß fich 
Ihnen zu vermag. Va einen neuen Steuermann erwählt, 3 hr hübſche en . —— etT ; in Sei in faſt wi Ko Dielen 6 
ı ' geitun a auf, alö eine Sehr hübiche, Die Dinge liegen heute anders als eigene, befondere, d. h. abſeitige Wege Söhne maächt ſich ſein Neſt dort mılı fetie aezupft er Harfenton, falt inte; und nachdem Ste Dielen Grad errun: 
der einen Brief an Sie gelanaeı zu cheln, das befähiat it, die aanze: Sneriaiioen (talent te er fofori| | —— er * * Ze 0 Dee . 
uiberlafjen. Galant reichte ev jofori| Volt hat inziwiichen vie! zu ſchwere demann kommt noch hinzu, daß ſie Mufti kam näher, um ſich 8 jebt aber baut der Nachbar Fih eme | fin in die Ledre zu nehmen. Bei ge= 
np ats Einen schr ap — .. * | i t ine nf er Re- r ? = J np ſte ıhr vD [ den au ı auf Die Y r Se 21€ heit boten 
mar ehr AM indel Hre Sie noch nicht müde und wollen Sie! entipann fich dan ein Gefpräc, wo- würde heute einem Umfall der AR treiben ımd Die Entwarfnuna bon der Sonne fandte gerade bon — ihre ger zur Stelle, wohl um den Bau zu auf die Art Gelegenheit geboten, 
gegenüber ſtehen wie vor faſt zwei Sie meinen mit Llohd George, die Freund Robin faf mit — Rügen im dlauen Rock Und im helfen Son- |cerf“ zu erfernen. Kir bie ausaebil- 
Deutich zugehen laflen, und ‚N > Mönch mect noch immer feine tün i⸗ ſehr für die amerikaniſche Vräſiden 
‚lungen auf der Barifer Grundlage; Mam laſſe ſich alſo nicht täuſchen: und nur die Konturen des Vögelchens renz, on dem weiße Wolken ſich ja- ſpäter die Meiſterprüfung folgen 
to 
chef vermitelm wird, ohne phiert mit dem Beſucher in derſelben ſebenden Bruders im hohen Grade 
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Aus dieſer Verhaltungsm aßregel wie damals, als ich in Ihrer lieben „gauder, und als ſich das junge Mad, dieſen Gedanken vorſichtig umſchrieb, immer noch trennende Momente ken- Wie Mufti aber gar zu nahe kan Und dort naht ſich drei Häuſer gus, daß dadurch werlvolle Kenntnif 
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unerträglichen — wir Deutſch- ſeine tiefe Gottergebenheit ins Tref ter den lebhaften Wunſch, dasſelbe derntſche Regierung dafür finden die Botitif fie find die Träger der noch drei Pfiffe ab md einen Trilfer Menſchengeſtalt. ch ſie ſchimmert —— nutzbar gemacht wür 
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Nan, entrechtet und fmechtet uns in geilen. inmaol im Jahre, um DIE zungen Dame, den gleichen Wunjah | ven ſie in London oder jonitwo ZU dentfche Volf hat feine Büraichaft Fir de Gevatter 
* —— „So ſah man ſich bald bäufig und oft e er * vr ar j . 
l x ſollte. Dieſe im vi ug müßt rd wirklich ım Intereſſe es deutſchen Spaten und orub ein Stüd eine Veilchen ı traum ien ſchon von baldige m Iina als Aus gleich erhielte. Bor Aus— 
dem wirklich hübſchen und liebreizen, ee — Fed : De ga 
a . Hp dieſer Zwang eines Dittats dürfte | has hat es im Move nber 1918 erledt, furten und deffen Erde nicht aefroren auch als ® quinſpettot und ſchaut ſich ſtellen ſtaatlich geprüft wären und 
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3m der Junitage mit dem Gonz gewiß iſt es auch richtig, daß 
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der verbrieften und beſiegelten Ab- tie, die „kaiſertreue“, in der blaſſen itatt der einen Roibruft ihrer dreie 
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dererſtehen zu laſſen. Doch tet orüde ſpazieren A J näre, 
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Oberſchleſien in einer beſtialiſchen 


„So kam denn 
Bruial (tät in (Grfchei ına treten, die auf er Durchquerung des Konti- ten gaben zu diejer eier ein Kleines | den Yorigang ber Geſchehniſſe dann ſie uns erhalten, dann wird ſich die finnigen Ententemaßregeln in unfee | Das iit die fürzelte und ſchönſte — Aber ficher in 
taum glaubhaft erſcheint. vents befaßen, — die aber heute ſich Feſtefſen und niemand ſchien dabei gbhwarten und darf ſich heute ſchon Heimat bei allen notwendigen Ein— ren Unternehmungen gehemmt: billi- Frühlingahnung, die die ganze deut- ſchlog beachtenswert befonders für 
ie ſi &ranfen EURE OHRESERKEN. | iher, al& die Braut. Während | Ticher fühlen, vaB ihm aus ben Rel= fränfungen bald genug wieder er= ger fünnten die Dinge darum doch: sche Literatur aufzumeifen hat. Eben die Kreife des Mittelitandes, bie vor 
2 n oft ——— Fond : murbe fie zum SFernfpre- , ben ber Gegner die beiten Verbiinbes holen. E3 find für ben, der zu fehen | nicht werden, mweil die Unfoiten ans ı Hatte Mufti das Gedicht erlebt. Ind ' der Alternative ftehen, jede Haus- 
nben, gr — en gerufen; da fiel Ihrem Belann- ten eritehen mürben. Schon Beute und zu hören vermag, überall herr itatt niedriger höher werben. Die Res er bafte weiter an jenen Märzabend, | Haltbilfe abaufchaffen ober. bie rohe 
6 reig *—5 A eſe ae ————— in, i — ein Extrageſchenk für macht ſich das leicht — “ aber liche Keime vorhanden für ein neues, gierung trägt ſich mit dem Plane wo er Julia Culp dieſe Frühlings— finanzielle ie abe in anderer Meile 
eingehen. Sie ee er Pur —— * i Bräutchen ſich noch in ſeiner deutlich genug. .- ſchwierigſte ſchöneres Deutfchland — in jeder einer abermaligen Portoerhöhung; | ahnung fingen > wie ſie die inzubrn gen. „zen andern ° Haus- 
zur Genüge durch hre Zei: 2, gr 2 serziehertafche befand. Er erhob Punkt der Parifer Beftimmungen tt — * will eine neue Ver- eine Verteuerung bes Fracht- und herrlichen Verſe mit ihrer ſchönen frauen. die ſich vach vie bor beit 
- will im Seiſte Heben Tomen Sawald Spenalers, die er 11P,Don ber Tafel, um basjelbe vajdh in her  pebonblung bes deutisen  tiefuna und Verinnerlichung erwach- Jerfonenderkehrs fteht uns ficher be: ' Altitimme, die iie Gioder!äuten Dun a a mehrerer Gehilfen 
ſchönen Spaziergänge * â— — — -— und unter den Teller jeiner Ausftuhrzolle® zu erdliden — wenn fen, Die — zu einer neuen vor, nicht um irgend eine Kleinigkeit, fönt, in das begeiſterte Volk hinein— leiſten können, — ia auch damı 
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als währ Ihr SEIN? voran : Ihr hartp aland Frankre ) das h Yyr+ tiefe 21*44 y ir . x 4 2 38 of . n 1 nm .. . . Zn ie 
amals IDanı „sul ar} 2 2 —8D gen zu ſchieben. Da horte Enaland und Frankreich das heute Blüte deutſcher Kunſt und Wiſſen ſondern um ſechz g bis reunzta, tel- ‚ubelte. Da i ihn te nicht nur jeder den der größte Vort eil bleiben, fie befä- 
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bei uns, als die Welt en 2 1: — * > J er * Stimme am Fernſprechet. A nicht einſieht, ſo erlennt minde: ihaft führen werden — und zivar, | Jeicht foaar hundert Prozent. Alio , fommenden Krühlina, da trug ihn je: men .berjeft ausgebildete „Gefelien” 
a 90009 * es vergnü 24 > an we u 3 ich Iprach in befhmörendem Ion, beinahe | Itens „alten die Fubangen in der die ohne daß darum das deutſche Volk | billiger inn nichts werden. der in ſeinem Herzen — nach He aute, | und fönnten fo bie Früchte der Miü- 

beichaulich ruhiges Antl it trug, unter |, * nn u die Ge: Ihluchzend. „So höre doch, Franzi! | Alliierten ſich ſelber fangen dürften. wieder nur zu einem der Dichter Wir werden ſehr dankbar ein Heuie aber trug Mufti ſeine Früh— ben ber anbern.ernien. 
dem allerdings ie Weitſchauenden müter ſtort bewegend mh be Sei doch nit dumm! Meinft denn, | Deutichland Toll freilich verhindert | und Denker werben fönnte. Nein, das |; müiten, wenn alle? im biefer Hin= | fingsitimmung in die Stadt und bie Bis diefer Borichlag in die Praris 
die Mertma —— er una usbleib- — „nart bewegenden Wert be⸗ if würde mich entichlofien haben. werden, den Zollaufſchlaa den Aus- zu hat es ſeine Kräfte in den lehten ficht Lieibt, wie es in diefer Stunde Redattion. Er nahm ſeine Sammel- „33 2 5 en Pa * er * De * 
. fung fahen,| 4 Gin, iie Sie tiffen, gnädige Wenn ich nicht wüßt', daß es zwi⸗ fuhrwaren auzufchlagen, mußte ihn fünfzia Jahren zu rege gebraucht; ifn Deutfchland hat ſchwerere Zeiten mabde und holte das Bild der adtte | acır u — = ifher a 
| — fein diekbrler. m d —— ſchen uns ‚bleibt, mie e3 it. Fad' ge— | atto —* eigener z. u feine Welt wird nicht mehr, wie frü—⸗ binter ſich und es würde die edige lichen Julia hervor, na gelte es üher — 
daher as Werk: buniupunli | Pe TPIERR SOENNNE. NET ren Ten ze 3 m a » .._ m J ber, n n die Stubierftube fein. Nie Not erizagen und überwinden, ment, feinem Bult an die Wand und Ichrieb | intion an die Löhne biefer fchtoieri- 
des alien au Seurichten, a teil! Drau ißen werden. Ich laß ihn halt Dei us gg Reichshar wi ber! Untere —* finden al lae= e8 ruhia meiter fchaffen und arbeiten ! die Worte darunter: on Das Da Verband Fhirinoer 
mir fcheinen. daß Spenalers Hypo— noch dabei, daß ich mich drauf Treu, im mer araer umd Die undermeidli emach Freude am Schaffen wieder; darf. Daß man ihm dieſe Ruhe er— Irü hling.— ja du biſt's, ee — ——— 
nn Bi Ti 2 b aber la Mich nur erit mal mit ihm Folge it, Daß bie Entente überhaupt es 5 heul welcher Wed hält, darauf fommt e& an! Daß fie Dit hab? ih Dernemmne! e ( — m = J no 
H verheiratet fein, dann fanın er ja auf nichts erhält, Man mag bie Barzlet | jef in vn Gefinnung die lebten Mo: durd den Parifer Wahnfinn von! ai, Kolleneh aber zwinferten fic — 5 itteln 
feinem Gut bleiben, aber ohne meine , Wblurditäten betrachten, von tmelcher | nate zu beobachten war. Nur die‘ außen und von innen bebroht teird, _ Die: ollegen Z en | taufch bon Haustöchtern vermitteli 
Sr ger 6%, IE : 5 ichaf Deshalb, FFranzl, jet) Seite man immer mwill, Tie bfeiben | zn N ginn 2 : en 25 zu und lachten: Der Mufti hat den will. Die Töchterheime, in denen die 
pieit fich bie Entidelung, das Be- | Gelelihaft. Deshalb, Arangl, Te | Zeit man Abfurpitäten! | are „jugend, bie vaterlos aufges | bartn Tiegt die Gefahr! Niederäalten | rien Nonin gefehen. Da ift er ale | jungen Mäbchen früber ihre haus⸗ 
Seſch ſſehen und der Niedergang einer Kul- licht dumm! Denn heiraten tannit eben doc; immer nur U ſurditäten! wachſen ift, weil die Väter mit der wird man das deutſche Volk guf die mol ein wenig mefdhugge. wirtichaft! iche gl uEb Bildung. erhielten, 
man ıbı in beutfchen $ auten darum zur im Kreislauf der Dinae ab, der! Du mich ja nicht. Mlfo berubige Did). | Llond George erhofft Fi vom den Waffe in der auft der Heimat fern | Dauer nicht fönnen, weil es fih nit: he fin f — ———— * eivor- 
bat. Heute hat er feine nbliche Fi dort fchlieht, wo er feinen An- | Dmilchen ung bleibt’s beim Miten.“ | Parifer Beitimmungen eine Belle: | weilten, iſt nach wie vor arbeitsſcheu. nieberha ıIten Taffen will. Bebingun: | A NE EEG | daß dien eiften 5 — ſich 
Antwort darauf. Feindſ eiſt er ſng nahm. Uebet diefen * tt ae: | Hier räusperte fich ihr Belannter, rung der Weltwirtichaft, d. i. in er= | Vorläufig noch. Much fie wird zur gen, wie fie für Deutichland aeplant! — Mihverftanden. — „..Sie trin- nicht Teiten — vielen —* 
dechiſch zurecht, der es ade ftimmen Gelehrte wie ;. das Bräutchen drehte ſich erſchroden ſter Linie eine Stabiliſierung der Beſinnung lemmen, und das aute Fink, bleißen unerfüllbar, ganz; fen zu viel, und eflen zu wenig!“ — Em. fernt num I das junge 
ud Mard in feiner reinen ioioate um. Wahrhaftig, in jeiner grofen Qaluta, weil er weiß, inie eng der Veiſpiel der älteren Arbeiter imirb sleichgiltia, od die jebt am Ruder bee — „Ya, für beides, Herr Dottor, | Minen von den IM * fo 
Aber nia it Spengler überein, . t ſei Verlegenheit und Angſt tat es ihm in Stand des engliſchen und des fran- auf ſie anſteckend wirken. findliche Regierung ſie unterzeichnet langts —— wen fie wohl u an Sremben 

e Dorfwirt. : 

annehmen würde. Und Telbit bei dem 


nicht mi B — — ————— 
auch Dank. Sie faſſen den Kreislauf der der Seele weh! Aber zu ändern war zöſiſchen Geldes mit dem der Mark Eine Beſſerung in unſerer alltäg = dur Diktat zu ihrer Unerfen- — Der ei 

1 br nit = —— inge⸗ beſten Willen von beiden Seiten wäre 

rem Geſchafte zu⸗ die Ausbildung nur im mütterlichen 
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aunzlien Abiterben der abenbländt: 
ichen Kultur eine irriae it. Nach ihm 


tend 
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Dinge or als ſolchen, — 
en⸗ Spirale < AU 


als nun nicht? mehr an der Sadhe. Gr zufammenbänat. Aber mie er fich das lichen Lebensführung tit feit einigen | nuna gezivungen wird, Die Schivie- „Run, waren Si 


„ar ni 4} 2 ’ 
ul \ II u te jeden Punk 
te 


tr 
4* 
Verbiſſ 


bild 
e 
2 f, die das Ende fi um derbeugte ſich vor ihr und legte feinie | denkt, hat er biher noch nicht vers | Wochen ebenfalis unverkennbar. Viele rigteit für alle Beteiligten liegt Iebia= |nen Sommer in 1J 
beit, — und ja, — auch vor Gewohnz sine Stufe über den Anfang erböhen |llebertleiver an. Da fagte das geive> raten. Die Mark twird nicht nur nicht | Dinge des Bedarfs find billiger ge | lich darin: ein auf Deutichland aufs |irieden? — "Die glaub' i'! Dös 


beit nichts — * errlichen Umge— läßt, und fo bis zur köchiten Spige |Tene Bräutchen: „Nun millit Du einen feiten Stand erreichen, ſondern worden. das gilt für Lebensmittel wie geübter Zwang und Druck wird die war der reinſte Summa cum ee — —J— — 
g bemertt. Wie bedauernswert re greisläufe zieht, von ivelchen ein wohl alle Deine Gefchente wieder ha- ‚Tie wird auch weiter ftürzen, fommt | Für Aleidungsftüde aller Art. Viele Melt nicht zur Ruhe tommen laffen,| —- Säciter Optimismms ‚Du! Dafür will u. diefe Vermitt⸗ 
lch ein Menſch! — Lebt da mitten jeder einen weiteren Schritt vorwärts | ben?“ ‚ed zu einer ftrengen Durchführung | träumen fchon bon dem arohen Preis: weil ein folches Deutfchland nicht zur | faateit mir lebihin. daß ſich Euer | ungsftelle Abhilfe ſchaffen. und zwar 
der göttlichen Natur, und empfin- hedeuiet. In dieſer Auffaſſung des „Nein“, erwiderte er, die ſind Ihr des Ententeprogramms. Damit zu— ſturz, der da kommen ſoll — vielleicht Ruhe kommen kann. Bleibt die En— junger Hausherr für Eure Thekla in ganz einfacher Art. Sie erbitiet 
det ſie nicht, ſheutt ihr keinen Gedan Problems ruht für mich Troſt und Eigentum, wie dieſes Armband, das — würde ‚natürlich auch dus eng= füme er auch, ern mir menfchenz |tente bei ihren Forderunaen, fo it fie sur intereflieren Iheint Sat fich die | die e Adreiien von Familien, die eine 
on; dentt nur an jene Unterbrüder: Ermutiguna; denn bie beliebte De- ih hnen heute nod zu überreichen 3 mögliche Bedingungen von ber En= verantwortlich für alle Folaen, und | Sache im: ee weiter entwielt 2“ | zo@ter abgeben ween u 
elüſte. die er aun, deutſchen Wort diſe: Apres nous Ie diluge“ gedachte. Ich habe die Ehre!“ * ber europätiche Seltmark Stiche teute erivirfen fönnten. So groß |fie Ichäbiat fich felder am meilten. | — „Sewin! Ach — beitinmng, | {elt ben Austaufe) eva es 
— („Nach uns die Sintflut) vermnag ien — — — — — — — — auf alle Fälle nach wie vor der Tum- freilich, wie die Menichenhoffuung Gin Deutſchland, das über vier daß e8 ernit wird —— —— <c wird beiden Eltern 

„Drüben auf halbe Höhe der Hrad- mir nicht das Mitgefühl mit den „Sie fchen nun, gnädige Frau, melplag der wildeften Spekulation. ‚ihn fi träumt, wird er niemals Nahre mit zwet Dubend Völkerfihaf- | Geitern war er joaar heroben bei die Yusgabe von Koſtgeld, Lehrgeld 


ihin! — Erinnern Sie nr wie wit tommenden Gefchlechtern zu erftiden. ag das MWörtden „beinahe“ zu be | Deutihland fan, gebunden durch merben, und e fit noch gar nicht auß= |fen aelämpft, das die Hungerblodade | ms und hat fh ausſchließlich mit 1 1. io. erfpart, jie haben nur bie 
durch feine aroparti aen Tale pilger Sie fchüttelten ihr Haupt und mei= | deuten vermag. — E3 Iebe die Frei- die Zollbeſtimmungen, nicht? unter= | geichloffen, dah die Dinge überhaupt | überjtanden, dag Revolution und Ge- | Iheffa unterhalten. Nun mußte | Tochter mit dem nötigen Zaſchengeld 
ten und Sie ſich mit der der amerita: nen, auch eine Spirale hat einen heit!“ — nehmen; es kann auch ohne die Zu⸗- auf lange hinaus nicht billiger wer⸗ genrevolutionen durchgemacht hat, ein er doch einen Vorwand für feinen | zu berfehen. Das fremde junge Mäb- 
niichen Bürgerin eigenen Majeität böchften Gipfel und je näher ihre | en" | fimmung ber Entente nirgends in | den als fie e& augenblidlich find. Ges | jolches Volf fann zwar in ber Ent Vefndh haben: mit der Türe woltte Gen rücdt ganz in die Stellung ber 
auf ben hoben Thronfeifel in hem ber |Areisläufe ihm kommen, defto enger — Die jehmerzlicfteErfenntnis ift der Welt ein Darlehen. aufnehmen! | fett denzall. wir wären in derfage, | wicklung aufaehalten, aber nicht er=|cr natürlich nicht ing Sans fallen, abwefenden Haustochter, umd nur bie 
—— prachtvollen, großen Huldi- und kleiner werden fie, um fchließuüch es, zu erkennen, daß man nicht wußte, Wie, wovon und womit ſoll es nun leidlich wohlfeil im Au2land einzu: | drücdt und ausgetilgi werden. Sein und da hat er uns palt dann ge- Sicherheit wird verlangt, daß eine 


ungsfaol fehten und jelojt dann doc zu enden! Aber bis dahin, läz | wie glũdlich man war. eenuiq zahlen? pe und moburd | Taufen * würden burch feine un- —* wird tagen! ſteigert. Fortſetzung auf Seite 10 


befriedigt. — 
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Die Hilfstätigfeit Schwedens, 


Yırberall in Schweden, 
und Sand, 


und im mern öffentlicher Gebäude | 


“und Lokale trifft daS Auge des frem= | 
den Reifenden auf den Mahnruf:! 
Rädda barnen, deſſen Sinn und 
Zweck 
geläufig iſt. 
man kaum etwas von ihm, hört man 


wenig von ihm, lieſt man nur jelten 


»bon ihm in der Prejje. Und doc 
handelt e3 jich hier um — 
die faſt ausſchließlich, jedenfalls aber 
in erſter Linie, Deutſchland und 
Deutſchland-Oeſterreich (Wien) zu— 
gute kommen. Rädda barnen — Ret— 
let die Kinder — iſt eine ſchwediſche 


Hilfsaktion, die nichts mit dem R os | nen“ 


ten Kreuz oder ähnlichen Oraanila: | 
tionen zu tun hat. Sie ift ein priva= | 
-ter Verein unter Vorfib der Baronin 
Ellen Balmftierna in Stodholm, ae= 
gründet November 1919, al3 die Be: | 
richte über die verheerenden Wirtun- 
gen de Krieaes und feiner Blodade | 

gerade auf die Kleiner befannter | 
wurden, Zum Siel hat fie ficdh ae= 
feßt die Unterftühung notleidender | 
Kinder der vom Siriege betroffenen, | 
und zwar in eriter Yinie der am 
ichmerften getroffenen Länder. Inter: | 
ftüßt. follen werben hilfabedürftige | 
Kinder ohne Anfehen de Standes, 
ohne Rüdfiht auf Reliaion, unbe: 

fümmert um Die politiichen Ans 
Ihauungen der Eltern. Segliche U 
terftügung it Cadhunterftüßung, 
Kleider und Lebensmittel, niemals 
dagegen bares — 1d. Tauſende und 
Abertaufende V titalteder zählt 
Verein, in allen Ständen, unter Ho |; 
und Niedrig, unter den Städtern | 
und Landbbewohnern, unter Beamten | 
und Arbeitern. 


t- 
Is 


in S tabt Corned? 
an öffentlichen Plätzen mehr. Große Teile der geſpendeten 


Krankenhäuſer, 
jedem Bewohner des Landes | 
In Deutſchland weiß ſ 
ſtandsfürſorge, endlich auch an Offi— 


und Nahrungsmiitteln 


großer Zeil wurde von „Rädde bar- 


[fung der Notlage joweit wie möglich) 


Geſunhei 


| Reis 
enthi ielt. 
de e | achten Samilien je nad) der Kinder: Zugang 


Beef, Honig und anderes 
Gaben gingen unmittelbar nach An— 
kunft an Anſtalten, die der Fürſorge 
von Kindern dienen, in erſter Linie 
ſan Kinderheime, dann an Kinder— 
Entbindungsanſtal— 
ten der Frauenkliniken, an Organi— 
ſationen und Verbände für Mittel— 


zier- und Lehrerverbände zur Unter— 
ſtützung notleidender Kinder. Weit 
über 100 Anſtalten wurden ſo mit 
Liebesgaben, mit Wäſche, En. 
bedacht, 
immer gern den befonders quten > 
fand der Gaben anerkannten. 


h 


u: 
Ein 


e 
| 
| 
| 
im Gecilienhaus unmittelbar | 
verieilt, DIaufende und Zaufenbe | 
Gejuche Tiefen bier ein, die nah P ii! 
en Wiünfchen der Ant ragſteller eni⸗ | 
— berückſichtigt wurden. Tage 
und Wochen widmeten ſich 
der ſchwediſchen Kolonie in Berlin 
der Verieilung, ſonderten aus, legt en! 
zuſammen und verſchnürten die Pa— IN 
* Die notleidenden Kinder ſoll— 
ten gleichſam zur Stärkung ihrer 
eine Verpflegungskur 
durchmachen. Darum erhielt jedes 
Kind nicht nur einmal, ſondern ſechs— 
al, und zwar alle zehn Tage ein 
Zehnpfundpaket, das ſogenannte Nor— 
BAR, das jebeeinal mehrere 
Pfund Haferfloden, Kakao, 1 Pfund‘ 
Butter, fondenfierte Milch, oft auch 
und andere ftärtende Sachen 
Daneben wurde an die be: 


! 
| 


zahl alle 10 biß 15 Tage eine 8=| 
Prundbüchlte Corned beef ausgegeben, 
Seit Begiun der Hilfstätigkeit im 


In allen Provinzen April d. J. wurden auf dieſe Weiſe 


beſtehen Ausſchüſſe, die mit Eifer alle allein in Groß-Berlin viele Tauſende 


Stiftungen ſammeln und zur Sich— 
tung und Verteilung an die Zentrale 
in Stodholm Tchiden, 
die Ueberiweifung an 
Länder erfolat. Die $ 
Deutfhland Tfebte Aprif 1920 ein. | 
Sie hat ihren Sib in Berlin im Ges! 
cilienhauß in Charle ttenbura, Berli= | 
ner Strahe 137. Sie jteht hier unt ter || 
Leitung eines Komites unter Borfiß | 
De Schwedischen Gelandten, Erz. | 
Freiherr v. Eſſen, und dem Ehrenvor⸗ 
ſitz ſeiner Gattin, der Freifrau v. 
Eſſen. Die ganz e Ausführuma der 
großzügigen Liebesgabenperteilunng | 
aefchieht nach den Anmeilungen der) 
Delegierten der ſchw J ven Hilfsak⸗ 
tion „Rädda barnen“, Fräulein Eli 
ſabeth Klerck. | 
Dem Zivet des Vereins enitpr 
chend vollzieht Uns) 


fi alle Arbeit, 
terſtützungen werden grundſätzlich 


die einz elnen 


Hilfsattion in 


— 


P=| 


x | 


nur notleidenden Kinderit zuteil, nie- ernde 


ha 
abe 


mals Erwachſenen, den Kindern 
reichlich, den Kleinſten vom Tage | 


ihrer Geburt an und den Gröferen ze 
bis zum Witer von 12 bis 14 Jahren, | 
Sleidern und Les | 
bensmitteln: vollitändige Kinberiväs | 


allen in Form bon 


iche für Säuglinge für Das aanze er= 


fte Lebensjahr, vollftändiae oder teils 
bie | 


weiſe Kinderausrüftt ingen fr 
fpäteren Sahre; einzelne leider, 
Kleidchen, Rode, Mantel, Schuhe, 
Strümpfe, Hemden, Unterzeug, 
Mützen, und zwar ohne Aus⸗ 
nahme ſauber, gute ten, 
geflict, zum großen Teil voliig neu, | 
alles in gewaltigen Menger. Und 


alles 


ırhayTt 
kiliiis 


neben ben Kleidern beite Lebenzmits | auf eiacne Koften 


tel a3 Schweden: Weiz nmehl 
— fondenfierte 
tran, Margarine, 


Ha= 
ve 
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Mır 


Butte 


Fütterung der Küken. 
jungen Külen 
eſe gt werden, 


Bei der Fütterung Der 
muß für Nbwechieluna a 
An den eriten 24 Stunden ſei nes 12 
gebe das Küfen noch bon den n Bo: rat, 

en es im Dotteriad mitbefommen Dat. 
x den näditen it Die 


Taaen belomme 
Tieren nur laumarı ar; (ch und hör 
Srp+ 
Dre 
Stunden jo viel Weicyfutter geben, iwie 
die Küken au fnchmen 
das Futter in der Wärme nicht jauert, 
bende > 
entfernen, denn anacjäuc rtes Futter 
verurſacht Verdaunngsbeſchwerden. Auch 
Gibt man Milch, jo Dart Diefe nur ganz 
frii; verabreicht werden, 
BehandInun Pe Zuchtſau. 
Um gute, kräftige, geſunde Ferlel zu 
erhalten, Ichreibt der "Deutich- Ylmertz 
fanifdder Farmer”, fommt es au ber gu⸗ 
daß die Buätjanen im tragenden um? 
fäugenden Zustande richtig gedalten und 
. . — 
gr werden. Eine träcdtige Ta 
C 


nic ilch > 
ner. Später nun man auerit alle 
tönnen. Dami 
muß man das übrigbleibe 
Trinkwaſſer brauchen die Küken täglich. 
inde 
ten Zuchttieren vor allem darauf an, | 
II zwar feäftig, aber,nicdht zu üppig 


und vor allem nicht au fett gefüttert t mer= | 


ır7Iı 


den und ſie ſoll ſich a äglich Bewe⸗ 


gung machen können. 
ſehz; der Beachtung wert. 
Eine vorwiegende Maisfütterung iſt 
für Zuchtſäue fehlerhaft und ganz uns 
zwedmäßig. Geritens und Saferichrot, 
> enfleie und Futtermehl, Mil und 
Sommer Grünfutter — am beiten 
anf Weide — im Winter Rüben, Kars 
Effeln, Silee- ober Alfalfahen (au 
wohl gefnitien, überbrübt und mit 


Ich tere iſt 


Tas 


Wenn auch —— Berlin 
von der aus Linie bedach 


ifn 
0 


die ſchwediſe 
machte ihre 


U 


ji 


| berfulofenfürforae der 


=... » 
Güte, | 


ſchön 


bracht 
iu 


Reiz, |: 50 erhöht me 


72 


u 


verteilt. 
in eriter 
wurde, To gingen — 
auch zahlreiche Sendungen na 
Bremen, Dresden, Seipig, | Waldhein 


W 18) 
owie in die notleidenden Diſtrikte in 
Erzgebirge, Annaberg, 


Klingenthal 
und andere. Ueber 15 volle Waggon— 
ladungen Kleider, 


Wäſche, Lebens— 
mittel trafen ſo ſeit April 
Schweden in Deutſchland ein. 
Ueberall wo Not herrſcht, 


derartiger Normalpakete 


ab 


greift 
dilfstätigkeit ein. So 
smittelfürſorge eine 
größere Stiftung von Norr nalpafe: | 
ten dem tuberktuloien Kindern, wird | 
zwar an die Charite für 1000 Kinz | 
der zu einer je jehswöhigen Kur | 
für ebenflo viele Kinder an die | 
ndesperficherungsanftalt und Tu⸗ | 
Stadt Char: | 
Daneben erfolgten dau⸗ 
Sendungen an Kinderkolonien 
in ı Seringsdorl, —“ Adels | 

a bei Chemnig und andere. Meh: ! 

‚ere Monate Iaı ıa wurden 40 tuber 
fulöie Kinder, Die in n Fürforge| 
der Charite waren teil 5 Gebirge 
teils an die See aclan "die hochhers | 
ige Stiftung eimer 
Shhriftitelferin ermöglichte der fchine: | 
diſchen Hilfsaktion die Unterbringung 


che Hi 
Leben 
iftu 


und 


Or 


„ii 


lottenburg. 


dt, 


30 ‚Kin dern von Künjtlern und |: 


ellern 
in S pinemünde. Jm Auguſt 
fie endlich auch das einfl 
udiſchen Frauenverein gehö— 
rende Säualingäbeiim n in der NRamler= | 
ftrake mit dem aefamten Perfonali 
iibernommen, im 
Säualinge unterge 
Zahl baldiait auf 
ſoll. 
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d. 


dem 


dem zunächſt 30 
deren 


Bu 


LWVL 


‚sl: ion vermiſcht 

ſten Futterſtoffe 

ſchweine; NAulv 

werden. Wird 
ürbig ger währt 

ringt ſie oft 

selt, Die 


find die zweckdienlich— 
ir trächtige Mutter— 
ſoll nur wenig gefüttert 
tragende Sau zu 
daß ſie zu feit iſt, 
zur ſchwächliche Fer— 

in häufig auch die 
zu feit gefütterten 


ver em agen fonnen und 


+ Maniz 


(; 
Ic 
* 


Pr 
— 
md 


{Hlären tiv 


“+ > 
ı ragen 


J 
ß durch 


aitrdht igteit geſchwächt. 
cht fieberhafter 


Fütt erung leicht ein 
dauu nasitöru 1a - ſelbſt 
des Geſä eranlast | 
wodurch dann au 3 immer 
Virkung auf die Jun— 
den eriten I« 


| art c 
|: uſtand, Ver 
6 tzün id ung 
rerden fan 1, 
eine ungünitige 9 
gen ausgeiibt wird. 
acı Foll man nur dünnes Kleienſaufen 
oder Mebljaufen füttern, Mil und 
|Griimfutter oder NRübenfutier im Win 
Iter. Grit nach und nach aebt man au 
einer Htärferen und Fräftigeren Fütt 
rung über, wobei aber immer toldje Fı ut- 
Itermittef zur bevorzugen Tind, die günitig | 
| auf die Mbionderung einer guten und | 
|teichlichen Milk einmwirte 
Zu ſolchen Futte rmitteln gehören vor— 
zugsweiſe Magermilch, feine Futterkleie, 
| Geriten= und Saferichrot. Grimfutter | 
wie Klee, Alfalia, Gras ſind ſehr zweck⸗ 
dien liche Veifutter für Sau en, die junge 
Fertel ſäugen. und ſind d 
der mwie auch der Ferkel ſehr zuträg— 
—* im Winter Rüben, namentlich Run— 
lxüben und, Mohrrüben, Die auch rob, 


unes 
Az 


ie 
In 
— 


a⸗ 


Sc 
< 


efittert werden Fönnen md in diefem | Shwadjheit begeht, jo hat die ganze 
Melt die Vergebung im Herzen und 


Suftande gern gefreijen werden. 


Leſet die, Abendpoſt 
Im 


che 
ri Yac 


EX * ' 
ſchwediſchen 


werden, 


in einem Erholungs- 


bem || 


der Gehmdheit | 


Willit dur glücklich fein im Leben, 
Trage bei zu anderer Glüd; 
Denn die Freunde, die wir gebeit, 


Kehrt ins eigene 


Mit dem vorliegenden Entwurf, 


6 


at der Architekt den Bauluſtigen ein 


daus geſchaffen, das inbezug auf bie | 


Anordnung und die Bequemlichkeit 
der : Räume feine? Gleichen Tucht. 
* das Veſtibül treten wir in 
das V 
ganze Breite des Gebäudes erjtredt, 
abaefehen von dem Treppenflur Iin- 
fer Hand, 
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Wohnzimmer, da3 fi) durch bie | 


Din INe ROOHM, 
WIEF ZH N 


Un der binteren Wand! 


it e3 mit einem gemauerten Feuer— 


nl 


pin ıh geſch mückt. 
Fenſtern an der 
wand iſt ein Wandſchrank 
ſehen, über dem drei 
ſter angebracht ſind. 
führt in das 


vorge⸗ 


kleinere Fen⸗ 
Ein offener 
anſtoßende 


Zwiſchen den beiden 
ſeitlichen Außen⸗ 


k 
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æ4 13° 


Speiſezimmer und an dieſes ſchließt 


ſich der von Glasfenſtern umgebene 
„Sun Parlor“ an. Denkt man 
den letzteren mit Blumen und Blatt— 
pflanzen ausgeſtattet, ſo muß ein 
Blick von dem Wohnzimmer durch 
die ganze Flucht 
ungemein hübſchen Eindruck machen. 
Die dem Speifez 

„| esenbe Küche hat Zuaang von die 
em vie auch bon dem Flur. Sie ift 
atürlich mit allen neuzeitlichen Ein- 
ſtungen verſehen. Die hintere 


randa it für ben Eizfchrant und | 
be: | 


ndere wirtichaftliche 


immt. 


Zwecke 


Im oberen Stodwerf finden mir | 


breit reht geräumige Schlafzimmer, 
von denen jedes mit einem Kleider— 
raum verſehen iſt und Zugang vom 

Flur hat. Auch das Badezimmer, 
das natürlich 


Die Zahnpflege bei Kindern. 


im boriger {,ummer bereits teil: 


Tem 
mitgeteilten Vericht des 


Iteite 
No 


Jerſer 


de: 
Geſundheitsamtes über die Ur— 

en und die Be efämpfung der Zahn— 
frantbeiten beim Schultind ſeien noch 
de en entnommen 


fo 8 ende 
Fün fiens, 


win ig 


eine jede, vielleicht auch 
noch ſo zige Erkrankung der Zähne 
B Kau Nabrung und vielleicht 
— derſelben überhaupt mehr 
ſoder weniger herabmindern mag. Nich 
nur ‚daß dadurch die E 
| lust mird, Die unzulängliche 
richtung der Speiſen durch das 
Ifann auch zu Störimigen und Gäru 
in den Verdauungswegen Anlaß 
ganze zukünftige Le— 


da 
| Ä: E 
DIE 


beein 


und — für das 
ı Srumdite 


Sechſtens 
indtichen »abnchen find: 
allgemeine Störungen 
wicklung auf Grund angeboren 
den Eltern Stamımen 


sr 
er, 
Hu 
Do sr 


gen; 


b) eine unziveefmäsjige Ernährung und 
aller 
Zäuglinge; 
Nachläſſigkeit ſeitens der Eltern, 
Zahn⸗ 


c) mangeldbafte Behandlung 
möglichen Erlvanfungen der 
D) 
Lehre 


* 
in 
+ 


un 1d 
lege und 
e) die Unmöglichlei t. 
botene Behandlung begi — 
krankungen wirkſam durchzuführen. 
Siebentens, kommt es bezüglich 
Vermeidung und Beh hebu na Der 
darauf an, dab Eltern, 
Krankenpflegerinnen, Leb 
den Zähnchen ihrer 
ur Aufmerkſamkeit 
ut 
|züglii ich der Einleitung einer zweckentſpre⸗ 
chenden Pebandlung jelbit der flci 
Fehler. Und di 


vi 
| ernftlich durchgeführt 
Id der Eltern, 


Merzte bezüglich der 


ehrer 
f 


ie jeweili 


ſchenken 


werden 
wenn 
| bei Unbemittelten durch Sahnärzte, 
‚bon den Gemeinden beioldet werden. 


| Nbhartungsmittel für den Hals, 


nad) hinten einen | 


immer gege! rüber ; | 


New! 


dürfte auch nicht unterich at 


t! 
nabrın ig ſelbſt 
Her⸗ 
K auen |; 
ngen j 


geben 


in legen für ein unab— 
> Gefolge von Yerden und Unger |; 


die Mrfachen der Erfranfung 


der Schadigunte 


g ge— 
Yabner- I[ 


v llebe 
Hebammen, — 
wer und Aerzte 
Pflegebefohlenen 
ſowohl 
ſichtlich der Reinhaltung, als auch be- Zeitung: 


nſten berbi inden d 
ieſe muß natürlich auch Deutſchen im Ausland. Wer von Freun⸗ 
ſeitens 
das möglich iſt; oder Ausland Zeitungen ——* Bücher, Br 
die ſchüren oder Druckſche 


or 


Ir 


Zugang hat, ift mit einem befonde: !zu ben moo&grünen oder rot 


Raum ausgejtattet, der "er 
Hausfrau für 
ıftige Wäfche Fehr willfommen fein 
vird. Eine Schlafveranda vervoll— 
ſtändigt dieſes Stockwerk. An der 
hinteren Seite befindet ſich ein ſeht 
geräumiger Balkon. 

Dis Haus iſt aus Fachwerk mit 
der in neuerer Zeit fo beliebten | 
Studoverfleidung aufgeführt. 
Fundament beitebt au Beton (con= 
crete), auf dem eine Ziegelwand bis 
zum Sim: der unteren enter 
reicht. 
Stucko verwendet 


ren 


man zweckmäßi— 


gerweiſe nicht glänzendes Weiß, ſon⸗ 
ebenfalls vom Flur dern Elfenbein- oder Cremefarbe, die ſchlagt. 


diercſnits vn von überall her. 


Trefflicher her Bergleidh, 

Einen trefffichen Vergleich zeichen 
| deutichem Barbarismus und engltich 
franzöfiider Aultur zieht Ndmiral Tirs 
pie im — ten“. Er ſchreibt: 
Als 187 1 Baris belagert wurde und 
die Kapitulation bevorſtand, ließ die 
deutiche ee viele taufende bon 
Güterwagen mir Xebensmittelm bereit: 
Ben wodurch jelbit die Belages 
rungsarbeiten gehit idert wurden — um 

hungernde Varis ſofort nach der Ka— 
— mit Nahrung zu verſorgen. 

1918 aber wu {de die Hungerblodade aud) 
nach — Wehrlosmachung Deutſch— 
lends fortgeſetzt, ein Aft barbarticher 
| Graufamteit, der Hunderttaiiende Deutz: | 
ſcher Ki nder und Schwade binivegeaffie | 
und tr feiner Ungebeuerlichleit feines 
—— in der Weltgeſchichte nicht auf— 
weiſt.“ 


Ein chineſiſches Edikt gegen 
kurzen Rock. 


Der Polizeichef von —W ai hat ein 
ſtrenges —— gegen Die nunmehr auch D 
im himmli 
neuen Danenmoden erlafien. Mit erit: 
‚ften ten warnt er die Chinefimmen 
dator, Diele europätichen „Schamloſig⸗ 
keiten“ im Neiche Des Nonfuzins einzus 
führen. „Die Kleidu ng der grauen,“ 
| beit e3_ in der Verordnung, „at in 
neuetter Zeit vielfach zu furz, to daiz die 
Arme und die Fußknöchel zu jehen find. 
Viele dieſer Kleider ſind eine Nachah— 
mung fremder Moden und verunſtalten 
die Trägerinnen, die dann weder wie 


5 
Chineſinnen ausſehen. 


den 


a 


Mor 


Dia 


Fremde noch wie 
—— ien mit ſolcher Kleidung ſind ſcham— 
enug, ſich auf den öffentlichen Stra— 
| hen * zeigen. Alle Frauen, 
ſol chen Aufzuge betroffen werden, fo 

in Zukunft verhaftet und ſchwer beſtraft 


ill 
ee 
re e 


Das deutſche Ausland-Inſtitut. 
Hierüber berichtet eine deutſchländiſche 


Y 
Ur 


rr 
llen 


Zahlreidie 
as 


periönliche Beziehungen 
Volk der Heimar mit den 
Ben, Vertvandten oder Bekannten * 
von Verei a 
und Deuiichen $ Binnen wie etwa 
Satzungen, Programme von Sonzerten, 
Nabresberichte von Schulen uw. erhält, 


| Härte deinen Hals gegen Mind und |Fotl te dieje Dinge, ivenn er fie geleſen 


I Metter Schon von Kindesbeinen ab durch | bat, nicht wegwerfen, Sondern wird ge= 


Bloßtragen, 
und Abreibungen. 


Waſſer. Dadurch verhüteſt du 


d der Gewohnheit 


“ 


t ändert zuleßt Die 


RAu 
tur. 


| | 


fleisige Falte Wajchungen | & 
Neden Morgen und 
Ubend gurgle den "Rachen mit kaltem 
die fo 
häufige und läftige Franthafte Einpfin- 
dung der Dalzorgane gegen Witterungs- 

mwechtel und ftumpfeit cine bereitö bor- 
| Bande ne allmählich ab. „Denn die Macht 


Na— 


eten, ſie dem Deutſchen Ausiand⸗In⸗ 
ſtitut, Stuttgar t, Neues Schloß, ei einzus 
feden. Hier werden alle diefe Tinge 
ſorgfältig gelammelt und beriertet und 
aud; das Heinite und unfcheinbarite Stüd 
gewinnt an Wert, wenn e8 in den rich» 
|tigen Rahmen eingeordnet. und Initema- 
Htijd verwertet wird. Da3 Deutſche 
Ausland⸗Inſtitut hat ſchon beute eine 
Fülle ſeltenſten Materials 


Ind richtet die herzliche Bitte an alle 


— Wenn ein Weib öffentlich eine | diejenigen, die mit dem Auslande Be— 


die Verurteilung auf den Lippen. 
— Je geiſtreicher du biſt, 


deſto 
J mebt Dummheiten darfſt du ſagen. unenigeltlich zu übermitieln. 


— — — unterhalten, ihm zu helfen, 
eine Beſtände zu vermehren und zu 
erweitern. Deutſchen im Ausland, deren 
Adreſſen ihm übermittelt werden, iſt das 
Inſtitut gerne bereit, ſeine geitjchrift 


ihre Bett: und jonz | 


Da? !und Verkleidungen 


Als Anftrichfarbe für das 


hen Reich jich einbitrgernden | 


die in einem | 


Herz zurüd, 
(Marie Calm.) 


TEHAMBER. 
Susakıtis" 


gebeiz⸗ 
len Dachſchindeln ſehr ſchön paßt. 
Das Haus hat eine Breite von 27 
‚Fuß und eine Tiefe von 35 Zuß. 
Das untere Stodwerf befigt eine 
Höhe von 9 Fuß, dus obere Stod- 
wert eine folche von SI Fuß, wäh— 
‚rend Das boilitändig eingerichtete 
Kell ergeſchoß 724 Fuß hoch iſt. Im 
unteren Stock für die Fußböden 
Birkenholz ge: 
'mählt. m oberen Stod beftehen die 
"Fuhböben aus Fichte, die Verkleidun- 
gen aus gebeizter Waihingtonfichte, 
Die Koiten, ohne Berüdfichtigung 
der Heiz: und FFeueranlagen, find 
auf 5000 bis 6500 Dollars veran- 


| — — 


en echn undo. 
nützlich. 
bein: 


Blumen und Gemüse ans Samen, 
Die Zeit fiir die Anzucht der Pflanzen 
Iaus Samen für den Blumen: und Ge: 
müſegarten steht bevor und dabei iſt 
mancherlei zu beachten. Gemwößnlich geht 
man von der Anſicht aus, daß jede gute 
| Erde, zur Aufnahme von Samen geeig⸗ 
jmet ist, Diejes it jedoch nicht der Fall. In 
einer ungeeigneten, ſchweren Erde font: 
|mer die jungen Plängchen nicht recht 
wei tier und bleiben weit hinter denen zu— 
rück, denen eine zweckmäßige leichte Erde 
gegeben iſt. Dieſe iſt wärmer, poröſer 
und bietet den Würzelchen beſſere Nähr— 
ſtoffe. Luft, Feuchtigkeit und ein gewiſ— 
ſer Grad von Wärme ſind zur Keimm ig 
ſunbedingt notwendig, fehlen dieſe, ſo 
—— inn keine Keimung ſtattfinden. Der 
Erde entnimmt der Same nichts weiter, 
—F eine geringe Menge von Feuchtigleit. 
| Die zue Aı — on Samen beitimm te 
Erbe darf, wen e eimmmg in ihr 
ſicher vor ſich gehen nt weder zu naß, 
noch zu trocken ſein; ſie muß ausſehen. 
jals twäre fie vor Furrzer Zeit begoſſen 
worden, ſoll ſich aber leicht zerreiben laĩ⸗ 
fen und darf beim 2 ruf mit der Hand 
nicht aleich wie Lehm oder Ton zufant- 
mentleben. 

Bei der Nusjaat ble ibt weiter zıt be- 
achten, daß der Same nicht Föher als er 
dick Hit, mit Erde bededt werden darf; 
die Heiniten und feiniten Samen bedür- 
fen überhaupt feiner Erdbededung, tveil 
|fie durch Angießen in die Zwiſchenräume 

der Erde bineingeipült werden und hier 
ohne weiteres zur Keimung fommen. 

Das Begießen der Samentöpfe muß 
—E— tig geſcheher en, weil die Samen leicht 
zu ſammenſchw immen und dann an einer 


| Eielle au dicht auflaufen, an anderen | 


| überhaupt feine fonmen. Mm beiten be= 
zus man zum Anfeuchten einen Taus 
nder 

Die ass brauchen zur Keimung 
|fein £ Licht. Erit wenn die größere Halfte 
ıder Samen gefcimt hat, find die Töpfe 
mit den Keimlingen an ein warmes Fen— 
ſter zu ſtellen, damit ſie Licht erhalten 

Töpfe mit zarten Pfiflanzen bededt 
man am beiten mit einer Glasicheibe 
|oder einer Ölasalodfe. Sind die Sam: 
| linge dann aufgelaufeit, wird die Gla3- 
Inlcde zum Xbhärien der Sämlinge ge= | 
litt t,indem zwifchen Topf und Glas: 
glode Hölschen eingeichoben merden. 

— —— 


Weißſauer. — Man nimmt dazu 
2—3 Bund frifchen Eped, nicht au fett, 
feßt denielben in einer Staflerolle mit 
bald Wajier, halb Eilig über jeuer, fügt 
dazu 2 Biviebeln, 1 Lorbeerblait, 6 Nel= 
fen, 12 Piefferkörner, 1 Eßlöffel Zucker, 


langſam weichkochen. Von etwas Mehl 
und Butter ſtellt man eine helle Ein— 
brenne her und verdickt damit die Brühe, 
die noch eiwas kochen muß. Das 
Fleiich legt man in eine Schüffel und 
nieht die Eauce durch ein Eieb darüber. 
Man Fann Kartoffeln oder Mehltlöhe 


dagu zeichen, ‚_ 


(Eventuell „erbetene Auslunit“ über Küchen» 
rezepte findet fih auf Seite 7.) 


— — — 


Gebratener Codfiſch. — Für 
4 Portionen braudt man 11% Rund 
Evdfifch, oder 4 Schnitten, die man mit 
reinem Wajfer abjpilt, auf einem Siebe 
abtropfen lädt, mit Salz und Pfeifer 
beitreut, ein paar 
zreifchen Tegt und das Ganze mit Dem 
Safte einer halben Zitrone beträufelt. 
15 Minuten jtehen laſſen. Jedes Stück 
Fifch wendet man in Mebl und brater e3 
ın leicht gebräauntem Seit oder Wutter 
auf beiden Eeiten braun. Dazu reicht 
man Maitre d'Hotel Butter, gekochte 
Nudeln mit Champignons, Rote Rüben— 
ſalat und Brotipudding mit Zitronen— 
ſauce. 

Gekochte Rudelnmit Cham— 
pignons. Eine Kafferolte ſteilt 
man mit 1 Eßlöffel Butter oder Fett 
über Feuer und fügt dazu 4 Unzen ge— 
reinigte und in Scheiben geſchnittene 
Champignons, läßt 3 Minuten brateu, 
giert 12 Tafie Wajler daran, würzt mit 
Salz und Pfeffer, läßt noch 10 Minuten 
leiſe kochen, fügt 4 Taſſe Rahm hinzu 
und läßt weitere 5 Minuten kochen. 
Zwei Taſſen breite Nudeln kocht man 
gar, läßt auf einem Durchſchlag ab 
tropfen, füllt ſie in eine erwärmie Schüſ— 
ſel und gießt die Champignonſauce dar— 
über. 

Gebackener Fiſch. — Dazu kann 
man irgendeinen beliebigen Fiſch ver— 
wenden, der ungefähr 4 Pfund wiegen 
muß, um 6 Portionen zu ergeben. Er 
wird mit friſchem Waſſer abgeſpült, ab— 
getrocknet, mit Salz und Pfeffer beſtreut, 
eine in Scheiben geſchnittene Zwiebel 
obenauf und unter den Fiſch gelegt, dann 
mit dem Saft einerZitrone beträufelt. 
Nadjdem D der Fiſch 20 Minuten geſtan⸗ 

den hat, wird er in eine mit Butter dick 
ausgeſtrichene vfanne gelegt, ein paar 
Löffel geſchmolzene Butter darüber ge— 
goſſen und im mäßig heißen Ofen gär— 
backen laſſen, wobei man 10 Minuten 
zum Burhtmärmen des Fiiches rechnet. 
Man lat ſolange baden, bi3 mm beim 
Ar fammenpreffen d die fpiken Gräten be 
Imerfen fan. Auf eine erwärınte Platte 
legen und mit Tenfjauce, Spaabettt 
l'Italienne, ————— Kopfſa⸗ 
lat und Apr fel-Charlotte ſervieren. 


Senfſauce. — Zu der Sauce, di 
ſich beim Backen de 


es Fiſches gebt (det, 
rührt man 1 Enlöffel Mehl, Iäbt unte 
Nübren 5 Minuten fochen, nieht 2 Iat- 
fen Wafjer hinein, auch 1 Eplöffel ange: 
machten Eenf, läht die Sauce 10 Mi 
nuien Ffoden und giest fie Durch ei 
Sich 
Ragout fi 
(für 6 Perſonen) 


nen Coquille 
.— 1 Pfund q * 
e5 —n Schweinefleiich (Ntoteleit 
üd), 132 Bund gef Zoctes Kalbfileiſch 
der ar uch etwas Yunae, —*2 Spar: 

‚“ Pfund Champi nons t Eriöf * 
Naben, den Saft einer halben Zitro 
eine Deiferjbige, Pfeifer, Salz nach ie: 
ichmad, Das Fleiſch wird in Würfel 
geſchnitten und auch Spargel und Pilze 
1 Heine Sritfe und mit folgender Zauce 
vermifcht: Butter ımd Mehl teird ae: 
brannt, mit Fletiehbrühe (von den Ab: 
fällen) nnd Spargelwaſſer glait 
rühtt, da3 angegebene Gewürz 
tan und, wenn gut gebunden, noch 2 Ei 
dotter das ugegeben und alles qur ber- 
miſcht. Man füllt das Ragout in Mu— 
ſcheln oder Ramekins (kleine 
men), beſtreut jedes mit 
Käſe, legt ein Stückchen But 
bäckt die Speiſe bei 
Stunde, 
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neriebenem 
ter auf und 
gurer Hige 


j 
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jmande 
| Rlundern n 
ſchneide 
Gräte heraus; mit reinem Watier ab= 
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rfile l 


an a 
— Non zwei groien, 
immt man Die 


t ſie ausein ander und7 


ıde ti Nor⸗ 


friſchen 
Haut 
rimmt die 


Flur 


ad, 


fpulen, troden tubf fen, mit Salz und | 
Breffer beitreuen, ein paar Pivi tebe Lich eis 
ben dazwiſche n legen, mit dem Saft ei 
ner Zitrone beträufeln und 20 Min: ie 
iteben laſſen. Eine Pfanne wird dick 
mit Butter ausgeſtrichen, jedes Filet, 
doppelt zuſammengelegt, hineingetan, 
auch die 3wiebeln und der Zitronenſaft, 
die Pfanne mit einem mit Burter be⸗ 
ſtrichenen Rapt er 31 ugebedi, und im mc 
ig beißen Ofen 20 Minuten baden la 
fen. Tie Filets legt man 
eine Platte und gibt 
ſtern-Raͤgout. 


5 
4 
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die Mitte Mus 


’r 
im 


Auſtern 
öffel Butter un * 
reite t man eme Ei mi 
mit 32 Pint Vouillon und t Rint_ A 
fternbrühe, fügt dazu ? Furt 
geichnittene Champignong, Cal 


i 290 
Et 1 


renne, löfcht Di 


a in 


Srüde 


Minuten fochen. Hierauf fügt man 
Dutzend friſche Auſtern dazu, läßt ſo-⸗ 
lange kochen, bis die Ränder fich fräus 
teln, und rührt die Speife mit einem mit 


Stod 
| men 
EN 


ven fommen lajien, bom Feuer me 
und 1 Teelöffel Bitroneniaft 2.8 
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Der Nriprung der Vogelnamen. 


Für den Freund der 
Vogelwelt wird es von Intereſſe 
ſein, näheres über die Herkunft und 
Bedeutung der Namen einiger be: | 
fannten Vogelarten zu erfahren. 
Wir beginnen mit dem NMdler oder | 
Yar, wie fein echter Name lautet, 
der heute aber fait nur nod) in der 
Dichtung gebräuchlich iſt. Adler üt 
ein zuſammengeſetztes Wort und 
heißt im Althochdeutſchen odalaro, 
das iſt Edelaar. Das Stammwort 
iſt auch in Eigennamen wie Arno, 
Arnold, Arnulf zu erkennen. 
wichtige Rolle, die der Adler in 
der Mythologie der indogermani— 
ſchen Völker als König der Vögel, 
ſowie als Attribut der höchſten 
Gottheiten ſpielt, iſt bekannt. Uralt 
iſt der Adler als Heerzeichen, in der 
Seraldif it er dag verbreitetite al: | 
le: Wappenbilder. 

Auerhahn oder Urhahn: das 
ſtimmungswort ur bedeutet im Alt 
hochdeutſchen ſobiel wie groß und 
findet ſich in zahlreichen anderen 
Wörtern, von denen wir hier Auer— 
bach, Auerochs, Auersperg anfüh 
ren. Der Auerhahn führt ſeinen 
Namen mit Recht, denn er iſt das 
größte der europäiſchen Waldhüh 
ner. 
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Be— 


Volksmunde 
Keelſter ge— 
hieß urſprünglich 
ſes Wort iſt auf das 
agalalſtra zurückzufüh— 
auch in Na —** vor 
Stamm gal, ſingen, 


Elſter, 
auch Abel, 
nannt wird, 
Schalalſter. Dieſ 
altdeutſche 
pe das der 
kommenden 
enthai 
wohl am beſten mi 
der Vogel überſetzen, 
Wirklichkeit auch iſt. Ein melodiöſes 
Konzert iſt ce mit, Scharen bon 
Eiſiern mit ihrer icbarfen, rauben 
Krabitiinme Fi, unterhalten, 
li ſchwatzen zu hören, 
Das altdeutſche Urſprur 
für Eule iſt uwita, 
Es wird hiermit das klagende Ge— 
lichret der Gule au Ausdruck 
E durd das diefer nächtliche 
. 
| 
! 


die imt If 


Heiſter, 


1 
il 


ıt 
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rau I) ſchr ien— 
der 


3* 


te 
' til 


maswort 


wii 


und fo itberans * iche Raubvogel 
dent Wolfe von jeher ımbeunlidh er- 
Schienen tit. Die Alten fanden in der 
Eule da3 Sinnbild des Ernites md | 
des Denkens. der 
Athene geweiht, 
Hauptſtadt der alten Hellenen häu— 
fig anzutreffen. Die ſprichwörtliche 
Redensart fFulen nach Athen tra 
‘ heit demmach dastelbe 
was Ueberflüſſiges, Unnütz 
richten. 
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DOREEN Er 
I 
’ 
| iße Fleden auf Politur, 
Tiſchplatten durch heiße Ge 
genſtände hervorgebracht ſind tfernt 
mon mittelſt Zigarrenaſche 
| die eſelbe did auf die fleckig 
berreibt ſie mir € er rc 
Ider Flamme angekohlten Kork 
Pwaͤſch cht man mit lar iwarmem Waſſer die 
| Stelle fauber, reibt fie mir toci- 
und Glanz 
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Eßl Löffet Diehl " | 


und Pfeffer nad) Geihmad und läßt 10 
1! 


Milch verauirlten Eidoiter ab; eben zum m | 


paar in nuren —— un bereitet mit 


22 Eßlöffel Mehl daraus 
brer löſcht dieſe „mit 
Ponillon, mürzt mit © 
läßt ein paar Binuien braten und gibt 
1 Bint in Scheiben geſchnittene Scal— 
lops dazu; das Ganze läßt man 5 Mi— 
nuten kochen. In Ramekins oder in ge 
reinigte Schalen füllen, 


eine Ein— 
einer T 


une, 


Taſſe 
alz und Richter, | 


obenauf mit | 


Brotfrume beftreuen und im Ofen bräus | 


ven lalien, 


Mürbe Cookties. — 


eteig⸗ 


— 
zen] 


Miürbeteig rollt man 6 —* dick aus, 


ſticht kleine Plätzchen aus, die man mit 
Ei beitreicht und mit gebadten Nüſſen 
und Zucker beſtreut, dann im mäßig hei— 
ßen Ofen garbaden. Die Plätzchen hal⸗ 
ten ſich längere Zeit, ivenn man jie in 
einem Eteintopf aufbewahrt. 


Mokkatorte. — Taſſe Puder— 


zucker rührt man mit 4 Cidotiern unge> 
Yäbr 15 Minuten und fügt darauf % 


vereinigt | 1 Erlöffel Salz und läßt das Fleisch | Taſſe Mehl | Hinzu, das mit 4% Teelöffel 


Cream of Tartar geliebt Worden ilt: 


| 
J 
| 


' 
ıe 


den fteifgeichlagenen Schnee der beiden | 


Eiweiß und 16 Teelöffel 
gen. In einer 7 bei 7 Zoll meſſenden 
Form baden und abtühfen laſſen. Dar⸗ 
auf wird der Kuchen ee die 


folgende Creme dazmwi Hai ee und 
ebenauf und die Seien — 


Vanille zufü— 


deutſchen | 


Die | 


Siernadı fann man Gliter | 


förm⸗ 


die Heulende. 


Göttin 
ihr Bild war in der 


Man ſtreut 


cht glatie N, it | 


2 


Damit 
f 


noch Durch Büriten | 


Der Faſan (Phaſianus) iſt de— 
nannt nach dem Fluſſe Phaſi m 
Aſien, in deſſen Gegend er zuerſt 
‚gefunden wurde, der Kiebitz nach 
ſeinem Ruf Kiwitt, den er in lauen 
Sommernächten ertönen läßt. Auch 
der Kuckuck führt ſeinen Namen von 
ſeinem bekannten zweiſilbigen fröh— 
uf, den er zehn- bis zwölf⸗ 
mal, ja fünfzig- bis achtzigmal hin— 
tereinander wiederholt. 

Der Rabe heißt im Altdeutſchen 
rhaban und bedeutet Schreier. Nach 
der verläßt der Rabe 
und man ſpricht da— 

und Raben— 
ber nicht, da 


rem und 
gen und 


f 
v | lichen R 


sy. J SE * 
Voltsſage 
ſeine — 
C.Melt, 
von 
mütter a nn 


ihre 


I hype 


ſie 
pflegen. Den alten Römern t galt der 
Ma un I . 4 

Nabe Augurien, di 
nordi zölker ſahen in ihr 
einen > | Vogel. 


Ddem il 
ie ne 
Dar 3 Rierd, 


auch Kapbe, at 
* > An an 


, 


an. a ne 
von Nabe herkommt 
{ —* Knabe iſt bekannt 
rt: 
un % ) 


Yedentung von 
bat, io ert 
30 ichnur ng F 


He cuer,e 


san ſich 


olzichreter, 

mer der ſchönſten 

Deutſchl —* ſeines raſtloſe 

Schre 
Die 


vegen 


urt. 


ad * (cornix 


wor 
ı\ı4 w 


leitet sTayınıy 
iLtil lktı dl, 


Namen vom althochdeutſchen twohte 


die die 
Wä chter in. 
ESchnepfe, ſor 
entſpricht etyn 
franzöſiſchen bée 
in bec (Schnabel) 
bat. 

Das 
hano, kommt von har 
her und heißt 
der 
Fuchs 
clair, 


— 
— 


W acht, J 
su 


ul 


und bedeutet 
Das Wurzelwort von 
iel wie Schnabelvogel, 
ne — genau 


ic 
Ne 


A 


h 
Das 


ah? 


ham 
VOLL 


ey — 
* ne 
zSoteI I, DAS 


Urſprun 


ER u 
jritte A 


Wort althoch deutſch 


tal, 
wie 


Hahn 


sin t 
kirlgthi 


Zinger, —— auch 
mzöſiſchen N 
Jezeich 
fuhrt. 
hier noch 
althochdeutſch 
ſchwinden. 


re 
labt nam» 


g 
Hahn im 30) 


die 
Hellſinger, 
Schließlich ſei 
Schwan genanntkt, 
ſuano, von 
Nach dem Volksglaubl ben 
lich der Schwan vor feinen: 
Sch winden, ſeinem Tode, ſchmerzli— 
ſche Melodien ertönen. Iſt 
auch der ſogenannte Schwanenge— 
ſang längſt ins Gebiet der Fabel 
gewieſen, ſo galt in früheren Zeiten 
der Schwan jedenfalls als weisſa— 
gender Vogel, wie dies die 
heute bei uns zur Bezeichnung einer 
Vorahnung üblichen Ausdrücke „es 
ſchwant mir“ r „mir tmadhie 
| Schwansfedern“ beweiſen. Auch die 
Schwanjungfrauen in der germani— 
ſchen —— e bein hen die G abe 


! der BINUF 8 


tra 
B 


nun 
IM 


ſpin an 


mun 


sislil 


— 
119—81 
of 


ode 


ven ſind. Falls man nicht vor— 

ganze Kleidungsſtück in Quil— 
zu waſchen, ſo beſtreicht man 
eFlecke mit Eigelb, das man vorher 
Nee der q leihen Men ge Spiritus vers 
iſ hatte. Man läßt die aufget 
e Miſch ung vollſtändig eintro 
d reibt ſie dann heraus — be 
euchtet man ein Schwämmchen mit lau— 
warmem Waſſer und w äſcht den Fleck 

mit aus, um noch etwaige Reſte des 
Eigs elbe entfernen 


Zutkerflecke 


ſehr gut mit deſt 
entfernen. Man fer 
es Läppchen oder einen 


an und der 


it enirer 
t, 005 


fe 
d 


ind⸗ 


Kalk 


f nn “ 


wer 
= e 


fr 
—32 ra⸗ 


nun 
* —M 


1 
ti 


* 


— 5 — 
laſſen ſich — 


ichtet ein 
Schwamm 


Fleck aus. 


a * 
W zaffe t 


ſaubere 


reibt 


— — — 


Unglück in der Liebe 
den Kopf verlieren, ohne ein Herz zu 
gewinnen. 


heißt: 


Anſerer Kleinen Spielecke. 


Früh übt ſich Hänschen ſchon im Malen, 
Was er gemacht, zeigen dir die Zahlen. 


Biehe eine Linie dura die Zahlen 
Hänschen gezeichnet Hat, 


ihrer Reihenfolge nad) und rate, 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 13. März 1921. 
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:363011.%1.50 Iriſh Airplane Leinen, Vd. 


— 
Lowest Prices Our Chief Attractions 
— Ziebenter Floor, Tearborn Str. 
— — Poſt⸗ oder Phone Veftellungen — 
Boſton Bags aus echtem Rindsleder, doppelter Griff, 
zeuggefüttert, mit Taſchen; ſchwarze oder braune; für 
ders ste, Manicurijt3, Anmälte; aumt nterbringen bon 


Gntbält 10 Pfund Speck. Enthält 10 Pfund Schinken. 
abgeben werden, deren eines, eben— Geld, Muſtern, Poſtſachen, Schulbüchern, zum Einkaufen, 
128 Heiſiwaſ 
jahrsmittel, Palet. . .. 15c | elle, en. 66 STATE MADISON anuB DEARBORN STS sTs 


1.89 
Mitz Aleiderfioßie-Derkanf : Hiedrige Preile! e!|Hnbt hr Euch bereits nad Gauton Grepes umgeiehen? 


—— Steiler $loor— State Er. 
Natürlich find fie in unferem berühmten Seide-Laden vorrätig — — zwar zu rechter Zeit für 
Oſter-Kleidungsſtücke — es ſind die hervorragendſten modernen Seiden für das Frühjahr — 
hier könnt Ihr vorfinden die 


— — — 
en 


a Uinjere Liebesgaben-Patete ag 
nad) Europa enthalten THrettstoffe 


fait ausſchließlich 


Lie befauntlih für die Ernährung, Stärlung und Kräftigung de8 menfdhlihen Mörperd 
son mahncbender Bedentunn find. Cie find verpadt in einer Wlechbülle, Dia verftegelt, 
in einer Holzfilte mit Eifenbändern. Bruttogewidt elf Pfund 


(Sir De „Eonntagpoft”.) 


5 Blauderei ans Davenport, 


BERN TON RBORORCRORTN Die Leinwand, die ganz Amerifa fo jehr begehrt: wir find aber in der nünitiaen Qage eine weitere Sendung per Exprei zı demielben phänomenal niedrigen 
| * m reife von 49c zu bieten. Jriſche⸗ Fabxilat; natürliche Leinenfarbe; echte Leinwand für die britiſche Regierung angefertigt und ausſchließlich für Aeroplanflügel 
Paket Nr. 1 — 82.756 Paket Nr. 3 — *4. 25 Davenport Sa., 10, März 1921. u verivendet, iveil e3 die größte „Tenfile” Stärke hat, gemacht von jorgfältig ausgejucdrem Golden Flach3 Line Yarn Linnen, das feinite Getvebe — die Tom Garn 
Enthält 814 und unteriuchtes Enthält 618 Finnd gerüucherte Butts, | y Dr 2 v2 Rare i Yinnen find viel grober und werden gebraucht fitr Fujelage oder Nuder-wede an Neroplanen— und deshalb ift Diefe Leinwand eine ber beiten und dauerhafte: 

"Shmal;. Y VPfund Schmalz. | od} niemals jjt einer Schulwahl je“ ften, die hergeitellt wird; ın Chicago nur hier zu haben; befannt als die ftärfte Leinwand, die dem Druck in den höchiten Höhen dauernd Widerjtand leijtet. Die 
Balet Nr. 2 — 83.50 Bakct Nr. 4 — 55.00 ſolch' reges ntereffe entgegengebracht | berühmte Qualität ®, volle 36 Zoll breit; geeignet für Damen-Blujen, Smod3 oder Middies; Suits, feparate Shirts; Männer und Damen Automobil Duiters, 
Enthält 615 Fiund Sped, Enthält 6 Biund Eommermwurit, |morbent, wie der am Montag bevor: Männerhemden, Mädchenfleider, Nnaben- Maifts, T Tee= oder Lumchtücher, Center-Pieces, Slip-Covers, Safh und volle Länge Fenſter-Gardinen, Fenſter Chades, 
134 Pfund Schmal;z. 214 Fiund Schmalz. ſtehenden. Das Verdienſt, dieſes In⸗ Cuſhion Tops ete.; wert $1.50 die Yard. Morgen, auf dem zweiten Floor (feines abgeliefert), die Yard zu 
ıterefje gewedt, genährt und immer 


Bafct Nr. 8 — 82,5 0 

Enthält 5 Binnd gefodıtes Gorned Beet. 

Wir offorieren ebenfalls fpeziclle Balete Me in Muslin und Burlap eingewid lall UUgemeiner „gemacht zu haben, gen | ic 
bührt den Frauen, welche am näch- 
ſſten Montag zum erſten Male ihre 

! g j = ! Hopfen, beides, zu. 930 

Hospital Abſorbent 
Squibbs flüſſiges Petro⸗ | x R 
er Rn 570 Cotton, Mumd........ 33C 


zum VBerfand nach Europa, 
Paket Nr. 5 — 22.75 Vaket Nr. 6 — 84.00 
Stimmen zur Erwählung von zwei 
Mitgliedern der Erziehungsbehörde 
2 Quart Fountain 
Bitterfals, 4 Pfd. Büchſe Syringe, garantiert, zu 69c 
Safiafrag Rinde, Fruh— 63€ 


Das berühmte antiievtifhe Mittel, — 
81.00 Flaiche, fpeäiell, zu 


Siebenter Floor, State Straße, 
= Lavoris zu —* 670 ! Buritan Malz und feine 
| 81.00 Flaſche. 


elt ſind, 


= Lysol 


Ratet Ar. 7 — 85.00 Paket Ar. 9 — 82.75 
Gntnält 10 Bund Salami. Enthält 10 Pfund Pienie Ham. 
Fatet Nr. 10 — $5.00 
Enthält 10 Pfund Sommerwurit. 


Hu den obinen Rreifen mäüffen Tafetpolts Rorto von $1.32, 
10€ std 15c Verficher: sfolten beigefügt Iverd 
lung des Ralctes ül hmen follen 


OSCAR MAYER & CO. 


Teievhon: 1241—53 Sedgwick Etr., Chicago. 


Euperior 8500, 
t2zf 


latumt, 


falls zum erſten Male, eine Frau | zie | 
fein wird. Frau Hilda M. Matthe 2, 
wurde in der parteilofen Schulver- | M 
fammlung al3 Kandidatin aufgeltellt. | m 
Der andere Kandidat ilt Harry Dotv: | g 
|ner, der diejes Amt ſchon während | 
ber lebten drei Jahre betleidet hat | 
nd fich bereit erflärt hatte, e& noch | 
für drei meitere Jahre zu überneh- | 
| men. Die Aufitellung der beiden | m 
|Randidaten feitens der Sci ufer= | 
\Tammlung erfolgte einftimmig. Vor= | 
aefchlagen wurden fie von Mitglie: | 
‚dern des „Eltern: und Lehrerver: | 
eins“, die in den Wardperfammlune J 
—* als Delegaten zur Schulver- 
ſammlung erwählt worden varen. 
Damit ſie auch gewählt werden, ſind 
die Frauen bejtrebt, Bürger umd| 
| Bürgerinnen zur Ausübung ihrer ;M 
pf licht an der Wahlurne anzufpor- m 
nen. u 
Frau Hilda M. Matthey iſt dien 
Gattin des hochangeſehenen Arz tes 
und Chirurgen, Dr. Heinrich Mat- — 
then, und die Tochter bes im Anfang 
|biefes Jahrhundert? verjtorbenen Img 
Schleswig = Holfteiniichen yreiheit2= | gg 
|fämpfers und Gründer der Dapen- u 
port Turngemeinde, Chriftian Mül- 
ler. Don jeher hat fie ein großes 
ISinterefje für öffentliche Angelegen- , EM 
| keiten befundet und fie tit eneraiichr DS 
für das Wohl und den Foriſchritt ih⸗ m 
ihrer Vaterſtadt Davenport eingetre— 
ten. Muſikaliſch hochbegabt und im 
Beige einer Tchönen AUltoftimme war 


für Lunch und mn Vaby-Aleider mitzunehmen 


eniftrierungäfofto 
Stegitrierungäfoften von 3 Werte, 


en, wenn wir die Veforgung der Uebermitts ufw.; Größen 13, 14 und 15 ol; 


54söll, 4söll. reinwoll. Velour, ſehr 
feine Qualität und gquter ſchwe— 
rer Stoff; geeignet fir Mäntel, 
Suits, Capes und Dolmans; 
in ſchwarz und allen anderen 


Farben; 84 wird 
.48 


anderswo dafür 
Plaids; 


w berlangt; März 

Ne rlauf: Spreiß, 
» tmunderbolles Sortiment bon 
Moden und Muftern; große 
und eine Größe Raids in 
verichtedenen Farben: tombina: 
tionen; braum und lohfarbig, 
blau * lohfarbig, ſchwarz und 
weiß uſw.; eine große Mannig— 
faltigt eit zur Mus wahl; wert 

—— am Montag, 


een 3.98 * 
Fanch Waren: Ein — —A 


— — —— 


onmie 

h 54-3011. Robin’s Breait Seide 
Duvetyn. Der vorzüglichſte 
Stoff, der gemacht wird. Ideal 
für Frühjahr Suits und Dol— 
mans, in lohfarbig, grau, 
braun, Reindeer, marineblau 
und ſchwarz; 820 iſt der Preis 


anderswo; 
‚98 


März = Bere 
faufspreig, 

die Yard 

403öll. reinwoll. franz. Serge, 
ein ſehr feines Twill und hüb— 
ſches Zeug. Der geeignete Stoff 
für Euer neues Frühjahr-Kleid; 
in Schwarz und einer vollftändi- 
nen Muswabl don Farbe; 
8175 beiräat der Preis ge: 
wöhnlih, Marz — 


Tricotines 


Vorzügliche Qualitäten von 
reinwollenen Tricotines in ver— 
ſchiedenen Größen Twills; in 
ſchwarz und einer bollitändigen 
Auswahl von Farben; viel 
Navy. lohfarbig und grau; 56 

Boll breit. Drei beachtens werte 
Werte: Ihr könnt wenigſtens 
$1 bi3 $1.50 zu dem morgigen 
niedrigen Preis erfparen, Yard 


4.69 3.69 2.69 


Feine Poiret Twills, 
breit. vorzügliche Qualitäten, 
nur in marineblau, 35 und $7 
Werte; März -Verkaufspreis, 
die Yard 4. 98 

und 


36551. Chiffon Taffetnd, populärer als fie 
jeit Nahren aemefen find; exirz feine, 
schwere Qualität; Weiche, reiche Ehiffon 
Uppretur; fchtwarz, Nabv, braun, grau ufm., 
die Yard zu 


2,98 und 2,79 


403öllige Pebble Rũckſeite 
Charmeuſe, extra feine, 
ſehr ſchwere Qualität., 
reiche, matte Appretur, 
und anſchmiegend; 
Navy, braun, grau 
neueſten Farben; 


Schlichten und Self Colored reichen Satin— 
Streifen Canton Crepes, in neueſten hellen 
und dunklen Farben; extra ſchwere, reine 
Seide, brillanter Glanz; 40 Zoll breit; zwei 
ſpezielle ne Montag, die Yard zu 


365Öllige Novely Chiffon 
Taffetas, vollſtändig neue 
Moden, reiche Satin-Streifen, 
Blocks und Check Effekte, in |; 


| fontrajtierenden Farben, Navn | 
Innd Henna, Navy und Gopeıt, 
Navy und grün, braun und |e et vopul Seide für 


Roſe, braun und as Sr gt war $6.00 
bi3 au 83.50, Die Nard rs ‚9 


2.29 und — ——— * 
Berühntes Fabrilat neuer S6 bis 58 
—2 Schuhe für Damen zu 2.98 


— ⸗ — — — el Sloor, State 
die Tatſache, daß es Fabrik 


Joint Service with 


TI — Line 


KAürzcite Verbindungen nach 
allen Teilen Bentral-Eurupag, 


S. S. „Mount Clay“ 


Tonnerktan, ben 31. März, nadım. 2 Uhr, 


S. S$S. „Mount Carroll“ 


7. April, nad, 2 Uhr, 


Tonnerätag, ben 7. 
wödhentlihe Abfahrten 
S. „Hania” (frühere Victoria Luiie) 
e.€&, „Mount Clinton“ (neu) 
) ©. ©, „Württemberg“ (ncıu) 


S, „Banern” (neu) 
auf allen diefen Darnpfern. Befondere Epeifesimmer, 


Nabinen mit 2, 4 und 6 Bett 
Raudzimmer, Tamenzimmer und alle Bromenaden, Deds ſtehen 
Verfügung. 


Paſſagieren der 3. Alaſſe zur? 
Für Picferblerungen fzeibt an irgend einen autorifierten Agenten, oder 


156 N.LASALLE STR. Chicago, Ill. 


taniomilon” 


. 5436ll. reinwoll. ein Foulard-Seiden für Euer 
Oſter-Kleid; viele neue „und 
bezaubernde Moden zur Nuss ig 
wahl, und zwar vartieren fie 
von dem netten feinen hübichen 
Entwurf bis zu den mittleren | 
und großen Muſtern; Allover— 
Effeite ufm.; in Ichivarz, Kant, 
braun, arau, Belgian; Werte 


New York—kL.amburg cireki 


weich 
ſchwar 


und die 


Abfahrt | 
von 
New Hurt | 


Vom 
Bier 7, 
North Niver 


56 Zoll 


Hierauf regelmäßige 


DE 
Mit S. 


— 


— — nn Seghgſter Floor, Miniite — — — — 


Beſte import. tſchechoſlowakiſche Bugle Beads, umfaſſend blaue Jridescent, 
Sphinr, braune, weihe Krijfall, filberumränderte, geüne und fchwarze: Gtö- 


ben 3 und 4; etwa 1140 bis 1800 Perlen im S7e 


LAT. mm — — — ——— — —— 


Das „Warum“ dief je ungemein niedrigen Breifes it die 
Sub-Standards find — und doch wird es Euch m vielen Fällen ſchwer — je genauer 
She die Schuhe unterfuhbt — zu jagen, warum — 
ſie als Sub-Standards bezeichnet worden ſind; 
es iſt eine Gelegenheit, ſich gutes Schuhzeug 
für die Oſtern zu ſichern, die nicht ihres 
Gleichen hat. 
Einbegriffen ſind ein- und zwei Eyelet Ties, 
Cleo Ties, Oxfords nud Pumps, aus feinem 
ſchwarzen oder braunem Kidſkin, Chrome 
gen zu Patentleder, lehſarbigem ruſſiſchem Kalb— 
Geſtempelte Bettdecken, neue xasn Daiin, Qnerſtich- und leder, Snedes nſw., nſw. gemacht. 
franzöiſche Knoten-Entwürfe. Dieſe Decken ſind vollſtän-7 * NN INS — F 
big mit — geitempelt auf befter a z — N DI —8 M Dandgeiwendete Goodyear Welt und 
Muslin. Andere fordern ſo hoch wie 87.00; nähte Sohlen, mit Louis 
Montag, 


Bündchen; wert bis $4; fpeziell, Bündchen zu 
Runde Kiffen in artift. Drud | | Nene Seidefiifen, fhön nem’t # 
mit jchlichten Farbentombinas | mit Cord, deforiert mit hand: 
tionen, Rofje blau, gold; große } gemachten Seideblumen, tie 
Cige, gefüllt mit beiter Sorte | abgebildet; wären billig zu 
53.00; fpeziell mor= 


Stapof, 1.50 Wert 98 
n c 
gen zu 


Tinſel Tapeſtry und Velour⸗-Kiſſen, ſchön 
beſetzt mit Gold Antique Braid; in Roſe, 
Mulberry, Blau, Gold und Grün; $5.00 


iſt der reguläre Preis; mor— 3 19 
. 


, ee | | Präftdentin; Frau Leuſchke, V 


+ Aus Gvangelifchen Gemein. $| Präfidentin; Frau Schuppenhauer, | fie diele Jahre die Hauptſtütze eb 

den von Chicago und +) Sekretärin; Frau Vrince, Schay- | Damendors „Harmonie“, ber, zus 

s + | meifterin; Srau Beyer, Zinanzjefre- ıTammengejegt aus Damen verjchtede- 

Umgegend. + färin; Frau Arnold, Mifftons- |ner Abftammung, angelfächfiicher, 

Sasse Schatzmeiſterin; FraugJrion, Schatz⸗ irländiſcher und deutſcher, ſehr viel 

— meiſterin der Sterbekaſſe; Frau zur Förderung der muſikaliſchen Be— 

Salembgemeinden, W. 68. Str. und Seidel, Aſſfiſtentin. Frau Munkt ſtrebungen unferer Stadt beigetragen 
Emerald Avc., W. 25. Str, und Went 
morth Ave. Paſtor Joſeph A. George. 


wurde als Mitglied anfgenonmmen, | bat. An allen wohltätigen BVereini- 

Seite findet die N oritellung md gungen Fat Fih Frau Hilda Matthey 
Prüfung der diesjährigen Konfir- lebhaft beteiligt. Ganz hervorra— 
mandenklaſſe im Gotteshauſe um 10 gend während der Kriegszeit und 
Uhr ſtatt. Das Abendmahl der wahren die Influenza -Epidemie. 
Zur Zeit iſt ſie Mimlied des Voll: 


Das jährlide Frühlings-Konzert 
findet am Donnerstag abend, den 
>1. März, in der Hauptlirde ftatt, 


MeKay ge— 
Abſätzen, Baby Lonis— 


Ein ſchönes Programm wird in die— 
ſem Konzert von dem MeCormick 
Seminar - Studenten Club zur 
Ausführung fonımen unter der Di- 
reftion von Profeſſor Durgin Laſh. 
Das Konzertkomite beſteht aus den 
Herren Theo. Schnur, Paul Zraut- 
wein, Georg £ Cohrbad; und deut Pa- 
ftor. Am Nachmittag des 6. März 


Konfirmanden wird am | Starfreitag, 
abends 8 lIhr, gefeiert. Der Damen- 
hilfs Verein erwählte folgende | 
Beante: Bräfidentin, Frau W, 
Wahrbein; Sefretärin Frau N. 
Thies; Finanzjefretärin, Srau E. 
Flechſig; ES chagmeifterin, Frau P. 
Braun; Schatzmeiſterin de3 Memg- 
rial Fonds, Frau G. Kahl: Piant- | 


zugs-Ausſchuſſes des „Lend-a-Hand 
Clubs“, der ſo ſegensreich für die in 
| Geichäften und Fabriken tätigen juit= 
gen Madchen wirkt. ALS der hiefige 
‚&ommtercial Elub fi zur Chamber 
\of Commerce umimanbelte und feine 
Verfaſſung dahin abänderte, baß 
ouh Damen Mitglieber iverben 


das Eet zu 


Neue Appliaue Batdı Work Deden, volls 
ftändig mit Volftern, tvte abgebild., foll: 


ten wirklich für 810.00 ver— 4 98 
e 


lauft werden, ſehr ſpegiell morg 
.49c 


18X86 Zoll dazu paff. Scarf3. 
18x45 Boll dazu paffende Ecarf3 59e 
Dazır pafiende Stifien es 


Abſätzen, Cuban-Abſätzen und niedrigen Walfing 
Abſätzen. Alle Größen, ader nicht in irgend einer 
beitinnnten Mode. Die Werte find jo phanome- 
nal, dat, ungeaditet der Größe der Partie, wir 
jicher find, dat; jedes Paar ſchnell verkauft wer⸗ 
den wird; denn viele Damen werden mehr als 
nur ein Paar kaufen, wenn ſie die Auswahl 
von 86 bis 88 Werten haben zu 2.98. 


4 


Seriig gemachte Laundrh Bag... ..I8c 
Applique Patchwork Scarfs, 18x36 — 
Applique Patchwork Scarfs, 18453 79 

Fertig gemachter Laundry Bag.... —1 
Fertiger Shoe Pocket, 32 wert. ... 1.48 
Gardinen wie abgeb't, Set 3.50 int 1.98 


feierte der Salemfrauenvecein ſein ſtin 9 Frau m. Heineberaer. Als Witz |fonnten, war fie bie erfte Dame, die 
44. und der Zabeaverein fein 24. | | glieder wurden aufgeno umen die | fich zum Beitritt meldete. Cie wurbe 
Sabresfeit, bei weldyen Here Baitor | Damen E. Tibv, W, Keil, F. Mul⸗ nalurlich mit Freuden aufgenommen, 
Auguſt Fleer von der Philippus-narik, A. Gottſchalk. Für die Sonn- Als Mitglied der Erziehungsbehörde 
lirche die Feitrede hielt. Der Ta- |taaichule wurden als Beamte er: wird Frau Mattheh mit aller ihr in— 
beaverein erwählte zu Beamten: wählt: General Supt. F. > Inewohnenden Eneroie für die forte 
Präfidentin, Frau Anna Müller: | Roevfe: Aſſiſtent. E. Flechſig; S c. ‚fchrittliche Weiterentwickllung des 
Vizepräſidentin, Frau L2. Schenk; kretärin, Frl. Marcen astracnıer; Si. Htäbtifehen Schulfnitems eintreteit. 
Sefretäarin, rau Windert; Schaf. nanzjefretär, D. Groß ; Schaßntei-| Heren Harry Domners Tätigfeit 
meifterin, rau K. Bernhardt, Der!iter, R. Fechner; Superintendenten |in der Eeziehunasbehörde ivar wäh: 
Damenhilfsverein nahm fünf neue) der verfchiedenen Devartmıent?, H.|rend der legten drei Jahre fehr er: 
Mitalieder auf und zahlt jegt 207 |Nochfe und Frl. F. Frerichs; Miſ- ſprießlich. Er iſt mit dem Schulwe— 
Sfieder, In den Kugendverein wur» | Htonsihagmeiiterin, Frl. Zouifey fen ena vertraut, da er, ehe er feine 
den die Herren David Ruble und | Pefer; Geburts » Schatmeiiterig, | jeßige Stellung als Vorfteher der 
ArmandSchultz aufgenommen. Der⸗ Edna Korman. für die Jugend beider Geſchlechter 
ſelbe zählt jetzt 79 Mitglieder. Bei Lukasgemeinde, W. 62. und Green Str. ſo überaus ſegensreich wirkenden 
dem Banlett der Sonntagſchulleh- Paſtor Theo. G. Pagsdorf. „Friendly Houſe“ eintrat, viele Jahre 
rer hielt Herr Paſtor H. W. Dink-. Mn M’ttwod. den 16, März, Leitet der Waſhington Schule war. 
meyer die Feſtrede. Die Oſterfeier abends halb acht Uhr, findet deut- Er iſt auch noch in anderen Behörden 
tür die Schüler wird am Oſterfeſte, ſcher Paſſionsgottesdienſt ſtatt. Die und Vereinigungen für den Fort: m 
in der Kapelle nachmittags um halb | Sugendliga erwählte zum Präftden- fchritt der Bürgerſchaft Dapenport5 | gg 
dret Uhr und in der SHauptlirdelten Walter NRufjel; zum Bi; sepräfi. tätig. Er iſt Sekretär der Behörde | g 
nachmittaas® amt balb fünf Uhr |denten Geo. Seehauſen; zurFinanz- für die Oeffentliche Bibliothet und In 
ttattfinden. Here Mugujt Nacob3, | fetretärin Elite Waflermann: zur jein Gründer des „Contemporary | 
rl. Lonife Soffinan und Frl. Ber: | Brotofollietretärin Katherine Sal: ‚Elub“, dieſer Vereinigung hochintel- 
tha Huntman wurden Lehrer in den ſig; zum Schatzmeiſter William Mi- ligenter Männer zur Befſprechung ‚m 
Sommtagihulen. Frl. Hulda Beyer | dalsfi; zum Verichterjtatter Srain ;aller, den geiftigen wie auch den polis| u 
wurde als Sekretärin angeftellt, Kunde, Teden Mittwoch abend in |tifgen und materiellen Fortſchritt n 
Dreieinigkeitsgemeinde, W. 22. Place den nächſten ſechs Monaten wird in der Menſchheit berührenden Fragen. Id 
und S. Robey Str. Paſtor Jul. Kircher. der Lukaskirche der Unterricht der Frau Hilda Matthey „und Harryg 
Ser Alter — Diſtrikts Fortbildungsſchule für, Downer ſollten nächſten Montag mit = 
als Borfi r uud Herr alt u Sonntagſchulleher von srl. Vera ganz überwältigender Mehrheit über 
u ee — — —— Seren Rattor Miltord er: Die Togiliftifchen Parteitanbibaten, ;M 
Eh —— w vr nn, Int de3 Johan |Snmensittayerein ben Benfeniller Steger, — t werben, damit dar m 
£ofroti t 19 Xabren ve m. . „ werde, daß die Bürgerfchaft Dapen- | = 
en Ferwaltete. Pie Berfammlung de3 Verein? ports von einem Gindringen der leiz' 
verbleibt Witgli cd des Voritander: | | findet am Freitag, den 18. März, | . 
der Frauenverein zählt jetzt 154 | nachmittags 2 Uhr, in der 


digen Parteipolitik in die Erzie- 
M — Zu Beamt en des Der: | kirche des Her rn Raitor Baul Wen—⸗ 


Zions > Hungsbehörde poſitiv nichts wiſſen 8 
. will. Die parteilofe Verwaltung un: | 

5 wurden gewählt: FrauPauli: 1e | 3el, 80, Str, und Rormalifbe. statt. | 
Engel, Pr äſidentin; Frau Minna 1,Rönig. 


Störperformen; weshalb und morgen Staus“ verleihen ungeiwöhlic flachen 
jerer öffentlichen Schulen, die fo hod)= | ge nicht ein Paar anpafien Iai- 7 >5 Rüden u. zufäglichen Noms 9. 00 
20.0 erfreuliche NRefultate gezeitigt hat, | “ 
Rinfall, Sefretärin; Frau Hen- f Ref e gezeitig J 
riette Haury, Sinanzfekretächn: | „um 


JJJ fort. Größen bis 36, zu. 
— — — — 
Frau Anna Eagert Schabmeifterinn 


werden. 
Frau Roſa Bühring wurde als 
Mitglied aufgenommen. De 
Verein junger Männer wählte zum 
Präſidenten Herrn Theo. Kling⸗ 
beil; zum 1. Vizepräſidenten Herrn 
Fred Reuter; 2. Vizepräſidenten 
Herrn Rudolph Stoelt; zum Sekre⸗ 
tär Herrn Carl Gehrke; zum Schatz⸗ 
meiſter Herrn Harry Harder. Die 
Sonntagſchule ewählte zu Beamten: 
Sekretärin, Frl. Bertha 
Aſſiſtentin. Frl. Lillian Dinſe; 
Schatzmeiſter, Herrn Manuard | 
stlingbeil; Finanzſekretär, Herrn 
Carl Wanderer; Bibliotbefar, Sr. | 
Sohn Ammann; zur forreipondieren- 
den Sefretärin, Frl. Cva Stadj; 
sum Mifitonsihagmeiiter, Seren | 
Ranmond Schroeder; zum Miititen- | 
ten, Seren Fred Rauid. Der Ju⸗ 
gendverein erwählte jolgende Be-— 
ante: Frl. Lillian Weiß, Sofretä- | 
rin, und Seren Mrtbur rent, | 
Schatzmeiſter. | 
Stephansgemeinde, N. Karlov und Wa: | 

banfia Ave. gaftor 8. 6. Stt. 


Die Herren Dittmer und Ktraufe | 
sind auf drei Sabre 1 in den Boritand | 
gewählt worden. Die jährlidhe Be- | 
amtenwahl des Frauenvereins hatte | 
folgendes Reſultat: FrauLguhrecht 


Keine Poſt- oder Phone-Orders. 


Wißt Ihr warum, The 
von New ew Aork Ko 


Dritier Floor — 

Was ſoeben das Life Extenſion Inſtitute über Korſets ausgefunden hat wußte die gründlich erfahrene Corſetiere ſchon ſeit vielen Jahren — und dies iſt der 
Grund, weshalb wir die Damen ſo dringend erſuchen, jedes Korſet, das ſie kaufen, anvaſſen zu laſſen. Dies iſt auch die Urſache, weshalb wir unſer Corps von 
Corſetieres bis auf den heutigen Tag ſo vervollſtändigten, daß es als das beſte in ganz Chicago gilt, weil jedes Mitglied eine Graduatin des „N. 
von New Hork iſt und dies iſt ſicher auch der Grund, weshalb wir tonangebend ſind 


Nemo Korſetts, wiſſenſchaftlich gemacht 


weil die Nemo Korſeis nach den hygieniſchen Linien gemacht ſind und in jener mediginiſchen, wiſſenſchaft⸗ 

lichen Weiſe, die ſo viel tun kann zur Hilfe der Damen, wenn ſie nur ſich das Modell ſichern, das ihr Kör— 

verbau haben ſollte. Ohne Extra⸗-Unkoſten werden Euch unſere Corſetieres beraten und Euch forreft anpaſ⸗ 

jen, da ihnen Nemo Korfet3 in vollitändiger Auswahl zur Verfügung Itehen, weiches auch ein beionderes 
Modell einfchlieht, das genau Eurem individuellen Körperbau fich anpajten läht. 


— 


xtenſion Inſtitute“ 
rſetts begünſtigt? 


arborn Str. 


Aus der New Horf Tribnne, 
1. Sebruar 1921. 


kife Erxtenfion Anftitute”, eine 
nemeinnüpine Gefundbeit&-Organifation 
von New Vorl bat fih entfchloffen, fich 
offen für das Korfett zu erflären. 

FH. DD. M. Dunn, Borfteher 
Frauen-Departments des Inſtituts, und 
Jeanette Caton, Vorſteherin des Er— 
ziehungs-Departments, ſagen, daß, nach⸗ 
dem a. Im ickten Nabre 15,000 rauen 
unterfuc fie zu der Ueberzetgung ges 
lommen * der Fehler liege nicht da— 
rin, daß Frauen Storfett3 tragen, Tons 
daß ſie die falſche Sorte Korſets 
tragen. 

Sie fanden, daß ſiebzig Prozent der 
rſeits tragen, die eine fſehler⸗ 
ge bezwecken, anſtaätt ie zu 
verbeſſern, was in vielen Fällen nicht 
Schuld des Korſetts iſt, ſondern eher der 
Tatſache zugeſchrieben werden muß, das 
e8 nicht dad Torreite Modell war für die 
Siaur, die 08 trug, 


m nu 


H. F. J. 


The 


des 


— — * 


Nemo Diaphragm Reducing Korſets, wie abgebildet, : 
Beachtet das magiſche „Bit Elaſtic“, das die ganze 
Front des Unterleibs zwiſchen derTail— 
lenlinie und der Groin Section flach 
geſtaltet; übermäßiges Fleiſch an dem 
Diaphragm kontrollierend und reduzie 
rend ohne Druck irgend welcher Art. 
bringt es die zarten Unterleibsorgane 
wieder in ihre richtige Lage und hält 
dort feſt. Die verlängerten „Back— 


Wonderlift Korſets — ein faſhionables Korſet ge- 
macht mit patentierten Vorrichtungen, die den Un- 


terleib uben und DIE teren, 6 nac- 


teide, Magen und Leber bon „Fallen“ 
Korsetts 
orsetts 


ar 


Sonnansceer» 
au 
—u— 


hindern. Es trägt mit Recht den Na— 
men „Wonderlift“ — da es Damen 
hilft ſich ſelber zu helfen, ihre Geſund— 
heit zu erhalten, und in vielen Fällen 
verlorene Geſundheit wiedererlangen. It 
Gemadt in fünf Modellen für fait alle 35 ſie 


A — ’n 
Frauen Ko— 


* * 
hafte Le 


—*6 
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A. Schlesinger 


644 W. North Ave., Chicago, Ill. 
Zelephon: Lincoln 250 


Victrolas und Grafonolas 


allen Holzarten 
ftets auf Lager, — 
Var uder 
" ö RS > Bablung, Vier 
| — Monate w werden für 
Melcher; ! ER 2 tet 


* + ' 
Der heftige Streit der gegentwär= | ſollte. Der Stadtanwalt und der ſchaft will einen Fahrpreis von 10 
tigen ſozialiſtiſchen Stadtverwaltung ihm als Beiſtand gegebene Hilfsan-Cents beantragen. Recht nette Zus 
mit den Geichäftsleitungen der malt Henry Vollmer behaupteten, ſtände. Guſtav Donald. 
Oeffentlicher Nütlichkeitsanſtalten, eine vorzeitige Veröffentlihung würz | —— 
der Straßenbahn, Gas=, Clektriziz |de ai a rg der ne ‘Member of the Associated Press | 
und Dampfheizungs = Gefell-|gen die Beamten der Straßenba n=| —— â— — — e—“ 
ſchaften um die Raten iſt durch Ab— gefellſchaft wegen Kollektierung bed untitled Ze ee A er 
eh '9 Gent:zahrgeldes behindern. Aus P j | 
RK — eine Kompromißvotſchlags ws of all news dispatches eredited to it | 
‚in der Stabtratsfigung feiten® ber jeinem unvolljtändigen YAuszuge bes | 5 
or not otherwise eredited in tbis 
|Cozialiften in ein neues Stadium | Berichts Tcheint indeffen berborzuge: | langer, amd also She Ioonl anne yab- | 
getreten. Die Gasaeiellichaft hat im |ben, daß diejer der von ber Stabt- Ilis nn | 
Bezirkögericht den Antrag geftellt, igr | verwaltung eingenommenen Stellung | ; 


zu geitatten, ben Gaspreis bon $1.40| ‚nicht günftig tt; darum rieten der | zu. 
Wichtig für Männer! 


ı per Zaufend auf $1.75 zu erhöhen, ıS adtanwalt, Rechtsanwalt Hench | 

| weit fie in Folge der bedeutend er- Vollmer und der Biücherrenifor der 

höhten Koſten für die Herftellung von —— zu. yo vo. Stabtrat| „gem Kerste ober — us mit del | 
$ 8: fen, verfu unfere erprobten Heilmittel, die | 

u: nicht mehr die Geminne bon Pr ringen n bon en Nütz ich er felten fehl[Klagen bei Reheimen ——— 

Prozent für ihre Aktionäre erzielen Geſellſchaften angebotenen Kompro⸗ Die barinädig! tem ‚Sale ben, Urineiden, | 

\fönne, zu ieldem diefe mach einer |mis anzunehmen. Diefer war: „Ye: | Kafentsmäße, en a Ve Aue 10 

‚Entfcheidung bes Oberſtaatsgerichts 'laffung des Gaspreife® auf $1.40, 

berechtigt feien. Das Publitum tft | Herabfetung des Fahrpreiſes auf 8 


| und Blaſen⸗Miltel gebeilt werden. 
Preis 81.00 die Schachtel. 
ſehr geſpannt, ob das Gericht der Eents 
Numäniid, ivie au italteniihe Oper ıGasgefellfichaft abermals eine Erhö- unter Beibehaltung der gegenwärtie [9 


* 


rn 
neues 


Kranke Leute 


Es toſtet nichts, Dr. 
NMoſz wegen irgend er⸗ 
ner Nrautheit ober 
Ehwäde zu Sonfuttie- 
zen. Die neuzfien Heils 
met5oden für Rheue 
matismuß, Magens, 
Leberleiden, Katarch; 
hroniige Krankheiten, 
Blutftörungen, anftels 
tende SKrankdeiten, 
Nerbenfdmädhe, dit 
rifde, pribete m, alle 
Sarnleiben, 
Tas andgeseih- 
nete deutihe Hell- * 
| utttel 914 (verbeileried 606) für bie ung 
sun Blutvergiftung. 

Dr, Rob’ 25jährige praftiide Erfahrung als 
Epejlaliit bieteg den Aranlen Eicherheit einer 
2Tfenion* | * reichen und ebrlichen Bebandlung. 

ine Konſultation oder beitraulie Unter» 
sedung Ioftet Cie nichts 

Kommen Eie fofort, ehe Ahr Leiden weiter 


| tortichreitet, 

Bun Beitverluft, Dr, Mob bereiinet jo we 
|nig dab fein Kranler feinen Zuftand zu ber» 
aadläffigen brauct, 


Dr.B.M.ROSS » Spegialif 


Wir reduzieren 


jeden Bruchj 
leicht I 
pliziert, mit unse- 


|täts- 


O. H. Bersch, O.D 


Optometrist und Optiker 
früber Manager im 
Sytifhen Dept von C. D. Peacock, Inc. 
Speeialitat „sn Yingen » Unterfugungen 
und UAnpafien von Gläfern, 
„3926 Leland Ave. 
— Ravenswood 84600. 
den 9 618 6: ofien abends, auge» 
nommen Mitnvodhs und Sreitag2. 


oder kom- 


A lte m 
— werden it 2 ren selbstfabrızıer 
hi roturen en a 
Madarten vonm: * 
J ſchinen werden ans 
Iägenommen. Maſchi⸗ 
nen werden in der 
J Stadt noch am ſel⸗ 
Fe ben Tage abo 
Ay liciert, 


Victor und Ch 
lumbia 


Schallplatten 


tt folgenden Epragen: Beutih, 
nit, Schweizeriſch, Ungariſch, Se 


ten Bandagen 


Kostenfreies Anpawen nud reelle J 
Bedienung 3ujährıge Erfahrung 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


HE WOLFERTZ CO. 


GEO.WEGNER MGR. 
EAN NT 


Widlia Für Männer. 


Wenn Vlerste od UArzeneien Euch nicht delſen 
verfurht unfere erbrobten Seilmittei die felter 
tebifhlagen bet folgender gebrimen ftrar!beı 
2 an gr, 48 2 —— — 
noch ſo hartn gen Falle non gebeimen Arant. 

— tie MatarrhYlr&mücie Gradtiert In Chicago 1892. 

und Cap ım Ustn, Treı8 $1.00 die Flafge.- | 24 Jahre auf bemieiden altem Bing, : 
| u Zn. —— — ent | | | Ein graduierter und fizentierier Arzt fei 1882, 
n allen Etadien. Pre 90 die Hlafchr 

—-Rrof. Dr. Polis Stärtunatra’hlien für Män 35 &üd Dearborn Straße. 
| merfäto.ise f&laflofe Nächte, Nervofität Me Ede Wlonroe, Ghicage, 
im Grilly-Gebäude, Enite 606-507. 


| mdetie und nicht sutrtedenfiellendeaßFhelefen 
Nehme Elevator um’ E. Blooc. 


| Preis 81.00 die Ehadtel, 8 für $2.,50. Bir 
abtgen Heilmittes fir.d nur Bet uns au Fıhen Besten: Kiste den 8 2 
Erred unde on or 
Behlkes Deutſche Apotheke, und an ‚Eorutagen von 10 Sorm 6i8 
175 Cüb State Straße, Ghicano, Ill. Ki als. d 7-8.—@B web 8 


SOmalfonmt® ° .... M68,10,13,15,17,20,22,24,26,97,2981 


eftopfung | 


Amerita⸗ den, 6060 


Erleichtert ſchnell 
Blaſenkatarrh 


SANTAL 


am P f Re 
(ziwet Karten für 15 Gent?) — eederteib 
e 
ſ. La Rues Etärtungspaftilien für 
Offen jeden Abend bis 0 Uhr — Conn hung des Preiſes geſtatten wird. gen Beſchränkungen des — und — "ala je Nächte, Nervöfität, 
und Beictians bis 6 he abdendB. | Der Bericht über Abfhägung bes | Erzielung weiterer Eriparniffe im |Ytelansolie, und, nicht  aufriebenftellendes 
beſtellu — —— — —*8 beleben, Freis $1.00 bie Shadtel — 3 | ER 
Be | Eigentums der vier Nütlichleitsges | Yetriebe durch Einftellung von „Ein: |für 92.50. "Die obigen Heilmittel find nur Mad alle Graütte 
1% Be nen Se WE au brei Platten ſellſchaften hat der Stadt $27,000 |) Mann“ Straßenbahnivagen. Auf die * uns zu baben. “as für freie Probe. "CAPSULES 2... areich 
ce on 5 * 
—— — teten Jgefoftet. Er wird vom Stabtanwalt | Ablehnung des Kompromiffes Hat bie 'F, Eranzow $, Deut/ce Apotheke ft teäog, 
Katalog. \ffreng geheim gehalten, trogbem man Gasgefellichaft mit dem Antrag auf nen kr 
» Einger Rähmaidinen ftet? auf Nager dem Bublifum verfprochen hatte, daft Erhöhung des Gaspreifes auf $1.75 517W. Madison Str, Chicago, ill, Bermeidet Na» 
Gegen Bar oder Ubzahlung. E . & : E Gegenüser Lem Rorthivellern Babndot ahmungen. 
derſelbe ſofort veröffentlicht werden geantworiet. Die Straßenbahngeſell⸗ übe ea“ 





TE FERRRTIRITI N) 


ttyerr 


J 
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Vergnügungs-Wegweiſer. | 


Deutides Tbeater, Buld Temple, 
Das verwunſchene Schloß“. 
Nord feiteQZurnballe, 
Tonzert. 
Nuditorium Mecca”, 
Bladftonc — „Suit Suppoſe“. 
Cohaas Grand. „Ihe Zabern”, 
KColvnial, „abe Niab, Boat“, 
Cort. 
Sarri 
Stlino h 
Smpe wein Mabel's 
La Sa iſſi sie‘ 
Olympi 
ou! 
Bowers'. 
Brinceß. 
shbubert- 
baten. 
ictoria. „Th 
Marigoldgarden. 
NRahımittag und Abend. 


Nachmittage 


—— 
- „Qguic 


J „u 
Room“. 


1920. 


To Woman“ 


Coſt of Loving 
Konzert jede 


Kleine Auzeigen. 


— — 


Verlangt: Männer nnd Nuaben 


(Anzeigen unter dichter Nuoril 2c das ort.) 
Rerlangt: Gritflaiiiger nnd felbitän 


Diger Bäder an Kaffeeknchen und Blät-— 


terteig und Ries. Original Bienmu 
Sofern, 1102 Grand Ave. ſſaſon 
Verlangt: Vereirateter m 
Sanitorarbeit; 
ſeenzen. Adr 
Verlaugt: 
eventuel as 
Ichmiedeiferne unit inde am 
Boeuchtung ete. ung erwünſcht. 
nicht unbedingt mi zrieſe bille in Engiſch: 
3. 850 M R ſaſon 


Berlanat: 6 St 
cher; ftetige 
zonntag nor 
ven ganzen 


rlangt: 
— 


W. ü 
Porter 
Abeit: Ir 
falon 

{ iuſer, 
moöodernue 
eeltriſcher 


* 
Du 


für 
‚I1ae 
indvol 


ſreies 
ni x 
Tüchtiger 


Partner 


für 


lafie 


allgemeiner 
Wentworth Ave. 
bis * vder 2) 
iſpreche 


Runter 


dontag 
faf 1300) 


jür e Zulonart eit. 4 


at: 
angt:; 


Srganilicrer 
an Keute, 
non, 

Hotel, 
Berlangt‘ £ 
Dameit- nd 
Zamstag nadım 
teite wohnt 
271. 

"Werlanat: 
Lohn. Höt 

Verlangt: WR 
Pferden umzugeher 
150 Clarf 


Berlanat: 
11 Ne im 


Serlan at: 


dr 
as 


Icpbonterts 


Arbeit um 


N. 


Di i 
nderbeirateter 
usaorbeiten tım Tanıt; 
N ward für rechten 2) 
Sioral Go Foreft, RU 


Verlan IC 1: 


iann. 


den 
‚Xafe 


santtor Real 


morgen 


Eſtate 


um 9 


veitfei 


‚ontag 


Farmaı beit; mu 
um inte gehen lönnen; 
nat. ME x 


Verlan⸗ at: Su 
dd, 2% 300 | Bloo 
waukee 


—— 
art ⸗ gi me“ -Verfänfer. 
Ich 1 Seichäit Ich» 
ren i 2 Boden, worin 
andere gleichwertig ier ſo 
hoch wie 8100 Woche während 
ihrer freien geit ver zenn 
Sie Ehrgeiq4 genar 
nach Vorſchrift "handel 3, 
ehrlichen, er ſter Klaſſe 
einer berantiv 
lommen > 
9 Uhr mio 
Room 216 
Straße, 
Berlanat: 
Inſtrumente. 


un 


werde ein 


nerhalf 
innerhalb 


* 


Verlangt: 
in allen Arbe iler 

Berlangt: 
ſchaftsſitz um der 
etmas Hausarbeit t 
und ſtetige Arbei 
Anzufragen bei 


Str., Winnetla 


Verlangt: 


— 


ind F Franen 


das 


Männer ı 


ztaher Aus 


Sonnias⸗ 


Stellung ſuchen 


An⸗ zeigen unter 


Männer u. Knaben 


Ji 
Hloffer ſucht 

bei bautechniſchen 

Turopa. Adr.: 3 


Geſucht: Mnn 
Sarmarbeit, iud Rlaß; 
Seim hohem Lohn gt, Mdr.: 
Abendhpoit, i de 


taun, mit Erfahren ng | 
noch l 
i 9 | 
ofrfaloır ı 
Gefuht: Maiyiniit funt 2 
Jahre Erfabrung. Yinr.: 9 8 


Befuht: Janitor, fucht Ste 
eroßen Haufe. 30—56 
Yıbendboft. 


bat 


Abenopoll, 


ung tr ein 
Adr,: 


I 3 
29 

—11 

ii 


lat 


Geſucht: 
suderläffig u 
bee Str 
Gefucht: r wünſcht E ung al 
Sutcher; bat in wei tlichen Staaten in 
und Camps gearbeitet: im 
arbeiten und ſich bet Partner. 
3 840 Abendpoſt 
Geſucht: Junger 
ucht und Behandlun 
inſtellung auf Gefli 
nzeen. Ofſert 
but, ‚ontoc s 
Sci 
oder 
rung 
ing 
Sefud 
ereffe 
beit ſchon 
verfeh : 


> Hotels 


Starlet 


ms 
UL, 


I 
Inſtrumente 
Aan Tools. 


Sitr 


gu 


My 
AI 
ni 
ul 


Durhaud a 
rung fucht 
der Küche, ® 
Geludt: 
al ıf Farn I. 
Ge fuht: 
seichäft al& Y i 
schlechten erhalt 


Avenue C 


Ge 22* 
made: m 


Selußt: 


euch: 
winicht au 


ı4 bis 


1 | augt; 


Lohn; 


Verlangt: Frauen und Mädchen 

Llnzeigen unte (Anzeigen ımteg Dieler 3 tubrif_2c dag Wort.) 
Hansarbeit 

' Berlangt: Mädien, um an French 

Paſtry zu — ſolche mit Erfahrung !* 

enge} Original Vienna Bakery, 

| 2m, Grand Ave. ſrſafon 


Frau für gewöhnliche et 
morgens bI5 4 Ubr nachmittags 
3604 ©. Hohe Udenue, IN 


uber 


erlangt: 
bon 8 Ubr 
s10 die Node. 
Loſchetter. 
Geſucht: 
einige Stunden 
Ic) s471 
Verlang 
mg, fur 
elephoniert. 


— — 


Aclere Frau wünfcht nad 5 lbr 
2efgäftigung. Phone: Dibers 


Sauswiriihaftertt, 
nmtterlote Familie: 


nette Erſche 
[ot« 
Gruceland 2908, 


autes 
Sonutag 
Werlanat; ——— fiir allgemeine 

beit; auter nr. Yanılroın, 5151 
Apartm. bhone: Dude Bart 
Derlanat: Frau Mi 
bal ben Tag jeden Dienstag. 581 

tloor, 


Hausarz | 


1 
N 


5373, 


7 Balumet Av 
Berlangt : Ein beiferes 
iähriges ug 
Etratior 
erlangt: 
Waſchen, lein 
2. Upt. el. 


Mädchen fiir eim dreis 
wi Graceland 6714. 
OO 


fir Haus arbeit; fein 
none. 6324 Dagnolia Avc., 

Sbeldrafe 9640, amz or 
näddhen für aligemeine Han 
Heim. 717 xammdale 
61 70, 


Ielcp! 
SI ace. 


im ven 


567 


sar: | 


Ave. 


SB* ir 


Seri ield 
Verlangt: Frau 
chen am Freitag 
Rachzufragen To 
Floor. Tel. Wellington 2362. 
Verlangt: Frau um kleinen Hau 
ren und auf zwei under 
Frau unſähig iſt. 
6 Uhr a 
Verſan 
heit in 
Kohn. 


zum Vaſchen und Reinma 
oder 2 halbe Tage: 34.00 
nmtaa, 1500 Gevrge Eir., 


zır File 
da die 


shalt 
auſupaſſen, 
Irving —8 nad 
onmodi 


Tel. 
* 
bende 


1at: 


ı ide Den mir 


allgel neine 
t Samilie 
1636 icher »e, Elor Etr. Car. 
Serlanat: Kindern, Alter 
10: 5 I cerite ebriiche, ute, 
mätterlide Sansbälterin; Matbolifin bevor— 
Noden. Bügeln, Ausbeſſern und allge 
meine Haus Liebe zu Kindern 
baben; nreine tier Wird bei de 
Arbeit mithelf zaſcheu⸗ ein autes 
Heim di Perſon geſichert; guter 
andere Cinzelheiten ar 
Schreibt oder tele 
Part Ridge. Ill. 
52. doſon 
Counter aufzuwarten 
usarbeit von 53 abend 
tur engliſch 


„va Ft 


einfac ver 


drei 


ältere 


en: fein 


nY 


tw 
IS 


niert: 
ialo 
Nas 
Ave. 
fafon 


t ver 


ls 


rau als H 


ner laß, 814} N. 
2 | 


ı Candy= ın 


faſonme di 
vo a Frau 
3 8 u und 
l v,,! 
dgewa ter Bot, 


fafontodt | 


Ingleſide 


Waſchen Meine Famiſic; 


Culver. Ind. 


guter | 


' 


= 


| 


} 


! 


Terlangt: Amges Mädchen in = 
üche eines Fleinen Reſtauranis zu hel— 
en; guter Lohn; Carfare vergütet. Ca— 
ine Gafe, 1734 Greenleaf Ave. Nehmt 
22 Car bis 7000 N. Sert Str. 

at: an \üdehe n 

bot ©, 

ädchen 


mie, 


Mädgjen | di 3 ann. wor.: 


Wort.) 


865 
vür 


er Rubril 1e 


F freie m ı bon 2 bi5 


12 
bon Trer 


North P 


ur 


Farbeit. 


I F 
IJ 


5 
| 
3 


I 
Salle 


! 


ı monatlich 


yon | 
pen 


‚ber. 


\ 


ERFT hiraır. 
nner Ba 
4 r 


Ange 


td Ave,, | 


3 r 
ab 


\ 
ii 


Reliauraii ı 
1839 N 


arbeit 
12 Ubhr. N. 


6 


rſonmo 


Arbeit. 7 


4 


in einer | ſpreche 


ſrſaſon 
| 


— — \ Go 


Stellung fuchen Ghelente 


Marfet | 


C Büros 


Stellenverm inung. 


en 
stil 


nebine 


ite tele 
ftauranig, 
dia*k 


Tägl. bi 
! und Re 
vicoln 2160. 


<el.: 


Heirntsgeindie 
dieſer Rubrit 
ige unter eine 
inger Win 


Kinder 


uer 


40 


Anat 


mit s 


“al 


Aus | Conn tags 10 


Abendo 
Safı 1J 

evan 
idenem 


ort 


:ö 64 


rooli 


zu arbeite, fietiger Riagz it gut bei ‘erden 


und Hübn lann ſelbſt lochen. Nicht betannt 
mit der llimacgı ich fah⸗ 
rei 


lann. 


a 


Berlangt: Frauen und Mäddhen 


Angeige n unter diefer ! 2cdas 


Nu brit 


Läden und Fabriken 
Verlangt: 


Erfahrene Hand Finiſhers 


Wort.) 


nanũ 
Fahre, zweds 


820 9 er 


iüe Shater Swenters; ebenfalls Heim» | I" 


erbeiterinnen. Wonai Mills, 
844 W. Jackſon Blod. omzuwæ 


Verlangt: Köchin, Frau mittleren Al— 
ters, Zimmer und Koſt und 515 zum 
Anfang —* Luons 365. 

Berlangt: 
Näckerei. 4641 
er it. 


Knitting 


(Sırta 


Berlanat: ! 
rung nicht erford 
ding und Grand 
Serlangt: gehen 
bon LBlunten und nr 
beiltraum; guter ı wal der Lehrz 
illinerh Produci5 Ko, Roon 803, 
Wabaſh Abenue 


Vverlang N Anti 
u ‚md Heimarbeit Lincoin Abe., 
06. 11 


Serlangt: 


Al ve, 


tzell 


'e_ Arbeit 
Amer 
mittieren Sal ren 

te Handfarift haben; 

Un aebung 


für 


ters 


"ige 


 Nranding“ | 


Ars 


nalok | 


doir afon | 


res 
zur | 


"einen 


Sinzelbeis | 


Ibendpoit, 


fund 
N ug, 
ſuche die 
60 


freie Geftn 

vermö — mit ſicherem = HTomm 
Belanniſchaft einer Frau zwiſchen 5( 
Jahren die in den felben "Berbält: if 
t, um der Suol ber Einiamtfeit 
einen gnemütlicden, friedlichen 

zu en. Adr.: OD. 105 

Hetratsgeht ch. 

DC DV 
eim „ud grö heren 

I iſchen auf Ddief 
andiger — 
Heirat. Adr.: d._| 


Zwei Fre 

Sabre I 
‚Kinder 1 

Wege 
iter Nannet 


859 Abendpoit. 


rot! 50° 


a 
ul 


erianat: Grit ! inen Operator® an 
deanzünen und Eweaters ; müſſen vollſtän⸗ 
— verſtehen. Vart Knitting Mills, 
Us Etr. omsimt 

"orlanat: Frau für „Some”-toben in flei 
nem Neftaurant; Teine Eommiagdarbeit. 
Lincoln Ave, 


in 


om=-7 


fomodi 


Dfenteile und Reparaturen 


(Ainzetaen unter ti 


Sabre Mt, 


au ents | | 


ı fareibt an Vermis und Glarf Univerniat, 53 


1) ' 
vetanniſcha EI 
zwecks 


dieſer Rubrik 186 die Belle.) 





Dfenteite und Waflferfronts für alle Sefen. 
Defer nidelplgttiert, Margolis, 
Avenue, 


/ 


697 Mil Waulce 5. Kemnis, 1937 Hudfon Ave, Tel, Lincoln 3659. 


| Store: 


“r 
It 


\ 


| Na rgain. 


Sonnlagpoſt, Chicago, Sonndag, den 13. März 1921. 


ent . ' —* 
Geſchäftsgelegenheiten Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die ‚Beile.) | (Ainzetgen unter biefer " hril 18c dte Betle,) 
3u verfanfen: Glettriiher Schuhre» Sn 
paratur Shop wegen Todesfall. 444 W. — Packard — 
29. Str, Ede Ganal Str, didofafon 
Su Idufen oder mieten gefucht: Vladfmith ie 2 
> ii Eladt außerhalb Shicagos. Kinder, Ankündigung unfere3 „Uſed“ Truck 
3748 M. Albandy Ave. 5 
——— Department: 

Rertanfe Bigarren-, Zigaretten-, Dep : 
Gandn, Notion Store. SIR. Welle St. Für 10 Tage fpezielle Preife, 

100 Ianfen Ibavergeiwäft in erfter nlalte 4 
2 —— "näheres zu erfra— Für 10 Tage ſpezielle Bedingungen. 
gen bei Winiers, 748 Center Straße. a; on 20 Iruds 
Fu derfaufcn: sileine wüderei, 4 Wert Chir Die Auswahl bon 5 ⸗ 

2 W 
—E m nie — Sollten Sie ſogar während der 
3 yundroonn, Nor. ©. 82 Abendpoft. ! ächften 30, 60 oder 90 Tage feine 
'„Ufeb“ Car gebrauchen, fommen Gie 
doc fofort zu ung. Sie fünnen Zin- 
fen und Aufberwahrungsgebüht für 
ntworten mit gaben von bisheriger Züge | ein’ ganzes Ssahr aus der Erſparnis 
feit uf, gu tihten an: 9. 860 Abenopolt. _ ; bezahlen, wenn Gie heute bei uns 
3 "der! aufen: Modernes 22-3immer Hotel, 

— — möbliert, . 2 Gottages, eine taufen. Kommen Sie au uns oder 

telephonieren Sie Mr, Keller Goule— 


— — 121x300 Fuß, 5, Hinuten 
— grokıtm vard 6100) und er wird Sie mit 
einer Car abholen laſſen. 


Counter, 
Geſucht: Bleibiger, zu verläffiger Manır, 
ing oder In mittleren Jahren, für leichte aus 
eine Stellung in Loop Oſſice wo die In— 
baber viel abiwefend find, Ein Mann mit gu— 
tcı Neferengen und Tauſend Dollars Barein— 


lage kann gutbegzahlte Amteünng erhalten. 


oO 


albilen For Lale, Ill. 27f06,1: ya 


Verlaufe meinen Salvon ı oder nehme all!» 
ritigen Bartıier, Deutidungar oder Mole 
wird bevorzugt. Anzufrögen, 2008 Fremont 
Stri, unten, hinten. Nordweſtſeite bei Center 
Sir Ihe, Zur Nachmittags anfragen. ſamo 
rtauſen: Vächerei, mit allen modernen 
ingen; einzige Bäckerei in Town von 

Einwohnern im nördlichen Indiana. 
Ville genau zu unterfuchen, Avın, 


White 3 Ton 1 Shain Drive 
Gab und Stake Body. Mechanismus 
gut und Zires ebenfalls aut. 


Indiana 3% Ton Chain Drive 
Cab mit Stahl Dump Body und Wood's 
Hoiſt; in beſter Ordnung und gute Tires. 
— — 
Autocar 2-Ton 
Cab und Stake Bodyh. Mechanismus febre gut 
und cbenfalls gute Zives. 
Mutocar 2:Ton i 
und Dunp Body, Im allerbeitem Zu— 
und mit guten Zires. 


ſehr 


uricht 
2000 r1/ 
mlnarbow, 

fafon 


Sn verfaufen: % n ge wungen zu efitem ans 
nehinbaren Breife eine neue, modern eingerich» 
tete Welwaſh LaundryhAnlage amt einent wö⸗ 
etliden Gelbältsumfak bon 200U WBündelt 
zu verfaufen,  r.: D 73 Abendpo,. ſaſo 
Yu verfanfen: roh . 
mäßi- 


Ungariſche Bäclerei. 
und Kleinbandel: muß Stadt _berlaffen; | 
ger rei 2024 ſaſon 


NHalſted Str. 

Suche fleines Hotel oder Nooninabaus sl 
faufen oder nrih daran zu beteiligen, Mör.: 
DO 55 nendpoft. falfen 
Neftanrant, 651 North ve, 

fafonnto 

un der Nordiveitieite zu vertanfen: Hard⸗ 

Jwar., Electric und rt tore; muß bar be 
zahlt. mw erden, Adr 2 Abendvoſt. ſaſo 

In vertamen: derei md Rroperty; veſt⸗ 
zahlender Plaß der Nordweilfeite, 175 Weſt — 3 
ib Water Straße, M. traut faton | 2 Ton Worm Drive 
3 fau em aefuchtr Gute Wücferei, wo 2 bis 5| i fi3. Lan ges — und Frame. 

mer Häftigt werden lönnen; lann bis gemeingu _ eu 

>00 bar besablen; Cüds oder Nordſeite. S. 
indiſch, 6732 Eberhardt Ave. Phone: 
entworth 9278. 


ſafon 
Su verlan fen: Nüderei: ımaefäbr 85000 wð 
chentliches Geſchaft; ſehr guter Platz. 43352 
26. Straßze. 


fafoımo I 
wontingbans 


Cab 
ftand 
Dtamınd T 2 Ton Morm Dribe 

Cab und Hola Vedy. Gute Tires und Mecdhas 
nismus in ſehr guter Tin ung. 

Nelfon-Lemoon 2 2 Ton Worm Trive 

Cab und Stufe Bob. Gute Zires und ber 
Medanismus in befter Berfaflung. 


3u Seriaufen: 


Dr 


Ton Chain Drive 
Sn guten Zuſtand Dd,4 


Reliable 9 
ab und Stake Body. 
I ziemlich guten Zires. 

Ton Chaſſis 

und ſo gut wie neue 
Tires. 


Siewart 115 
In Pie Zuſtand, 


12 Alınmer, , ; 
Goodhear Pneumatik 


Heizung frei. 


ziat? zictaße. 


gute Wobel, 
s2500. 732 
ſaſon | 

Delifateffene-, Bie Yabaf-, | 
id Lunchcoom mit vier dimmerWob⸗ 
gute Yags; alter Maß, 82000. 1818 | 
softe r Avenue fafodi 
Bäckeret mit $L10C—-$1200 \Sodeneinnahne, | 

Trade, mit fohönen Haus, it zu vers 
ache aus Den Seihält, dr: 9 in 
fa fon 


ren, 
Preis 


kiete 5753 


und Trailers 
Allerbe⸗ 
Be⁊ odies 


Lapeer Tractors 
Zwei Tractors und vier Trailors. 
ſter Mechanismus, mit guten Stute 
und cabs. 


Verlaufe 
unui it a . 


Cervice 11, Ton Wornm Trive | 
Zuitatd und a 
| 
| 


fanfer: 


Ab endpoft 


Tab und Expreß Body. 
t, und zu fpesiellem Preiſe. 


United 5 Ton Morm Drive 
mit Combination Body und un 
Mechanismus gut und nee Zires 


Badard 2 Ton Chain Drive 
Gab, mit Stale Body, Mechanismus in bor: 
| ziiglihem Zuftand, und gute Zires. 
Radavd 3 Ton Chain Drive 
God, mit Stafe Body. Imn ſehr guter Verfaſ— 
ſung und mit guten Tires. 
Packard 6 Ton Chain Drive Chaſſis 
In ausgezeichnetem Zuſtand und mit guten 
Tires. Paſſendſte Car für extra ſchwere „Duty“ 
Arbeit. 


Packard 6 Ton Chain Drive 
mit 10 Pard Dump Bodh md 
An beſter Ordnung und ſo 
Zires, 


verfaufen. | 
Zel, Zincolmt 4215. | 


irfalon 


Ater ce J —J 


ort) Ave, 


iu 665 


Ecke Orchard. 
Gab, 
ab 


|; it 
ı Holt, 


tıc oder DL rial ud 
mweinen 12-3immer 
2144 Hudſon Uve 
dotel Au berlaufen, 3 Zimmer und B 
in Fox Lake, Ill. Nachzufragen bei 
Schmidt, gegenüber Depot. Tel. 430 J. 
— 
bollf tät dig J 
75 Gälte, Preis 
Dette, 4220 ins 
frfafon 
"Mann, 


meinen 3500 \ 
Roominghaus. Pro» 
dofafor 


Kir nel 


sarıt 
Soll, 


Tertan ide © 

tert, Tan aballe 
8,000: 14 Ader 
ai Avenue. 

Gmgehende Vaderet, Arbeit fir 3 
mit 45Flat Vridbaus um sramebaus binten, 
57x12 billig * 1 Eigentümer, Much 
Bi Torei, 1055 Roscoe eir., ttabe Nobev. | 

25fb, irſaſonumt 

KAldiner Whoſeſgle und 

Ausltunft, erteilt; 5 N. 
Zimmer 804, Herr Fiſhman. 

10mz 1wiæ* 

3u fanfen geſui Wagerei, Arbeit für 2 
3 681 Abendvpoſt. 7m4 1w* 

Kauft ein R dom: — 19, Em ide Vebandlung 
ı gurmiltert, 6 bi3 100 Himmer, Profit bi3 353000 
Billige Preife. Teilaadlung. Sprecht 
se. 704 Nord Teardorr Steak, | 

15de4*, m 
| Falls 
2 63 
* was Sie haben wollen — beach— 
‚ten Ste, day, wir noch andere zur 


in ciablieriem Möbelg Auswahl bereit haben. 
—— Dewänberker »as | Speziell. 
Sue 115x193, Tonne umsebaute und! 
n garantierte Vackards, mit ſolid iden 
oder Pneumatik Tires, 


Anter 
zu ein wenig ı 
mehr als dem halben Preis von) 
neuen Iruds. 


mmerbotel, 
Yimmer fü: 
and, ©. 


Zu berfaitfeen: 
il Bäckereiladen, 
ir, 


er os ’ Cab, 
"va ı Heift. 


neue 


Woo 


des 
gut mi 


ta 


Tadard Worm Drive Chafiii 

ſchweren Dienſt 
Unmgebaut und garantiert. Gute Gelegenheit 
| eiten fo gut wie neuen Truck zu bekommen 
ohne Fracht oder Kriegsiteuc *. 


2 


3 für 


oa 
un 


Sie in obiger Lifte nicht fin= | 


Gejdhäft: teilfaber 
Anget gen unter diefer Nuoril 18c die 


il 


Netlle 
„oe 


iane 
ſchiniſt 
genbeit 


oder 
für 
\ 
@ a Sefıe- | N 
e tie alle Inforz | 
NDpoN, | 
ty, WM , —— fleißig, 
Beteiligung mit 8500, ſpäter mehr. 


Sn zelheiten. unter: M. 404 


art Ge eſchaͤf t 
Kaufmann 
Jahre lang 


endpoſt. 


Mochte mich mit 
tätig beteiligen. Bin erfährener 
mebrere — und bin 

Oficrien: M. 407 Ab 
swilliger Ma 
Erxilteitz I 
Einlage 
Grſchäfẽt. 

Verlangt: 
die 83600 
anlegen fönne woße Br 
egenbeit fiir iti 
brif in Betrict 
 Benticher 


Ssylab 


z100o, Einlage Pacaard 
Chicago. 

Truck Diviſion 
und Prkiicote 

Calut 


ereiſt. 
Arbeit: 


gere 


107 


loh 


det gute und Abe 
ber mit 31000 bis 
et guten 
J po 

wünſchen MNnn 


unſere ue 


Motor Car Company | 
I 


— 7400. 

EHER miſon 
Elgin Six Touring 1918, 

Zuſtand, wie neu, großer Bargain. Te— 

toitie und gute S., phoniert —n 3705. 
lungen, wenn Fa— Serlaufe 

Ahendpoſt. Con 


Xahre 
Jahre 


wir 


an 
url 


Auto 
vaſſend 
wWinter. 
nach 6 


mei bowelegantes S2UUU 
ertva ires fir nur 8450 
ante der t, fiir Somuter ıımd 
l Wochent« as nur 

>43 Indianag Abe., Frau 
— ö f 13m41wx 
kfaufen, gelucht: Automobil, 5-Paffagier 
das ih laufen fanır. 5120 ©. 
ſaſon 


678 


Arbeilt 
i2 Abendpoit, 
zeilbat mit — Geld | 
Fabri jationsget äft: fichere umd | 
Arbeit. Offerten under der Adre: _ BU 
fafom 0 | aD 

rau tie PE 
dow Chade — LI, 
Sabre ctabliert. Mdr.: , = 
9m Im? 


„il 
Tonuring, 


Aſhland 


enen 
t anten 


in 
vein IC, 
— seit: 
Evecd, mit 
Ordnung, 


Ereeiior M 
Anter 
Bargain 


IN Orc cle 
"elektr. 
au $275 


(tt tt MM | 
Licht, in 
— 
Late View 8403 alon 
Su veriaufen: Ford ring — ten 
ultand, 1627 Hudien Mpe,, 2, Fla 


——— — —— — 


— 


var 
DET, 


Istn 


Barıner verlangt in 
1000 erforderlich. 5 


45 Abendpofſt. 


a) 


u r— 


Rechtsanwälte 


ſgen unter dieler Ntubrif Isc di 
— —— demſcher 
Vrattiai "au allen Ge erhöten. 


j tem S * , Bimmer 20 bſepe | 


Sır. 
 kouisN\. Gottlieb, uam: r 
Advotat. beforgt Prüfung von Grundbuhauss 
zügen u. Nechtäangelegenbeiten air alleır (es 
richten tr Amerifa und Europa; Verträge, Kol» 
leftionen, Ermittelumgen, Dolumente, WBolls 
| madßten, 1572 Nord Halfted Etr. Tel: Die 
verfeh 5154. Offen täglich bi8 8 abends. 


vie —F 
Roll n tasten, Uebe am tliche x 
| glaubigungen, ausge fertigt 
dont Abendpoft Co, ! 
Str. J 
rt, prallis 
ns; Nat frei, 
Clart Strabe. 
a Uumzimt 
tto $elttng, deurfder Sie chtsunwalt 
yiota, pen Aigiert in allen Gerih: en. 
Drarborn Eir,, Hintmer 541. 
3: abends u 54. 


_Seihler €, Santen, 30 
Main 4847-4848, 
allen Gerichten, 
— ı dungen, 
und | ug," 43 


Kauis⸗ 


und V Serfaufsangebote 
biefer Ylubrit 1Se die Bette.) | 


eine beliebten 
fommt oder fchreibt, 3010 | 
tafın 
u; r 


n ımter mens 
- 113 
„m 


er 


die she 
127 N. 


Betle.) 


valt | 
asus | 


ou viaufen: 

dentſchen Roman 
orth Abe 

ö i 


ianos, muſikaliſche Inſtrumente 
unseren unter biefer Nulbrif_18c_die Beile.) 
Außergewöhnliche Gelegenheit! — 
Yu berfaufen: Bär bie Yagerbauglo ften, 15) 
odhfeine Kabinet Bictrolas Ties find | 
beiten, die Geld lauten fann, und DIS au] 
0,00 wer it; mir verfau ten fie fo billig wıe 
8, 200 Nadeln 
FSerner haben 
or Suites, ech⸗ . > 
5, die tier febr bil» v · Schwarv Adbotat 
fi: vird fih lobnet. | siert, in allen Seri hten: 
in der Stadt; I. Swarg, Notar, 
gl 1 bis 9 abd8.. | 
n —— | 


National Storage Co, [m 
2023 Eüd Afhland Uvenue, Ede 21. Etrabe. 
23d4,dofafondisnt 
und stichenofen we: | 
fehr biliig. 8 a 


Yırıı 
eihe vo n 


ſeg ingen, 
ur Affidabits werden 
öffenttihen Notar der 
tel, 225 28. wafbir taton 
a) Fol 
often aben 


2131 N. 


O 


Tel. Randolph 
Sol | 


30 N. Lalalle Cır. xel.: 
Nedisanmait. W raftisicrı in! 
Mat nianmwalt, Europ. Nerbins 
Abends, Samtag nachm. Sonntags 
2 Center Strt. Tel.: Diverfen 
2112* 
amtliche 
Appvlitationen 
gefertigt 
Abendpoͤſt Co. 
on Sir. 


o 
) 
eu 


Mangel ait 


Im an Ape. 


faufen 


Be 
- Spieler Kiano, Tehr Bill in | 
N. Halſted ir. 12108 
Zu dverfaufen: Niano, tır gutem Zuft and, $75. 
Mtagel, 4247 Armitage Ave. ſafon 


Be —— ; Den 
veria fen: 3 cine etde Col ı 
bar vla mit 


dia rc 
:ords verfaufen: 
Telephon: 


Vollmagt en, Uederie tungen, 
- | glaubigungen, Wiite: * und 
fur Vürgerpaptere Iverden aus 
‚ öffentlichen YWotar der 
225 38, Walbingt 


Sohn 


Sr nroßer | t 
mitage 1081. 2502 3%, | 


1emalmt 


1} 
Lla 


I vertafen Aimbeſi her Vano in erſt⸗ 
taffigen Be d und Mollen, 50, 1915| 
Dayton Straß nan 


ir | 7. $loor, befannter 
Divifion ı Ubends: 1572 N, 
l 


Halited € 
|, De Yupo ladan, 
‚ungor, Nehtsanmalt 

| ulle Berictäfad chen 


Str.. | 
deuifgöfterreih Id. | 
und öffentl iher Notar, 
. 651 Welt North Abenne: 
80dea* 


— —— — — — 


Kleider 


seinen unter diefer Rubrit 18e die te Heile.) 


ed Neue Frühjahr. Moden 
be te ii ı oral für Männer und junge Männer — $25 
DE us | os a RER Gang * 
„onen uud Rast 502 |lene Anzüge und Ucherzicher. Ganz: 
a re wollene Knaben Anzüge "87.50. Mäns 
Meeordion billi |ner-Hoien 53.50. Hemden 95c. Auf 
Dearborn Kredit; kleine Anzahlung, Reſt wöchentl. 


.00 faufen e eın gutes Üprigbt Piano für | M. Syman & Co, 
Anfänger. Gros, 5081 Zroadivan. 17d3*X 215 N. Clark Str., nahe Lake 


Unterricht 


tgen ımter dicfer Rubrit 180 die Zeile.) 


nalifch aelebhrt, für Deutfche, 
Konverfations:Metbode. Epredt vor ober 


82 


tcert I 
Nord 
nailmt 


0543 


1 mein bodie ines 
iano, große Auswahl 
banf einacthloffen 5 
| gen. Sommtn 
Ahland — 

‚10, 


| 
| 
| un 
Naher | 


88 - Noten 


ch 1601 28, 
sr den 
Offen 


(gar ren Sonins 


er 


Str. 
25feb*&t 
Garan.ıerte Kleidermerte. 

Fertige Anzüge und Ueberzieher für | 
ner und junge Männer $15 und auf. Hoc | 
feine, nicht abarholte, nad Maß gemachte Yııt 
züge und Ueberzieber, $25 u. aufm. Wenig ge 
tragene Anzüge uno Ucberzicher, $8.50 und 
| aufwärts. Dffen abends bis 8 Uhr, Camdtags 

| biß 9 Uhr, Eonntags bis 3 Uhr nadım. 
€. Gordon, 1415 E, Halitcd Eir, 
Sf0*% 


— —— —— — 
Leichenbeſtatter 


Unzeigen unter dieſer Rubrit 18e die Betle.) 


tern Eaelct and Underlafing &o., Didle 
san @lvd, m. Mandoiph Sir, Tel, Tenixai 3 





Tearbors Eier. Tel.: Wabalh — 





— landolins, "Suitar- Unt erriht eri 
zit er, 2629 Lincoln Ave, Phone: Div. 8269. 
2öin,fafon* 
Unterricht in tünitlertihem Geigenfptg). % Ar 
tbur Hirih, 637 W. North Ave. Lincoln 5147. 
4berfafonmi* 


Eritflaffigen Klavier-Iinterribt erteilt Ernit 
A8beslafsmi* 


| Haus 
sucht 


I mer 


loſt 


ferne 
Flat 


in gutem |: 


' bebvoraugt. 


| (Op: 


ı feite Haufen 


127 


tes 


Les | 
bon | 

°2 | 
* 100 25. N. Dcarborn Cır. | 


beuitfcher Adnofat u. Notar. | 
ı Nüfen, 


|feu 


Ave. 


| 
: 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Aubrit_(8c bie delle.) 


Zu bermieien: n: Nordfeite, über 10,000 Zuas 
seaitub tageöbeller Naum, neues Gebäude; 

ar ute Klage, Werlehrsverbindung und Ur- 
beiterdiltrift, Sprintlereinrihtung, SHetzung 
und Fahrſiuhl. Soſortige Beſißnahme. Eo-ope» 
ration von Brufers er wunſcht. Ruft auf Lin— 
coin 604, oder W. Loehde, 948 Wrightwood 
Abenue. 


“Zu vermieten: 6 Simmmer Cottage, 3. grobe 
Beltzimmer; 2 Car Garage. 541 Welt 46. Eır. 
Bhone: Yards Dödl, ſaſon 


Zim mer nd Board 


(Anzeigen unter dieſer Ruhril 18e die Betle. 


ou vermieten: Hreunolicer 
Dampfbeizung, Bad; nahe 
gute Verbindung. Vogel. 


Verlanat: 2 Boarders oder Nooners, 
Evir, 14232 South Maplewood Abe. 


Ju mieten gefucht: lleinftebender 
fiiylender Dean mittleren Yıllters, weder Rau 
der noch Trinfer, winiat als Alleinmieter 
zimmer und Koſt. Wünſcht ein Heim. 812 
die Woche. Adr.: 3. 828 Abendpoſt. 


möblierte Zimmer mit Kocheinrichtung Ine 
ein Ehepgar, billig zu bermieten. 129 Ger— 
mania Pl. Block füdlich von North 
und Lincoln Barf, 

‚sit berntieten: Front Barlor 
Dampfheizung: elettr. Licht; 
Barf; valfend fir 2 Herrei, 
Abe. Phone: vL icoĩn 3113, 

Wermicte reines, belles 
Tetephont, Danıyı' „zung, 


eleltr. Licht, preiss 
wert; beit dat, 350 N, Clark Etr. 


3u vermieten: Hübfh möbliertes Frontzjim 
mer, Sampfbeizung, eleftriiches Licht, Yad u. 
Telebhon; mit fevarateın Eingang: ar befferen 
Herrn bei finderlofem Ebevaar; Preis $5.00, 
A, Hammer, 651 Center Etr, Phone: Diverfar 
2101. 

Bermiete 
Dad, 


2 


9 


zincoln Park; 


mit 2 Betten; 
nabe Lincoln 
7 Weſt Rorth 


99 


„inter, Modern, 


voßes nei möbliertes ‚Zinmer, 
Dampfbeizimg, elefte, Yicht, an 1 oder 
Herren, oder GEbebaar, 1445 Pelle PBlaine 
de, Rellington 6650-3. fomodt 


3u vermieten: Selles, möbliertes „inner, 
mit Voard, 1732 Daptoıt eir., 2. lat. 


feparates ‚immer; 


Du derntieten: 
mit oder obne 55 Garfield Apenue. 
fafon 


"Heim, Zimmer umd stoit 
Tauſch für leichte Hausar— 
beit. Telephon Wolington 61609. ſrſon 
F su bermieten: 2 große ihöne Haus Haltungs 
zimmer; 87. 2049 Dahyton Str. ſaſon 
Moblierſes Frontzimmer zu vermieten an 
eich Herin oder zwei Freude, die am Tage 
finlafen. urn, Salle ſaſon 
zu vermieten: Möblierte Zi niner fir Leichte 
Haushaltung, Leitungswafſer und Heißwaſſer— 
bheizuma. 20453 Dayton Str. ſaſomo 
Yır verinieten: Sübfc) möbliertes Frontzim— 
mer am 1 oder 2; Dampf, Elektrizität; nabe 
Fullerton Hochbahnſtalion. 1132 Altgeld Str. 
fafonto 
tattetes 
1129 Aortb 
faf 0 
Fromzim 


Helles 


Yard, 8 
"air geben autes 
an deutſche Frau in 


tr tr 
da Zir, 


_ 34 berm 
Ss mmer; 


Großes, aut au 
Rad md Phone, 
"\ loor 

u bermieten: Chön möbliertes 
mer, in Daf Barf, bechfeines Apartment, Son⸗ 
nenfeite, angrenzendes Bad: Privathaus; ein 
Llod von Lombard Station der Dat Bart „U”, 
an gebildcten „Here, Empfehlungen 
ih. ’Rhone: £ Sal Bart ; 904 WW, 

Su bermieten: DM öbliertes 8 
Zelephon, 


eleitr, Licht md 


pi 
Heial 


na 


Wells zit 3. 


Frontzimmer 
1314 Barrhı Ode. 
friafonmo 
Frontzimmer. 
10m4tw 
itertes 
heißes 


Zu vermieten: 
Tel. Diberſey 6136. 


öbliertes 


Su vermſefen: Gro f c5, nen mobil 
zimmer: geheizt; elettr. Licht: 
l!ad; zn fiir — Phone: 

N. Kedaie Avoe. 
dermicten: yimmer, paffend 
oder zivei Dameır, 5140 Broadway, 
Phone: Edacwater 13806, 


3 Front⸗ 
Waſſer;: 


für eine 
1, Apartın, 


Zu mieten neindht 


(Aingeigen ı unter diefer NRubrif 18c die $ 


Betle.) 


Zu mieten geſucht: Für 4 April oder 
ipäter, 4—6 Zimmer Flat an Nordieite, 
elettriiches Kicht: 3 in Samilic, Telepho— 
niert Lincoln 1775. didoſaſon 


Junges Ehepaar fucht reines 4 
! bel guter Car Verbindung. Bitte 
Adr.z 3. 8306 Adendvbofr. 

Zu mieten geſucht: Zum 1. ai 
oder Cottage; Miete RM. 4 Ku 
ohne Rinder.  WBelte Empf: 
M. 406 Abendypoſt. 
ru nieten geh icht: Kinder 
Nobmung und Board bei fleiner Outer 
Familie. Gewünſcht wenigſtens 3wei Fine 
und Badezimmer zum alleinigen Ge— 
braud. Ganz einſache aber gute HSausmann!e 
Anſtändige Bezahlung. Unſere eigenen 
went vprattiſch. Adr.: 65 Abend» 


J 


Ammner 


he⸗ 
‘bl lunge et. = 
I onbimt 


tlofes Gbepaar 


paar 
Nlor.: 


Möbel, O. 


bis 4 
Witwe; 
nter der Yldr.: 


n geſucht: Sum, 1, Mpril, 5 
iv ob nu ia bon_ alleinitchen? 
i gt, Sitferten ı 


aefiicht: Weiteres, rubiges 

rrimt, Voinfht 9-4 Hi 
tion, 1, Mat 
oft, 


nah 
Adr.; Ma40 “ 


mieten 


ibhnſte oder 


her. yendp 


au 


iaiom | 


Au mieten 
toeitleite, 


“rt: 4 zimmer Cottage; Nord 
Berenice Avoe. 

geſucht: Wohnung von 
nder Nordw yeftfeit e, 
ſoſort. Te lephonie ren: 


Zu mieten 
immern- Nord 


einrichtung, 


ne —J 
möbliertes 5.4! 
Str y > 


Afſhland 


folider Nann 

Mimer, 

Ahland Avenue. 
bene 


niderſ 


Kaufe 


muel alter, ne. 


Cottage; ‘ 

v nachts 
IN illor n 
tinghaus 


ucht ein Zimmer 
Halſted Str.; 
408 Abendvpoſt. 


arbeitet, 
Center oder 


Adr.: M 


ar 


Koon 


Finanzielles 
unter die ſer Rubrit 18e die 


Agen 3 ‚oile,) 


Erfitlafiige Hopotbefen in mmen 
31000, 81500, $2000, 82500, 33560. 
Netto 6 Prozent für Käufer. Coutaiite 
Bedienuna. 

Seutteld & 


3193 Milmaufce Yne,, 


sy0u0, 


Stiller, 


Ede Deimont. 
bia®; 
BR 
ſchäfts 
*200 


leihen gefucht: 
Grundeigentum. 6 
den Monat. Adr.: 


85200 auf GH 


Ainen. 


33200— 


10a 
* 


z. 


endvoit 


d 100! 


Seld zır verleihen auf erite md 

boitel, Zwar, 215 
Zu erite 
Äri haı 18 
von Privat— 


ſucht: *8 
Prior 


leihen gu 
anf Kordicite 


np 2 © 1,e 
ivert zu 3*. 


lot: 


2500 aut 
erin; x1860009 


Ic uteit, 449 Aben dvoit, 
In era ufen : SH400 erit 

1 feines ec Pride 

en. Telephon: L 


M 
c 


„ut derfaufc: 


rd 


ovrde 
cago 


auf 
t bei 6 


2° vv, Nr 


wotdete n 
A arantie 
Trurft 81300 bis8 
i <tr,, yimmer 51f 

33500 zu verleihen auf bebaute: 
tum au 51% Bro; "Bone 
81500 zu 

Grund eigentum. 
Ave nue. 


Title & 


": Klarf 


So, 180 


Grundeigen⸗ 


Zinſen. Lincoln 4326. 


midojaton | 


ı berleiben au SIE Krog auf 
acaufragen: 2358 gi 


vmz41w2* 


zu verfauien: Er) oihefen zu 6 Er: dr 
au bebautes Chicago Grimdeigentum in 
Summen von $5 0 bis _$ $3000 

Bd, 25%. Dearborn Etr., 7. 1. 


Ridard A 
Abends: 1572. N, —— Str., Ecke Nor:h Abe 


coln 


Erſte Hyp 


16fep*& | 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Anzetgen unter dieſer Rub rit 18c die Y et!e.) 
Bu berfaufen: Kräftige gefunde echt raltıa 
die lebendige Corte, 17 Eents 
tier du mäßigen Breifen. 
PBeerl ic B Hatde erdy, 
Urher Ade., nahe Halfted E:r. 
A 
Tir verfauien aus unfere exiter Klalie Sci» 
tt Roller, Sänger und beiliiftine Weibchen, 
1545 ro niiet Abe. nahe North PIpe, 
Cott age e 


Vaby "Chids- 
und Sonntags 


e 
aufwis⸗ 


vr — 


iu 


2521 


—X Be 


— Ausw abi. 
offen, * 


Süd roland Olpe, 
3mz 1wæ 


verfauien: _ 200 legende »ühner, $1.3 
aumwärts; auch Hühne. 4723 Grand Avenue. 
Phone: Spaulding 1862, 

;t derfait fen: Nanaı rienbögel, 
auch Weibchen und funge 
Rreife wegen Umzugs, 
Abe. 


Ar verfaufen: 
wolfgrau, 


Jũ Nem 
aut 


aute Seifert 
Vögel: fchr 
3711 Grcen: 

fafon ; 
Nafie Kolizeibunde, 
Monate alt, 
Parlway. 


maBine 
biew 


Echte 

beſter Stamm, 
Jenſen, 1001 Diverfeh 

Sincoln 2168, 


Zu verlaufen: ® 
(irdale). 1 


oO 


Billige, wei junge Hunde 
Floor. 


1548 Larrabee Ztr., 2. 
fafon 


3u verfanfen: Guter Wachtbund. Gali, 2743 
VBosworth Abe. ſaſon 
„du, berfauien: Slanarienvögel, 1033 Norih 
Sarding Mde,, nabe Armitage und Crawford 

——— fafon 

 Mursberfauf bon Andreas Sberger Züngern 88, 
Neiddien $1.50; alle Farben. 1358 Nidigan 
Abenue. 4mafrfatomo2n 

Yu berfaufen: Feiner Fuchahund, mweiblic. 
Velmont 6540. 3446 Hirſch Str. frfafon 

Babı Ehide, Grobe Ausivabl, Auch abendB 
und Sonntags offen, 3552 Eid Alhland Ave. 

main 


FSrontparlor tür | 


2039 Mohawl Str. 
hrs. 


 elnfam ! 


Ave. 


ſaſo 


erforder⸗ 
ſaſon 


Monticello | 


Breizangabe, | 


Seine? 5 


| Weöbel neu 


mit oder obie |} 


Kiete | 


dit ! = 


Jhortgage 


fafoır | 


bebau⸗ 


bintere ! 


fafon | 
a wie 19: gebrauchte Tifhe au berabgefegten Preis | 


Zeleubon 
faion 


x 4 . * 
Perſönliches 
(Anzceygen unter diejer Rubritk 18e die ‚Betle,) 
Deutide” Apotheie 

Alle ärztlihe: und FamilienRezepte 
ſorgfältigſt angeferiigt. 

Wir empfehlen unferen berühmten Rom 
ter. Kräutertee Gecht deuniſcher 
Dlutreinigunrgaste e), für Kinder und 
erwadfene, unentbehrlich im Srübiahe Preis 
30 Cents 3 

Ein wohl affortiertes Lager in SGummie 
nn Batentmedtzsinen u 1. 
| itets vorrätig. 

tier haben die Hanptniederlage für „Slee 
— Walt des centirate”, das beite 
im Markte, mit importierten oder Oregon 
ı Hopfen, zu mähinen Breifcıt, 
N. 9. Docderlein N. Eh. 

458 25. Norid Ude, Erde Eleveland. 


— — 


Das Angenlicht 
Vergeßt nicht die aus VBlumenblüten heraeltcll» 
: ten SlowersDrops, die die Augen ftärfen und 
' die teilweife verloren gegangene Echfraft wies 
der beritellen. Ohne Operation heilen diefe 
Zropfen felbft die bartnädigften YUugenfrants 
beiten mit Erfolg, Eine Blafıhe $1, bei Erpreß 
31.25, bei Srau 9. Davas, 1636 Orchard Etir,, 
thicago, zu erhalten, ei tcoln 3530. 

1a Imtt 


Branden Sie ugengläier? 
| Für gewiiienhafte Angenunterjuchung 


tommen Sie zum jtantl. geprüiten Cpto- ann 
wi 


D 


he 


metrijt und Tptifer Joſ. Korngold, 
3000 Lincoln Ave. Abends und Sonntag 
vormittags geöffnet. = 
Wer Uugengläfer braudt, 
deutſchen Optiker und Optometrijt Tr. 
R. Schwimmer, Augenſpezialiſt 625 
W. North Avenue. 
ee 22jafamomm* 
Seder Zuderfrante, 
oder Gallen:, Nieren: md Blafenitein Leidende 
verlange uumer ireles und Inormation. 
G & x. Ev, 2113 %, Glarf Eir., Ehicano, LE 
timalınk 


Vorträge 


Buch 


Iheofophij che 
jeden Sonntag Ahend 8 Uhr im Lolal des 
deutsche? theoſfophiſchen Bereins, 953—- 903 
Belmont , Ave. Ecle Shefſfield, 2. Stockwert. 
Eint:’tt frei Sedermann herzlich willlommen. 

in,jafon* 


 Deutihe theofophiiche Vorträge 
werden allſonntäglich gegeben in 306 
yabafb Ade., 6 Uhr abends, wozu freuudii bit 
eingeladen Wird, Kleine NKotlefte. ( 
Seitene Gelegenheit — 
Schöne Prieimarfen- Sammlung billig 
aufen. Faſt alle Striegss und Umſturz zmar 
er Zentralmächte. Adr.: H 705 Abendpoſt. 


Zırd 


fa 
de 


20fbſamizmt 


b,lonmisnt | 


gehe zum | 


lafon* | 


} 
| 








| Eleltr., 


zu ber si 
ten 


Shuyer | 


RNiemand bhraucht 
das Heilmittel iſt 
irgend einem Teil 
874 W. North Avoe. 

elternlofe stinder zu 
Einfonmten, 
hinten. 


billige H 
er. 1027 


an TFuberfulofe zu 
entdeckt. Heilt Tuberkuloſe in 
des Körpers, auch Aſthma. 

mal? 13,16 
vergeben . Haben 
Elybourn Mbde,, 


ſterben, 


Drei 
fleines 
Floor, 


1726 


Schotte 


und Kind 


äte für Frauen, 
Larrabee Str 
13m4ſon 
TpPerũden, Transformalion, 
Böpfe u.ſ. w. Dirett vom Fabrilanten. Reelle 
Bedienung, billigſte Preiſe. Tel. = In 1324. 
Sobn A. dromm 212 W. rib Ave. 
"öl p, mtiafon® 
amtlihe Ve 
ausgefertt at 
endpoit co 


di, 


Kauft Toupee es, 


Vollmacdten, Ueber! gungen, 
| glaubigungen, Uffidavits werden 
bon üffentlihen Notar der M 
Jobn Ziel, Asafbingt 

Shalber verfaufe 
>, Rilg ſchi the, P aniof I, Far ich 
ınderiltppers, \ tens und 
\ a1: bedeutend beradgefegte n 

Factory, 1336 Belmons Abve. 

Alleintehender Mann ‚ appelliert au 
nige finderlofe Eheleute anſtändigen 
von elf Jahren auf unbeſtimmte Zeit zu ver 
forgen, Sñdfeile und eine fleine Jarın oder 
Gelhäit vorgezogen, Untvorten erbeten unter 
Adr. M. 1114 Abendbpoſt. 


ya ı en-Honi 8, reiner, 10 fd, Slanne, 
$3.25. Lan er 1609. Dayton Str. B 


fü 


Männer» 
reifen 


zul 


.> 


freifins 


sarber 
30d4* 
— — — — — — — — —— — 


Möbel, Hansgeräte n. ſ. w. 
(Nlınzergen unter dieſer Rubrit 18 sc die Zeile.) 


500 Rugs, we ig un reach näßig u. 
matıhed“, zur Hälſte des Preiſes: 12 
ton Velvet Rug 830, ——— Axminſter 
828.50, 3. 3x 10.6 Axminſter Rug 328.50, 
12 Vruffel3 $25, 9x12- Srenh Milton 
9x12 Royal Wilton 555, 4.6x12 Yrı 
Nummer $16.50, 9xX12 % elsRug $15, 
fel3 Teppich si die Nd, Kommt fritt 
beite % 5 | Madifoön El ticd 
Darf Martins Furniture $ 
Iet, Ave, Tel, Auitin 1874, 
ms" 


ils 
11.5X 


rırf 
zu 


Hochb 
178 R. Cicero 


argatn! 

Ofſerte nicht! 

Phoönograph, echtes Mal yagunt, 
frielt alle Necord3, für mur 
Necord3 d Di iam antnadel. Auch 

eſten imern zu Cu 


genen Prei 1922 


Diele große 


de en 


Ti0,dofaton 
verlauſen: 

A 

billig 


Halſted 


A 
‚Kartor 


Traiwer, 


yerlaufen!, 1 
ing ſchließli 
zwei Oeſen. 
Babh Bugar 
18 Oaldale 


mit 


u vertau 
ung ur 


omicttes Apartment 


Harriſon 
TOUS 
sit berfaufen: 2 
enport, © 


well. 


vu 

500 Yard 

rlanten zu 
Zirahe. 


hochfe 


einem 


von! 


beutihe! Shadl) 


Lhonograph 

12 Brufſels 
ne, 845. eiec. 
Auſtin W74. 


V 
vol 


m 
md 
Floorlampe, 
KHommt 


Neitain 


‚uns, 


Larlor-, Ehatnimer« 
Thonograph, 
Blankel i 


berwaren 13, 
rgreen Abe. 


rt 263 
vih, 20083 Kb 
! 


Floor. 

Su vertanfen: Duofold Devenp 
ichen-Kohlenoſen in gutem 
sefviege »{ in beiten Zuftand, 


GG 


Schnei 
kacıne 


Floor. do — fon 


ol en: Hillia, 1 Gasofen 
Ainhberichranf, Mahogonhy Drelfer, 
zii, Teli zunmpfide 6865, 55165 Acnmore 
Side. 3. Apt. dofrſaſon 
ir verfauien: Vane Wel Karlor Zet, a 
Leder Walnuß Set, Rugs 
großer 


Zorpain. 1923 Moyamtf 


t derfauf 


Verfaufe neuen Getzufen, Koch» ı 
zetten. NAugs, fputtbtllig. 1625 L : 

Seht unfer Xager on neuen und ‚gebr raud 
Möbeln. Spart Seid in Werner Bros. Fırrnit 
Shop. 2201 Linesin Ude. Zel.: Lincoln 1377. 

25m4rZ 


ure 


Berite 


2; 
iqerung! 


— n 
Dciten, 

Geltirr, 1 
Auction Houfſe 
eyh Strauße Verſteigerer. 
Pribatverfü ufe täglich, 


n & 
} 


3-<tüd 
ein 


echles Leder 
Bargain. 


1808 


ju verfaufen: 
wie neu; 
Flat. 
ufen: 





Guter Heizofen; billig. 


Noderne „Möbel und 5 
i bermicten, 


im» 


“ Zu berfaufen: 
mer Flat mit 
Heißwaſſerheizu 


Billard- und Pocket-Tiſche 
Anzeigen unte: dieſer Kubrit 18c die Zetle.) 
Billard»Tiihe zu verlaufen ganz t 

Carom oder Rodet, mit vollftändtger Ausſtat⸗ 





ı 
? 
ze 
E 


fen: Regeltabnen. Billard» und Kegelbahnen- 
ı BedarfSartilel “eihte Bahlungen 
The Brunswick Balke⸗Eollender Co., 
623 ©, Wabafd Aveirae. Wabaih 7060. 
111an** 


Hohlſchleifereien und Stahlwaren. 
(Anzetaen unter dieſet Rubril 18c die Zeile. 
wWir ſchleuen irgend ei einen Yirtifel, welder 

eine Schneide nölig bat. und machen chenfulls | 

|Meparaturen an folhen. Große Auswahl in 

importierten Stablwaren; älteiter Laden diefer 

| Trande in Cbicagg, 

| Knut & Tobnal, 

neuce Gefhäftzplug: 325 Eüd Elarf Etraße, 

Sof,lonmitr* 


Pierde und Magen 
(Anzeigen ımter diefer Rubrif 18c Die Beile.) 


F berfauien: 4 große *5 8 acer 


Hirte, 3 Einzelgeſchirt einfpän. Wagen 
—— Buggpgeihien 1548 "Bierton Pine, 


+ tattoit, 


afo | 
Mädıhei | 


dofmt | 


l de 


ı tig, 


20fch*K | 


Andben 


T vw. 


Rug 


8 


it e b 


| mer 


NMahoge onß I - 
fleiner | 


und Khono⸗ 


J Steinfront 


| George 


| Abe,, 


| ftand; nur $1250 


neue | 


Truınte 
| StruMtd, 


 gaus-2 * waflerherg: 
is I» Ali I 


| Abe J 


155100, Preis 





Grundeigentum und Hänſer 
zu verkanfen 


(Unzetgen unter oielrı Hubrii 18e die Beile.) 
Kordteits 


Bu verfaufen: 4036 N. Windhefter Ye, 2 
Flat Brid, 6 und 6 Binmmer; große Lot; gute 
Berfehrsterbindung; Preis $11,500. $3U00 
Bar, Xeft "wie Miete, 

2540 Eulloar Yive., 2:Flat Brid, 
poxches Dampfheizung— Feuerplätze; 
41% Zabdre alt; Preis 811,600. 
Neit nad Belieben, 

3720 R, Irving Abe. 
ferheisung, 6 und 6 Si 
s1000 Bargeld. 

4.Flat Brit auf EdsLot, 2—4 
Zimmer Blats; oret feparate Heige vtricht 
gen; fein Janilordienſt erlordeutich; Leuten 
zur Hoch⸗ und Straßenbahn; $4500 bar mot 


tia 
GE Abradamion, 
1909 Srving Park Blvd. Wellington 12%. 
4660 R. Kedgie de, Jwing 101 


Sonnen⸗ 
Gebände 
$2500 Bar, 


Vrick, Heißwal⸗ 
tt zu fauten tür 


O,% 
., we, 


immer 


2 


und 


Zei. 
zel 
3u verlaufen: 
Flat Brickgebäude, 
Flat Brickgebäude, 
Flat Framegebäude, 
2Flat Framegebäude, Ofenhei 
Seht Ludwig, 3766 R. 


6 Dfenheisung. .....$12,000 

! Dienbeizung...... 11,000 

Ofenheizung % 
sung... } 

Klar! Str. 
11-27in Scial 

Zu berfauien: : Slals, 6 uud 7 Zimn 
evt 50 ber 155 Fuß; Furnace- und wer; 
ſer verbunden; Bargain, wenn viele 

sur J. Pallaſch, 15533 Tevon 

Phoöne: Sheldrale 243. 

Zu verlauſen: 6 Zimmer 
härk, 30 Fuß Lot; nabe Faährgelegenheit; 
$0000, Zur. I. Pallaſch, 1503 Devon Ave. — 
Phone: Sheldrale 244. mifon 

Berfaufe 2: lat Frame, 
und Bad. 1541 Siffell_ Er. 

Nun Tofort verk. unjen: 
Vridaebäünde, zwei 6, 
heizung, eleftr. Licht, 
nuc $7850. J. Wer 
Haliter 


Berfanfe ſchönes 2 


u 
2* 


700 


$2500, 6 Yimmter 


Did. und Balemeit 
Jimmerflats, Yurnacı 
nabe Genter Ztr.; Frei 
ihing & Co., 2151 
ſafonmi 

Flat Br ridgeb iude fs 
Gdgewater zu 810,000, und gules Flau 

nahe Lincoln Abe,, zu 5500. Mdr 
YAbendpoit, in 
3 berlanfen: 
mer, Diendeizinig; Breis 
*1700; nächſtes Jahr 31800. 55000 bar. 3120 
den Monat Norzu prechen 8 bis 4 Uhr nachm 
Keine Agenten erwünſcht. J. Mahr 
oscoe Straße. 


‚zn verlaufen: Kur 86,200, 
baude, zweit Gyinmterflais, 
Bad; ein Flat foiort 
ving Ave., nahe Roscoe; 
leite Abzablungen, 

Sohn Heim, S14I3 N. uf 


ir, 


HU 
IKDDELIICS Flat Brid, I zın 


513,500; Shteic 


6 I» 


» 
5 2330 


fai it 


Ihon 

Brid:Bafement 
bezichbar, an Sr 
$1200 Bar, eſt 


lend 


IKoderies L, * 
nahe Wilſon Vive, 
Clarlk Str. 11-271 
dodernes 2Flat Brickgebäude 
Lot JUX 152, aute Transpor— 
3,000. Ludwig, 3766 North 

11-27m;,frVlaro 

Ede, Yrid, 16-I1pt.» 
Miete über 310,000. 
Hypothet $40,000, 


pe, 
frfafon 
‚hu derfaufen 
Dampfheizung, 
Ludwig, 43766 N, 
Sir verfaufen: 
5 nnd 6 „inumer 


reis $1 


Um 
Flats, 
$21,000, 


na iefafo 


The 


.f 
Slarf 


9u derlauften: 
Gebäude, nur 5 Rabrc alt; 
seine Lage. Preis $56,000 
Ludw ig, 3766 R. Clart Str. 
Zu ver faı fen vder vertauſchen: 
Lot 50x150 Fuß, an 
Montroſe, 812,000; tauſche 
Clar t Str. 
zu vertaufen: <teniront 
6 zimmer, feine YXaaqec, 
Miete 83924, Preis 
in Tauſch. Ludwig, 


uw, 


Moderne 


Lincoln Ave. nahe 
für lhleineres. Lud— 


11-27ms,srfaf v 


6 Flats, 
von Clar 
v0. 
N. Clart Str. 
7mn rſaſen 


3766 RK 
ur T, 
oltita 
822,5 

3766 


Node Tr me X 
Ed water ‘ 

Xudivig, & . Elarf Str. 
zfrfaſon 


Preis 318, 000. 


Su borlaufen: Kordicite, vicı 
Lot 27x1UV, Jahresmiete 81600, 
mehr. reis 11,000, Nach; 


Whiting Str, nabe Wells Ste 


viert: 
ad 
219 
unten, 
frfafon 
Zu berfaufen: Wodernes 3ltöct. Bridgebäud 
drei 6-Zimnıerflats $15,000; 33900 Bar; Xot 
2x140 Fuß. Ravenswood 527 


bon Mai 
fragen 
‚ binten, 


zelephon 


‚sluts, s10 
‚+ North Glarf 


aſondidoſe 
wei 6 


vertamſen: Framehaus 

—— große Tor, grobe arasc, e. 
Flat. 

vertaſcocn:e de, 6 lat, 

2Aſtock. Framehaus 

330, in 


ou „im 

1m ner 

3333 Janſ 
irfası Ip 


I 


sur 
mit 
"5 Nevine 
alte3 Gedäude und Caſh. Wyh 
v 4241. 


fader, Zeiepdon: 


gelvatcı 


argaimn!. itöd. Bid, 5-2 
ar elefir. 2 
Kreis $12,000, 
SIbd, Zel.: x 


l vert Tre 


Simmern Flats 
icht, ichenbo Azvertleidu ng: 
Erbe 4 2035 Irving Part 
Biew 36510. ML x 
wirfitucs der 
3, ganz Heben: 
ge; Breis mir 857000. - 
Elybourn de. friafo 
bertaufaeit: 6 
Abe., —6 
S1us0: Br 
fleineres. 


Wr 


breite 
Faıtl 


t mir sr 
ol, al IT 


eller, 10636 
ı oder 
sel ii igton 
r ‚viais; tele 
Würde tauf den für 
JElybourn Ave 
u: Klin 


Sottan 


8 al 


an uröc 

Order 

not wendig. 
Ave. _Tifafo 


Sargalır, 
hinten, an 
bur 
— 
moderues, 2öck. Brick Flat 
aſſerbeizung, 1941 George Sir, 
J y„ win 


ort "78 Lim 


Ik 


82009 


J vlnr 

Serlaufe 
Gundin 
Sue) 


vi 


verfanien: Zwei 9 
‚tete niortatlich, 
1510 2 abe 


Su äufer auf 
im autom Zuſt and 
tr. 4,5,0.11 


Vrick 


ICT, zarı 

3u dberlanien: Modernes 

Nahre alt, au r 

re und zwei 
ndent —— 
ſchulde 

rag ns} 


iiınf 
im 
One 


3 Ylat 
tabe Belmont 
tertlats, ntt t 
Eu emtent 
S5000 ar ba E 
kaurigon, 1625 Irvin 
sraceland 77 


lange bes 


LKrope En 
Nachz 


Sal 


Flat Geb 


„immer Flat;en 
triſch Licht: Brick Garage; 


Fabrifation. *s10,000 wt. 


3:0*% 
modern. 


Stihl, and Uber u⸗ 


zweiſtöciges Vrid, 
t 5, 
2 Nortb 


o Aho. 
omzuwe 
oder verlauft, febet 
1614 Belmont Av, 
x 


) etit 
I 


60 


Taut 


Baserlein, 


Immo 


ng bon $325 
> md 2 

Isebfter 
Jobn 


n Amabhiu 
us Ih) Zim⸗ 
nahe 
belz, 552 
1748. 
Winnemaec 
oroße fr 
Schlaſporch, u 
Warage, “mi 
Senden, 7! 
Rev nemme 
12 51 ats, > Läden $25,000; 
| Soden, HIR,000: 2 late, 1 Xadeır, 
fte Gelhäfts zaegend nahe, Clart Str. 
Ave.; Abzahlung: nehme Lot, 
© Farm in Taufh. Y —— Bargains. 
2 E. Eorcoran & Eo,., 

N. Elart Er, Pbone: Super 
verfaufen: Flat Framegebäude: 
em Zuſtand; eleltriſches Licht; zu erfrager 

Flat. 345: N. Sonne Mpe, 

verfaufen: Großer Paraai u 

und Bri d 5⸗ 9 c 
Blods zur Hochba ation 
Seminary: Preis $775 
lung. Com vell Bros. 3011 
3u bertg men: 5 Iimmer Cottage: elettrifches 
; Bad; Garage: nahe Barry und Racine: 
für den ſchnellen rn $4000, Coits 

3011 Zoutbvort Id 


_Bu berfaufen: 
tr., Miete 


3150; a ste $% 

Rachzuragen: 

*{.: Diverfen 

sro ierend 

modernes ; Mpartitent, > 

„immer, ! ) arlor und 

vanee Boilers, neue 2 Car 
von! 


Ye Är x 
Abe. 


40 


L incol 


zu Part, 


ndůchẽ 


2751 


tor 24 


»in 


2 


und 


ſches Licht 
6: Ab 
Southvort Ave. 


Flat Frame, 17 
bringt $624, Preis 84 

— und Eiſenbahn. 
beim Cigentümer, 3744 Greenview 


unteres Fiat nach 6 Uhr ab 


i jur H och 
zufragen 
Ave., 


ends. 


Zu verkaufen: Gutes zinsbringende 
ſtöciges Haus mit neuem Brick-Hinterhaus bil 
lig. Leichte Bedingungen. 1913 Cornelia 
nahe Hochbahn. 

Zu verkaufen: Framehaus, 
Zimmer⸗Apartments, 
bolz⸗Finifh, 


zivei moderne 
nonfretfundament, 5 
Furnacebeizung, in qutent 

Bar; zu einem Vargain” 
Rurfell, 4105 
5043. 


Seminarn 
Frame 


art. | 

u 
baden. 93.2. 
Zeil. Graceland 

3u verfauien: 
gill, 95 Fuß, 
heizuna; Miete $1200; Brei $7500. 
Urofers s, Zel.: Lincoln 604, oder 3, 
948 8 tightmood Abenue. 

Zu — 
for, 6 Flats, Stein, 50 Fuß: Miete $6000; 
Shpotbef $10,000. 815,000 bar laufen 
teil, California Eigentümer will ſoſort vertau— 
fen. Com. Broters. Tel. Lincoln 604, oder 
W. Loebde, 948 Krightwood Abe. 

Zu verfaufen: 2 Flat rameba: 13, $3000, bei 
Eigentümer, 2121 Burling Straße 

Zu verkaufen: Cottag an ilan Ave.. 
113 Block vom Irvi MBarf Ponlo,. 5 Zimmer 
und Bad, hübſches Baſement, Concrete Fun 
dament. Kleine Anzahlung, Reſt nach Be— 
lieben. Nachzufragen 1249 Wellington Ave., 
1. Flat. 

Su verfaufen: 

2. fslat. 21: 


Ave., 
Flatgebäude, Ofen— 

Com. 
Loehde, 





3⸗Flat Brickhaus. 
t. 2133 Fremont Str. 


Zu ı verfaufen: Moderne 10:3immer Refidenz 
— Zteinfront, Heißwaiferheizung; balben Blod 
von Lincoln Bark und Fullerton ve, Nähe⸗ 
res: M. 403 Abendpoſt. 


Bu berfaufen: B.. —— 


2 Flat, 
fünf 6-Bimmer, Dampfbeis 000. Eabane ein 
Blod zur „L“ Station, si8, 


baahl 
ee a ik Aubzadlung. 


Nachzufra⸗ 
ae 


Tmgl wa 


200 | 


Vungalow in Rogers 


mas,1314 


kordıi 


5 2 Fla tge⸗ 


Aſtöck. Gebau⸗ 


ampfbeisung, | 
, jänrtiche Miete über 
fhuldenfreics 


mialoit 


Hargalır. ! fr 


nabe | 
sabs |- 


Lincoln Avenise. | 


Ntordoitede | 


An: | 


— — 
— 


Grundeigentum nnd Hänfer © 


zu verfaufen 
(Anzelaen umter olctwı Nuortt 18€ die Beile.) 
Nordſeite. 
Zu verkaufen: Zwei 2ſtödige Frame⸗ 
häuſer, eins mit Brick- und eins 
Zement-Baſement, in beſtem Zuſtande 
bringen 81800 Miete jährlich. Vorzu⸗ 
ſprechen beim Eigentümer, 445 Wie— 
conſin Str., 1. Flat. Keine Agenten. 
ſafon 


n: = 16 Flats, 
Dampfheizung; Zanitor 
Flat; Miete $10,200; Preis 850,000; dies ıft 
ei Bargalın; 263538 DriWbard Strabe, 
> derfanten: 5028 R. Glarf Str., 7 Sim 
i deikwafferbeizung; Kot 75x 154; in quten Gi» 
jtand: Lot da3 Geld wert, 75 ber 154; Dies 
ein Yargain; dies wird etıt eriier Stlalle Se 
bäfts-Blod werden; $12,000; Abzablungen, 
1 verfaufen oder bertaufhen: Unbebaut: 
zitdoftede Lawndale und Berteau; 50 bei 125 
Zitdofteefe Alleyete, füdlid von Melrofe ai 
Yarding; 25 bei 125. A 
>,0..GCdfe Epringfieldo und Huron, 25.4x125. 
AR bei 125 Feb an Irumbull, nördlich bon 
Franflin Blvd.; alleBerbefferungen eingel 
und bezahit; feparat verfouft. 
Gigent.: x, Heinemann, 4015 Greenbicho .. 
( 


Bergain! Yuitve mu verfaufen: Z=5lat 
Store, 3 immer ud zwei 4 Bimmter 
Karlimte, $4000, Bar 31006, Kei 
ingungen. Wert 8⁊6000. —— dan: 
lat, 4144 Alban b Ab 
Anzalung kauft Nr. 2618 — u 
‚ ziwet 5 Sim.-"sohnmngen; modern; AUttic. 
R, Clark Str, Simmer 510, fafo 
gu —— 6—4 yimmer Bridbaus, aus, Keine 
Agenten, Eigentümer, 2015 Clifton Ade. fafo 
ı derfaufen: 6-inmmer Brid-Cottage, Tbö 
Baſement, ſamſäre Waſchtubs, Gas, eleltr 
nahe der Belmont Car und Nortbweſtern 
Preis 84000. Anzufragen beim Eigen 

Leavitt Eix. faloı 
Nargain! 3erylat modernes 

irlors, 5 Ztmem ec jedes, mit” 
hinten, 4 Yimmer, jedes md 
84000 Ylnzahlımg, Keft wie Ditete 
2: %lat Prid, ud > ‚tmmerz, @leftr. 
sittic, Strabe gepflaftert und bezahlt 
Im 


nic, 
$2500 Anzahlun 


30800; 
sohn Haderlein & Sons, 
elmont Avenne. Offen Sonntag 
fafu 
Vargain: Anzahlung $2 ‚000, 
* J ttde, 6 I 


facbäude, Nsobiningen bon 4, 8 und 
tete 3108 monat 


3u verfanien, oder au bertaniche 
md 86 Zt; 


I.) 


30 


Framè, 


Frame 


7.00 


I Herne 
arohe 


nur 
1614 


it, aroBe Garage; 


tik 


niet 
me 59000. Brar 
_ eir 


Abe., nahe 


Eigentümer 
Co., 2151 
verfauf , 
) auf Konfrer, 
nahe ſted Str. 
dwig— 


Garage, an — 
—0 
Clark 


— 
3760 RN. 


Straße. 


er ebr billi 
gen; 
zablir 


g: Gel 
efeftr. Licht; 


ng 310 0. 


m̃ ud Fu A 


Miete 567 


Lincoln An, 


19 
0 


Lit 
vibeiz. $05 
2Lincoln 1 

fafomı 


e0 tage, ? 
vail end 


3 verlaufen: ar 
Irving Avbe. 
sit 


‘ it: 810,500 
bu. Degen 


? Straße. 
— ſafonine 
Ju berfaufen: 
bi nude, Bad und eleltr. 
ei 125, Ainslie Uve. nahe Cincoin 
ete $S16 jährlih; Preis $5000, 
John W. Dietzer, 1646 Larrabee S 


Straße. 
fafouro 
Afhland Abe., nahe Addi— 

3⸗5 Flat Bridgebäude; neu; 
BreisS S11,000; bar $4000, 
Soedber & Blod, 20944 Lincoln Up Y 
faion 

Verkaufe an Ninaaı Str., 6-6 Ifmmer neıte® 
Brickgebäude: 
55500; 
Soed 


© 


Bu berfaufen: Au 
fon, 3 Zimmer 


2944 


Dampf; 
Brei $32,000, 
er & Bloc, 


— Midte 

Lincoln Avenue. 
ſaſo 

Scrfa nahe Grace 
2 lat 

DerA un 6 
27 


fe an Racine Ilde,, = 
Brick gebäude, 5 u. 6 Zimmer; Furnare 
‚ Preis *9500; bar S4000, 
er &E BLod, 2944 Lincoln Avenne. 
faf 
ſchönes 2s’rlat 
Brick⸗Baſement, 


Gebäude, 5 
Heißr 


verfauien: Kur $7009, 
€ nnd 6 Zimmer, 
veiferheisung, Gleftr., Bad, Harthol;- 
Fußböden, an Kelfon Str., nicht iveit bon Wels 
mont ve, Eifenvabnitation; eritcd lat 
fofurt ;ır beziehen; S1500 Var, Keft auf 
leibte Abzahlungen. 
Sobn Heim, 81 


12 
nur 
48 N. Afbland Ave. 
frſaſon 
Spezial-Bargain! Yiur $5,250, Ihönes Bride 
| nebäude, drei — — Elektr., Bad. 
Car Garant, an Cullom nahe N. Oakley 
s1500 Bar, Reit leichte Abzadl. 
Heim, 3148 N. Afhland ve 
friaf 


i — Fiat 


verfaufen: 24 und 1.3 


BR rief ’ undament 


irrt 
alte 


"Ihones 3 
wei 63mm 
ad: Miete 
he Addiſon 
bach 
Afhland Abe.; 


riaufeit? 

zt — 
Dampfheiz., 
ich;: an Wilton 
miatton; ur St 


Ri ıhı 
„soon 


$11, 


5⸗ 


500, 
ein und 

Eleftr., 3 
Ave. na 


u "ar, ? sit 
.i. 


erlan * 
dv fante . 


*8000, 
und 10 ——— 
onatlih: nur $1500 Bar, Melt leic 
sablunaen; aeleaen 1755 Wellington 
John Heim, 3148 Aſhland Ave. 


Ietu, wel Dr 


su4 
Al 


nı 
ni 


ſchoͤne große 
Brid-Balenient, Furnace, 
Garage, an %, Taulina 
nabe Granville Ave.: snıır $1000 Bar, Reft Ab— 
zablungen, oder vertguſche tie 2% oder 351 
Gebäude, — fan $: ‚000 Bar zufügen, 
Zobn Heim, 3143 ihland ve, 
iriafı r 
Nur $3>00, - ihöne Gsinmmer 
Bad, an Fletcher Str. nicht 
Str. Sohbahuftation; nur 
die Hbzablunmgen. 
N. Afhland Ave. 


Sr beriaufen: } 
‚immer Kottage, 
el Dad, Zbar 


elld., 


faft« 
vi ı 


verfaufen; 
Gleftr., 
panlına 

Bar, Reit lei 


John 


31 
Cottage, 
wett bon 
810600 
Heoim, 3148 

su verlaufen: 
| Go 'tia ae, zum ul 
ID, Heorne 


;, NUT wi ; 


Nur 4,0500, 
1 sioniret-PBafc 
Str., nabe X ! Lo 


Sar, Reit leichte 


Set! * 
79 


ide 


Fuß Front 


314 


2 


N. Afpland !lbe. 
frinfan 
42 
at 
Str. 
Ab⸗ 


2: lat Brid, 
( cetrice und Bad, 
weit dor Kaulina 

bar, NReft leichte 


ku ır $7: 200, 
nicht 
wur 82000 


N. Alhland Mvr., 
und Belmont Ave. 


8: Simmer Retie 

Ssucnace, Electric, Bad, 

; Lot, »Bernice Mve,, nicht weit "don 

ıN. Noben Eir.: nur $1500 bar, der Reft auf 

leichte Abzahlungen. Befib znahme am 1. Mai. 
John Heim, 3148 R. Alhland 


Ave., 
nahe en Lincoln und Belt mont Abe, 


verfaufce Ausgeiußfe 15 der, $30 
ver Uder, Babe Yigains Automobile load um! 
I Meile öitlid dom Tesplaineöfluß; $1060 

!bar, Reit auf blungen. 
John 3148 N. Aſhland Abe., 

nahe Ede Lincoln und Belmont Abe. 

Bu verfauten: 8=klat Pridhaus, Heißwail 
heizung, und Brid Garage für 3 Ci ‚Riete 
$3504, Nr. 1120 Center Str, Wire $ eh 
aah! Vargatıı, Aug. Torpe, We 


coin 
Nur $6750 
e5 Vafement, 


u rt an 


Abza 


Heim, 


> 00 


820 


frfa 
2 Zimmer Brid, eleeit 
[Kit und Garages: Lot SUx125,_ ir. 203% 
| Drıbard Str., Bebinguugen. Hug. Torpe, 520 
8 North” 9 frfajon 


a! 30 8, ein 
or Adenue. 
| 3 314 de »rfaıtie 


—t) 


vertauf 
Licht, 


820 


mm ter Cottage, 
1051 Bırling Str. 

Rorth Moe. 
| ‚31 derfaufen Flat Haus 
| ir: Sr. 25 Gonerd Blacc: 

| aahlung, Reſt monatlich. Nur $3700, 
lu — orve, SO EN orth Abe frfalonr 
Bu berfaufen: 3- Zimmer Brig umd Balce 
rient, eleitt. Yicht, ! 1941 Piffell Straße: 

$1500 Anzablııng, Meit ba ıhlung. 

820 W. Rorth Ave. 
— ———— 
lat Gebäude binzen; breite Yot: Miete $132 
nur $2000 Anzahlung: Preis 87000. Augu 
Zorbe. 820 Norıb Ave. jrlaſor 
zu ı verlaufen: 3: Flat Yri - eleltriidies 
Ciht und Bafement: Lot 35x152, Ar. 5118 R, 
Lincoln Str.; $1000 Mirzablung und leichte 
Tbaablungen, Aug. Zorpe, S20 %. North Tine, 
‚frfaforg 


Zu i 
| elettr Kr 
Bafement 


31090 


ferner 


bezlaufen: 
1663 Drdard tr.: 
Bar, Neit auf 
Weſt North Ave. 
Ede Ihr Kordierte Srudeig:e 
faufe S. taufcht. A. Torve. 


Zu 
830 

820 

rxlaloen 
tum fauft, dere 
820 Nortb Mine, 
7° 

Bu berfaufen: 3 lagebäude, 5 und 6 Dims 
mer, Brit und frame: Pad, Ga ımd cine 
fchöne Garage, mit eletr, Lit: Miete 81040, 
Preis 86000: bar $2000:, Pargaim, Rott 





Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 


AAnzetgen unter dteter tubrit_18c_bie Belle.) | (Airzeige  umter oteger nubrit 18c_bie Belle.) 


_ Norpieite. 
Su berfauten: 5-Zimmer Cottage, mit ge 
Simme tır im 30 ſement, Eichenhola⸗Fini!b, Bad 
oilets im Junern; große Yot und Hübe 
an Dayton Eir., Preis $3000. 

\ 1646 Parrabce_ Str. fa 


* 


Nordwefticite. 
Willia m 
” a & 


2 ni 
Zelos 7 


Beſo onbere Getegenbeit 
DC lien B rick Sonnenpar—⸗ 
Aus 
Feu — 


Iadı e alt, 
Br vi 


1 


Macke, 


nico! I friaion 
A prozent tige 


rt —* Bargain, 


„1619 Maplemood Stve, 


Itemır am Gy 
mutiert Sı 
mit 
mil 


it Cottage 
Baſement; Fur⸗ 
Preis 85,800. Un— 


2J, 


ro °Ive,, 
Allic; 
de, 


2944 Lincoln 


ıs, mit zwe 


d. Fra meb 


19, | 1 
‚ eleftriiches | Haus 


( Yr 
; 32000 bar, bom Eigen 
‘ Abe f 


nuß feine 
1,»r r 


Be] 


|stwifhen 10 Uber mu zgens 


| Sır,, 
| 
— afomo |; hönere und forgenfreie Zutr inſt fiern will, 


| Eiberta an der Solffülte bon wabum, 
j su Familien ſind dort anſaſſig. Alle 


ſaſodi 


el) üor m 


Grundeigentum und Hüufer 


zu verfanfen 

(LInzeigen unter er_diejer Rubrif 18c die Beile.) 
Bu berfaufen: 20 Mcered Sructfarm, nabe 
Saugatud, E, Haubenreiier, Bennpille, 
ImaimE 

Ru  derlaufen oder d. beria ulben 85 Ncre Ehra⸗ 
cuſe N, ». Barm mit feinen Gebäuden, gautes 
Land, "Sutter und Mafcbinerie, Preis $6500. 
— 2572 Lincoln Ave. doſaſon 
Verlaufe, taufhe Farm, „abe Eladt, Ges 
Fünde Sbfte ırten, Wald, ar Adr.: AM 
353 Nbendpoft, ,6,8 ‚10, i2 s, ‚13 
Bill a au derfaufen: 50 Acres Farm, 2 
mer Haus md andere Gebäude, 5 Meiien bon 
Allegan, Michigan. Anzufragen: A. Wille, 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 


Farmländereien. 
Sonntag, den 13. März, 
und 6 uͤhr abends, 
2274 Burling 
der ſich eine 


worde ich in meiner Wohnung, 
zu ſprechen ſein für jeden, 


Uche Kolonie 
Ueber 
Deutlich» 
und 


Unterricten Eie fich über die dei 


pre genden Vollsſtämme ſind 2 
villlon Sch babe fon bumderten zu 
fand. md —— eit berbol ten —* 
ann es auch für Sie tun, Veſtes, volllomme 
ſteinfreies Land koſtet ni ir S15 bis $10 * New Hampfhire Ave., Chicago. 
Acker. Leichte BZahlungsbedingt mgen. 0 Ader mz6 ⸗813* 
genügen für eine Faämilie, 40 Ucker — — — —— — 


Woblltand. Keine Mosqunsös od er fon fige Un⸗ 
Grundeigentum und Häuſer 


Wstefer) plageır, teine Kchiernte in 17 Jabrcı J 
zu kaufen geſucht 


es it jeßt Frühling in Elberta und ai les 
Ihönitem Grün. Großartige Farmen au sehen 
(einzelnen unter dteler Auhrit ise die Seite.) 


mit Drangenanlagen md anderem DI, 
Schweine und Hübner bringen dbiel Geld, 
zu fauf en geſucht: Dr oder 6: Zimmer Got- 
tage billig fir allcs ar, Nord⸗ oder Nords 


"konat ein Erntenonat und jeder 

Sobltag. An Prärzerfurfion baben 
weitfeite, nabe Iatbolifher Kirde, Mdr.: 
842 Abend! yoit, fonmif 


ih 17 verſon iligt, Mächte Erfurjion 


Sims 


0732 


Died, 
Jeder 
Tag ein 


ten bete 


am 15. März, Mir bezahlen die Hälfte „Der 


Girenbabnfab rt für jeden Teilnehmer 


| 
4 
1 | 
Ver⸗ 
Käufer — 
(5 
= 
J 


Gutgel egene aa telie für 
Far, mus Bargain ſein, Weichreibut ng; feine 
Agenten, Mdr.: 3 831 Yıbeı idpoſt. ſaſomo 
Sue Toder Slatgebünde nab Yu Schbahns 
ſtation oder guten Garlinie zu Tanfen. 2NuB 
fhönen Yanerrauın haben oder Plaß fol «ben 
u bat ien. 8 825 Abe endpoſt. ſaſo 
wünſche foiort 2» oder Jliöcd. Gebüud 
(cn Sullerton Ave, und Irving Park 
zu laufen. Adr.: 3 838 38Abendypoſt. 
Su fauten geſucht lat Haus auf der 
Nordfeite. Adr.: 837 Abendpoſt. frſon 


Kaufe ſofort Sram oder Brick Nefidens, 


erdieite, MHdr.: 3 862 Nbendvoit, 
Euce fhönes 6—12 Flalgebaude made Proad» 
w ab bei s20,000 ange blung, bont Eigentiimer 
zu Saufen. Udr.: 3 853 _Abendpoft. ſaſo 
Zu laufen geſucht? Modernes dlahauẽ oder 
GEottage, nördlich don North ‚Live, Sendet bolle 
Ginzelheiten unter Adr.: OD‘ 22 Abendroft, 
| 20 feblmte 
FFlſat Bridachi ıD 


IC, Nord: 
2131 No. Clarf tr. faio 


vilegumg auf dem Yande frei, 
“ımöreife frei. Hommen Sie. 
liegt zwiſchen Lincoln Ave. und Haiſte 
nahe Belden Ave, auf be Nordfeit e. 

Curt von Lindt. 
130,10,11,12,13 


Yertal iſche 110 Acres vorzüglich Wisconſin 
Dairy Farm, mit 40 Acres ſchönem Wald, 
ſehr gutes Wohnhaus, Batemen!ſtall mit ste ibl, 
Standion; 
3 erde, 


zit ur Su faufen ach: ıcht: 


eur, 


»dr.: 


fafon 


$t 500, oder nehme ſchoͤnes 


2944 Lincoln Avenne. 
aſlondi 


efamätendier, 


Dconto ou 


ni, 


Wisconſin, 80 0 Mcı 
5, guter etall, Sr vaı tern, 
5 Kut IC, 2 "inder, 138 ul 
, —— Dies 

—P 19 
16405 XKarra 
argeı ı3 bis 8 Uhr abends. 


ine gute Farın, 
Dieker, Sit ofen. bon 
ſaſomo 
—— — 3 
isconfin, 80 Acres, 65| N 
ebimboden, 12:Zimmer 
Stable, Maſchinenſchup⸗ 
erde, 7 Kühe, ö Kinder, 1 
e, 8 ib ner, Eittei, alle Farm— 
breis 83500, John 
5 Larruber Str. Offen von 
bi5 8 Ubr abends. _tafomo 
llia, oder für Chicago Bros 
3 N) oder 160 der qute: 
nan hend er Stadt und Eifenbe n P. 
vnin. Nachzuſfraggen beim Eig 
nach 6 Uhr: Carl — 6804 Vale 


 Saufe 2⸗ = Oder 


o Coun td, ite. 9. ESiwvark, 


Fachmannijde Arbeiten 
(Anzeigen unter diefer Ni beit 18c die detle.) 


— Allge meines Auto Oper! hauling— 
Starting ihting, Jauition und Battery: Mrs 
beit, 6 ment Arbeit. Zriang! e Service „0. 
— Lincoln Abe. Tel. Diverſeh 2237. van | 
Hoff, Matt tage r. Ks die 


lb em aens 


— v 


Garpeı terreparatı ir⸗Arbe it billig 
mc sa 11 nſtein, 4232 M, 
nliecclio 8 261, 


Herman Fra nf. Gontractor 


übern om» 
Leavitt Str. 
ſon todt 


für Nlafterin 


ar} 
Ape. 


"| Sones, 


ſaſo = 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 13. März 1921. 


Der erſte Mißton. 


Unſtimmigkeit zwiſchen dem Präſidenten 
und Senator Johnes von Waſhington 


Mh. wegen der Schiffébehörde. 


Waſhington, März. Durch 
Meinungsverſchiedenheiten bezüglich 
der Zuſammenſetzung der Schiffsbe— 
hörde, droht heute ein offener Bruch 
zwiſchen dem Präſidenten Harding 
und Senator Wesley L. Jones von 
Waſhington, dem Vorſitzer des Han— 
delsausſchuſſes des Senats und des 
Verfaſſers der Schiffsvorlage. Es 
iſt dieſes die erſte ernſtliche Meinungs— 
verſchiedenheit, die ſich zwiſchen dem 
Präſidenten und den Führern im Se— 
nat eingeſtellt hat. 

Angeſichts der wichtigen Rolle, die 
ia| Präfident Harding für die Kauffar- 
teimarine während ber Dauer feiner 
Abminiftration im Sinn hat, dürfte 
eine jcharfe Meinungsverfchiedenheit 
jpäterhin ernjte Verlegenheiten zeiti- 
gen, wenn jie nicht in zufriedenftellen- 
der Weife erledigt wird. Senator 
der die Annahme der Schiffs- 
borlage durchjeßte, ift, mie e3 heißt, 
außerordentlih enttäufcht darüber, 
daß Harding von feiner Empfehlung, 
den Anwalt E Humphries aus 
Seattle zum Mitalied der Schiffsbe- 
hörde, nichts mwilfen mill, fondern 
Dber‘t Charles R. Forbes, einen In— 
genieur aus Spofane, Wafh., zu er: 
nennen beabfichtigt. Forbes ift nicht 
nur ein intimer perfönlicher Freund 
des Präfidenten, fondern feine Er» 
nennung Wird auch von Elmer Do- 
ver, dem Vertreter Wafhingtons am 
'republifanifhen Nationalausfhuß, 
einem vormaligen Ohiver und ebene 
falls perſönlichem Freunde Hardings, 
eindringlich befürwortet. 


Die Meinungsverſchiedenheit zwi— 


Schöne Ausfihten. 


Anti-Snlvon-Liga plant VBerichär- 
fungen des Volſtead-Geſetzes durch 
den Kongreß. 


Will „Lecke“ verſtopfen. 


Was Wayne B. Wheeler über die Pläne 
zu ſagen hat, auf welche die Waſſer— 
heiligen ſich geeinigt haben. — Die 
Bier-Entſcheidung liegt ihnen ſchwer 
in den Knochen. — Sie behaupten 
eine genügende Stimmenmehrheit für 
ihre Zwecke im neuen Kongreß zu be— 
ſitzen. 


daſhington, 12. März. Die 
Anti Saloon Liga wird, wie heute 
ihr Generalanwalt Wayne B. Whee— 
ler bekannt gab, beim neuen Kongreß 
vorſtellig werden, um eine Zuſatzvor— 
lage zum Volſtead Geſetz zur Annah— 
me zu bringen, durch welche die ver⸗ 
ſchiedenen „Lecke“ in dem gegenwärti— 
gen Geſetz zugeſtopft werden ſollen. 
Bezüglich der Einzelheiten der 
neuen Vorlage hat ſich die Liga ſo— 
weit noch nicht geeinigt, aber die Füh— 
rer der Prohibitioniſten ſind, wie 
Wheeler verſicherte, ſich darüber einig, 
daß das Prohibitionsgeſetz bedeutend 
draſtiſcher geſtaltet, und daß die ver⸗ 
ſchiedenen Schlupflöcher im gegen— 
wärtigen Geſetz feſt zugeſtopft werden 
ſollten. Vorläufig wird ſcharf dar— 
auf aufgepaßt, welche Folgen die kürz— 
liche Entſcheidung des inzwifchen aus 
dem Amt gejchievenen Generalan= 
je Palmer bezüglich der Bierfrage 


gen bezüglich des Volſtead Geſenes 
vornehmen wird. Niemand behaup— 
tet, daß das Geſetz vollkommen iſt, 
aber es hat recht gut funktioniert, 
wenn man alles in Betracht zieht. 
Wir beabſichtigen, mit der neuen Ad— 
miniſtration Rückſprache zu nehmen 
und geben uns der Hoffnung hin, daß 
es uns gelingen wird, ein Ueberein— 
kommen mit Bezug auf Zuſätze zu 
dem Geſetz zu treffen.“ 

Wheeler deute an, daß in Prohibi— 
tionskreiſen man nicht von dem Plan 
begeiſtert iſt, der darauf abzielt, die 
Tarchführung der Prohibition völlig 
dem Juſtizdepartement zu unterſtel— 
len und er wies darauf hin, daß bei 
der Durchführung des Geſetzes gegen 
Narkotika das Binnenſteueramt die 
Unterſuchungen leitet, während die 
Verfolgungen ſeitens des Juſtizde— 
pertements geführt werden. 

Nach der Anſicht Wheelers verfü— 
gen die Prohibitioniſten im neuen 
Kongreß über die genügende Stim— 
menmehrheit zum Durchſetzen aller 
von ihnen gewünſchten Zuſätze zum 
Prohibitionsgeſetz. 


Deutſchamerikaniſche Hiſtoriſche 
Geſellſchaft von Illinois. 


Gold 49 Pfund 


weht, 98 Pfund Netto 


Milch, 24 Dojen nebünftete Did) ........ 
Buder, 20 Pfund feinen Zuder anonunenanee 


Zucker 


M il Kondenſierte 


147 4. Ave., Ecke 14. Str, N.9. 
Deutſche SparbankGebäude. 
Phone: Stuveiant 6846, 


Inhalt des jett erichienenen Jahrbuchs 
für 1918—1919. 

Das Yahrbudh 1918—1919 der 

Deutich = Aineritanifchen Hiſtoriſchen 
Geſellſchaft von Illinois iſt fertig 
geſtellt. 

Es ſei hier mit Bezug auf den 
Suhalt auf Die bisher „uneröffent: 
lichten Dofumente der fchmeizer Ein: 
ivanderung“, den Schweizer Archiven 
entnommen und von Profefjor A. B. 
Fauſt veröffentlicht, hingewieſen, 
| welche ein bedeutendes Licht auf diefe 


"Medal 110 Pfund Qualität 


s...........nnnu.......... 


25 WIND. soosssuossnncnccec« 
50 Pfund....... 


1 Kite, 24 Doſen 6.50 
Beite Qualität 1 Hille, 43 Dofen.oan unseres: 91150 
Sclbitgepadte Kiften prompt nnd Bilfigft verlaben, 


American Merchants Shipping & Forwarding Go. 


Liebesgaben 


Größte, ültefte und zuverläffigfte Firma in 
Befördernng von Liebesgaben. 

Alle Sortierungen auf Lager in unjerem Magazin 
in Hamburg, fertig verpadt zum fofortigen Verfand, 


allerbeite — ⸗ —ò rt 860. 00 
Ga·a ····· 


' 520,00 


.nönenennaseee .34.50 
$8.00 


.. nn... nn... 


-...—...nnnnns..”„= 


u... nhndannnnnnn nee 


Lagerhaus: 157 €. 25. Str, 
"hone Mad, En. 2246 und 2491, 


Europäische Vertreter: Hamburg-Amerifa-Linie, Hamburg, 


Heute Sonntag geöffnet bis Mittag; Wochentags bis 8 Uhr. 


Jos. Aschkar 


Sn Geichaft jeit 1900, 


755 W. North Avenue, 


Sidojtede Halited Str., 2. Stod. Telephon: Lincoln 6161. 


Geldsendungen 
nah allen Zeilen der Belt, zu den billigiien Preifen, 


hochtwichtige Einwanderung werfen. 


: |fchen dem Präfidenten und dem Se: !nadı fich ziehen dürfte, verung ie 
prä] Der Artikel: „Chriftian Wolff and | 


nator ‘ones ift, wie es heißt, bafür | Sollte der Bierverfauf fich infolge riſtian — 
‚verantwortlich, dap foweit die Mit: ;diefer Entfcheidung bedeutend heben, |the Declaration of Independence | 
olieder der Schiffsbehörde noch nicht if werben, wie Wheeler verſicherte, zeigt von neuem, welchen Einfluß das | 
ernannt wurden. Harding tvilt dem |der Zufagoorlage Beftimmungen ein» jdeutfche Element in der Neuen We it 
Senat ſeine Ernennungen erſt zu⸗ berleibt werden, um dieſen Bierver— auf den Befreiungstampf gegen Eng⸗ 
gehen lafſen, wenn er deren Beſtaäti- kauf zu verhindern. Durch die Ent- land und die Gründung unſerer Re— 
gung ſicher iſt, und feine Ge: Icheidung des Generalaniwalts ift, mie) publit gehabt hat. 
fahr dafür vorliegt, daß fie im Ko= | Wheeler zugeftand, die Durchführung] Aus 9. U. Rattermanns, des Ne— 
mite zurüdgehalten werben, des Prohibitionsgefeße3 etwas er=|ftors _ beutjch-amerifanifcher Ge⸗ 
———— Laut dem im Senat üblichen Ge- ſchwert worden. ſchichtsforſchung. Leben ſtammen 
im, —— ð.TAeinning . Gahiomiing tert | brauch, muß Senator Xones, alz| Kurz nah Zuſammentritt bes Briefe, in welchen er auf Erinnerun- 
de. _ aut und billig. Lei. Dive erfen Ball, TmalinE | on ine2  interoffierten NYırz. | Neuen KHongreffes wird eine Beratung !gen, die faft ein Kahrhundert zurüd- 
— — Vorfiger eines intereffierten Aus n Kongreſſes atung e sayrı 3 — —— — ß — 
ik Dairy Fari Tu in Sr raning 2 * 53444 9 
vie „pi fchuffes,  Grnennungen für bie bon Freunden der Prohibition unter |reichen, zurüdgreift und DBerhältniffe | erfahrene Hausfrau fie in alle Soc! 
— ie | den SKongrehmitgliedern und bdenlin Deutfchland und Amerita be— der Hauswirtſchaft gründlich eins 
hre Beftätigung feitens des Senats Prohibitionsführern anberaumt iver= | fchreibt, die jet Tchon älteren Men | führt, Wo gewünſcht wird, ſoll auch 
J den, gelegentlich welcher man ſich auf ſchen nur als Erzählungen der Groß— für eine Weiterausbildung in Muſik, | 
— Jones iſt der einzige Vorſiher die der Zuſatzoorlage einzuverleiben⸗ mutter bekannt waren. Wiſſenſchaften, Rähen und — 
„a einting, ‚Faperbanging, Galeimining etc eines Senatsausſchuffes, der fomeit | den ae — wird, Hoffmann 1* Fallerslebens eſotgt billigſte Weg. 
—— — 1Hiafetatwemt | noch feine Konferenz nit bem Präfi- | Morauf bann bie geplante Vorlage) „Xeranifche Lieder“ erinnern an ben,” (5 iit au der Austaufh don: — Mbfolute Garantie, — 
ja iperbanging, KR 10, 22.0 denten im Meißen Haufe aehabt hat, borerfi bem neuen Dinnenfteuerfoms | alten friſch⸗fröhlichen Geiſt der deut— Töchlern aus —2 und Sand it | 
fafon® | während verfchiedene Mitglieder a ee dem neuen Prohibitionds | jchen Pioniere in ihrer neuen Heimat | gr yaficht aenommen mb e3 ift leicht! Bir offerieren u. a, 
2 er Diehl, per Bid. 
terbauen, 07 Besen darunter der gt wert fe. Begutachtung vorge und find rum befonberk — verjläntich, dab fi da Wiöglichteiten | Tacgere elite um ** 608 
rg — mi | Repubtifaner ana Nuder famen, ei r — jhenben Verhäutniſ fen in u tem Vorteil fein fönnen. Auch der | ver Wide ie) Matter, geräftet — 
TTTT, Aunge—ı — * dem Ausſchuß den Vorſitz führte, Vorlage dürfte gegen den Verkauf neuen Vaterlande. Fall, beide „fein ı zuerit aemeinfam | &lernutver, ib zn „2 u. — 
= Rn We »chrend ber perfloffenen Tage * | von altohoihaltigen Batentmedizinen Der mwichtigite Artikel, „A neglected | ie Jahr Zn Yan el Haus halt und (1% my Eee 
dem Präſidenten bezüglich ber | nd ähnlichen —— gerichtet Factor in te Anti-Slavery —— ann id dem andern auszubilden, iſt fotte alle re ——— 
Shiffsbehörde Beratungen hatten. fein, da mad) der Anficht der Prohis in Zoma in 1854" von Brofelfor F. | ins Muge aefaht worden. E3 ergebeit| uaiität Billig 
Harding hatte Heute einen jehr arz | bitioniften ber Umfah in biefen Dee}. Herriott von der Drafe Univerfit) I tich bet weiterer Ausarbeitung fo un: Breije Schließen alle Unkoften ein. 
seite x 8 it ein difamenten zu ſehr geſtiegen iſt. in Des Moines, iſt eine bedeutende Verſand ab hier per, Voſtpatet unv Ervreh, 
beitereichen Zag. den er Ferner wird eine Beſtimmung ge— viffenfchaftliche Arbeit;, die dem zahlige Möglichkeiten, daß ficher bie: | aug als Teiljragt 
a onferenz begann, an der ſi pi che ie ger ie Möglichkei ot 
Gel anf Möbel, Salüre ı. |, I. |Nontren, er Huohes und PR 1. plant, durch welche den Yerzten, die/Merfaffer zur befonderen Ehre ae: |! =. Yo, bie fe wohl Tange ner: | REM & MEYER-EIGERN 
— — ubrit 18€ bie Beile) | SSpauaknefin, der vormalige Ge: | Spirituofen als Medizin berfchreis reicht, befonders auch, weil er in ve acht uchten. F | 160 N. La Salle Str. 160 
hot Auforp.) —* ſchäftsträger in Mexiko beteiligten. ben, größere Beichränkungen aufer⸗ jetzigen geit den Mut zeigt, ‚bie Thüringen iſt d eg a 
Dearborn Etraßsc, Zimmer 608 Te û— — legt werden ſollen. Außerdem liegt | Madrheit zu fagen und auf den Eins | Sm engeren zhütingen ilt DEE | Sonn. und Peiertagd offen von 10 Bi 1 Mir. 
öbel und Löhne au gefepl, Raten. | Etliche der Rataeber Hardingd be- die Mbfi end d Man mit beitem Erfolae zur Durch: 
einen Monat Bolten Fu 81.75 unten, & 5 in Bülbe direft Unter: | US te Abſicht vor, en erungen fluß des Deutſchtums bei der Ent— | ( : 
> für einen ie nat foften us 82.03 |Heupten, daß in Bälbe di :, bezüglich” der Zufammenftellung des | [ 5 (ttifchen Lebens und | führung gelangt, aud) Heflen-Naffau 
109 für einen Monat, Toten Cum 8350 handlungen mit der Obregon Regie: | wicklung des politiſchen | l 
Inter Ciaatsauiliht, — Zelcph,. Gentral 5108, e mit der Durchführung de3 Prohibi-, |der Geftaltung der „Republitanifchen und Val de haben fic ch angeſch oſſen, Alle 14 Tag durch O“ Dampfer. 
stjarz| rung beginnen werden. 2 id es beſteht di Abſicht, ganz |! New Yort — Hamburg 
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„2. und. 9 halte Raffaatere, 
köntgem- Strahlen, forvie mifcoflopifcher, und Volksſtämme beſſer kennen und | 


d)e» 





lat Sehände, jcdc# 
deißwaſſerheizung. Na 
Linie. 
e zu dem 


3 Brick 458 
Aimmer 
I md Gal 


be 
Feine Nachbar— 


13 
J 

| 

| 

|: 

| 
} 


3 fi Id. ‚Seba: ! 
B argetn 
3625 Irvimi P 


2° u, 


ergeld, 
Tt. od. 


ib 


8 ı der fau) en: ie, 
iter verſch. 
043 ML Nodiveh & 


EEE — 3 7 
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Gegeunſeit. Unterlügungsperein® 


Gr wird am 15. Mai fein goldene Rıt« 
bilaum feiern, 

Ym 15. Mai wird der Geaenfei- 
tige Unteritübungsverein bon Chi: 
ſcago fein 50jähriges Jubiläum in 
der Waffenhalle des 2. Regiments, 

W. Madiſon Str., feiern, 
denn am 13. Mai 1871 wurde der 
Verein unter dem Namen Bismarck— 
bund ins Leben gerufen. Er hat 


daß er ein echt deutſches Unterneh— 

men iſt. Wann und wo immer es 
Zalt, für das Deutſchtum hier in 
Amerika oder für die alte Heimat 
einzutreten, marſchierte der „Gegen- 
ſeitige“ mit an der Spitze. Für | 
Recht und Brüiderlichteit” | 
lautet fein Wahlfprub, dem er ft: “| 
treu geblieben ilt. 

An der Spihe ber ne 
fteht nun fchon feit fieben Jahren | 
Kohn Gremer; ihm zur Seite wirtt 
ſeit faſt einem Vierteljahrhundert 
Joſeph Sieben als Finanzſekretär 
und Geſchäftsführer. 

Vor einigen Wochen hat ein aus 
den Präſidenten der 28 Sektio en 


beſtehendes Komite ſich an die Arbcit 


der ee zum Xubelfeft ge= | 
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Um womöglich den Nachweis zu 
liefern, daß die von der 15jährigen 

Louiſe Sturm gegen ihn erhobene 
Anklage, ſie im Januar im Schat— 
ten des Grantdenkmals im Lincoln 
Park tätlich angegriffen zu haben, 
auf einen Irrtum beruhe und er 
das beklagenswerte Opfer einer 
Perſonenverwechslung geworden | 
jet, hat Herbert B. Cratte d°r Jün— | 
gere jeßt eine Belohnung von $3000 
demjenigen ausgejeßt, der al3 eriter 
ihm Mitteilungen macht, die zur 
Ergreifung und Weberführung des 
wirkliden Täters führen, 
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Außerdem 
Nachrufe für 
und Mitglieder der Gelellicnaft, die 
|der Tod hinmweggerufen hat. 
| Die Gefellfchaft bleibt immer be: 
| ftrebt, die Grumblagen zu befeftigen,] An die Gtelfe des Penfionzjahres 
lauf welchen das deutfche Element in | wird das „Austaufchjahr“ treten und 
den Ver. Staaten ficdy zu der hervor: | fich er erben die jungen Mädchen, 
Iragenden Stelle, zu welcher e$ mehr | bie e3 mitmachen fönnen, daran ebeii 
denn je berechtigt lt, emporarbeiten fo gerne denfen, mie die frühere Ge- 
|tanıt, 63 ift ein ftarfes Vollwert |neration an das in ber Penfion ber: | 
gegen die durd, Hab und Selbftjucht lebte Kahr, denn die Hauptfache für 
—22 Lage, die nur mit dem | den jungen Menfchen it dod, er 
| „Knoiwnothingtum“ vor etwa 80 kommt in neue Umgebung unter an— 
Jahren verglichen werden kann. dere Menſchen, ſieht Neues, lernt und 
gIeder Deutſch⸗Amerikaner, dem — erweitert ſeinen Geſichtskreis. So 
Selbſtachtung liegt, ſollte der Geſell— | wird der „Töchteraustauſch“ wohl 
ſbaft beitreten und dazu beitragen, | rafch eine beliebte Einrichtung wer- 
die Geſchichtsblätter zu verbreiten, | den, ber für manche Eltern bie bange 
denn die darin enthaltenen Artikel in Frage löſt: wie geben wir unſerem 
engüſcher Sprache allein genügen, | Mädel ohne hohe Koſten eine gute 
den natioiftifchen Schreiern den Mund | | hausmwirtichaftliche Ausbildung? 
zu ſtopfen. 

Die Geſellſchaft will, wenn ſie “ = 
nötige finanzielle Unterftügung fin— | 


bringt das Yuch die) verfichen lernen, und mande Vor= 
eine Anzahl Freunde urteile fönnten in unferer Jugenb 
auzgerottet werden, die Miktrauen 


wachſen laſſen. 
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amenklub dentſcher Theater⸗ 
freunde. 
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| englifcher Sprache veröffentlichen, | 


Um die geaniwärtige Spielzeit bed 
um dieſe dem jüngeren Elemente zu: 


deutſchen Theaters nicht bloß zu— 
| aunften der Direktion, Sondern 
Ichließlih doch auch zu Ehren de | 
Deutfhtums der Stadt, einiger: 
maßen zufriedenftellend zum Ab= 
Nö zu bringen, bemühen fich ganz 
\befonders im böchlt Tobenzt verter | 
Meile die Mitglieder des Damen= 
Hubs deutfcher Iheaterfreunde. Gie 
haben den Verfauf von „Dubend- 
Gintrittäfarten“ mit fehr bedeuten 
dem Erfolg betrieben und außerdem 
den recht anfehnlichen Ertrag einer 
von ihnen abgehaltenen gefelligen 
ihüffiger Bahn, Veranftaltung dem Iheaterfonds 
An einem Hotel in Milwaukee |überiiefen. Andere wejentliche Zu: 
wurde auf Veranlaiiung der Hotel-|fchüffe find Iehterem aber nicht zu— 
verwaltung, die da befürchtete, dab} gefloffen, und dba ber Beluch der 
er fie um die Zeche zu prellen Seab-| burchfchnittlich, wie allgemein aner- 
fihtige, Adrian MeDermoft, der |fannt, guten Borftellungen, häufig 
16 Sahre alte Sprößling i Vor- viel zu münfchen übrig ließ, Hatte 
itehers der Hochſchule in Maywood, die Direktion begreiflicherweiſe große 
verhaftet. In feir.em Belig mur-| finanzielle Schiwierigfeiten zu über: 
den eine grüne Masfe und zwei minben. 
Blendlaternen gefunden. Auf Ber) Der Damenflub fanbte deshalb 
fragen gab er zu, in Maymwood dreilfürzlih an eine Anzahl den Mit: 
Ched3 über insgeiamt $185 geslalievern befannten Perfönlichkeiten 
fälicht zu haben und aus Jurdt vorlein Zirfular mit dem Erfuchen, ihm 
Entdedung ımd Strafe nah M!.»-jals Ehrenmitglieder beizutreten und 
waufee geflüchtet zu fein. Er fügtelihm dafür bis zum Schluß der Sai- 
hinzu, dab er nahe daran geiejen |fon monatlich $1, im Ganzen $3, zu 
jet, ein Räuber und Mörder zu iwer-|übermitteln. Die Gejamtfumme 
den, Opfer von Straßenräubern,|mirb felbfiverftänblich- dem Iheater 
die ihn in Nugenfhein nahmen,johne Abzug zulommen; über zivei- 
fonnten ihn nicht identifizieren, hundert Herren und Damen haben 


deuiſche Schrift und Sprache nicht 
Das Bureau der Geſellſchaft be— 
findet ſich im Zimmer 1613 Mallers 
— 5 Süd Wabaſh Avenue, 
Chicago, wohin alle Anfragen zu 
Maͤx Baum, wird gerne jede ge— 
wünſchte Auskunft erteilen. 
— —— — 


Ein ſchwarzes Schaf. 


Sohn eines Schulvorſtehers auf 4 


zwiſchen den deutſchen Stämmen er⸗— 


NR. 


in 


wi 


et, 
—— 


—„JL 


m 


Sabrıfanten und Imporieure ber 

beiten Harmonifas in ber Welt, in 

| allen Arten gu niebrigeren Breifen 
als irgend ein anderes Gelhäft. 


Alle Känfer erhalten freien Unterriä, 
Freier Katalog. 


Degen näherer Auslunft ſchreibde man 
in Engliſch an 


Rualta & Serenelli 


| AccordionCo., 
'} 817 Blue Island Ave. 


158diholan? 


— — 


auch bereits dem genannten Erſuchen 
entſprochen, und hoffentlich werden 
noch recht Viele dieſes Beiſpiel nach- 
Ps 

| Um nun aber auch einem größeren 
Publikum die Gelegenheit zu bieten, 
ein „Sonderſcherflein“ zur Erhal—⸗ 
tung der deutſchen Bühne beizutra⸗ 
gen, hat der Damenklub beichloffen, 
am Sonntag, dem 3, April, einen 
großen Ball nebft Humoriflifcher und 
andermeitiger Abenbunterhaltung in 
der Nordfeite-Turnhalle zu beran= 
ftalten, mworiiser Näheres noch be= 
fannt gemacht werben wirb, — Eins 


trittöfarten, einfchließlich der Herlega+ — 


fteuer, im Vorverfauf $1. Anfang 
8 Uhr abendb3. 

Die nächte Verfammlung bes 
Damenklub3 findet am nädhften 
Donnerstag ftatt und beginnt pünki⸗ 
ih um 1 Uhr nachmittags, da au 
„Bunco“ geſpielt werben fol, 


* Die am Dienstag erfhoffenen 
Anhänger von Uld. Powers in der 
19. Ward, der Stabigerichtäbiener 
Angelo LZabriola und Harry Nais 
mondi, murben geftern unter großer 
Beteiligung der Warbbemohner zur 
febten Ruhe gebradht. Ein flarles 
Polizeiaufgebot mar für ben Fall 
bon Ruheltorungen zugegen. 


Befet die „Anendpot“, | 


3 
Br * 





16 


rUERyE 1. Sorge, 


U. 
Größe 


Inbilaums: Spezialitüt 


Rnaben-Bloufen 
65c 


Dubend Anaben 
beiten Stoffen, 
ben, alle 
ben für 6 


— Ubgeliefert— 
Abjolnt reiner California Früudıt- 
Jam — gemacht zur Hälfte aus fri 
ſchen Pfirſichen, Feigen oder Aprifoien 
und zur Hälfte aus reinem Nohrzucker, 
nichts anderes. Unſere Nr. 10 Größe 
Büchſen enthalten volle 8326 Pfund — 5 
Neitenetwicht. Meontan, mit Grocery 
Beſtellung von 82 oder mehr, ausge Ra 
nonmen Mehl, Frucht, Semitie oder ie Syn Rus getrocnetem Hola aenacht: u 


nn h —— Räder mit Kngellagern; die 
Fleiſch, die Büchſe, abgeliefert oreen, nicht fo leicht. ve. 


$8.00 Gillette Friſch geröſtete, geſalzene 


Safelg Raorg, 2.49 | Peanuts, Pf. 10c 


Der größte Najiermeiler-Wert 


keffel zu 51.49 


Aus ſtarkem 
Kupferboden, 
Nr. 9 Größe, 


*810 Coaſter 
Wagen, 


im Wartte, 
$1.00 Gillette Safety Razor Alingen 
das Dutzend 69e. 

1000 Tugend Gillette Nazor Klingen, aiı 
perfeft und garantierte Qualität. Ir derii 
gelten Bafeten, Keine abacliefert. 

Sanpt:zloor, 


Bulldog Ztvle, dreifach filberplat- 
tiert, mit 12 doppelfeitigen Klingen, 
Bürſte, Seife und Zpiegel, ganze Mus: 
stattung in Etui. Heine abgeliefert. 

Meſſerwaren-Dept. Haupffloor. 


Blech. ſchwerer 


* 300 
feſte 


Rlouſfen aus 
helle und duntle Far 
Standard-Fabritate, Grö 
I5-jübrige, 


Slelter Floor. 


Holzgriffe, 
db kebmbarer Vody und 
Näder ſind ſtarf gemacht und 
eziell nur für Montag v 


Achter Floor 


vum 


Großes Glück! Ihr habt noch einen 
Tag des Jubilänms! 


Ein Verkauf wie dieſer es 
Vorigen Montag haben wir 
ſich in unſeren Gängen im.? 
fortgingen, weil ſie einfach 


Recht vorbehalten, die Quantitäten zu beſchrän 


Echſte Reuſchenhaar-Nehe, 


Kappen oder Fringe-Faffon, das Dukend.. Ste 


Nlerander Kings Näh— 10€ Bolt Stiderei 


faden, ein Dirgend 33€ Edging jebt zu 
Broiled Weißfiſch, Maitre 9’ Hotel, — — ⸗ 2e Karte Weſt Electrie 
s„ve Steleton Waiſts 


oder Roaſt Beef Tenderloin, für KAmder Ye sum neändter 17€ 
Financiere an 1öe Gteitie Garten mr 
* 2: a 208 Alaidıe Ener- 7 Langen ic 
Ztampilartoffeln— Spinat. engl. Art gine Drn Gleaner, ic *i eh nt 
i . B = m gieinere Cancelled 
Geback. Reispudding. Cream Sauce 152 


Gummi Babn- Trek Shield» - 15 
Muller, Ic 
Send 10 


Farts_ at inner, Paar, 
pr 
/ 
Servietten — It 


25 Inſide Waiit 25€ an m miette 
Belt Yängen u“ * 
Den ® Danshalt-Shürzsen, 
Gin» 
350 39 
55 8 c 
ot 


Am leisten Tage unſeres 


zhilänms! 


Spezieller Jubiläums 
Luncheon. 


Auswahl von 


BE 


Catſup 


Catſup, Det 
Marten, %r. 


iſt, iſt uns noch nicht zur Kenntnis gekommen! 
wohl die größten Menſchenmoſſen geſehen, die 
Laden drängten. han wiſſen, daß viele enttäuſcht 
nicht zu den Ladentiſchen gelangen koönnten., 
Darum ſetzen wir dies Ereignis für einen weiteren großartigen Tag fort. 
Er wird ſich als einer der geſchäftigſten in unſerer Karriere erweiſen, aber 
wir zählen auf Eure Geduld und werden jeden Kunden in unſerem Läden 
bedienen. 

hr erhaltet 50 „E. & 9.’ arııne Trading Stamps frei mit jedem Ein— 
fanf von SL oder mehr, wenn Jhr den Nonpon am Stamp Pult im Baſement 
vräſentiert, zuſammen mit Enrem Einkaufsſchein. 


Reiner Tomaten 
Monte und andere 
10 Größe WBiichie, 3ı 


Sundae oder Giscerenm 
Brot und Bırtter 
Tee 


Achter Floor. 


Sanitare 
ein Duvend in 59 Vantaſote 
Schachtel zu kanfs-Taſchen 

Mähſeide, ſchwarz J 
oder farbig 


Kafje Milch 


Dund. 


Butterenps 
afſort. Rut Center 
A 39e 


ht Im nferee eiac 
ımdn- Kirche. 
Hauptfloor. 
—— — — — — — 
Inbilänms-Verkanf! 
830 Vark Strollers, 
819. 95 


hr Vart Strollers 
ert 


Sonlin Zeife,—— wir offeriere 


Importierte Glace-Handſchuhe für Damen 


Franzöſiſches Fabrikat, 2 Klaſpen Uebernaht genäht, Paris 61 25 
a o 


Roint Niüden, in lobfarbigen und Mode Schattierumgen — 
Seidene Tamenbandidnide, 


52.50 Werte offeriert zu 
brife Zeconds don Qualitäten 
bis zu $1.50 — 
da3 Paar zu 
Import. Gace Stulpenhandſchuhe 


Note Rüben 
üben, 


Sr & Co. Zupreme, 17 Note 19e 
VITO 


Baſemont. 


Morris 
3 No. 


—— 


— — 


Fa 
wert 


Chamois Lisle RUFEN EEE | 
für Damen, mit Riemen am Gelenk, 
Beaver, Covert u. Maſtic $1. 15 
Schattterungen, Br. 

Import. 16 fmöpfige Chamois 
Lisle Damenhandichndhe, im aller | fir Damen, im braunen oder grauen 


Frühjahrfarben, Farben, P. K. genäht, — 82 95 
— 


das Paar zu 41.25 85 Werte, 


81.00 Sueded Chamois Lisle Damenhandſchuhe, aus —— weich 
appretiertem Atlas Cloth, in REDNER werd, } 
Beaver, Covert und Maitic, das Paar 
Hauvtfloor. 


„Amifreuch“ Nacht⸗-Gowuns und En— 
elope Chemiſes, ſpeziell offeriert zu 


-- 


Berfauf von 2,400 großen 
Goverall Shürzen 
Werte bis zu $2.00 


Col PON en litles 
— io 50J% Trad- — 
ing Stamps FREE Witha £ 


— of Por more 


25c Yardbreite 81 bei 90 Fruit of 


Dreß- u. Shirting— 


Perenles 


Percate Schürzen aus 


Nick Nack Braid garniert, No 
tel und Sait, 


—R 


CEhecks u. Figuren, 
Be Hirte 


50 u. 52, 831.60. 


anten Plaids, 
velty Tiichen, 
Ertragrößten 45, 


ann 


Fr on 


Einfache und faucy 


A * SL 
Seidenſtoffe 
Geſtreift, geblüntt und frei von Dreiſing. mit 


getupft auf hellem Shirt— ER u: Werte bis 8 
— 3-⸗zöll. Säumen, es gib F 

ing und dunklem Indigo— * — raffeta 

rund — zupertäiiig, ent etite dDanerhafteren: nur 


faibin, Bain, b an einen Kunden: St, 


15e 91.55 


58 Frühjahrs - Bloufen, $3.98 


Spitzenbeſetzte Geor— 
gette, geſtreifte und 
beſtickte Greve De 
Chine, Puſſy Willen 
Seide und waſchbarer 
Satin. weiß, fleiſch 
farbig, Honey Dew, Be \ 7 SR Mi Gin 
Peach und Bisque. Se 
Größen 36 bis 46. 


——— — ERTL ENTER IT a ET EEE TI EG 


45 Zoll breit. Rear--! Graue banmwollene 
well FIRE sn Bett-Blankets 


Langer fließig 


—— 
* 


the Loom Bettlöfen 


Aus Fruit of the Leom 
gebleichtem Sheeting — 


Mm 


rien alte 


Mildred Schür Gender — 


rt 600 — — 
Dieſe Bertie fan w ⸗ 


ew Nork ı 
jende entiämwter Dante die sit fpät fait 
Sinderfleiber 


Im 


Es ſind gute Percale, wir Ile Farben 1. Buster, 
wit Ar’rak garniert, sroße Taihen wid 
breite Tie-Bander. 


1200 82.25 


wre 


2,50. Reiter, Yangen 1—10 Ms. 


zart 


\ 


I 


Fonlards, 


SZatins, 


Tub Crepes, Ron 


* 


Waſch Bryocaded Seide, ge— 


— 
* 


NN 


Fa 


bedrucktes 
bedruckie 
Futterſeide 
Farben. 


* 
DE 
r 


craße Auswahl von Muſtern und 
Farben, Plaids, 
in einfachen Far⸗ 
ben garniert, klei⸗ 
ne Tucks, fancy 
Kragen u. Mans» 
ichetten, einfache 
Chambrays, mit 
weißſem Pique 
garniert. Alter 
"+ 918 6 Nabre- 


$1.29 


“ar 


* 
I 


500 Yards Ült- 
dinm Allovsrs, 
B 51.39 


Cpisen find 39 Zoll 

ıd Jind in braun und marineblau zu 
— ſowie ſchwarz, weiß, Copenha—⸗ 
gen und Old Roſe, in verſchied. Heinen 
gewänder, ſp iken beſeste Muſtern. Die früheren Verkaufspreiſe 
oder beitidte Modelle: Dieter Spipen waren bon $2.50 bi: 


55.95 Werte, 83 95 $2.95 die Yard. 
Dodo Eee 


ipeziell, | 

"1,500 Yards 39>3Hllige Boile 
Flouncings, aile beſtickt. Dieſe 
Bloomers, mit doppeltem Euf glouncings find $1.00 bis $2.25 


6 NMrr + Im Mor. 
und Taſche; in alle die Yard wert. Zum Ver 69e 
faur, die Nard au 


8 1 ; 5,009 


Et 
* 
* 


— 
* 


J 
*4 


** 


Nachtgewänder, in Modellen mit oder ohne Aermel, hübſch beſtickt in 


*4 


* 
* 


Sprays 1. 50 
N „Bus N . Oeſen und Zacken; zu * 
Damen-Früh— > rn 
1 — Lingerie Princeß Slips, vorne und hinten hübſch beſetzt mit 61 95 
inhrs - Suits, ee \ 7 Drgandvy Stiderei ımd fernen Spigen, zu 
Werte bis zu *50 Se Sa 3 Muſter Crepe de Chine Envelope Chemiſe, mit hübſchem Veiat aus Calais 


— $1.95 


de Ghine Nadıt- 


* 
te ot fa 


84 
** 


* 


Pe * 
* 


Spitzen Ribbon oder 


Builtup 


Straps Dieſe 


und Georgette, 
Modellen, 


2 
* 


Feinſte Tricotine Serge 


* 
3 


* 
r 


twınderboller Anlauf 
erifuiiven Neid Norfer 
Jeder Anz zug eigenar 
und Individnali 
der 


Don 
Ay 


Aug, 


re 


* 


enem 


* 


Geblümte baum wollene 


Unterröcke, mit geſchneider— 
tem Flonnce, elaittichent 


Waiſtband; ſpeziell 8 1 
zu 


Seide Jerſey 
mit Taffeta — 
Flounce, in allé 
55 Wert, 


ſpozieli, 


Greve 


* 
ge? 


brifanten. 
voller Eleganz 

tät,. Kennzeichen 
ſich modern Kleidenden. 


Faſt 100 Moden 
der Partie, jeder 
in der neueſten Mode, 
von den erfahrenſten 
Schn eidern gemacht. 
Alle ſeidegefütt.: gerad 
inige un. Box Coat Faf 
ſons; viele knopf,-, ſtit 
kerei- und braidbeſetzt. 

All die beliebteſten 
dunklen Farben, mari 
neblau vorherrſchend. 


CR RR 
ee tet 


* + 


in 
Suit 


er Kap at 


heife und dunkel garniert mitBins Bands in Fon- 
Fanch Chile und Taſchen, 


* 


den Zeiten, ‚Gräfe VON TO: 


u er — 


— e— —— —— — 


9:4 gehleicht, 


51.19 


Unterröcke, 
Ale ated 


arbeit, 


62.95 


Crepe de Chine Negligees, — 
von ertra guter Qualität und Seide Crepe de Chine 
Bequentlichfeit, Find birbjh be | Yloomers, 
jegt mit Shirring umd Ban- | Nuffle, SZ Merr, 

pe 


mit hohlgeſäumtem 
dem; $10 Were, 86. 95 ſpeziell zu 81.95 
ſpeziell zu Floor. 


85.00 und 86. 00 ſeidegeſtreifte Madras— 
Hemden für Mänuer, ſpeziell zu 


Wohlbekannte Sorte, weiche, franzoſiſche —— hübſch gewoßene ſeidene Streifen, 


84, 85 Merino Union Suits für * N 52.25 — faſhioned reine 
* 2 War ! y S | 
Münner, mittleres und ſchweres 51.25 Nainfoot Athletic Anion Snits Fadenjeide Tamenftrümpfe, leichtes 


| für Männer, 72:76 Bin Chect, fein fur: i Po 2 
Gewicht, feingerippt, na— $1. 89 Gewicht, feinmaſchig, sl 50 
“ 


rierter Nainfoot, in vollen, weis 79e | 
tural und blau gemischt, ten Größen, für baumtvolf. Garter Top, 
$1.50 reiche feidene Ties f. Mäts 
506, 658 Ihwarze ichwwere — * 
—— für Knaben, fein 


ner, ſchmale Open End Faſ Be | 


ton, reiche, — Seide 


Aukle Länge Sateen 
traſtierenden Farben. 


kaar zu * 
Vanity 
82 


Airplane Leinen, wert 81, Yard 
oll., 


4 


> rl. ne o 
xXxarben; 


Io 


2 


Sheeting ee — 


Yarıs Waſchſpitzen, 
Cſunies 


l 


rte, 


+ 


Rein. Flachs, naturfarb., 363 


u... 


Ertra Qualität, 81 3, breit 
it gewoben, Leinen = Kinifb, 


|. einſchl. 
oc Die Yard wert: 12 Yards 
am einen« 
9— 4 


und Filets; 1 und 


* 
* 


nel 


Neun Boll 


bvarzer 


. 
% 


Tordons, 


* 
* 


Fancy Muſter ſind 106. 


Te 


Svitzen 
die Yard wert. 
Zum Verkauf, per 


Zoll breit. Dieſe 


20€ 


arena 


* 


unden; die 39e 


* 


15c ımd 
nicht abgelie 


Korſells 


Werte bis 85, 


J 


Alle Größen für Damen nm) W.sies, und Extregrözen. 


* 
* 


2 


” 
* 


J Dreß Gingham 

27 Boll breit, — in 

Plaid, —— Checks 
und einfari 


Yard, 


* 


we 
Ole rg 


banmivollene nahtloje Strümpfe für Män- 

ner und Damen, das Baar. 
Wännerſocken, | 

hen, Ausſchuß. 


Zweiter Floor, 


Gebleichtes 
6 ralh Hand: 
duchzeug 


die berühmte U-Marke,belannt 
weden ihrer abſorbierenden u. 
daunerhaften Dualität; zehn 
VYards an einenKun— 173€ 
den, Nard zu 


e baumwoll. 


—2 
89e Tuſſahſeide 
56 Boll 


,„ bedrudten 
quard 


* „var > Reguläre 200 Tamenjtritimpfe, 
EU: Ferſen u. Sc ſchwarz und weiß, beſte Qunalität. 


e und 20€ Sommer: 20€ iberfeibe Mäanneritriim- \ 


— für Dar uen⸗— die, nahtlos, dünn, glänzeudes 
Huck Handtücher 
non Handtuch), seng 


Miniter, fein und breit Ausichen, Seconds, Tpeziell au 
ET Ta En BEL. 1} Em an De Un Lamm 
zoser oder weiber Borte, —* rot O 


elaiciim Tide, ein; ach une inver ner. banmmwolfene 
29c 38 Zoll breiter 
1 Dwere ‚abforl teren 
— 8 t Huck 121 —EF fi‘ üt; 25 fi J Ä 


American Lady, 
—R B. u. War— 
xters, roia, 
‚N. wei, 
hint. zu ſchnü— 
ren, alle Grö— 
ten, 20 bi3 56. 


blau 


. vorit tt. 
Dreit, 


und 
Muſtern, Yard 


Jae Anab eine reichhaltige Auswahl. 
8 ——— 


und 
md 


390 


Kiſſenbezüge 
45x36 
bleicht, 


Kunden — daS 
Stück zu 


Ertragrößen, 


Hgarnirte Hüte 
33 


— 
Ten. 


| s5e Sommer Union Suits für 
| Tamen, 
| 
| 
I 


Te einweiße Bau mwolle, fein ge— 
Sals, feine Ser tel, 
zeichn * Date 


| 1. Bo! Eu I nie 02. 
I > 

| | z 

} it te sit, Wrös 25 | * 50€, 
fen 6 Bis in * —— 


51 bis 81.25 Muſter Union Suits für Da— 
Moll ⸗⸗ w we } % s1.25 9 SC T 
Roi To» Soden für Rinder — —— fetee Band 
mercerized u. Baunwolle, Tchlichtiara 22 
2 Streii 2 oder birbich mit ‚reg. ce 
big nid janch Ztreiien; reguläre 25 unh Grtro-tärähen 
* und Extra⸗Größen, e 
und drei Viertel-Länge, c : ö , 
Ste u. die @emmisieiiiken für Tanen 81 Muſter Union Zuits für Kinder, Son- 
I . 69 € w fir Damen nn u 
ausgeſchn. Hal — - * * nerfchivere, NRainfoof, Atbletic Baffon, T 
> . Hals, reinveihe Yaunmmwolle, ; ; a 
= — * Ft — age | ste Mermel, Sintelänge, lveiße und ccrıt 
fein aeripvt, auch Bodice Faffon, flieht ır. | Banmivolle, furze Nermel, Nine 
fanch Mofes, reauläre imd Erir Baumwolle, ſu Aerme ni 69 
3, regulet id Ertra 39e Laͤnge. C 
50e halbfaſhiened — 


Größen, morgen für | 
| 
s4, $5 love jeid. zeng f. Tamen, 2 — 
Globe ſeid. Bloomers fa m, Dim A; Damen, 15 
5 | nahtloſes 


bia: rofa Chemiſe vofa” Tedon 52.4 
3, — chelen 


Suits für Damen, ſpeziell zu 


Miederfaſſon, 


— — — — — — 


Leinen Finiſh baumw. 


mit echtſarbiger 
Größe 16x32, feine 


2,00 Sommer Union Snit3 für Männer 


Größe, de: Saummvolle, 


einer on einen 


33cH 


Schürzen- 
Gingham 


Standard Onalitat 
echtfarbiges Indige — 


10 Yards an 
1 Rund. Dp., 123e 
sur 


81 EverReady 
— icriai; 
Rajierpinjel — Crepe Ränder, 


Alte vperfelt, Ztroh mit Maline und Hairbraid J Uus 


39e zpige, Cailord, Mufibroom 


men, Bofes und andere dans no 
derne Mopelle, 
» ” 
‘de Badehandtücer, 39c 
Fancy türfifhe Babehandtüher, 17x38 
Größe, mit farbigen Sacavard-Borten, ac» 
ftreifte- und Blockmuſter, gold, blau 39e 


und rofa, The Werte, Stüct zu 
Männer 


ecru, 


fein gerivdi weiß u. geriopt, — 
oder fur 
geitre tler 


* aelünmmter Yaın 


imvolle 95€ 


öchelti itae on, ganz Ita) tl ws . perfeite x Qualität, a 1 S0e⸗ | 


reinweiß 


lange Aermel, Sin 
gewe de u Ict 
bort Fell 

leine Aermel, Kni 


zelänge, 


enſtrüt upſe nal jan dopy 
act ane dert oder 1. geben, exite Qralitüt, 
Dice ET roin 
Angebleichler 3 eroeen 
ze, 1: Mard su . | 
Muslin — J 


eiht Schwarz, Su em 
weis: rennläre 
69€ Dreck Zuitialed, hohlgeſäumte od. beſtickte TEE 00. 


ei; r 50€ baum, Bamenitrümpfe, 
Voile, 39c WENN .. Germicidal 
Kiſſenbezüge 


nahtlos, dünn, leicht ſehlerhaft, 
365011. bedrudte Klcis Seife 
45 bei 36 Zoll, fein gebleichter | aslieiert), 


weiß uvnd ſchwarz zu. 
der Voiles I 
t 39e (micht al 
Muſſelin, alle Initialen, e 3 für 25e 
e yo’ 


Wert, Dard a 
be» 
| tert 9s8c, das Stück zu. 


aback, Madras, 


sie Fibre Seide waſchbare Halsbin 
ven Tür Mtäı ter, 32 Yreite, elegante 


Panel Kenters zular, wenig — 


Seconds 


Fancy 
fein 


weiße ehbä 
x * weint ei 
Extra ſchwerer runder Fa— 


den leicht weiß in ein paar 


Wäſchen, 290 Sorte, 1440 


Nontag, Vard 


50e und 750 echte franz. 
ſenträger ſür Männer, ſchlicht 
ſanch Gewebe, 


Non⸗Elaſtie Ho— 
50€ Fibre Seide Soden für Männer, 


ud 290 | 
glänz sender ſeidenart, Fibr auf Baum— Mr * — 
wolle plaited, aatız nahtlos ichiwarz 35€ 52,00 imwarze Trend jeidene Strümpfe 


vitzen 


c: 
H 
E 
B .. Kinder-NRonpers, 986 —— — fe, 9860 
Spezieller Ginfauf, febr | tea! u. Extragröhen, 
gutes Gingham, ſanch ge— J tes ——2 einfach, und 
ftreiit, im BE Chante | ch geitreift, mit ias 
braby, Größen 2, OR reguläre 
uud 4, pegiell zu c | Werte, zr 
1500 $2.50 a 81.19 
br Chambrah und geitreiitch Ginaham, Grüßen 35 bis 46, 
| 


—* 25c Größe 


59e 32-3011. Zephyr 
Dreh 


fi D b m > 
und farbig, wenig Seconds, nr zamen, faibioned, D —5 olf. Ztrium 


S bad Oberteil und Sohle 
50° Seide Liste Soden für Männer, — 


© 35 
fves ‘Baar 
gaanz nabtlos, feiner Gauge, fetd, pt 


tur, fchwara ımd farbig, wenig I5e 225 faihioned echtichwarzer reinerihrcad 


"a aan Paiamas für Männer, new, $1.35 
"te 51,98 156 


Madras od, feiner®ercale, 
Haupt Floor 


440. ——— ielf, 


drintfie Vorder 


Gauge, 
81. 25 Werte 


Strümpfe für Tamen, 
ſfeinerGauge 


* 
— ihn Stripe 
» Ymosfcag 
Renfrew, 
vahl von Plaids 


und einfarbig, echtſarbig 


50e Werte, 
en 


St —— 
Damen und Miſſes. 


iner Gauge 
Ströh Kronen und Geor 


Bein, geihmäl lerter . Knd- 95. 


3 
Aliles’ Wraps 
und Dolo Coats 


35c ne ad — — für ng 
Mar fe, 


Weißes 
Nainſook 


Nardbreit, 
Finiſh, für Lingerie u. 
—— J eit, Fabriklän— 


gen, 3 20 10 
Du, t 


Vard}, 
»; o Steine Recht vort beſchränken. 
Beſtickte — 


joe I) , „Spunster“ op und Poliſh Se‘ 


Initial 
Bettlaken Beſteht aus ſchwerem baumwollenem Mop auf Stahlgeſtell, 
* mit verſtellbarem Griff, vointed Faſſon, und große Flaſche 
$1 39 Spruiter Rolifh für Möbel und Fußböden; das Set für 
. 


. : . Streifen, Nav Hal? 
Bates und große ei * BR , 


ner, Zureit baumw. We— 


bunt 
ziret 


— J — u » 

4 SL50 Minfter von Sommer = Union 
Weiß ımd roja, Liste und VBaumivolle, niedriger Hals, 

reguläre und ertra Größen, nur morgen zum Berfauf, per 


feine YVermel oder ſhell— 


oder hübſch ſpitzenbeſetzt, 
Suit 


Haupt⸗Floor. 


engeCuff-Faſſon, 


= 


$1.25 8 om bination 
Seifen» u, Glasbehälter, 
bon Meffing, — tidels 
plattiert, — 
morgen, 


Nardbreiter 
Gebleichter 
Muſſelin 


Cambrie Finiih— 
extra Qualität, von 
vollen Bolts, Yard, 


123€ 


Farbige 
Bettdecken 


Honeycomb Gewebe, 

volle Bettgrößze. Se⸗ 
conds, roſa u. blau, 
das Stüf zn 


52.39 
Neb-Gardinen, — 
das Baar zit.. 5] 98 


Wert bis zu $4.50 


Ueberſchuß eines Roit- 
verſand - Geſchäftes— 
erſtaunliche Werte. 
4,000 Nards rein— 
weißes GardinenNet, 
im mehreren Muftern, 


tert Ber — Die 19e 


»lurd 

söyöllig boppelbortiger 
SardinenScerim, wein 
und Jvory — 1 

die Yard, 


Roit: oder Phone: Beltellimgeir, halten, Luantitäter zu 


540 Anzüge für 
und junge 
Leute, zu 


28* wg a m .) (» 8 
Regnläre 414.50 gBerte 9— 2 Fuß 
Zwei Stücke; leicht zu legen; kein Annageln; kräuſeln _ 
nicht; waſſerdicht; m. feucht. Tuch zu reinig.; gute Muſter. nr... E 
‚ziud, $1.59 Mehlbepälter — 

bon Blech, mweib emails 
liert, mit Solddeloratio« 


nen, Kapazität, 98c 


25 Mund, 


98 Miürlleimer mit 
Deckeln, von galvanifier— 
tem Eiſen, 4 Gallonen— 
Kapazität, — 9 
Preis zu C 

32 Weiden Waſchkörbe 
— in mittlerer Größe, 
gut gemacht und fin- 


iſhed: mor— $1 25 
zu . 


Reinwoliene E af ii meres 
und Cheviotd, reiche Miih- 
ungen don braun, blau und 
grün. Grühen 34 bis 40 
für junge Männer, und 30 
bi8 42 für Männer, mwelde 
einen mehr Soniervativen 
Sıhmitt wünschen, 


Gebleichte türfifhe Badehandtüdher 


Schr brauchbare Größe und Qualität, nur ein Dusend an jeden 


= 
Je 
Kunden: jedes zu 
ür ein 


Hohe und niedrige Damen— 


Schuhe 5] 08 . — 


Werte bis 48.00 
vierſach genäht — "ante 


Die allerneuelten Modelle in hoch= 
Qualität: Beiens 9 
corn, für 4 c 


TERER N 
ER 


Ner Giothes 
Solzgeltell- 
Summirol (cu, 
Kabr garantiert 


0,05 
üringers, 
to,Ölliae 
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pi 


De Lure Tcp 
Swerevers, Maha— 


Bürſte v. rei— 


82.25 


Wraps aus 
Velours 

und 

Polo Coants, 

Camel's 
Hair u. Checks, 
alle ſeiden 
fürtert, gegürz 
tet und mit 


2-Hvjen Knaben: 
Anzüge, $7.85 


Die feiniten Knabentleider, 
gemacht für Mode u, Dauer 
Paar sinider-Hofen mit je 
dem Anzug, alle boller Schnitt ımd ganz ac 
füttert, Dopvel-Wear Stleider zum Spiele, 
Merbeiten oder für die Sckulc; Alter 7 Bis 
15 Sahre. 


51.29 Brot - Behälter, 
or Yleh gemacht, weiß 
2mailliert, mit Gold» 


Deforationen, 89e 


Sands’ 
Gas 
Rafier: 
Heizer, 
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maifid 
tiwfernen 
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ſchweres 


51.45  nalvanifiertes 
Geflügel Ne, Yzöllige 
Malen, 36 — breit, 
in Rollen bon 150 Xi: 


near Fuß, s3, 45 


per Rolle, 


: , mittlere Größe, ge⸗ 
82. 95 Imperial Haus⸗ 
farbe eine gute Sorte 
Farbe, große Auswahl 


von Farben, 82 35 
e 


per Gallone, 


baftigfeit, zwei 60€ Chocolate 


Gream 
dinger Goofics 


Fein. Schreißpe- 
pier in Schachtel, 
24 Bogen 


feinen... Sommmerfehuben, eine —2 


angebroch. Partien, ſo beliebt, daß ſie in den erſten Wochen der 
antes 


Blaue Chambran Hemden für Anaben, dım- 
kein mit Aragen, 121, bis 14, 89c Werte, 49 


Schreibpapier 
24 Ronverte 


für 


und 


19e 


“ 


2 Binnb an einen 


Kunden; nicht 29 
c 


abgelief. Pfd. 


Frühjahrſaiſon faſt ausverkauft wurden. 


Schwarz, braun, loh⸗ 


farbig und 2-farb. Effelte, Glanzleder, hohe, niedrige u. Cuban 
Abſätze. Goodyear welted und handgewendete Sohlen. 


Sub, 5 


13e Ornamental Lawn 
Einfriedigung, bon 
ſchwerem senn 
tem: Drabt, 36 Zoll 


ho, per —* le 


| 


t 

| Gehäufe, 
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morgen, zu 
s11,05 


GSußeifen 
Jachket, 
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SBasbrenner,beist fehnell 


58.95 


30 Gallgnen‘ 
Vebälter, 


$8.50 Laundry Defen, 
wei Löcher, No, 8, bon 
hmwerem Gußeifer 
brennt alle Sorten Keuc« 


rungsmate· „36 «75 


vigl,mosgen, _ 


Se 
ften, 
Bar {bol; 


a enbürs 


Iamptoro gefüllt, 


Mod, * 850 


145Öl1 Größe, 


56.25 Anpfer Waſch⸗ 
feifel, bon ſchwerem 
Gauge ma ſivem tupfer, 
fefte Holaariffe, Ar 9 
Grüße, mors» 
gen, für 

Achter ẽloor. 


Taſchen. Loh— 
far big, Rein—⸗ 
deer und blau; 
Größen 14 bis 
18 Jahre. 





(Belletriſtiſche Beilage) 


RING 
% 


Bat Fr 


— 


* 
* 
* 


— 


bung.) 


(1. Fortſe 


— er ſeine Gabe 
dem überraſchten Steuermann 
wobei er ſich ein wenig ablkehrie, 
denn er war es nicht 
leicht Beſchämtem Almoſen auszu 
teilen, „da drüben, mein lieber Herr 
Sell, is ein oll füdiſches Trödel— 
geſchäft. Sehen Sie, da an der Ecke. 
Da kriegen Sie ſo was billig. Ne, 
ne, laſſen Sie man,“ wehrie er ſich, 
als ſein Gaſt eine Bewegung machte, 
als begännen ihm die Münzen zivi 
ſchen den Fingern zu brennen, „Sie 
geben es mir ſpäter einmal wieder. 
Sie find ja noch juna, und #3 fann | 
alles Mögliche aus Abmen iverben. ı 
Und Bob Swaͤnegel kann Sie zu dent | 
Trödler begleiten,“ ſchloß er be 
ſtimmt, — Sie werden 
ſelbſt bemerkt haben, der Jung' hat 
für alles ein großes Verſtändnis und 
über ſeinen Geiſt muß man ſich wun— 
dern. Wenn Sie Bob Swanegel mit 
ſich haben, dann kann Ihnen nichts 
paſſieren.“ 

Eine Stunde ſpäter ſtieg der hol— 


— 
* 
„Diet, 


Yändifte Arzt an Bord. E3 war eine! 


Dide, einemn 


kameelfarbenen 


kugelrunde Geſtalt in 


den Hals flatterte ihm außerdem ein 
furzer araner Moflfchbal. Der Mann ! 
Jah au3 wie ein aftbmatifcher Büffel. | 


Schhnaufend rolite er über da3 Ded, 
und als ibn der Kapitän in jeine 
eigene Koje himumtergleiten wollte, | 


ein, ! : : 2 
|iwobet er dent Anderen fein ungefüges 


w ohl 


Jägeranzug und um 


ſchard 
4 


—— 


una: 
FERN 
K 


x 


+ 


Roman von Gesia Faac, 


MEERE FE Re 


Sell weiter, „es wird wieder 


beſſer werden?“ 


gewohnt, ſolch 


! 


| 


u 
| 
| 
f 


| 


| 
! 
| 
j 
| 
| 


damit er Dort zuvörderſt die beiden 1 
Schiffbrů⸗ chigen in Augenſchein neh— 


me, da ſchwentte der Holländer wi— 
derſtrebend ein kleines ſchwarzes 


Auskultationsrohr, das er nicht aus 


der Hand ließ, 
teſten Deutſch: 
„Unten ſtinkt — 
Menſch geſund nur 
oben.“ 
„Auch gut.“ kequemte ſich der Herr 
des „Grünen Herings“, nachdem ihm 


und ächzte im ſchlech 


verdorbene Lu uft. 


im Freien 


h ie rY 


Sivanegel die Meinung des Arzies | 


begreiflich gemacht hatte. 
ſauberes Leder hat, 
nicht zu genieren ey e3 wird mir 
tieb fein,“ flüfterte er der Wollkugel 
heimlich zu, „wern Ste dem Steuer: 
mann gut zureden wollten, Der junge 
Bengel fibt aor zu bedrüdt.” 

„Sieht ſchlimm aus,” gurgelte 
Doktor var der Bloos mit einem 
Blid auf feinen teilnahm?lo8 ver- 
barrenden Patienten, und er bielt 
fein Rohr gegen das Sonnenlicht, ob 
es auh nicht veritaubt märe. 
„Schrindfuht—böfe Kahre. Haupt: 
ſache, — ſchnell, ſchnell — keine 
Zeit.“ 

Zwiſchen einem Berg von Schiffs⸗ 
tauen und der ſchräg abfallenden 
Kajütenwand wurde bie Unter: 
ſuchung ausgeführt. Hell ſtrahlte die 
Sonne über den entblößten Jüng— 
Yingdförper, aber der Kranfe zitterte 
‚ dennod im Wind. Xhm fror. Ein 
atemraubenbes Gefühl der Angſt 
preßte ihm die Bruft zufammen. 
hm war e8, al3 ob jeder Hammer: 
ſchlag, den der Wollmenſch gegen 
ſeine Haut leitete, einen Sprung in 
das gläſerne Tempelchen riß, das er 
dort drinnen aus lauter Zukunfts— 
hoffnungen erbaut hatte. Er hörte ein 
feines ſchmerzliches Klirren und über 
den Rücken ſchnitt es ihn, als wenn 
er bort von einer ſpitzen Scherbe ver⸗ 
wundet wäre. Unwillkürlich ſchauerte 
er zuſammen. 

„Zwiſchen den Schultern quält es 
mich oft,“ begann er hervorzuſtam⸗ 
meln, indem ine Augen um Milde 
= Gnade 3 flehen anhoben. 


:ja,” ee. 
de " Brängie Ai | Br 


„Wer ein! 
braucht ſich ja 


“u 


„Ja, ja,“ murmelte der Hrlländer, 


Soupt auf bie Bruft leute. 
Nach dieſer erſchöpfenden 


kunft ſchob er ſein Rohr zuſammen, 
fuhr dem kleinen Mädchen, das ſich 


gerade damit beſchäftigte, dem Frem— 
den ein paar Wollflocken aus ſeinen 
Beinkleidern zu zupfen, ohne weitere 


— — — — — 
— me 


„Bob u nd Bil“. 


Umftände mit feiner fleifchigen Hand 
in ben Naden, dann riß er ber 
Schreienden bie Augen auf und 
faßte fein Urteil abermal3 in bie fehr 
gleichgiltigen Silben zufammen: 
„30, ja 

‚Hierauf ftreifte fi Doktor van 
der Bloos den Wermel empor, ver- 
langte Tinte und Papter und ftol: 
perte mit Kapitän Kohlraufch bie 
KRajütentreppe BHinunter. _ Richard 
Sell ftarrte ihm nah. Zimingend um- 
ſchnürte ihn das Gefühl, wie wenn 
ihm jener Mann ſoeben alle Sonnen 
ſtrahlen von ſeinem Haupte fortge⸗ 
fangen und ſtatt deſſen eine undurch— 
dringliche Nebelkappe über die Augen 
gezogen hätte. Zum erſten Mal in 
ſeinem Leben herrſchte völlige Fin— 
ſternis um den Einſamen, und keine 
innere Stimme wollte ihn darüber be— 
lehren, wohin er ſich jetzt zu wenden 
hätte. 

Noch ſtand er ſtumpf und fröſtelnd, 
ein fremdes yo m einer fremben 
Welt, bie für ihn mit lauter Abge— 
Ichiebenen bevölfert war, ala er durch 
einen leichten Stoß inß Leben zurüd- 
gerufen wurbe. Da fuhr er auf und 
befann fich. Gottlob, e&& wünfchte ir- 
gend jemand etwas von ihm. Und 
obwohl ihn kein anderer als Bob 
— 2* an ſeine —— — * 


ſo — 
Ben boden 


Dokter den Namen bon 


Aus- 


eines Flindes ı 


Chicago, Sonntag, 


J barkeit entgegen. Selbſtbewußt, patzig 
wie immer, Itanb der flcine Sterl ne: 
ven ih, drücdte Fin aelaflen eine 

‚braune Miüße aui3 Odr 
jtch bereit, den Gag zu Dem Trödler 
anzutreten.  NÜber 

„ihr“ 

Unter „ihr“ weritand 
tet3 dus unwiſllkoömmene 

| Ulnaetikm. Bereitwillig gab der 

* Cieuerann an, Daß Das Kind Bro— 

derſen hieße. 
Stumpfnaäſe und ſchüttelte 

den den breiten Kopf. 


unzufrie 


geringſchätzig, „ſie müßle 
Vornamen haben.“ 

Jetzt ſtutzte Richard Sell. 
war das? So ſehr er 


den 13. März 


j 
| 
| 
| 


| 


und erflärte | 


1921. — 11) 


und preble Die Ainie etivas Härter | | | und ihre e Fühe fiedten in fwerfäls 
zuſammen. ligen Holzſchuhen, auf denen ſie jetzt 

Doch das Mädchen ſchien nicht zu wie auf altertümlichen Gallonen über 
wiſſen, was man von ihm verlange, das Pflaſter ſchwamm. Und ſo 


‚e3 verzon ängſtlich den Mund und ſchwierig ſich auch die erſten Gehver— 


zuvor müſſe der 
wiſſen. 
2.2 
her Junge 

meibliche ; B: 


Allein 3ob hob feine | 
und 
noch 
„Das wüßten wir.“ verſicherte er 
er einen, 
Strümpf' 
Was | 


fich auch be- ; mich allein behalten.” 


mühte, wie —2 er auch grübelte 


und ſann, —* 


erinnern. Der war verloren gegangen 
wie alles andere, wie alles, was auf 
dem „Reiher“ gelebt. Wieder befiel 
ihn die bohrende Empfindung des 
Ausgeſtoßenen, dem alle Seile der 
Vergangenheit zerriſſen waren. Und 
mit einer heftigen, fluchtartigen Be— 
wegung wandie er ſich an das Mäd— 
chen in dem grauen Tuch und ver— 
ſuchte ohne Uebergang eine Unter— 
haltung mit ihr zu führen. Er ſaß 
auf dem umgeſtürzten Korb, und 
während er das Kind zwiſchen ſeine 
Knie nahm, damit es ihm nicht ent⸗ 
laufen könnte, gedachte er ſeinem 
Schützling über die braunen Locken 
zu ſtreicheln. Allein mitten in dem 
Verſuch hielt er inne, erfchredt von 
dem Ungewohnten der Liebkoſung 
und zurückgeſtoßen von dem lachen⸗ 
den Glanz der dunklen Kinderaugen. 
Und dann noch eiwas. Ganz unver⸗ 
mittelt ſtach es ihm durch den Sinn, 
wer die Mutter des Mädchens gewe⸗ 
ſen, und daß die verlorene Perſon 
ſich im Moment hinter eiſernen 
Stäben befände. Und rauher, als er 
EN: fuhr es aus ihm here 
au 

„Wie heißt Du?“ 

Das Kind ſchaute Ir en und 
nidte. Dann lächelte e3 ein wenig 
gm | le ei 
2 Du?" mieb 

— einmal 


an den Rufnamen ! 
rmoehte er ſich nicht zu 


ſchüttelte den Kopf. ſuche in dem fremden Schuhwerk ge— 
„Bob“, ſtotterte es endlich, erfreut, ſtalteten, ſo blieb doch das winzige 
wenigſtens irgend etwas gefunden zu Ding öflers ſtehen, um der eingebo— 
ihen. renen Putzſucht des Geſchlechtes fol⸗ 
Der Schiffsjr aber, der dieſer gend, von Zeit zu Zeit wohlgefällig 
Prozedur neugierig beiwobnte, be: jan ben dDiden Puffärmeln zu zupfen, 
wegte Ledächtig Tein bIumpes Haupt | die ich unförmig aus ihrer Schürze 
zeigte ji weder gefchmeiche!t | berv orichoben. 
erſtaunt. „Szön,“ äußerte Kathrin dann be—— 
„Ne, Dirn',“ meinte er entſchieden, fr friedjgt und blinzelte bewunderung⸗ 
das laäß man unterwegs. Mt eine | Heifchend zu ihrem Beafeiter in die 
trügft Du all, aber meinen | Höhe, „Tzön!” 
* ſeltſam, 
de x Ausdruck ihres Entzückens den 
Und dann zeigte er auf einen vor⸗ 0 tief Vergrübelten aus feinen Ges 
beialeitenden Cchleppdampfer, her | Danten empor. Richtig, richtig, bas, 
vorn am Bug auf blauen Felde 'sinen | 0S ihn fo beivegte, mas ihm fo una 
ai | widerftchlich ins Annerite traf, e3 bes 
|Nand in der Erinnerung an bas erite 
IMlort, das er einmal von einer blaf- 
| fen, blonden F Frau vernommen. Hatte 
Die Anrede bon Marie Hennings 
nicht ahnlich gelautet? Der Wanderer 
| ichauderte, und mitten in dem Dräns 
jaen umb Schieben der Straße über: 
| fiel ihn don neuem der Nummer einer 
| pöglichen Derlaffenheit. Er geltand 
‚fich zivar zu, daß er ja ohnehin ben 
eyelichen Entichluß gefaßt batte, nad) 
turzer Zeit von dem lieblichen Bilde 
ıt jcheiden. Denn es war — 
dig und ehrlos, ſich an etwas, wenn 
such nur im Gedanken, zu ei 
'von8 den Lebensinhbalt und dag Glüd 
eines Aremden bildete. Aber 08 war 
doch 10 angenehın, To erhebend, Tich 
|borzugtellen, daß es in der Heimat 
‚ein Wegen qab, das freundliche Wün- 
|iche Für den Entfernten fbann, weil 
es bon der Kraft und ber Tüchtinteit 
des inderen ebenio i — war wie 
er ſelbſt. 
Und nun 
Gott, er kannte jenen 
hatte ſich immer mit ihm bgefunden 
und mußte ſich auch jetzt wieder an 
ihn gewöhnen. Allerdings. ein merk— 
licher Unlerſchied lag zwiſchen ſeinen 
alten Plänen und der bedrückten Ge— 
aentwart. Sekt mar er erimmerungs- 
befaben, und dann — ja zum Teufel, 
ber unbequeme Schmerz im Rüden. 
Diefes ftechende Brennen und Steus 
chen auf der Bruft! O5 ihn vielleicht 
doch irgend etivas hinbern fonnte, 
eus der Dunkelheit Teines jetzigen 
Standes aufzufteigen ? 


Namen, den toilf ich doch lieder für immer wieder riß 


allein. Lieber 


Zuſtand, er 


wieder 


Der Nachbentliche ſchüttelte ſich 


un blickte ſich um. 

„Müde,“ klagte Kathrin, Die er 
ſichtslos durch das Gewühl der 
Straßen mit ſich fortgeriſſen hatte 
„Müde.“ Das kleine Kind ſtand de 
und zeigte mit der Hand auf bi 
Holzihuhe, von denen die zarten 
Füße wahrſcheinlich wund gedrückt 
wurden. 

„Ach ſo,“ murmelte Richard Sell, 
und dabei erinnerte er ſich, daß biefe 
Heinen Gefchöpfe einen aemwiffen Ans 
ſpruch auf Schonung und Pflege be⸗ 
ſäßen, ja, daß ſie im Grunde ohne 
aufmerkſame Behandlung ber Hilfs 
fofiateit verfielen. „Dann nütt das 
nicht3," jeufzte er und damit nahm 
e Kathrin auf den Arm und haganın 

da3 Iila Wollbiündel zu tragen. 

Verföhnt fchlang da3 Kind bie 
Arme um feinen Hal3_ und fchante 
über feine Schulter mit dunflen Aus 
gen auf das fremdartige Getriehe ber 
großen Stabt. In ihrem Gemüt redie 
fich nicht Die Teifefte Ahnung davon, 
wie ihr VBeichüger unter ihrer Lak 
zu Teuchen anfing, und ivie fich bes 
Leidende mehrfah die runden 
Schweißperlen von ber Stirn entfer« 
nen mußte. 

„Sit till,” befahl Richard Seh 
endlich ungebuldig, und eine Jicherd 
Hoffnung flüfterte ihm zu, er müßte 
ja bald von diefer unnötigen Plage 
befreit fein. Dh, ganz zuberläffig, 
bie Seemannsbehörbe oder dn3 Konz 
fulat würben fon für bie Fleine 
‚Schiff e forgen. Und im — 


fahrtin 


ſauber gepinſellen Namen durch die 
Welt trug. Spähend folgte Richard 
Sell dem ausgeſtreckten Jungenarm. 

„Kathrin?“ las er mit zweifelnder 
Entſchlußloſigkeit. Und plötzlich er— 
bob er fich und fagte beftimmt: „Mei- 
netmegen, e3 ift ganz gleih. Geh 
runter, Bob, und bermelde bort, fie 
u. Kathrin — Kathrin Broder- 
en.“ 

Und fo erhielt das Ding, dad Ri- 
hard Sell aerettet hatte, einen Na- 
men. 

Kathrin empfing noch etwas an— 
deres von ihrem großen Leidgenoſſen, 
ihre Kleidung, ihren Statt, ihren 
Schmuck. Buntfarbig, wie ein fremd— 
artiger, wohlgenährter Papagei 
ſchritt das Kind dahin, als es jehzt 
an der Hand des blaſſen Steuerman⸗ 
nes durch die giebligen, ſpitzwinkli— 
gen Gaſſen der Hafenſtadi wanderte. 
Ein gebauſchtes lila Wollkleidchen 
nach dem derben Geſchmack holländi⸗ 
ſcher Küſtenbewohner umgab den klei⸗ 
nen Körper, Darüber Hatte ihr Bob 
Smwanegel no; eine lange, rot und 
weiß geitreifte Lebfchürze gehängt 
und um bie Augrüftung auf das 
Feinſte zu verpollftänbigen, war ihr 
bon Richard Sell außerdem eine Pu- 
beimüge aus dem gleichen lila Woll- 
Di or ba3 ‚ Narben: 


\; 
| 
| 
= ſeines Selbſtgeſpräches rück— 


— ⸗ 


TEE RER TEE TER TUE TOR ENTE —— 


—— — 
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werfchteinden, die der Staat fo zahl: 
zei für folde Fälle erbaut halte. 
Dhne Schmerz und Reue ftellte er 
Ci) das vor. 

Aber feltiam — gerade als ber 
Bteuermann mit verfagender Kraft 
die Stufen des deutfhen Konfulat3 
In die Höhe tappte, da jchlang 
Rathrin, zuriidbebend vor der Fin: 
fterniß des dunklen Flurs, ihre Arme 
fefter um feinen Hals, und in das 
Ihr des Betrof'enen drängte fich ein 
Wort aus Kindermund, das fi) Hü- 
xend und neuartig in feine Abfichten 
niſchte. 

„Onkel,“ wimmerte Kath,in leiſe 
und ſtreichelte ihm die Wange. 

„Herrgott,“ ſtammelte der See— 
mann erſchreckt und ließ das Kind 
raſch zur Erde gleiten. Aber vorſih— 


tig, damit er hm leinen Schaden zu— 
füge. 


* * 


Blau und roſig fpannte ſich der 
Abendhimmel um das Gewirr der 


Maſten und Scvornſteine des Has 
fens. Schen enbaft und durchſichtig 
hing die Viertelicheibe des Mondes 


dunklen Augen auf und es dünkte 


nis für ſeine jammervolle Lage male. 


Lande?“ 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 13. März 1921. 


„Nun, und dannL“ ſetzte er das Ge— 
ſpräch unentwegt fort. 

„Dann?“ — Donnerwetter, es war 
wirklich ein wenig zu viel verlangt. 
Wie konnte man ſolch einem jungen 
Burſchen gerade ins Geſicht werfen: 
„Du biſt fertig. Du taugſt nichts 
mehr.“ Das war ja geradezu gottes— 
täſterlich. Nein, das mußte man ſei— 
ner anfangen, — „Sa, und dann,” | 
ivand fid) der Kapitän Hin und her, 
„dann follen Sie eben recht piel jpa= | 
zieren gehen.“ | 

Seht Tchlug Richard Cell fein 


— — — — — — 


ſeinem Gegenüber, daß ſich in ihnen 
ein geradezu unheimliches Verſtänd— 


Hu . . . ! 
„Auf dem Land foll ich ſpazieren 


gehen?“ murmelte der junge Menſch 
zuſammenſinkend und ſtützte den | 
Kopf in Die Hand, „alfo auf dem | 


t 
} 


„Jawoll,“ pflichtete der rd 


Hering“ zerfnirfcht bei, „wo fonit, ! 
mein Jüngling? Auf den Wellen Hat | 
da ja nur unfer Herr und Heiland | 
fertig gefrieat. Im übriaen,“ — vers | 


jushte er qutmütia zu tröften und! 


; wünfcht 


* 


krochen über die ſchlüpfrigen Plan— 
ken und kletterten huſchend an den 
ſchwarzen Seilen und Maſten empor. 
Dort oben wiegten ſie ſich und zeig— 
ten ſich gegenſeitig den ſpäten Wan— 
derer, der einzig und allein ſeine 
dunkle Schattengeſtalt iin ihr blitzen— 
des Spiel drängte. In ſich verſunken 
ſchritt er auf und ab, hob manchma 
ſein blaſſes Antlitz zum ruhigen 
Nachthimmel auf und lehnte ſich 
dann wieder an den Bocdrand, um 
aufmerkſam die erleuchteten Fenſter 
der Hafenwirtſchaften zu muſtern. 


| Dort drüben gina es hoch her. Und 


fobald die wilde Mufif aus einer ber 
aenfineten Qüren beſonders auf- 
dringlich herausfuhr, dann iwitrbe ber 
Mann auf dem „Grünen Herina” 
unrubiaer, al3 bisher, und warf fei- 


zen Leib iveiter bor, wie menn er 


nad den tolfen Lauten zu greifen De- 
ablichtiae. 
Wahrlich, es handelte ſich 
den jett der Kranke gegen ſich ſelbſt 
und gegen alles, was er früher ge— 
und erſtrebt, mit wilder, 


um | 
einen fehweren und ungfeichen Nampf, | 


x 
21 
\ 


Deutfchen find ein nobles Volk. Ich 
ipette, der Herr nimmt eine Kanne.“ 
„Spumanti,” flüftert Dortje ihrem 
blafjen Nachbar Tiebevel ins Ohr 
und fchlingt ihren weißen vollen Arın 
beriraulih um feinen Hal?. „Still, 
Sean, der Deutfche ift ein feiner 
Mann, ein großer Kapitän. Id faae 
Eu, er Hezahlt die ganze Zee ‘ 

„Dortje, Dozije, wirft Du tmohl 
boit dem Kerl mit der Leichenfarbe 
ablaſſen?“ 

„Ih wo, ich heb' ihn gern. Er iſt 
ein Prinz. Hat er mich vielleicht 
ſchon ein einziges Mal gepufft und 
—388 wie Ihr es tut, Ihr Unver— 
ſchämter?“ 

„Jawoll, ein Mutierſöhnchen iſt 
ſer. Wenn es zum Bezahlen kommt, 
dann ſind die Deutſchen nicht mehr 
au ſprechen.“ 

„Mynfrou, was ſagte ich?“ 
‚zWie kann ich wiſſen, was Du 
ſagteſt, Du Dummkopf?“ 

„Ich ſagte, ich wette, der deutſche 
Prinz bezahlt die ganze Lage. Ich 


habe ſein Portemonnaie geſehen, es— 


iſt geſpickt.“ 


der etwas ſchneller und geſchmeidiger. 
Aber dann verſanken wenigſtens für 
immer die dummen, albernen Hoff—⸗ 
nungen, die auch den elendeſten 
Krüppel an ein Oben, an ſchimmern—⸗ 
de Luftgebilde knüpften, zu denen der 
Eingang niemals zu finden war. — 
Pfui Teufel, klirrte nicht beſtändig 
die Senſe, die überall auf der Welt 
dieſe lächerlichen Fäden zerſchnitt? 
Und ſpann nicht trotzdem das geſchäf— 
tige Hirn immer von neuem ous ſich 
heraus ſolche unnötigen Geſpinſte? 
Wann würde der klappernde Web— 
ſtuhl endlich ſtill ſtehen? Wirklich, 
jetzt war der geeigneke Augenblick da. 
Gerade jetzt, wo der Ekel in ihm 
wühlte, wo er eingeſehen hatte, daß 
auch Schmach und Lafter die Seele 
eines Gterbenden nicht vollig über- 
| fchivemmen fonnten. Ob er fich nicht 
'auf die Planfe febte, um ftill und 
| entfchfoffen hinabzutauchen? 

Aber während er es erwog, da um— 
| Harımerten jeine Finger in ber 
| Tafche den geretieten Geldjchein, und 
| über den gefchinähten Webjtuhl ichoß 
\da3 alte Mujter. Wa3 er da feithielt, 


ih einen ?ar: zewö! in — verendender Kraft ausfocht. Es war 
aleich einem zar:ın Gewält im fernen | a ; le Me berendenber Kraft aus .&3 
traute ſich in dem Gewirr arater ner Streit genen Teine Juaend und 


Netber, und ter feine Rauch der 2 


12 


— Ber 0 = . 
„Dortje, fomm her, mein Schäbs | aterig und unlözlich, alS wäre e& das 
chen, ich bin ein Franzof’ und weiß | Rettungsfeil, da3 man ihm in ben 


? n 2 
ſchlafenden Marchinen rirgelte ſich. Locken, „es 
zötlih überhoudht, in das ruhende, 
windloſe All. Die Schwalben ſchoſ— 
ſen mit Halmen beladen in ihre Ne— 
ſter zurück, und über die Fläche des 
teerglänze iren HKanals huſchte ab 
und zu das Haup: eines jchmahenden 


Fii 3. Abenbruhe ſchke ur ci Be a 
Fiſches. Abendruhe herrſchke, und nu brachte, klang völlig geiſtesabweſend 


vom Deds des „Gruͤnen Herings“ 
Hang die ziehende Mufit einer Hanb- 
harmonika. Dort oben Gofte Bob 
Swanegel mit unlerſchlagenen Füßen 
auf dem Dach der Kapitänskajüte 
und entlockte ſeinem Inſtrument die— 
jenigen Weiſen, von denen er wußte, 
daß fi: den praftifchen Gemüt ſei— 
nes Chef3 am meilten sufaaten. . Tas 


größte Portemonnaie Kat Lademig.“ | 


„Hör zu, Frauenzimmer,” änßerte 
er dabei zu Kathrin, die ſich andäch— 


Kerl rumläuft.“ 


ſpitzen Ecken des Lebens blutig ſto— 
| Ben. 


drang ein Reft feiner früheren Bes 
9 


hört Ihnen für Fahrt und Koſt. Für 


egal, wo ein tüchtiger 


Richard Sell ſchwieg. Es war eine 
jener Pauſen, in denen ſich wütende 


| und erbitterte Gedanfen an den! 


Dann nicdte der Steuermann | 


ein paar Mal, und dad, was er vor= 
und entfernt, | 

„But — alfo gut” Mit emer| 
lanalamen Bewequng Inöpfte er fich | 
das blaue Wams auf, um endiid) | 
zwei NMaffenfcheine Hervorzubolen. | 
„Hier, Kapitän,” begann er, und e& | 
ftimmtheit aus feiner Stimme her- 
por, „Sie haben mir auf dem Kon- 
fulat bundert Gulden aegeben, hol= 
landifche Währung. Die Hälfte ae- 


tig am feine Seite jchmiegte, und et mic und Kathrin Vroderjen. Nein, 


ziß feinen Kaften mit aller Macht 


Luft bereinlaffe, Dann fängt das 
GSIodenfpiel an — hört Du? — Und 


dann befommt Kohlraufch immer | mehr, Aber die Hälfte muß id) be- | 


| „ER . | Taffen Sie," wehrte er ab, da er 
auseinander. „Wenn :% jebt viel) 


mertte, wie fein Wirt begehrlich und 
doch verfchämt auf die Blätter hin- 
Ichielte, „ih weiß, Ihnen gebührt | 


Mudern im Zeh," fette er wohlgefäl- | halten, damit ich daheiın irgend etz | 


Tig hinzu, „paß auf.“ 

Und rihtia, aus der Kajüle 
brüffte eine jchmerzaetroffene Stim— 
me empor: „Ruhe 


twel3 Namen — wer joll denn das | ber 
| Zanafam und felbjtvergefien fentte 


aushalten?“ 

„Siehft Du?” foate Bob Sivane: 
gel, „ich Henn’ ihn.“ 

in der Kajlite machte derweil fein 
Meifter eine Leidenszeit durch. Der 
Brave Kapitän bildete Tich nicht mes 
nig auf fein Geihid ein, ſpröden 
Händlern auf eine zuoleih Tchlaue 
und bo fehr aeruhige Weife ein 
paar hübfche Grofchen aus ber Tafche 
zu ziehen, aber wie man e& einem 
Reidenden beizubringen habe, daf-er 
nah dem Ausſpruch des Arztes in 
ein Krankenhaus gehöre und überdies 
niemal® wieder feinen bisherigen 
Scheren Beruf aufnehmen bürfe, 


‘das wußte Julius Kohlraufch natür- 


Yih nicht. Und deshalb fcheuerte er 


nerlegen auf der viel zu Schmalen | 


Bank Hin und her, blinzelte mit ae 
zötetem Antlib in das Gicht der Llei- 
nen Hängelaterne über feinem Haupt, 
und mährend er von Reit zu Zeit 
pultend die Baden aufblies, da ver- 
Fuchte er feinen jungen Gaft zuvör— 
derit auf allerlei Um- und Abmwege 
au führen, nıır um der fchtwierigen 
Gröffnung no für eine kurze Dauer 
jiberhoben zu fein. 

„Sa,“ dröhnte er und fehlua mit 
der Fauft auf den Tifch, „die Müb- 
eben bier. Xch mag fie nich. Aber fie 
Künd eine fehwere und unzerbrechliche 

Sorte. Wenn man fie anfakt, To Mnl- 
ten fie e8 aud. E3 i3 auch viel an ih- 
nen dran, indeſſen dennoch — —“ 

Allein die Künſte des Herrn vom 
„Grünen Hering“ verfingen nicht. 
Gar zu ernſthaft ſchaute der Steuer— 
mann ſeinem Wirt in die Augen, und 
es war dem jungen Menſchen nicht 
aut zu entwiſchen, als er ſo drän— 
gend und treuhersig forſchte: 

„Was hat der Doktor geſagt?“ 

„Ja, was hat er geſagt?“ ſchrie 
der Heringsfänger verzweifelt und 
rieb ſich mit beiden Fäuſten die 
Stirn, als ob ihr etwas Beſonderes 
entſpringen müſſe. „Wiſſen Sie was, 
mein lieber Herr Sell?” entlub er 
fich endlich aewaltfam. „Er bat ge- 
meint, Sie follten fich) ein bischen er- 
holen.“ 
ı- Der 


N a ta aD 


EIER REN ORT 


Andere micte fehiwerfällig. 


was anfangen fann.” 


„sa natürlich,“ ſtimmte der Se: | 
tingsfänger zu, indem er beit grü- 


in drei Deus nen Schein unentfchloffen hin und 


“u 


job. „Aber dennodh — — 


| 
er Das grüne Papier in feine Tafche 
und fchüttelte iwieder verftändnis[os 
das umfangreiche Neptunshaupt. 
„Wollen Sie fih Denn nu mit dem 
Söhr no) länger herumfchleppen?“ 
fragte er achfelzudend, „oder wollte | 
man e3 Xhnen auf bem Konfulat | 
nicht abnehmen?“ | 

Gerade al& dies gefprochen wurde, | 


jauchzte Kathrin auf dem Dad vi 


Kajüte Taut auf und Hatfchte in bie 
Hände, Ein fhriller Mikton aus der 
Ziehharmonila bewies, daß die Klei- 
ne jich mit oder gegen den Willen 
Bob Swanegels des Inſtruments be— 
mächtigt haben müſſe. | 

„Duch,“-rief fie enizüct, „buch!“ 

Unten aber Hob ihr Beichüker da3 
Haupt und Taufchte eine Weile triibe 
auf den Freudenausbruch dieſes klei— 
nen Menſchleins, das ſich ſo zäh an 
ihn anklammerte. Merkwürdig, es 
blieb genau ſo wie in der Waſſer— 
wüſte, als der Schwimmer um ihr 
nacktes Lebeng erungen hatte, ſie war 
eben da und verließ ihn nicht. 

„Ja,“ ſprach Richard Sell endlich 
vor ſich hin, „ſie wollten ſie in das 
Aſyl des Armenhauſes ſtecken.“ 

„Gut,“ unterbrach der Kapitän 
ſehr munter, „famos.“ 

Doch der Sieuerman erhob ſich. 
„Nein,“ verbeſſerte er, „das mochte 
ich nicht. Ich hatte es mir überlegt. 
Weshalb ſoll man dem Ding auch 
noch die Heimat nehmen? Ich will ſie 
dorthin bringen, wohin ſie gehörk. 
Und dort trennen wir uns.“ 

„Ih ja,“ meinte Julius Kohlrauſch | 
und ftredte geräufchvoll bie Beine 
bon fi. „Dies i3 nobel und arftän- 
big. Aber paffen Sie auf, mein Lie- 
— es wird koſtſpielig, ich kenne 

as.“ 

Und dann gähnie er, ließ ſchief den 
Kopf herabſinken und ſchloß die 
Augen zum Zeichen, daß das ſchwie— 
rigſte Geſchäft des Tages nunniehr 
beendet ſei. 

* 52— 

Das Schiff ſchlief. Längſt lag das 
Deck einſam und verlaſſen, und nur 
die ſilbernen Spinnen. die aus Mond 
und Sternenlicht geboren | 


———— 


gegen alle auten Geiſter, die er bis 
jeßt zu ihren Schuh aufgeboten. 
Eine höhniſche Zerſtörungaswut 
ſtürzie über den aus ſeiner Bahn ge— 
ſchleuderten Menſchen herein. Immer 
heißer und aufreizender ſchrie die 
wüſte Stimme in ſeinem Innern: 

die Zukunft auf? Winkt dir eiwas 
Künftiges? Nein, du biſt zerbrochen 


und verworfen. Und bald wird man 
dich einſcharren. Zu welchem Zweck nicht, wie mein blaſſer Prinz Miene 


ſparſt du alſo die paar elenden Gro— 


ſchen. die man dir in die Hand 
drückte? Weshalb ſchonſt du deine 


| * ⸗ 2 — * ——— 
Kräfte, die doch bereits auf die Neige 
gehen? Wen nüben deine ehrlichiten | paar Fläfchehen Set? Wir wollen 


und treueften Borfähe no? Nieman- 
dem. Ob ein unbedeutender und ım= 


| befannter Menfch. mit fich jelbit ver: | 


fohnt in die faulende Eruce finkt, 
cder ob er hineintaumelt in einem 
Rauſch von Wolluſt und Gier, tva3 
tut es? Das Unkraut und die Dor— 
nen werden um keinen Zoll weniger 
hoch über dir emporioucdern. Und 
weiß der bezahlte Bfaffe eima, wen 
er unter der Hede der Namenlofiateit 
ſegnet? Lächerlich, betrüge dich nicht 
um das Letzte. Du haſt verſpielt. 
Keinem ſchuldeſt du Rechenſchaft, kei— 
nem — keinem — — nun bringe es 
wenigſtens fröhlich und grauſig zu— 
gleich zu Ende.“ 

©o reizte und bohrte die Stimme, 
und berjenige, den fie verfuchte, er 
gab ihr Recht. Wirr Sficte er fich im 
Kreife um, und die arünen und fil- 
bernen Spinnen, die über da3 Ded 
ufd die Maiten ihre fchillernden T56- 
ben zogen, fie fletterten an ihm in 
die Höhe und ftachen ihn in die gro- 
Ben, entiehten Auaeı. 

„E38 ift wahr,“ murmelte er wieder 
und dabei fchlich er fchon über ba3 
Zaufbrett auf die erfeuchteten Fenfter 
ber hölzernen Häufer zu, „fie follen 
nicht fagen, ich fei al3 ein Dummfopf 
und Feigling abasfahren! Nein, da? 
folfen fie nicht. Was Streben? Ma3 
Anftand? Das iit alfeg Staub, wenn 
man erit dort unten liegt, und bie 


Vernünftigen lachen darüber. Jh | 


will Mug fein.” 

Schon hieb er mit der Fauft an 
eine der braunen Türen, und wäh- 
rend über ihm eine Yerroftete Klingel 


läutete, bögann er Taut und fehnei= | 


end zu fingen. Uber e3 Hang, als ob 
ein Herz bräde. 
* * * 
Aus dem Tabaksqualm taucht ab 
und zu, wenn die Tür oder ein Fen— 
ter aufgeriſſen wird, eine kleine 
ſchwarze Holzfigur hoch an der ver— 
räucherten Wand auf. Es iſt der 
Schutzhatron, welcher der Schenke 
den Namen verlieben: „Sean Bart 
mit ber Ionpfeife“. Dft wird ihın 
ein Glas entgegengeſchwungen, häu- 
fig befprigen ihm die Tropfen reich- 
lich den unföriniaen Feberhut, und 
die herabrinnenbe Flüffigfeit fammelt 
id) al3 Lade in dem vorgeftredten 
offenen Kanonentiefel, Denn gerei- 
nigt darf der Schußherr niemals 
werben, das duldet feine Würbe nicht. 
Hinter dem Schenktifch mit den 
roten, grünen und blauen Flafchen 
focht ein fettes, prafjelndes Organ: 
„Heda — Mynfrou — hörſt du 
niht ?— Für den Heren aus Deutf)- 
land wieder ein Glas von dem Sü— 
Ben!“ ) 
„Eine Kanne, Mynbeer,” antwor⸗ 
Flaſchen eine 


„Wozu richteſt du dir Geſehe für 


| 
| 
' 
| 
! 
| 


beſſer, als ſolch deuiſcher Tölpel, was 
ſich für zarte Frauen ſchickt. Hörſt 
Du, ich blaſe Dir auf meinem Ta— 
ſchenkamm ein Ständchen: 
| „Ra ten — da ten — da tn — 
| jusaue fA, 
Suligufa— Ealigula— Ealiaula!” 
| „Bravo, Drabo! Dortje. gib dem 
‚Tchiwarzen Tenor einen Kup, er ver- 
Ipient ee.” - 
| „Rein, ich mag nicht. 
macht, mir zehn Gulden au jahenten? 
Er weiß, Wwaßßman feinem treuen 
Mädchen ſchuldet.“ 
„Jean Bart, wie wäre es mit ein 


die Geſundheit des Paares ausbrin— 
gen,“ 
„Mynbeer, hörft Du? Dies wird 
‚ein aqefeaneter Abend.“ 

„sc höre, Mynfron. Aber die 
Suche wächit mir über den Kopf. Grit 
möchte ich wiffen, ob mich Dortjes 


| Bring jicherftellt?* 


„Was beißt ba3? Ahr beleidigt 
meinen jhönen Kapitän. Kudt, ich 
zieh ihm die Geldfate aus der Tafche, 
Ob, od — PBapiergulden! Werbet 
Shr nob an feiner Vernehmheit 
zweiſeln?“ 

„Herr Wirt, — Herr Wirt!“ 
„Mymnheer, der deutſche Prinz ver— 
langt nach Dir. ch mette, er will 
| zahlen.“ DR: 

| „Nein, nein, Herr Wirt, das ift ein 
| Sertum. ‘ch habe diefe Herrichaften 
nicht eingeladen, Keinesivegs! ch bin 
allein — ganz allein!“ 


} 
| 
} 


„Aha, da haft Du’3, Dortje! Diefe- 


| Deutfchen find immer die fchmierig=- 
|ften Geizfragen. Sie gönnen feinem 
das Schwarze unter dem Nagel.“ 
„Und Du willft ein Kapitän fein, 
| Du fieben Wochen begrabener Toter? 
| Tu beirügft ein armes vertrauendes 
ı Mäbhen um ihren rechtmäßigen Ver: 
2. ? Bfui, das bürft hr nicht lei- 
en!“ 
Echlagt dem Filz den Schädel 
ein!“ 
| „An die Luft mit dem räudigen 
Hund!” E 
| „Rubße, meine Herren, es haben 
iTich hier unfaubere Elemente einge: 
| Ibligen. Aber Jean Bart mit ber 
Zonpfeife halt auf feinen Ruf. 
Dortje, hör auf mit dem Geficht- 
zerfraßen. Und Du, Mynheer, wirf 
den deutjchen YBurfchen raus!“ 
„Bravo, bravo, es lebe Jean Bart! 
Vive la France! God ſave old Eng— 
|Tanb! — Ha, wie der Halunfe auf’3 
Pffaiter fliegt!“ 
„Ba t’en — da ten — da ten — 
jusque la, 
Eolieula—Ealigula— Ealigula!“ 
* * x 
Auf dem Laufbreit, welches den 
"Grünen Hering” mit der Kaimauer 
verband, hielt der Zurückſchleichende 
einen Moment inne. Dort unten in 
dem fchmalen Spalt blitte ein ver- 
forener Monpjtrahl, wie wenn eine 
brennende Echlange durch das faule 
Waſſer ziſche. Und dadurch aufge: 
ſchreckt kroch dem müden, verhöhnten 
und gedemütigten Burſchen ein zu— 
gleich widerwärtiger und doch auch 
lockender Einfall durch das von Wein 
und Schande betäubte Hirn. Wie, 
wenn er jetzt in die ſchwarze Kluft 
hinabglitte? Es konnie ſo leicht ge— 
ſchehen. Niemand würde es merken, 
und nur der feurige — — dem 


eine ih H ee B, ware dann 


Seht Ihr 


| Spalt nachteichleudert, e8 war Geld. 
!Sp wa3 fonnte fih mehren, Und je 
|ftärfer man e3 verbielfachte, defto ge- 
waltigere Macht bedeutete &&. Solch 
jein Schein war wie eine Aufter. Sie 
blieb Tange gejchloffen, keiner ahnte, 
| daß Leben in ihr wirfie, aber plößs 
| lich öffnete fie fih und entließ Mils 
‚lionen gleichgearteier Keime. Nein, 
das bedeutete fein Spiel. Darin be- 
ftand das Schönfte und Tollfte und 
ı Aufreizendfte in diefem Dafein. Es 
Itwar fo fpinnend, auf das Wunder 
der Verzehnfachung feiner Kräfte zu 
warten. Vielleicht ſtand bie Auſter 
gerade im Begriff, ihre Schalen zu 
ſprengen, und mit der Macht ſtrömte 
ſicherlich auch Geſundheit und Be— 
ſriedigung von ihr aus. Denn im 
Grunde war dies alles dasſelbe. 
Nein, jenes aufreizende Harren und 
Hoffen auf den erwarteten Augen—⸗ 
I6li durfte man nicht imterbrechen. 
Sn diefem anafilichen Abwarten bei 
faß man eigentlich da3 ganze Leben. 
| Das ganze reiche, buntfarbige Da- 
fein. 

Und entichlofler fultete Richard 
Sell den Kafjenfhrin Tauber in fei 
ner Tafche zufammen, bezwang ba 
brennende Keuchen in feiner Bruft 
und tappte leife und unhörbar in 
feine Koje hinab. Aus der Duntel- 
beit ded engen Raumes fchlugen bie 
regelmäßigen Atemzüge ſchlafender 
Kinder. Hier Tagen an ber einen 
Lönaswand Kathrin fomwie der 
Schiffsjunge Bob Eivanegel über- 
einander berftaut auf ihren Breitern, 
und erft allmählich unterfchied der 
Ankommling auf der unteren Qabe 
da3 runde Antlib der Heinen Schiff- 
brüdigen. Sie hatte den Lodentopf 
auf ihren runden fleifchigen Arm ge= 
beitet, und im Iraume lächelte daß 
friedliche Geſchöpf. 

„Wer weiß,“ dachte Richard Sell, 
indem er ſich auf dem gegenüberlie— 
genden Lager niederſetzle, „wer weiß 
— das dumme Ding ſtellt ſich am 
Ende auch etwas vor, was ſie nicht 
beſiht. Und gerade das gefällt ihr, 

| und e3 bereitet ihr Mohlbehagen. Ne, 
ich geb’3 nicht auf, ich fang’ wieder 
von borne an. Sn ivem e3 drin fiht, 
ber ann e3 einmal nicht Iaffen. Und 
Shmah und Lafler und Krankheit, 
fie vertreiben den Drang nicht, dad 
hab’ ich nun gejehen. Man muß & 
machen, wie die Aufter — ja, ja mie 
bie Aufter!“ . 
3. Kapitel. 

DH Knuth, der Achtzigjährige, der 
in ber Nacht, um fi) die Zeit zu der- 
treiben, jo hübfh und ausbauernd 
fang, werauf er am Tage faft feine 
andere Bewegung ınehr ausführte, 
al3 nach den Fliegen zu fchlagen, bie 
feinen fahlen, zitternden Schädel um= 
ſchwärmten, er faß auf ben geborfte- 
nen Stufen feines NRäucherhaufes 
und märmte fi im Sonnenfchein. 
Beftändig hodte er fo vor fih Him, 
unb nur manchmal wandte er feinen 
triefenden Blid der bienenforbförmi= 
gen Auine zu, in deren jchimarzer 
Höhlung er vor dreißig unb mehr 
Jahren Fifche zum Räucern aufge 
hängt Hatte. Jebt ftand fie feit wn- 
benklihen Zeiten Ieer, denn Oit 
Knuth erhielt eine Alterspenfion und 
verrichtete Feine meitere Arbeit, als 
fi darüber zu iwun warum er 
noch immer al3 der Bernohme 
in bem 2* u 123 ang 
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bin ich wach ... Grauſen! Grauſen! am Fußende der alte Gotz. Er hielt 
Der Zug des Jammers durchfchritt | einen Nofenkranz tn Händen, und 


AM on Guß alühend’s Blei hat er in? 


U G'ſicht kriegt — durch's Viſier durch 
S | hat’3 ihm die Use verbrannt.... 
und Arm und Süultern bös zu— 


Hottesferne. 


Rontan von Walter Bloenr. 


(Copyright, 1921, by Twentieth Century News Features.) 


Man ſah keine Flamme, nur im— 
mer ſteiler türmten die Qualmwoltken 
ſich empor. Doch der Brand ſchien 
nur an der Jenſeite der Burg zu wü 


(13, Fortfekung.) 


Da rik Das Kohlen, Singen und 
Pfeifen plöhlich ab, und das Anaden 
zertrüimmerter Echäbel fcholl, wilde | 
Schreie des Entlebens und Schmer- len. 4 — J 
3e3 flatterten auf, die farbentollen |, U” muß die Vorburg jet, 00 
Banner tortelten, ein wildes Drän- | ST TE ‚Eturmbhaufen angreift... 
gen hob an, vorwärts preften bie | m. Schad . 
einen, zuriid unters fhügende Turm: | —“ — aut... wenn 8 
dach trachtelen die andern, ſchon ga— ter freſſen möcht' .. 


Aohr Sur . ro 14 
ben bie morfchen Holzgeländer ber | se türme ſ' da vorne! 
Brüde nach s a. der alte Melber. 


mit neuem CSchreden®= | Es ging Tal 
ee Dean Re ee | war's * erkennen: von ben Leitern 
Kampfeswütigen in den drunten ſon-⸗ © bi 9 # Be en ich 
nenfelig flutenden Strom. PBlump- wurden die Anklimmenden wieder 
ſend ſchlugen zwei Kugeln faſt gleich— 
zeitig des Zieles fehlend in die Wel— 
len. Und eine Sekunde ſpäter ſauſte 
ein Stein von fürchterlicher Wucht 
aus dem blauen Himmel nieder, 
krachte mitten auf die Zugbrücke, daß 
die linke Hälfte ſplitternd barſt, die 
rechte mit dumpfem Knarren in die 
Tiefe ſank. 

Fritz Schad und die Seinen ſtarr— 
ten mit weit offenen Mäulern, ver— 
krampften Fäuſten in den Graus zu 
ihren Füßen. Und die Hände der Ge— 
bannten falteten ſich jählings, auf 
ihre erbleichten Lippen traten ſtam— 
melnde Stoßgebete: 

„Kyrieleis — Chriſtelels — Kyrie 
—— 

„Heilige Marta, Mutter Gottes, 
bitt’ für uns arıne Sünder jeht und 
= ber Stunde unjeres Möfterben: — | zindenglatten Stämmen vorfichtig 
Amen... ur ra hinüber, vorfichtig trippelte Mann 

sn die Glafer und in die Töpfer | Hinter Mann. Die Zunftbanner wa— 
war's hineingeſchlagen — und hatte | ren zufammengeroft und mußten ih- 
biel Bruch und Scherben gegeben. — Iren Träaern als Stützſtangen die— 
Aber — die Hölle hatte Fi ausge: Inen,.. 
ſpuckt. Wie mochte es bei dem erſten und 

Schad haſtete um den vierkantig dritten Sturmhaufen ſtehen? 
aufſteigenden, rotbraun beſchindeltenn Kaum waren die lehlen Männer 
Turmhelm herum und rief in die vom vierten Haufen im dunklen Ge— 
Gaſſe hinunter, in das tolle Gewirr wölbe des jenſeitigen Brückentors 
der erſchütterten, feſtgekeilten Menge, entſchwunden, da tauchte unter der 
des ſtockenden Zuges, über dem die Wölbung eine Reitergeſtalt auf: es 
Banner ſich bauſchten, Hellebarden war einer der jungen Herren, 
und Morgenſterne wie Schilfhalme | Michael vom Löwen fich als Gehilfen 
wogten —: geworben“ Der Reiter 

„Obermeiſt'r Hans Schmelz 


rm 


porfumm’! 


nur wei 


geheimnisvollen Zauber herunterge— 
wiſcht, wie ein Kind mit zwei Fin 


nisbeerträublein ſtreift. 
Leiter nach der andern glitt ſeitwärts 
ab und verſchwand im Sturze wie 
weggeweht ... 

„Sie ſchaffe 's nit ...!“ knirſchte 
der alte Konz Melber zwiſchen ſeinen 
ſchwarzen Zahnſtummeln. 

— Die Brücke war nun ausgebeſ— 
ſert. Und über die langen federnden 
Tannenſtämme, welche die Schmiede 
über die Lücke hinübergeſchoben und 
gewandt mit eiſernen Klammern ver— 
bunden, wälzte ſich nun der Reit be? 
vierten Sturmhaufens. Aber es war 
ein kläglich verwandeltes BVild. Der 
Führer hatte vom Gaul ſteigen müſ— 
ſen und tappte ſich auf den runden, 


galoppierte 


der Brüde... 

Durd) die Reihen der Schmiede, | „Halt! Halt! Vorficht!“ 
bie fich vor den SKarmelitern und auf) Er ftubte, parierte jcharf, 
bem Fiichmarkt am Rügershof ent | ftarrte verblüfft auf das färgliche 
lang zu längerem Verbleib eingerich: | Klictwerf... 
tet Hatten, jchob ich der finftere Mei-| „Was giht'3?* riefen die Alten 
fter zum Iorgebäube heran. Schad | auf der Turmzinne ihm entaegen. 
erklärte ihm mitt rafchen Worten: die 


zu feiner limaebuna. 
Ichrie | 
I 


Sanz beutlich | ar —* > 
Ganz benttt und keuchte auch er ſeinen Bericht raum des wappen- und waffenge— 


Patrizierhauſes „Zum 


und immer wieder durch irgend einen 


* 1 ’ £ va?’ ; 
gerchen die Beeren von einen Johan bach, nauf, all's nauf, im! 
Ind eine | fter ’nein — aber ırit lang”, 


die | 
Toll | rückfichtstos über das Steinpflaiter | 


bielt, | 


la’richt’.. .“ 


„Er ift tot — der Someringen?“ 
ſchrie Fritz Schad . . . und erſchrak 


über den Unterton von Jubel in ſei 
nem Schrei ... 


„Tot is er noch nit ... aber ob 


er's noch lang macht ... ich glaub's 


— 
Er 


ftirbt.... fie wird frei.... 


| jauchzte e3 in Frig Schuds Geele... 
Und 
welch eine Beſtie iſt der Menſch... 
Und wieder krachten galoppierende 
Michael a 


fein Gewiſſen entſehte 


Eiſen die Brücke entlang: 
vom Löwen war's.. 
„Herr Fritz Schad?“ 
„Hier, mein Bub’ — was qidt’s 
„sch fonım’ vom briiten Sturm 
haufen — ſchlimm iſt's uns 'gangen 
— abgeſchmiert ſind wir...“ 


on 


zum Turmumgang hinauf. 

„Wie die Teufel iind |’ angelau- 
fen, Die Eadträger, die Kohlenſchlep— 
per... eins, zivet, drei die Leitern 
in die Fen- 
dann 
find fie alle mieder 'rausgeflogen, er— 
ſtochen, erſchlagen . . 3 iS aus — 
’3 18 bin — mir Ichaffe's nit... .* 

„Reit, Michi!” rief da Frik 
Schad, „zum vierten Sturmhaufen: 
joll nit angreifen... Haft’3 recht ver- 
ſtanden?“ 

„Hab's verſtanden, Herr Oheim.“ 

„Und dann, ihr Herren alle drei: 
zu den Hauptleuten: es wird nimmer 
weiter g'ſtürmt — alle Haufen be— 
ſetzen den Fuß des Berges, ziehen ſich 
ſo weit auseinander, daß ſie zuſam— 
menſtoßen, eine Kette bilden — wir 
belagern — habt ihr's verſtanden?“ 

„Verſtanden, Herr Schad!“ 

„208, jung’ Herren!“ 

Und zu ben Meiftern, die mit bän- 
genden Armen und täglichen Gefich- 
tern ihn umstanden: 

„Wenn's die Mehler und die Häl- 
fer und die Sadträger nit geichafft 
baden — die Handſchuhmacher und 
die Seifenſieder und die Schneider 
ſchaffen's g'wiß nicht. 's is aus, ihr 
Herren — ich hab's euch vorausge— 
ſagt. Müſſen den Fuchs umſtellen in 
ſeinem Bau — herausbeißen haben 
wir ihn nit können — vielleicht 
glückt's is mit dem Hunger.“ 

Die Weißköpfe nickten mit zuſam— 
mengebiſſenen Zähnen. 


Michael vom Löwen aaloppierte 
über die Brüde zur Burfurder Bor: 
ſtadt zurück. 

Ein Zug kam ihm entgegen — 
Gott — welch ein Zug! Vor zwei 
Stunden trotzige Mannskerle, Fan— 
farenſchall, küſſende Mädel und 


ſich: 


das Brückentor, bog in die von har- wenn die blöde Verſunkenheit, 
vollgepfropften ihn ſtundenlang umfangen hielt, ein— 
Ab- mal für Momente wich, dann lallten 


renden 
Gaſſen. 


Menſchen 
Vor 


zwei Stunden 


die 


ſchiedsiubel — nun ſchrilles Schrek— ſeine Lippen Gebete der Fürbitte für 


tensgeſchrei. 
„Wer is denn des? 
wille, Bube, wer is denn des?ll“ 
„Der Someringe is'. joaten 
die Träger heiler und leile. 
„Jeſus, Maria un Joſeph 


Someringe ...“ 


Do klang manch Schluchzen, rötete 
ſich manch helles Mädchenguge.. 


„318 Balt a Kehtzer!“ keifte eine 
lte Hutzel. 

„Schäm' ſollt 'r Eich, 
a 


„Schäm' 


Schlegle 


mi nit ... Gott 


Ia’itraft.. ." | 

Und endlich ftanden die vier Trä⸗ 
ger, ſchwitzend, aufatmend, beklom-— 
Und ruck- und brockenweiſe ſchrie men, im kühlen, dämmerigen Vor-— 
Und umwoben haben mich 


ſchmückten 
grünen Stein“ ... 
Schritte tappten Die 
Stiege hinab, dieweil aus den halb 
verlaſſenen Konkoren die klapperigen 


nad 


Schwerfällige 


Geſtalten ergrauter Handlungsdiener 
wankender 


ſich heranſchoben. Ein 
Greis in langflutendem braunſamte— 
nem Tappert humpelte heran und 
fiel au des Sohnes Bahre ivie ein 
morscher Baum in fich zufiammen. 
Kaum hatte man den matt röcheln- 
den Körper in den Oberftod geichafft 
und im ber mit wuchtigen Truhen 
und koſtbaren MWandteppichen ae 
Ihmücdten Kammer auf dem Bären: 
fell des hochgetürmten Beltes nieder— 


gelegt —— da öffnete fih bie Tür, | 


und aus weißem Mädchenantbitz 


tarrten zivei br 2 — * 
It zwei brauue Augen herein, | ud ichmerzlos nach völlig erfüllter- 


| Lebensarbeit bon binnen geſchwun— 
den war, und Die noch jugendliche 
Mutter, die fo bitter hatte jcheiben 


aus denen aller Jammer der Erde 
Hagend fchrie. 


„Lebt er?!" ſtammelten frierende 


Lippen. 
„Aleit!“ 


und ſtreckte dem Töchterchen die flat- 
ternden Hände entgegen. 


Sie brach am Lager des Geliebten in 


die Knie, ihre irren Hände taſteten 
ſcheu über des Mannes wachsfarbene 
Bruſt, bis ſie das matte Pochen des 
Herzens fühlten. 


„Zum Pfarrer!“ flehte ſie kaum 


hörbar. Und als niemand ſich rührte, 
ſchrie ſie auf: 
„Den Pfarrer, ich bitt' euch um 


Marias Gnade Er ſtirbt, ihr ſeht's 


doch! Erbarmt euch! ſonſt iſt er ja 
für ewig verloren!“ 

Da nahm der alte Someringen des 
Mädchens glühende Stirn in ſeine 
eisfalten bebenden Hände, 

„Ah, Aleit — ad, Aleit — mir 

. find... im Bann — —“ 


einen 
um Goltes 


— 
Someringe ... guckt, der ſchöne junge 


erſungen. 
fleißigen Händen ſtammte die Schrift, 
aus ſeiner frommen, kunſtbegeiſterten 
Seele die Verdeutſchung: 


hot'n 


ſchmale ſteile 


wimmerte der alte Mann 


geleitete 


Sterbenden. 
Auch Aleit ließ den Roſenkranz 
nicht raſten. Und in den langen, lan- 


gen Stunden, in denen der Kranke 


regungslos ſchlummerte, las ſie un— 
ermüdlich immer wieder aus zierlich 
gemaltem Pſalter die Bußpſalmen, 
in denen des königlichen Sängers 
umgetriebene Seele ſich Linderung 
Von ihres Großoheims 


„Mein Herz iſt verwirret in mir, 
und das Grauen des Todes hat 
ſich geſenket über mich, 
Furcht und Zittern haben mich 
überkommen, 


Finſterniſſe. 

Und ich ſprach: wer wird mir die 
Flügel geben gleich einer Taube, 
daß ich fortfliege und ruhe 


Flüchtig da bin ich hinweggegangen, 


Und weile nun in der Einſamkeit.“ 


Aber die geweihten Lieder gaben 


nur auf Minuten Troſt und Raſt. 
Es war ein zitterndes Lauſchen im 


ihr: war es denn möglich, daß noch 
immer nicht auf der Stiege die Füße 
des Boten erklangen, der den Frie— 
den verklündigte — des Prieſters, ber 
ihrem Sterbenden den heiligen Chry—⸗ 
ſam und die lehte Wegzehrung 
brächte? 

Zwei heißgeliebte Menſchen hatte 
fie ſchon ſterben geſehen: den ſilber— 
haarigen Großoheim, der wunſchlos 


müſſen von unvollendetem Werk. 
Und jedesmal war es wie eine Er— 
löſung geweſen, für den Scheidenden 
wie für die Bleibenden, wenn die 
Tür des Sterbezimmers ſich geöffnet 
hatte, und wie ein Bote des ewigen 
Vaters der Prieſter mit dem Aller— 
heiligſten hereingetreten war, den 
müden Erdenpilger aus dieſem Tal 
der Schmerzen zu entlaſſen auf die 
letzte bange Wanderſchaft. 

Und nun, da ſie den Menſchen 
verlieren ſollte, der ihr lebenſang von 
allen der treueſte Wandergenoß hatte 
werden ſollen — nun blieb der Troſt 
aus den lichten Fernen aus. 

Blieb aus — für den, deſſen irre— 
Seele der wegeweiſenden 
Gnade fo jehr beburft hätte... 

D Hans, wa tateit du? 

Abgerwandt haft du Dich vom Glaus 
ben, ber einzigen Quelle des zeitlichen 


und ewigen Heil3... 


Uber das Mädchen jah ihn nicht. | 
! 
| 


bortwärts, NXVER 


Zugbrücke ſei zuſammengeſchoſſen, 
die Schmiede ſollten geſchwind alles 
Nötige herbeiſchaffen, um ſie, ſo gut 
es in der Eile gehen wolle, 
gangbar zu machen. 


wieder | 


„Da fomm’ ih mitm Gaul im | Frauen, 


Lebe nit "müher‘.. .” 
„Bleibt drüben!“ rief Schad. „Er 


i borivärt3 mit 
PBartifan’ und Moraenftern wider die 
verhaßte Zwingherrſchaft. . . . Und 


zählt: wie ſteht's beim erſten Sturm- nun? Das wankte und humpelte da— 


* 


haufen?“ 


„Schlimm —“ rief der Reiter. ſtühend, mit fahlen, berquollenen Ge- dürfen. 


Schlimm: der halbe vierle Sturm- „Abg'ſchmiert ſind m'r ...“ 


baufe abaefniffen... 
Töleppten bie Bader 
und Mechzenden zufammen, 

Lähmende Zweifel: 
nicht eigentlich recht dumm gemacht? 


Und drunten 
die Blutenden ſchleuderte er ſeine Meldung wie einen 


Und auf zehn Meter Entfernung 


Haufen Steinbrocken den lauſchenden 


hatte man's Männern droben an die Köpfe: 


Anfangs alles gut gegangen — 


Warum die ganze Bürgerſchaft durch Donnerbüchſen großarkig gewirkt, 


dies eine ſchmale Loch gezwängt? 
Wär's nicht beſſer geweſen, man hätte 


Wehrgänge und Turmhelm kurz und 
klein, Verteidiger tot oder ausgeriſ— 


ſchon in der Nacht auf Kähnen an ſen, nach kurzem Kampfe Vorburg 
bier, fünf Etellen den größten Teil | erobert... Dann aber an ber inneren 


der Gewerke iiber den Fluß gebracht 
und in den Galfen der Burfarder 
DVorftadt bereit aeftellt—? Ind das 
mit den Stabtpfeifern war doch wohl 
eigentlich aud ein Unfinn gewefen. 
E3 hatte die Verteidiger nur auf- 
. merffam gemacht auf die neue Ge— 
fahr. 

Hua... e8 war am Ende boch nicht 
mit dem einfachen gefunden Men- 
fchenveritand aetan, wenn man bas 
Spiel der eifernen Würfel jpielen 
wollte... 

Mas half’3? — nach porn... und 
fhauen... 

Sieh du: 

Wie die Graläburg ftrahlte droben 
Unjer Frauen Berg im gelben Früb- 
ftrahl. Doc; feltfam: nun kräufelten 
fih feine Dampfihmwaden über bem 
fonnübergleigten Bilde der turmüber- 
zadten elite... ſchwärzer nun 
quoll’3 von drunten auf, immer maf- 
figer türmten ji aufquellende Bal- 
len weißen, grauen, ſchwärzlichen 
Rau — - 

„8 brennt da draube!” fehrien bie 
Bürger, „v’ Burg brennt!“ 


De nn nn nn — ——— — 


re domeinge 


Schildmauer verzmweifelter Wider» 
ftandy viel Tote, fchließlih Ausfall 
der Belakung... Rüdzug — Bor: 
burg geräumt — boch vorher wenig- 
ften® noch in Brand aeltedt... 
Sturm aber abgefchlagen.... Viel 
Vürgerblut gefloffen... 

Und jchon galoppierte ein zweiter 
Sunaherr die Brüde binan, parierte 
neben dem erjten, fchrie feine Mel- 
dung brodenmweis über den Notiteg: 

„Die Häder — Ihlimm ilt’3 ihnen 
gangen ...“ 

„Wiſſe's ſchon, ſelber 
a’fehe.. .“ 

„Aba’ichmiert fin m’r — fchivere 
Berluft’ Ham m’r a’habt. .. ’3 i3 nir 
zu mache, mir fin nit 'nauffomme— 
mie die Teufel haben fe fich a’fchlage, 
die Häderbube... ’3 iß aber alles 
umfonjt ‚gewäfe... mir fehaffe'3 
— 

„Was macht d'r Someringe?“ rie— 
fen die Meiſter. 

Da ging ein Zucken über das fri— 
ſche, ſchweiß⸗ und ſtaubberklebte Ge⸗ 
ämannes: 

18 abg’ftürzt... 


WERT a hp ea ac ee 


ham's 


her, zu zweien und dreien einander 


ſichtern, waffenlos, ſtieräugig, hohl— 
wangig, zerbrochen . . . Die Kleider 
voll wüjter Brandflede, triefend von 
Näſſe, ſtarrend von Blut. 

Manch einer wurde auf Brettern 
und Tüchern heimgeſchleppt — die 
Knochen zerſchmettert vom Nieder— 
prall wuchtiger Stein- und Eichen— 
klötze oder auch von eigenem Sturz. 

Auf einmal ſchrie Michael auf, 
ſprang vom Pferde: 

„Hans —!!“ 

Auf einer Leiter trugen vier Häk— 
kergeſellen des Freundes lebloſe Ge— 
ſtalt — des Mannes, den die Schwe— 
ſter liebte. Die Beine noch in der 
ſtahlgleißenden Ringelhoſe. Der 
Oberkörper nackt, Schultern, Bruſt, 
Arme, Hände von ſcheußlichen, rot— 
klaffenden Brandwunden wie aufge— 
graben und durchwühlt ... das ſchö— 
ne wachsfarbene Geſicht unverſehrt — 
aber wo einmal die Augen geweſen 
waren, ſtarrten zwei von eklem 
braungelbem Naß erfüllte Höhlen. 

„Hans!!“ 

Neben den Trümmern des Freun— 
des ſank Michael in die Knie, warf 
ſich über den entſtelltllen Körper. Er 
fühlte Lebenswärme, erhorchte ein 
mattes Pochen des Herzend... 

„Er lebt — ſchnell, ſchnell nach 
Haus mit ihm — ihr wißt wohin, 
gelt? Alfo vorwärts... ich hab’ zu 
reiten. Sobald ich kann, famm’ ih— 
fagt’3 dem alten Vater!“ 

Und weiter fprengte Michael. — 

— Gott... ; Hab’ ich benn gelebt 
vor heut? Rein — geträumt... nun 
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— — Die Hand haft du aufgehoben wie 
Aleit wich nicht von des Liebften | der des Herrn — Freilich, 
Schmerzengftatt. & 1!das hatten auch andere getan... bie 
Sie hatte vom Vater Griaubniss ganze Stadt... auch ber Vater... 
erbetielt, nachts bei ihm wachen 5Uu | der boch von allen der befte und reinz 
Tagsüber Tchlief fie einige | fte war... Aber nicht Jo wie dieſer 
Stunden in einer Nebenfammer auf|da... 
einen Rubebette, und eine Schwejter| Nur gegen bes Bifchof3 mwelt- 
aus ber Pflege zum Küttenbaum ver= | (ich Regiment war Würzburg aufs 
trat folange ihre Stelle. Aber ihr | geftanden — nur weil der irdiſch un⸗ 
Schlaf war Teile und qualvoll. Beim | pollfommene Menfch, der des adttliz 
geringjten Ggräufch erivachte fie und | chen Mittleramtes erdgeborener Träz 
Iprang ins Sranfenzimmer. ger war, da3 Schwert mißbraucht 
Der Verivundete war zwei Tage | hatte, das einft ein Kaifer in feine 
fang nicht zum VBernußtfein gelom- | Hand geleat.... 
men. Unter dem meißen Tuche, da3) Das geiftliche Gut aber, das jener 
feine erlofchenen Augenlichter bevedte | Mann in Händen trug, das hatte 
und faum frifch aufgelegt fich Tchon | fein Stäbter anzutaften ober anzu 
wieher mit eiterbraunen Srleden | zweifeln gerwagt — feiner, außer — 
färbte, alühte das eble fcharfgeichnit- | diefem da... Und juft den hatte aus 
tene_ Geficht im Fieber. Und die | des VBifchofs eigener Hand, ftatt der 
Ihhmalen Lippen murmelten immer: | entfühnenden Tropfen des Weihiwafz 
fort wirre Worte — zufammenhang= | fer, das glühende Blei aetroffen. 
fofe, doch nicht finnlofe Von Kampf| Der folches getan, dem folches ae= 
erzählten fie und von Wanderfchaft. | Ihehen — tonıteer Gnade finden 
Staltentfch ang binein und bibli- | da droben?! 
The Latein und Griehifh. Dreil D, wenn er das läuternde Safra= 
Namen aber kehrten immer wieder: | ment empfangen hätte — und jel’3 
Bifchof Gerhard — die Gottesmutter | bewußtlos, fer’s im Fieberwahn — 
— Aleit. dann vielleicht, dann ... vielleicht .. 
Herr Sto3, der gelehrte Doktor) Aber fo... 
bom Dietrichhofpital, der täglich fam| Werfluht mar diefe Stadt... 
und die Wunden ausmwufch, falbte | Ihre Toten lagen um die Mauern ber 
und verband, gab auf zitternde Fra- | Bifchofafefte, ven Raben zum Fraß. 
gen fargen Beicheid. Nur bak das | Niemals würden ihre Gebeine in ges 
Augenlicht verloren fet, gejitand er | mweihter. Erbe ruhen... die Gebeine 
unumivunben zu. Aber das konnte | der Aufrührer... 
auch ein Laie fehen. Ob das Leben in|' Unb in vielen Dutzend Häuſern 
Gefahr —?! E3 hänge das davon ab, | ftöhnte wie bier ein tobivunber 
ob die Eiterung der Augenhöhlen auf| Mann, gefällt beim. Aufrußr wider 
das Gehirn übergreife. Man tue, | Bifchofs Gebot, wimmerten um jeim' 
was man fönne. Lager verzmweifelnde Menfchen, "wif- 
Machen und warten—warten und Ifend, daß er fcheiden und wandern 
madien—und beien, heten—beten.....| müffe ohne Seelengeleit, ohne reis 
Stumm, erlofchenen Blides faß | paß zur Pforte ber Gnade... 
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Year von Walter Blacem, . 


(13. Fortiekung.) 
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Da riß das Johlen, Singen und 
Pfeifen plötzlich ab, und das Knacken 
zertrümmerter Schädel ſcholl, wilde 


Schreie des Entſehens und Schmer— len. 
die farbentollen ” 


zes flatterten auf, 
Banner torkelten, ein wildes Drän— 
gen hob an, vorwäris preßten die 
einen, zurück unters ſchützende Turm— 
dad; trachteten Die andern, ſchon ga— 
ben die morfchen Holzgeländer ber 
Brüde nach, mit neuem Schredens 
gebrüll purzelten Dutzende 


der 
Kampfeswütigen in den drunien ſon— 
nenſelig flutenden Strom. Plump— 
ſend ſchlugen zwei Kugeln faſt gleich— 
zeitig des Zieles fehlend in die Wel— 
len. Und eine Sekunde ſpäter ſauſte 
ein Stein von fürchterlicher Wucht 
aus dem blauen Himmel nieder, 
krachte mitten auf die Zugbrücke, daß 
die linke Hälfte ſplitternd barſt, die 
rechte mit dumpfem Knarren in die 
Tiefe ſank. 

Fritz Schad und die Seinen ſtarr— 
ten mit weit offenen Mäulern, ver— 
krampften Fäuſten in den Graus zu 
ihren Füßen. Und die Hände der Ge— 
bannten falteten ſich jählings, auf 
ihre erbleichten Lippen traten ſtam— 
melnde Stoßgebete: 

„Kyrieleis — ChHriftefet3 — Kyrie— 
BR... 

„Heilige Maria, Mutter Gottes, 
bitt’ für uns arme Sünder jeßt und 
in der Stunde unferes Mofterbens — 
Amen...” 


| 
| 


| 
| 


„der alte Melber. 


Sonntagpoſt, 


Chicago, Sonntag, den 13. 


MAan Guß glühend's Blei hak er ins 


U 
rne. 
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BIENEN 


Man fah keine Flamme, mir im | 
mer tteiler türmten die Qualmmolten | 
jich empor. Doc der Brand jchien ı 
mir an ver Senfeite der Bura zu wii | 

I 
Das muß die Vorburg fein, Ivo 
der erſte Sturmhaufen angreift ...“ 
ſagte Schad zu ſeiner Umgebung. | 
„But jo — aut... ment’ nur weis | 
ter freflen möcht’... .* 

„seb’ jtürme j’ da vorne!“ ſchrie 


8 


Es ging ſchlimm. Ganz denllich 
war's zu erkennen: von den Leitern 
wurden die Anklimmenden wieder 
und immer wieder durch irgend einen 
geheimnisvollen Zauber | 
wicht, wie ein Kind mit zer Fin 
gercheit die Beeren bon einem Johan: | 
nisbeerträublein ftreift. Und eine 
Leiter nach der andern alitt feitwärts 
ab und verſchwand im Sturze wie 
weggeweht ... 

„Sie ſchaffe 's nit ...!“ knirſchte 
der alte Konz Melber zwiſchen ſeinen 
ſchwarzen Zahnſtummeln. 

— Die Brücke war nun ausgebeſ— 
ſert. Und über die langen federnden 
Tannenſtämme, welche die Schmiede 
über die Lücke hinübergeſchoben und 
gewandt mit eiſernen Klammern ver— 
bunden, wälzte ſich nun der Reſt des 
vierten Sturmhaufens. Aber es war 
ein kläglich verwandeltes Bild. Der 
Führer hatte vom Gaul ſteigen müſ— 
ſen und tappte ſich auf den runden, 
tindenglatten Gtämmen vorfichtig 
hinüber, vorfichtig trippelte Manıt 


Sn die Glafer und in die Töpfer | hinter Manır, Die Zunftbanner wa— 


war's hineingeſchlagen — und hatte Iren 


zufammengeroflt und mußten ih- 


biel Bruch und Scherben gegeben. — |xeın Iränern als Stübftangen bie- 
Aber — die Hölle hatte ſich ausge- nen... 


ſpuckt. 


Wie mochte es bei dem erſten und 


Schad haſtete um den vierkantig dritten Sturmhaufen ſtehen? 


aufſteigenden, rotbraun beſchindelten 
Turmhelm herum 


Banner ſich bauſchten, Hellebarden 

und Morgenſterne wie Schilfhalme 

wogten —: 
„Obermeiſt'r Hans Schmelz ſoll 


m 


borfumm’! 


Durch die Neihe'n der Schiniebe, | 


bie fih vor den Starmelitern und auf 
bem Filchmarft am NRiügershof ent- 
lang zu längerem Verbleib eingerich: 
tet hatten, fchob fich der finftere Mei- 
fter zum Jorgebäude heran. Schab 
erflärte ihm niit rafben Worten: die 
Zugbrücke ſei zuſammengeſchoſſen, 
die Schmiede ſollten geſchwind alles 
Nötige herbeiſchaffen, um ſie, ſo gut 
es in der Eile gehen wolle, 
gangbar zu machen. 


wieder haufen?“ 


Kaum waren die lehten Männer 


und rief in die vom vierten Haufen im dunklen Ge— 
Gaſſe hinunker, in das tolle Gewirr wölbe des jenſeitigen Brückentors 
der erſchütterten, feſtgekeillten Menge entſchwunden, da tauchte unker der 
des ſtockenden Zuges, über dem die Wölbung eine Reitergeſtalt auf: es wir 


| 


die | 


| 


var einer der jungen Herren, 
Michael vom Löwen fich als Gehilfen 
aetvorben,‘ Der Reiter gualoppierte 
rüchfichtslos über das GSteinpflaiter | 
der Brüde... 

„Kalt! Halt! Vorficht!“ | 

Er ftußte, parierte jcharf, bielt, | 
itarrte verblüfft auf das kärgliche 
Flidwerf... 

„Was gibt's?“ riefen die Alten 
auf ber Turmzinne ihm entgegen. 

„Da fomm’ ih mitm Oaul im | 
Lebe nit "nüber‘.. .” 

„Bleibt drüben!” rief Schad. „Er- 
zählt: wie Iteht’3 beim erften Sturm- | 


. .- . | 
„Schlimm —" rief ber MReiter. | 


Schlimm: der halde vierte Sturm | „Abg’fanniert ſind m'r ...“ 


haufe abgefniffen... Und drunten 
Ichleppten die Bader 


und Mechzenden zufammen. 


Und auf zehn Meter Entfernung 


die Blutenden | Ichleuderte er feine Meldung wie einen 


Haufen Steinbroden den laufenden 


* a J so | ME s 3 
Lähmende Zweifel: hatte man's Männern droben an die Köpfe: 


nicht eigentlich recht dumm gemacht? 
Warum die ganze Bürgerſchaft durch 
dies eine ſchmale Loch gezwängt? 
Wär's nicht beſſer geweſen, man hätte 
ſchon in der Nacht 


| 
| 


auf Kähnen an | jen, 


Anfangs alles gut gegangen — 
Donnerbüchfen großartig gewirkt, 
Mehraänge und Turmdelm kurz und 
Hein, Verteidiger tot oder ausgerif- 
nad) furzem Kampfe Vorbura 


vier, fünf Giellen den größten Zeil | erobert... dann aber an ber inneren 


der Gewerke iiber den Fluß gebracht 
und in den Galfen der Burfarber 
Vorftadt bereit geftellt—? Ind das 
mit den Stabtpfeifern var Doch wohl 
eigentlich auch ein Unfinn gemefen. 
E3 halte die Verteidiger nur auf- 
. merffam gemacht auf die neue Ge— 
fahr. 

Hu... e8 war am Ende doch nicht 
mit dem einfachen gefunden Men- 
fchenveritand aetan, wenn man bas 
Spiel der eifernen Würfel Tpielen 
wollte... 

Mas half's? — nach vorn... und 
ſchauen ... 

Sieh da: 

Wie die Gralsburg ſtrahlte droben 
Unſer Frauen Berg im gelben Früh— 
ſtrahl. Doch ſeltſam: nun kräuſelten 
ſich feine Dampfſchwaden über dem 
fonnübergleißten Bilde der turmüber— 
zackten Feſte ..., ſchwärzer nun 
quoll's von drunten auf, immer maf- 
ſiger türmten ſich aufquellende Bal⸗ 
ien weißen, grauen, ſchwärzlichen 
Rauchs — Bine 

„'8 brennt da draube!“ ſchrien bie 

Burg brennt!“ 


[an J 
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Schildmauer verzweifelter Wider— 
ftandy viel Tote, ſchließlich Ausfall 
der Beſatzung ... Rückzug — Vor— 
burg geräumt — doch vorher wenig— 
ſtens noch in Brand geſteckt ... 
Sturm aber abgefchlagen.... Viel 
Rürgerblut gefloffen... 

Und fchon galoppierte ein zweiter 
ungherr die Vrüde binan, parierte 
neben dem erften, fchrie feine Mel- 
dung brodenmweis über ben Notiteg: 

„Die Häder — Ihlimm ift’s ihnen 
gangen ...“ 

„Wiſſe's ſchon, ſelber 
g'ſehe ...“ 

„Abg'ſchmiert ſin m'r — ſchwere 
Verluſt' ham m'r g'habt. .'s is nir 
zu mache, mir ſin nit naufkomme — 
wie die Teufel haben ſe ſich g'ſchlage, 
die Häderbube... ’3 is aber alles 
umſonſt gewäſe. . . mir ſchaffe's 
— 

„Was macht d’r Someringe?“ rie— 
fen die Meifter. ; 
Da ging ein Zuden über das fri- 
ſche, ſchweiß⸗ und ftaubberflebte Ge- 


icht des jungen Reitersmannes: 
rt — i8 abg’ftürzt... 


ham's 


DE) * wir 


er's noch lana mat... 


und feuchte 


G'ſicht kriegt — durch's Viſier durch 


hat's ihm die Auge verbrannk .... 
und Arm und Schultern bös zu— 


J— 


„Er iſt tot — der Someringen?“ 
ſchrie Fritz Schad . . . und erſchrak 
über den Unterton von Jubel in ſei 
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„Tot is er noch nit... aber ob 
ich glaub's 
Wr 

Gr ftirbt... jie wird frei... 
tauchte e3 in Fritz Schads Seele.. 
Und fein Gewillfen entjeßte fich: 
welch eine Beltie ilt der Menich.... 

Und twieber frachten galoppierende | 
bom Löwen mar's.. 

„Herr Frib Schad?“ 

ou 


e 
Michael | 
„Hier, mein Bub’ — was aibt’s? | 
! 
4 
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Eiſen die Brüde entlang: 


„sch fomm' vom dritten Sturm: | 
haufen — ſchlimm iſt's uns 'gange 
— abageihmieri find wir...“ 

Und ruck- und brockenweiſe ſchrie 
auch er ſeinen Bericht 
zum Turmumgang hinauf. 

„Wie die Teufel ſind ſ' angelau— 
fen, die Sackträger, die Kohlenſchlep— 
per ... eins, zwei, drei die Leitern 
hoch, 'nauf, all's 'nauf, in die Fen— 
ſter nein — aber nit lang', dann 
ſind ſie alle wieder 'rausgeflogen, er— 
tochen, erſchlagen . . 's is aus — 
3 18 bin — mir fchaffe's nit... .“ 

„Reit, Mit!" rief da Frib 
Schad, „zum vierten Sturmbaufen: 
joll nit angreifen... Haft’3 recht ver- 
ſtanden?“ 

„Hab's verſtanden, Herr Oheim.“ 

„Und dann, ihr Herren alle drei: 
zu den Hauptleuten: es wird nimmer 
weiter g'ſtürmt — alle Haufen be— 
ſetzen den Fuß des Berges, ziehen ſich 
ſo weit auseinander, daß ſie zuſam— 
menſtoßen, eine Kette bilden — wir 
belagern — habt ihr's verſtanden?“ 

„Verſtanden, Herr Schad!“ 

„298, jung’ Herren!“ 

Und zu ben Meiftern, die mit bän- 
genden Armen und täglichen Gefich- 
tern ihn umftanben: 

„Wenn's die Mehler und die Häl- 
fer und die Sadträger nit geihafft 
baden — die Handfchuhmacher und 
bie Geifenjteder und die Schneider 
Ihaffen’s a’wip nicht. ’3 18 aus, ihr 
Herren — ich bab’3 euch borausge- 
Tagt. Müffen den Fuchs umftellen in 
jeinenn Bau — herausbeigen haben 
ihn nit fönnen — vielleicht 
glückt's is mit dem Hunger.” 

Die Weikföpfe nidten mit zufam- 
mengebiffenen Zähnen. 


n 
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Michael vom Löwen aaloppierte 
über die Brüce zur Burfarber Vor- 
ſtadt zurück. 

Ein Zug kam ihm 
Gott — welch ein Zug! 


entgegen — 
Vor zwei 


Stunden trothzige Mannskerle, Fan-⸗ 7 


farenſchall, küſſende Mädel und 
Frauen, vorwärts, vorwärts mit 
Partiſan' und Morgenſtern wider die 
verhaßte Zwingherrſchaft. . .. Und 
nun? Das wankte und humpelte da— 
her, zu zweien und dreien einander 
ſtühend, mit fahlen, verquollenen Ge— 
ſichtern, waffenlos, ſtieräugig, hohl— 
wangig, zerbrochen... Die Kleider 
voll wüjter Brandflede, triefend von 
Näſſe, ſtarrend von Blut. 


Manch einer wurde auf Brettern 
und Tüchern heimgeſchleppt — die 
Knochen zerſchmettert vom Nieder— 
prall wuchtiger Stein- und Eichen— 
flöße oder auch von eigenem Sturz. 

Auf einmal fehrie Michael auf, 
Iprang vom Pierde: 

„Hans —!!“ 

Auf einer Leiter trugen vier Häf- 
kergeſellen des Freundes lebloſe Ge— 
ſtalt — des Mannes, den die Schwe— 
ſter liebte. Die Beine noch in der 
ſtahlgleißenden Ringelhoſe. Der 
Oberkörper nackt, Schultern, Bruſt, 
Arme, Hände von ſcheußlichen, rot— 
klaffenden Brandwunden wie aufge— 
graben und durchwühlt ... das ſchö— 
ne wachsfarbene Geſicht unverſehrt — 
aber wo einmal die Augen geweſen 
waren, ſtarrten zwei von eklem 
braungelbem Naß erfüllte Höhlen. 

„Hans!!“ 

Neben den Trümmern des Freun— 
des ſank Michael in die Knie, warf 
ſich über den entſtelltllen Körper. Er 
fühlte Lebenswärme, erhorchte ein 
mattes Pochen des Herzens ... 

„Er lebt — ſchnell, ſchnell nach 
Haus mit ihm — ihr wißt wohin, 
gelt? Alfo vorwärts... ich hab’ zu 
reiten. Sobald ich fan, Tamm’ ih— 
fagt’3 dem alten Vater!“ 

Und weiter jprengte Michael. — 
Gott — Gott .. x Hab’ ich denn gelebt | 
vor. heut? Nein — geträumt 


w .. 
. 26* . 24* —* 


— 7— ri 


— 
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bin ih wach... Graujen! Staufen! | 

Der Zug des Jammers durchfchrikt | 
dus Brüdentor, bog in die von bar: | 
renden Menfchen vollaepfropften | 
Gallen. Vor zwei Stunden Nb- 
ſchiedsſubel — nun ſchrilles Schrek— 
tensgeſchrei. 

„Wer is denn des? um Goltes 
wille, Bübe, wer is denn des?ll“ 

„Der Someringe is'. ſagten 
die Träger heiſer und leiſe. | 

„Ssefus, Maria un Kefepd — ber | 
Someringe ... guckt, der ſchöne junge | 
Somerinae..." 

De klang mandh Schluchzen, rötete 
in manch helles Mädchenauae.. 

„8 18 Balt a Keber!” 


' 
| 


! 


teifte eine 
ilte Hutzel. 
„Schäm' ſollt 


Eich 


Y 

; 
„Scham’ mi nit... Gott 
a’ltraft.. .” | 
Und endlich ſtanden die vier Trä— 
ger, ſchwitzend, aufatmend, beflom: | 
mer, im fühlen, dämmeriaen Vor | 
raum des wappen- und waffenge- 
ſchmückten Patrizierhauſes „Zum 
grünen Stein“ .. . Schwerfällige 
Schritte tappten die ſchmale ſteile 
Stiege hinab, dieweil aus den halb— 


hot'n 


Geſtalten ergrauter Handlungsdiener 
ſich heranſchoben. Ein wankender 
Greis in langflutendem braunſamte- 
nem Tappert humpelte heran und 
ſiel an des Sohnes Bahre wie ein 
morſcher Baum in ſich zuſammen.— 

Kaum hatte man den matt röcheln— 
den Körper in den Oberſtock geſchafft 
und in der mit wuchtigen Truhen 
und koſtbaren Wandteppichen ge— 
ſchmückten Kammer auf dem Bären— 
fell des hochgelürmten Belttes nieder— 
gelegt — da öffnete ſich die Tür, 
und aus weißem Mädchenantlbitz 
ſtarrten zwei braune Augen herein, 
aus denen aller Jammer der Erde 
tlagend ſchrie. 

„Lebt er?!“ ſtammelten frierende 
Lippen. 
„Aleit!“ wimmerte der alte Mann 
und ſtreckte dem Töchterchen die flat- 
ternden Hände entgegen. 

Aber das Mädchen ſah ihn nicht. 
Sie brach am Lager des Geliebten in 
die Knie, ihre irren Hände tafteten | 
Scheu über des Mannes wachsfarbene | 
Bruft, bis fie das matte Wochen des 
Herzens fühlten. 

„gum Pfarrer!” flebie Tie Kaum | 
hörbar. Und als niemand fi rührte, | 
Ichrie fie auf: 

„Den Pfarrer, ich bitt’ euch um 
Marias Gnade Er ftirbt, ihr jeht’s 
do! Erbarınt euch! fonft iit er ja 
für ewig verloren!“ 

Da nahm der alte Someringen de3 
Mädchens alühende Stirn in feine 
eisfalten bebenden Hände, 

„Ach, Aleit — ach, Aleit — ir 
find... im Bann — —“ 

XXVIIE 

Uleit wich nicht von des Liebiten | 
Schmerzenzitatt. < 

Sie hatte vom Vater Erlaubni3 
erbettelt, nachts bei ihm wachen zu 
dürfen. Tagsüber ſchlief fie einige 
Stunden in einer Nebenfammer auf 
einem Rubebette, und eine Schweſter 
aus ber Pflege zum Küttenbaum ver: 
trat folange ihre Stelle. Aber ihr 
Schlaf war leife und qualvolf. Beim 
geringiten Geräufch erivachte fie und 
Iprang in Stranfenzimmer. 

Der Verivundete war zwei Tage 
fang nit zum VBerwußtfein gelom- 
men. Unter dem meißen Tuche, dad 
feine erlofchenen Augenlichter bevedte 
und faum frifch aufgelegt fich fchon 
wieber mit eiterbraunen Flecken 
färbte, alühte das eble fcharfgefchnit- 
tene_ Gefiht im Sieber. Und bie 
Ihmalen Lippen murmelten immer- 
fort wirre Worte — zufammenhang- 
fofe, doch nicht finnlofe. Bon Kampf 
erzählten fie und von Wanderfchaft. 
Stalienifch Hang Hinein und bibli- 
he Latein und Griehiih. Drei 
Namen aber fehrten immer wieder: 
Bifchaf Gerhard — die Gottesmutter 
— Aleit. 

Herr Stos, der gelehrte Doktor 
vom Dietrichhoſpital, der täglich kam 
und die Wunden auswuſch, ſalbte 
und verband, gab auf zitternde Fra- 
gen kargen Beſcheid. Nur bak das 
Augenlicht verloren fei, gejtand er 
unumivunben zu. Uber das konnte 
auch ein Zaie fehen. Ob das Leben in 
Gefahr —?! E3 hänge das davon ab, 
ob die Eiterung der Augenhöhlen auf 
das Gehirn übergreif.e Man tue, 
was man fünne. 

Wachen und warten—iwarten und 
machen—und beien, beien—beten ... 

Stumm, erlofchenen Blides ſaß 


} 
} 
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am Fußende der alte Gotz. Er hielt 


einen Roſenkranz in Händen, und 
wenn die blöde Verſunkenheit, die 
ihn ſtundenlang umfangen hielt, ein— 
mal für Momente wich, dann lallten 
ſeine Lippen Gebete der Fürbitte für 
einen Sterbenden. 

Auch Aleit ließ den Roſenkranz 
nicht raſten. Und in den langen, lan-æ 
gen Stunden, in denen der Kranke 
regungslos ſchlummerke, las ſie un— 
ermüdlich immer wieder aus zierlich 
gemaltem Pſalter die Bußpſalmen, 
in denen des königlichen Sängers 


umgetriebene Seele ſich Linderung 
erſungen. 


Von ihres Großoheims 
fleißigen Händen ſtammte die Schrift, 


aus ſeiner frommen, kunſtbegeiſterten 
Seele die Verdeutſchung: 


„Mein Herz iſt verwirret in mir, 
und das Grauen des Todes hat 


ſich geſenket über mich, 


Furcht und Zittern haben mich 


überkommen, 
Und umwoben haben mich 
Finſterniſſe. 
Ind ich fprach: iver wird mir bie 
Flügel geben aleich einer Taube, 
daß ich fortfliege und ruhe 


|verlaffenen Rontoren die Happeriaen | Füchtig da bin ich hiniveggegangen, 


Und weile num in der Einfamteit.“ 


Aber Die geweihten Lieder anben 
nur auf Minuten ITrojt und Rait. 
63 war ein zitterndes Qaufchen im 
ihr: war es denn möglich, daß noch 
immer nicht auf der Stiege die Fühe 
be3 Boten erflangen, der den Fries 
ben verfünbiate — des Priefter3, ber 
ihrem Gterbenden ben heiligen Chry= 
fan und die Iehte MWeazehrung 
brachte? 

Swei beipgeliebte Menfchen hatte 
fie fhon fterben geiehen: den ſilber— 
baarigen Gtoßobeim, der munjchlos 
und jchmerzlos nach völlig erfüllter 
Leben3arbeit bon binnen gefchwuns 
ben ivar, unb bie noch jugendliche 
Mutter, die fo bitter hatte jcheiden 
mitffen von unvollenbetem Merk. 
Und jebeimal var e3 wie eine Er= 


| Töfung gewefen, für den Scheidenden 


tvie für die Bleibenden, wenn bie 
Tür des Gterbezimmers fich geöffnet 
hatie, und iwie ein Vote de3 eiwigen 
Qater3 der Briejter mit dem Aller- 
heiligſten hereingetreten war, ben 
müden Erdenpilger aus dieſem Tal 
ber Schmerzen zu entlaſſen auf die 
letzte bange Wanderſchaft. 

Und nun, da ſie den Menſchen 
verlieren ſollte, der ihr lebenſang von 
allen der treueſte Wandergenoß hatte 
werden ſollen — nun blieb der Troſt 
aus den lichten Fernen aus. 

Blieb aus — für den, deſſen irre— 
geleitete Seele der wegeweiſenden 
Gnade fo jehr beburft Hätte... 

D Hans, was tateit bu? 

Abgewandt haft du dich vom Glau— 
ben, der einzigen Quelle des zeitlichen 
und eivigen Heil3... 

Die Hand haft du aufgehoben wie 
der des Herrn Gefalbter.... Freilich, 
das hatten auch andere getan... bie 
ganze Stadt... auch ber Vater... 
ber boch von allen der befte und rein= 
Pe war... Aber nicht Jo wie biefer 

— 

Nur gegen des Biſchofs welt4 
[ich Regiment war Würzburg aufs 
geitanden — nur weil der irdifch ums 
bollfommene Menfch, der des aüttliz 
chen Mittleramtes erpgeborener Träz 
ger war, dad Echmert mißbraucht 
hatte, das einft ein Kaifer in feine 
Hand geleat.... 

Das geiftliche Gut aber, das jener 
Mann in Händen trug, das hatte 
fein Stäbter anzutaften oder anzus 
zweifeln gewagt — feiner, außer — 
diefem da... Und juft den hatte aus 
des Bifchofs eigener Hand, flatt der 
entfühnenden Tropfen des MWeihiwal 
fer3, da3 glühende Blei aetroffen. 

Der folches getan, dem folches ae= 
Ihehen — tonırte er Gnade finden 
da broben?! 

D, wenn er da3 läuternde Salra= 
ment empfangen hätte — und jei’s 
bewußtlos, fei’3 im Yyieberwahn — 
dann vielleicht, dann... vielleicht... 

Aber fo... 

Berfluht mar biefe Stabt... 
Hhre Toten lagen um die Mauern ber 
Bilchofsfefte, ven Raben zum Fraß. 
Niemals würden ihre Gebeine in ges 
mweihter. Erde ruhen... die Gebeine 
der Aufrührer... 

Und in vielen Dubend Häufern 
ftöhnte wie bier ein tobmwunber 
Mann, gefält beim Aufruhr wider 
Bilchofs Gebot, wimmerten um ſein 
Lager verzmweifelnde Menfchen, "if- 
fend, daß er fcheiben und wandern 
müffe ohne Geelengeleit, ohne reis 
paß zur Pforte der Gnade... Ba 
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Üer wird mir Flügel geben aleih 
einer Truhe, dah ich fortfliege und 
ruhe? 


Brennenden Blickes ſtarrte Aleit in feichtlich Herr geworden. 
das fieberglühende Antlitz. Nie wür- haben fie müſſen 


den ſeine Augen ſich wieder öffnen, 
ſie anzuſchauen wie vor wenig Tagen 
noch — mit jener überſtrömenden 
Liebe und Güte, 
Licht all ihre Zweifel auf 
geſchwunden waren. 


— — — — — — — — — — — 


Allabendlich kam der Vater auf; ne 
ein Stündchen ins Haus zum grünen 


Stein, um der Tochter und dem al 
ten Freunde zu berichten, was drau 
hen vorging. Jakob aber war ſteits 
müde, verſorgt, hoffnungslos. 

Ind doch ftanıd eigentlich alles aut. 

Zwar hatte der abgeſchlagene 
Sturm viel muderes Blut 
Aber e3 tvar, alö habe der Aderlaß 
bie wilden Gemüter der Bürger ein 
wenig bernhigt. Des Schultheihen 
und des Oberſten Hauptmannes An— 
ſehen war nur gewäachſen in der 
Stadt. Aufs dringendſte hatten ſie 
zeide vor Ueberſtürzung gewarnt. 
Nun lag's am Taae, wie berechligt 
ihre Bedenken geweſen. 

Und gleich bedachtſam wie die 
Ueberrumpelung hatte Schad numd 
Belagerung eingerichtet. Ein Feld 
lager war entſtanden rings um die 
Burg. t 
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en 


hinein gekonnt hätte. Und ſchon nad 
drei Tagen hatte ſich der erſte Erfolg 
eingeſiellt: 

In der dritten Nacht ſeit dem 
Sturme waren während eines hefti 


ti 


gen Gewitter3 zwei biichöfliche Act: 


jer waffenlos zu den Schildwächen 


der Gewerke gekommen, brave Würz- 
burger Söhne, und haitten ſich als 


Ueberläufer erklärt. Fritz Schad ſel 
ber hatte ſie verhört. Droben herrſche 
bitterer Mangel. Der Brand der 
Scheunen und Speicher der Vorburg 


habe den größten Teil der Vorräte 


der Belakuna aufgezehrt. Ohnehin 


ſeien die Reſte kärgalich genug gewe— 


ſen, da es ja dem Biſchof nicht ge— 
Iungen jei. die Beftände Der 
Klöſter und Domhöfe auf die Burg 
zu ziehen. Ein Teil der Pferde ſei in 


den Stälfen verbrannt, bie gereiteleit, 
ohne Futter, | 
Beſatzung 


Y .., 
gebe Die 


feien fett dret Toren 
die pierhundert Mann 
ohne Rrot. Suden aber 
Friferleiting, welche die Quellen be: 
Höchberges »um Schloſſe führe, ſeit 
dem Angriff nur noch tröpfelweiſe 
Waſſer. Vermutlich habe ein nieder 
wucht?nde Steinlugel, die ihr Ziel 
verfehll habe und außerhalb der Vor 
burg niedergegangen ſei, das Blei 
rohr der Leitung zuſammenge 
quetĩcht. 

„Warum habt ihr denn die Leitung 
nicht längſt ſelber abgekniffen?“ un 
terbrach der alte Someringen ſach 
kundig den Erzähler. 
Der Schultheiß 
habe den halben Höchberg umgegrä 
ben, aber weder das Rohr noch die 
Quelle finden können. Biſchof Gott— 
fried, der in den zwanziger Jahren 
die Brunnenſtube im Felſen 


eriviberte, mm 


sn 
iditkl 
* 


habe ſich offenbar von vornherein 
auf einen ſolchen Fall weislich einge 
richt:t. 

„ber nun weiter,” fuhr Here \ 
Yob in feinem Berichte Fort. 
Burichen erzählen, die Befahuna 
ainne in Hunger und Durft zu ı 
ren. in weka Yagen mwerbe ber Bi 
Tchof die iveieh Fahne Hodzieben mil 
fen... 

„Daraufüin haben wir 
abend einen Erlaß der Bürgerſchaft 
aufgeſetzt, den haben die Stadtſchrei— 


be 


Ha 


* 
34 
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ber dreimal abgeſchrieben, und alle 


drei Mofchriften haben wir an Pieile 
aebunden und in die Bura aeichoilen. 


Darin fordert wir den Bifchof auf, | 


er Foll fih unaefaumt ergeben bei 
AZuficherung Leibes und Lebens fir 
ihn und die Seinen. Wenn dies Ge— 
bot nicht binnen vierundzwaänzig 
Stunden befolgt werde, ſeien Herr 
Goerhard ſelber und wer immer 
ſeiner Seite aushalte am Tage der 
Einnahme der Burg ſofortigen To— 
des gewiß. Und was iſt die Folge ge— 
weſen? Heute nacht ſind hunderiund 
ſechꝛehn Mann Biſchöfliche überge— 
2 A 

. ®a Iachte der alte Gob zum erften 
Male, feit fie ibm feinen Sohn 
heimgebracht. Unheimlich war's an— 
zuſchouen, wie das eingefallene Kinn 
im heiſeren Grinſen wackelte. 

So haben wir's anno vierzig auch 
gemacht, als wir mit Biſchof Otten 
ox Ror lagen. Und Yeift und ae- 
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'alüdt: die Hälfte ver 8 
iſt nachts zu uns gekommen, dann 


vor deren reinem 
Minuten! 
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x war bie Einihlie: | 
Bunag, dah feine Maus binauz nom, 


mi: ! 
drin 


habe! 


bauen und die Zeitung legen laficıı, | 
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geitern | 


suou 


ind wir angelaufen und der andern 


über bie Klinge 


Ir 2 4 
ſpringen — hahaha!!“ 


Dann aber verfinſterte ſich ſein 
Geſicht zu hartem Ernſt: 
„Aber, Herr Jakob, mit dem Bi 
alüdt Euch Das nit... ben 
Seid geſcheit, 
t ab — ſonſt kommt's noch zehn— 
chlimmer.“ 
Jakob zuckte die Achſeln. 
ie Erbitierung iſt zu groß. Außer 
denen 
achtundzwanzig Bürger noch an ih— 
ren Wunden verſtorben ohne geiſt— 
liche Tröſtung. Und ſeit zwei Mona— 
te kein Kirchgang mehr, keine geiſt 


gekoſtet. 


Unſere iegen 


als 
ale 


neuoeborenen Kinder 
Heine Heiden 


p 
af, 
strrri 


den Eltern ohne Einſeanung m⸗ 
mengeageben, damit nicht noch Aerge 


res geſchieht. Alle Zucht ſchwindet ... 


nnd fchlimmer wird's von Tag zu 
Wenn er das nicht büßen 
der da droben — 's gäb' kei— 


“4 


Dr 
| 'ollte, 
nen Soll... 

„And ihr — 
etan?! Freiheitskämpfer 
haha! Rebellen ſeid ihr! 
chieht euch!“ 


was habt denn ihr 
ha — 
Recht ge 


geſeſſen. 
nur geflüſtert, des Wunden wegen — 
nun machte die Erregung ihre Stim 
men ſchwellen. 

„Herr Vater!“ flehte Aleit. 

Zu ſpät: der Fiebernde regte ſich — 
ſeine Lippen wollten Worte formen. 

Aleitſammelle er biſt 
Du da — Aleit?“ 
Da flog das Mädchen zum Bett 
des Geliebten und faßte ſeine heiße, 
feuchte Hand, legte ihre weichen Fin— 
ger auf ſeine ſchweißnaſſe Stirn. 

„Hleit... 
Dien nicht?" 
Das Mädchen erſtickte ein würgen 
des Schluchzen. 
|. „Dat bift verwundet, Hans, 
ı fie mittterlich tröftend, „Deine Mugen 
iind verbunden. Hab’ Gebrld.“ 

„Geduld . .“ wiederholte der Ver: 
wundete lJallend, „Geduld . . Ge— 
—A 

Eine Zeitlang war's ganz ſtill im 
Gemach.' Es flackerte die Kerze, in 
ihrem rötlichen Lichte gleißten die 
Kiſſen, die Leintücher, der von bräun 
lichem Naß durchſickerte Verband, 
das aedunfitene Geſicht des Kranken., 
das todblaſſe ſeiner Pflegerin daz 
durchfurchte des Schultheißen, das 
verwitterte des Greiſes, die getünch— 
ten Wände, die zwiſchen dem farben— 
drunkenden Gewirk der koſtbaren 
Waͤndteppiche hindurchlugten. 

Hans war wieder ganz ruhig ge 
morden. 


IKT 


Matt und ftopmeile wehte 
ſein Atem. Aleit ſchlich wieder zu ih 
‚rem Stuhl in der Ede und ließ, bie 
Kolenfrangperlen dur die Finger 
‚ aleiten. Unbeiwußt Inflten töre Lippen 
: bie altverirauten Gebete: 

„Gegrüßet feitt du, Maria 


bie 
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ı Weidern, und aebenedeiet it 
Frucht deines heiligen Leider, 
J— 

Zrlüſternd erzählte Herr Jakob 
weiter. In der Bürgerſchaft wachſe 
die Stimmung für die Entſendung 
er Abordnung, welche den König 
Wenzel in Prag aufſuchen und um 
Erhebung Würzburgs zur Reichsſtadt 
‚ bitten folle... 

„Rad Prag? Dun Wenzel?“ arö- 
'melte der alte Gob. „Da werbet Ahr 
‚aut tun, einen tüchtigen ad Geld 
mitzunehmen. In Prag macht alles 
‚ Irumme Finger — die Frifminfien der 
ı König Telber.” 


. 
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'erividerte der Schultheih. „Wir ha- 
ben Liften umgehen Iaffen im Nat. 
Ich ſelber Hab’ mich mit fünfhundert 
Gulden an die Spibe gefebt. Zwei— 
unbeinhalbtaufend haben wir bereit3 
| Beifammen. Nicht einer der Ratäher- 
Iren bat fi ausaefchloffen, jeber 
|fteuert bei nad Kräften. Wenn Ahr, 
| ber Sob, Euch enifhlieben könn— 
tet —* 
| „Aha,“ knurrke der Greis, „ein 
Geld wann ihr braucht, dann wißt 
|ibr twieber, mo ber alt’ Someringen 
zu finden ift. Aus dem Rat habt ihr 
mich naußgefeuert.” 

„zent an den ba, Herr Gob,“ 
mahnie Jalob. 

* — “ * 
weich. Für Hab’ ich 
und geſpart mein @ebenfame, Is M 


wo 


nlandpoit, Chicago, Zuinitag, deu 


Und alle 


an der Mutter | 
Brut, unfere Brauileute werden bon | 


till Taufchend Halte Mlert abfeits | 
Die Herren Datten zuerit! 


warum... fehbe ih... | 


— ſagte 


voller 
Gnaden, du biſt gebenedeiet unter den 


13. 


urgmannen | nod; ein junger Saufelvind wat, hab’ | munter nefjmauft. Die Weiblein, die 


kurz 1921. 


En SE EEE TEEN BEN LAU TEUER EIER REFCEEETe: 


—— 1. 


„Der da drobe?“ Tachten die Kums 


ih ihm manden Wunfch verfagt: | Kinderle : mitten daziwifchen. Und pane. „D’r alt Heiligmaft’r? Den 
fpäter, mein Bub, wird’S dir zuguie | dann var ein Lachen und Neden, ein ; Plaageijt fin m’r im drei Tag' los 
fommen. Nun hab’ ich Anaft, ich bin | Schmaben md Gfäferklingen 


ein Narr g’ivefeit...“ 


Und 


(ee 
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Vergebens legie Herr Jakeb den hinan zu den Mauern — meinte man 


Finger auf den Mund: die fhrmme 
Beterin da binten in der Ede hatte 
achort und begriffen. Der Nofen- 
franz entglitt ihren Fingern — auf: 


ftöhnend. fchlua fie die Hände vor’3} 


Gefiht. Mit leiten Schritten aima 
Herr Jakob zu feinem Kind 
nahm ihr zueenves, tränennaffes Ge 
ficht in feine itarten Hände, 

„Don mir friest \hr 
Jakob,“ ſagte Someringen. „Reichs 
freiheit ... Seit mehr denn zweihun 
dert Jahren kämpft Würzburg um 
dies Gut. Anderen Städien iſt's in 
den Schoß gefallen, Wir haben das 
| Blut unserer Reiten daran aefebt, be- 
lommen haben wir's nicht. Ihr wit, 
ich mach' mir nichts draus — au? 
der Reichsfreiheit. Di 
vorbei. Hätten uns mit denen da dro 
ben vertrasen joller all die zwei 
hundert Jahre Würzburg könnte 


‚blühen wie Nürnberg — auch un— 


und | 
!diefe Juniobende waren fo lau und 
goldig, twie’3 der bluttge Feiertag vor 
nichts, Hert | 'a’hört!“ 
| famstaa 


geweſen wa 


nicht im Ueberfluß?! 


ihre 


Die Zeiten ſind 


doch ſehen zu können, wie den armen 
Hungerleidern droben auf der Zinne 
das Waſſer im Munde zuſammen 

Wenn afer der Abend fan, dam 


ten Kranze der Belagerer. Und all 


und dann auch Wrmait 
und bie beiden 


m 
Feiertage 
rpijr 


‚uwbl, 


Pfingſten 


Heiſa! Heiſa! Schwamm mat 


Ja ja, Die 
Pſfäſflein hatten gut vorgeſorgt für 
Bezwinger... 

Stückſaß um Stückfaß ward her— 


ausgefahren über die Brücke und in 


weitem Bogen um die Burg herum 


dorthin, wo das Zunftbanner flaät— 


tertie. Und tief in die ſinkende Nac 


—* —* 
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hinein ward gezecht, geſungen, geſie 


delt, getanzt ... 


term Krummſtab. Aber ihr habt's ja 


viren 
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‚immer beffer 
dickſchädeligen 


da habt ihr mir auch verrückt ge 


wollen — ihr 
Bürgersleut'. Und den 


macht. Das bat er nun von feinem | 
: ranfentrob, Nein. nein — bon mir! 


friegt ihr nichts.“ 
u“ 


„Herr Vater!“ Flehte da das Mäb- 


chen, „was wirde Hans wohl fagen, | 
Könnt!’ er Eud; hören? \ch hab’ mein | 


Blut dran geſetzt, würd' er ſagen — 
kann's etwas ſo Schlechtes ſein?“ 
Mädle! Mädle!“ ſagte der Greis 


jumb drohte mit dem verfrümmten | 
| ‚ Elternpaare weniger... Einerlei — 
‚ wer lebt, komn lachen! Tadjen und — | 
lüſſen! 

der da — ımb ber! 
zuſammengeküßt 
um Unſer Frauen Berg um 


Finger. „Ob Du wohl glaubſt, was 
Du Iprichft? Sa’. ehrlich: bift gewiß, 
daß fie einen auien Kampf kämpfen 
— die zwei 
Ida?!“ 

Da 


ui: 
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tirn. 


ſenkie Aleit die glühende 


Und immer wilder ward die Stin 
mung, immer ſiegesgewiſſer. D 
Nacht für Nacht 


r 


r 
hi 
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Bilchofsfnechte "zu den Wactpoften 
und Flehfen um Erbarmen, da ja die 


Rod 
fünf Tage, 
droben allein mit ſeinen Domh 


— 


erren 


und Stiftsherren verhungern. Hätte 


man das doch vorher bedacht: 


in 
Wirzdura gäb's fünfunddreißig 
Witwen und achtzehn wehtlagende 


Und, meiner Treu, es wurde was 
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Pfing— 


ſten Anno Domini Dreizehnhundert 


„Gib Antwort, Aleit . . . haben ſie 


‚red, Dein Vater — 
Hans?“ 
„Vater ſagt: alle Menſchen haben 


tee...” 


und Dem 


‚beim inaiten follen, 


| „Sehr weife,” Tante ber Alte, „und 


— Sehr bequem. So ähnlich hat die 


Schlang' im Paradies auch g'ſpro 
ſchen. Nequaquam morte mori — mo 
rimi — oder ſo ähnlich, 's iſt ein 
biß'l lang her ſeit der Kloſterſchule. 
Keineswegs werdet ihr Todes ſterben 
— eßt nur, eßt.. 


Pr 


“U 


Borauf hätte 
was 
werden wolite?! Auf den Prieſter 
feaen?! Da hätte man lange warten 
fimen... Alfo zugegriffen! 


Kuna Lindelbah ſchwamm 


neunundneunzig ... 


in 


einem Rauſch. Ihr Verlobter Seits 
Wwar ihr Gatte geworden. Ihre hun 


gernden Sinne hatten nun der Sehn 


ſucht Ziel gefunden. Und 
vor ſeinen Zunftgenoſſen qus ſeinem 


Ja... und wie | 


|berfeßt euch Ginttes Gebot... ihr! 


habt ja ſolche L 
eßt doch . . . Und ſo hat der ba ge 
geſſen von der verbotenen Frudt... 
und im Buche Gottes hat er g'leſen, 
ſo lange, 

Verſtand in Trümmer iſt 'ganger 
dafür liegt er nun da . .. Habt acht, 
Herr Jakob, daß Ihr nit auch ein— 
mal jo zum Lienen fommt.... 
noch Iihlimmer... Nein, nein, Herr 
Salob... 
tealicher 


uft zu effen — alfo 


... 


! 


| 
| 
| 
| 


haben... Von mir Friegt ir ichts 
i— nidts... Geht Hin und Fauft 
euch den Wenzel — ich tu nicht mit 
— ich nicht.“ 


ASEN, 


| Luftige 


Wucht um Unfer 
| Berg! 


lichen Rüftftücfen rücten die Geiverfe 


fter hatte den Blod im Schurzfell 


fteden und ein Paar angefangene | neuen Zeit!“ 
Schuhe: die follten. draußen auf | Melber, 


nern immer noch gefiel ... Wohl hü 
idete fie jich, 
e Bot einzuräumen — daß 
bi5 jetn armer irdifcher ! 


mand verwehren, daß ſie ſich von 
dem und jenem 
oder 
Net .. in, err und Händedrücke ſpendete, 
es ſteht geſchrieben: Ein 
ſoll ſich unterwerfen den 
Oberen, welche die Macht über ihn 


löſten ſpielend die ſchwerſten Zu 
kunflsfragen. 
Frauen 
Schmelz, 
Ber Tage Yang aus den Lagern: 
| der Zünfte munteres Hämmern und | 
| Stlopfen, Sägen und Rafpeln. Wenn | 
die Mblöfungen aufzogen, war’ ein 
ſchnurrig Bild. In ihren abenteuer: | 
die Kracke (Krähen) den da draube 
truppweis über die Brücke heran auf bereits lang aufg'freſſe!“ 
ihre Plätße. Waffen trug keiner — 
die fand man draußen vor, übernahm den Reichs 
‚fie einfach bon nen Mbgelöiten,. Aber 
1 r. ſein Handwerkszeug brachte ein jeder 
„Iſt bereits bedacht, Herr Gotz,“ mit und ein Stück Arbeit. Der Schu- Zeit!“ 


Türm'! 


sm 
Seits 


ſtolzen Glücke kein Geheimnis ac 
macht. 
Aber ſchnell hatte Kunag begriffen, 


daß ſie trotzdem auch anderen Män— 


einem Driiten Rechte 
Gericht der 
Zunft ließ nicht mit ſich ſpaßen! — 
Aber das konnte und ſolite ihr nie— 


luſtige und freche 
Sachen ſagen ließ und dafür Blicke 
die 


Sarı 
L ss 


auten Seit3 das Blut fieden machten | 
— jvenn er nicht gerade auf Poſten 
Itand. Denn das mar die einzige 
Stunde ber Zac und Wacht, in der 
er von der Seite feiner Iraulen veich. 
Die Meipköpfe Jaben deriveil 
um die Lagerfeuer beim Beer und 


„Was wird aber,” jraste Hans 
der ftet3 ariesarämige 
rmeilter der Schmiede, „wanin | 
m't dene Pfafſe ihr Sach' auſgageſſe 
ham?“ 
„Ha, dees is fei no lang hie!“ 
lachten die Genoſſen. „Derweil ham 


Nhr 


WA 


To länaft ! 
adler auf de Würzburger 


„Bis bohie ham mı’r 
rm 


„Bis dohie ham m’r Die neue! 


„Macht a bißle geſchwind mit der 
lallte der alte Konz 


der beim Banner der 


Wache fertig werben. Der Schneider Schmiedezunft eingeſprochen hatte. 


trug ſorgſam in Wachsleinwand ein— 
gewickelt einen Sonntagskittel für 
den Herrn Ratsſchreiber mit ſich, 
zwei Büttnergeſellen rollten ein halb— 
vollendetes Faß, der Wagner ein un— 
bereifte3 Rad... Die Meifterin, bie 
Kinder Tiefen neben dem Buge Her 
und trugen in tünernen Töpfen da3 
fertig gefochte Nachtefien, daß ber 
Eheherr fich’E abends am Lagerfeiter 
nur aufmärmen bürfe. 

Und rund um den Berg z0gen fich 
die Feuerftätten, an denen geichafft 
ivurde von Morgen bis Mittag, von 
‚Um bie 


wur de da 


„J möcht' ſe aa no gern derläbe, die 
neue Zeit!“ 

„Ja, ja, a neue Zeit muß kumm'!“ 
rief ein Jüngerer und ſchwang den 
Becher, daß der billig gekaufte Wein 
nur fo fprigte. „X mwill aa amol von 
filberne Schüff’! Freff’! All welle m'r 
bon filberne Schüff’I frefl’! Nir ar- 
bet’ un Gald verbien’ wie Heu— des 
i3 de neue Seit! Hoch bie. neu’ Zeit!“ 

Der Dbermeifter fhien bedenklich. 
Er leerte Iangfam fein Gemäß und 
fagte: 4 - 
„mm’r Iangfam mit die junge 


— 


— 


pottrufe ohne Zahl flogen 


ſchlichen ſich von 
droben ein paar arme ausgehungerte 


und geliebt rund 


hatte 


oom 


lich ergraute Haupi. 


ſein! Ich fürcht', ich ſürcht'. 


has Tit bilfia. 


fer die ganz’ Eiiafeit!“ 

Immer ſiegesgewiſſer wurden die 
Geſpräche, immer heißer die Köpfe, 
richts ſchien unmöglich. Das goldene 
Zeitalter mußte anbrechen — über— 
morgen, wenn der Biſchof baumelie. 

„Wo hängen m'r 'n hie?“ fragte 


einer, 
wurde es noch viel Iuftiger im tet- 


d' groß' Lind' hinnern 


„An 


Dom!“ 
auf 'n Rennweg will 
am Galge, da wu 'r hie 


„Nee, nee 
iſen ſeh'— 

„J wäß no en g'ſcheitern Rot — 
da hobe auf'm Waäriturm — an d'r 


öberſcht' Fohneſpihe!“ 


In das toſende Gelächter hinein, 
das dieſem Vorſchlag folgte, klang 
plötzlich wirres Getös von der Po— 
ſtenkette her. Schreie, Waffengeklirr, 
Schmerzensgeheul, Stampfen 
galoppierender Pſerdehufe . .. 

Die Alten, die ums Spundloch 
des Steinweinfaſſes hockten, hatten 
nicht mehr Zeit, die trunkbeſchwerten 
Bäuche zu lüpfen, da kam's ſchon 
herangebrauſt: 

Heh, heh, wilde Jaad — huſſa! 

Im Feuerſchein tauchte ein ſthnau— 
bendes Pferdemaul auf, blinkten zwei 
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08 


‚ hopgewirbelte Hufe, pfiff das Saft: 
‚Fe eine mähenpen © 
une Y ‘ Er (3 « x 

Friſt abgelauſen — um Gnade und 
um einen Biſſen und Trunk. 
und der Biſchof würde 


chwertes — 

Rüdmwärts plumpfien die Bürger, 
ſpritzten auseinander wie Fröſche. 
zwiſchen die ein Stein klackt, mitten— 
hinein — 

Und hopp, hopp fegte es zwiſchen 
ihnen hindurch, ſetzte mit federnden 
Sah über Feuer und Faß, ein—, 
wei-, dreimal — und war vorüber. 

„Potz Kühdreck — was war jetzt 
des?“ 

„Biſchöfliche 
—A 

„Ausg'broche ſin ſe— 
vzabli...." 


„Den erfchie, den bob’ i a’tennt,* 


mi d’r 


Anl’ 


drei hab’ i 


ätte ſagte Meiſter Melber und rieb ſich 
glücklich 


die ſchmerzenden Knochen. „A grüene 


Brezel mit a poar Blattln hot 'r auf 


* 


22 * 


ſeinere Wappe g'hot — des is 
jung' Seckendorf gawäſt!“ 
„Was die nur ham?“ 
„Was ſe ham? F 


Dieweil die Zünſtler ſich auf 
AArunkfeuchier, liebestoller Wacht ver— 
luſtierten, ſaßen die paar Herren 
Nat, die nicht im Strudel 
ſchwammen, allabendlich bis in die 
ipäte Nacht auf dem Kuthanfe mit 


ſorgenbeſchwerten Köpfen. 


kommt keine 
die Stubt,” 


„Seit vier Iugen 
Fubre mehr Gimein im 


ſagte Fritß Schad und wiegte beküm— 


mert das in den lehten Tagen merk— 
„'s ſtinkt da 
draußen! Der Landadel fangt an ſich 
zu regen! Drei Wechen ſchon hab' ich 


8 
2 


einen Zug von elf Wagen nach Köln 


unterwegs — der müßt' längſt zurück 
meine 
ſünftauſend rheiniſche Goldgulden, 
meine vierundvierzig Gäul' hat der 


Schnapphahn!“ 


„Man hört's von allen Seiten,“ 
ſaate der Schultheiß, „daß Fuhren 


und Schleppen überfällig ſind. Und 


von den elf Stäödten laäßt ſich nie— 
mand blicken. IJa, Tagſatzungen be— 
ichiden und Eimungen unterhauent, 
Bundespflichten erfül— 
und Blut.” 


wenn nur im ber 


len Loft? Geld 
„Möcht' ſein. 


Stiadi-alles ſeinen Gang wollt' ge— 
hen,“ meinte der Freund. „Aber ſeit 
wir den Pfaffen die Keller ausgeleert. 
haben, iſt 


raſend. 
Heut’ 


wie 
mehr. 


das Volk 
Schaffen mag keiner 


hab' ich müſſen zwei meiner ordent— 
lichſten 


Handlungsdiener vor die 
Tür ſehen. Kein Auskommen mehr 


mit die Leut'. Täglich zu ſpät ins 


Kontor, oft noch halb b'ſoffen, unzu— 
verläſſig in der Arbeit — wozu? 
ſagen ſ', Zweck hat's doch keinen. Zu 
eſſen haben wir ſatt, und der Handel. 
der iſt hin.“ 

„Bei mir ſchaut's nit beſſer aus.“ 
ſagte Jaklob vom Löwen, und die 
andern Handelsherren, die beim trü— 
ben Flackern der Standleuchterkerzen 
um den mit Pergamenten und Proto— 
lollbüchern beladenen Ratstiſch ſa— 
Ben. murmelten ähnliche Klagen. 

„Ro Toll das 'ngus — wo ſoll das 
naus?“ 

Herr Ott von Heßberg, der ſeit der 
Umwälzung aus dem biſchöflichen 
Dienft au den Städtern übergegangen 
war und ben Stabtlämmerer machte, 

und maı die ſich er⸗ * 


x —E 





„Herr Scjultheiß, wär's nit mög: 
lich, dab twir an die wohihabenbiten | 
Bürger heranträten um eine Heine | 
Anleihe? Mein Sädel aeht 
Neige.“ 

Das ſchlug ein. 

„Gott's Donner! Der von 
Taͤnn hat doch ſchon unlän at 
preitaufend Gulden ausa’holfe? 


niit 


“4 


en? 


„Die 


ber Kämmerer achlelaudend. e 
Belege ſtehen den Herren zur 
fügung. Beden kt, 
Tagen tiauſend Mann um die Burg 
die kriegen jeder einen Viertelgul 
ur den Tas, das macht in fünf 
Tagen zwölfhundertfünfzig Gulden. 
nd bier fit die Rechnung bom Mei 
fter Hans über adt nene Tiüde, 
rund dreihundertfünfzig Jeniner 
Murfer, weinndzwanzig 
ginn — macht achthunderifünfund 
ſiebz ig ı und dveiundachtzig Gulden 
dazu für Pulver, zehn Zentner, 
dertachtzig Gulden in fünf Tagen. 
es zuſammen zweitaufſenddreihun 
riſi⸗ * nunde ichtzig Gulden . . .“ 
i anden die 


dne 


— 
Uin 


iern It Anure 


\ 


\ ja, ihr 
„nun 


He 


der 
am 


ſagte 
wirs 


- rt ° 
Hochtin 
—— 


reny 
LLC, 
ſ 
IDitre 


das 


un 

chuttheiß 

uültheiß, 

2651 aher 

eigen en Leibe, woher 
er 

Schulden gerat 


en iſt ... 
iſt koſtſp 


Schaffen... 
recht überlegt,“ 
e: Stöffel, 


raar 
telioct 


yr 
il 


We 1 

iuLii 
„mär’? 
neit, Wir 
Teufels 
zahli.“ 


mei te der Dide non 
m Ende noch billiger 
hätten dem Bi iſchof 
men die neue 
„Uns wär's ge 
gekommen,“ 


oe . 
NIE DIT 


i 
* 
DL 


m-nkıyyyı 
uÜ crom 


in drei 
ı Infagen 


* 
2 > v 
u) gem, 


Na 


ren hieken. 
1t’ auf de ati gan— 
Arm und Reich 


rüher die Ehrb 


Denn die Steuer hä 
zen Land gelaſtet, 
bätt —— müſſen, 
Weltlich. Wie 
rn wir zıt ben aeiftli 
lommen und Beiträge 
die Stadt, ſo ſagen ſie: 
ſchen ſind ſeer— 
Jenommen. 
ſen ketieln 
N otdurft 


ani's heuer aus? 
n Herren 
hei en 
Unfere 7 


ſch 
ie 


ImMN 
ILu2 


denen 


her 


Seller 
wir ihnen 
n och ihte — after nehmer 

} nteinal wieder t Hoffnung, 


aus. 


* 


a 


vollends. die ee zeut’, 
schlen erit recht nichts mehr,“ 
einte der von Hehbera. er Tagen: 
nüſſen Schildwach' ſtehen um die 
dir können nicht ar ei iten, wo 
n wir Steuern zahlen? Das 
ch', ibr reichen Herren — 
ben unfte id unſer Bl— 
euer G 
ſolli 
nit dem 
der von 


14 


9* 
== m ut, 


Y “ 


zchluf muchen und 


bertrasen, 


ee 
< iſchof 
Siöffel. 


einen 


* * 
and: Sturm 


Las? Heuer, wo wir den da oben 

Sack baben?! Mo dent! 

Stöffel?“ 

\ ılob v 

angen, 

—* u: . 
j ben I 


Serr ron 
O5 
Lö 

mitten’ 
ich 


Tiſch.“ 


‚Dei. 
_ len 
alles. 
j 'Scm unzelnd 20a 
ob: für die nadbiten 
war borcelorat. 


Euch denken 
ſchicken. 
Finger wickeln, 


o>} mn 
Finger 
xFinget 


* chmun * en Bei All. 
pürb’z ſchon machen. 
nicht nein, wenn ihr's 


nad ı ! 

12a 
habeı Bu It,“ 
ohne % Jier 
rubigen Selbfive rirauen. 
macar Ina’ müht ihr mir / 
ihr Herren Erf muß ic mit dem 
da oben fertig fein — de 

ern noch Prag reiten.“ 

XXX. 
Doktor Stos vom Sankbt 
Dietrichshofpital fam feit vorgeftern 
täglich zweimal ind Haus zum grü- 
nen Stein, Er murmplik, eiwas von 
einer Arifid, N 


. 
eret, 


Dei 
ir 


— 


zur 
Augen. 
DEL | 
ſlehen, 


„Die ſind ſo gut wie hin,“ ſagte 


Ver⸗ 
es liegen ſeit fünf 


ſie längſt nicht mehr. 
| träume 


) Iyr ' 
Zentner 


in 
Kriegführen. 
wollen! 


if 


iſt 
billiger 
ſagte Fritz <chab, „uns, | 


deinem 
Geiſtlich und 
deinen 


für } 


1$ 


von 


Gh war inieb 
bie Herren OD 
aungslos in feinem Seffel, 


' Y 


br wer: | I 
wie 21 


fo 
ingte der Meinbänbler | 
in jeinem nemobnten | 
ber ein! 
Seit laſſen, 


inet, 
1 


Sunnlag ur, t, 


Aleit3 Haut fear — ge⸗ 
worden. Feine blaue Aederchen 
ſchimmerten an ihren Schläfen, grün— 
kiche Halbmonde unterſchatteten ihre 

Kenn er Doch nur einmal ext wachen 
möchte aus dem Wirrſal ſeiner 
Träume... Wie wollte ſie ihn an— ſ 

zurückzulehren in den bergen 
ven Schoß der Seliamagerin... 
gewiß, um ihretwillen mwürbe er nod) | 


rechtzeitig ummwenden auf bem Wege, | 


Dun un Bao Sun. 
der ins ewige Verderben abſtürzte . . . 


Auf Geneſung, auf Leben 


woren eingeſargt. Nur 


um das ſie flehte jede 


ePinute, Tag und 
* —13 (4 * 
arme, geliebte, 


Denn wenn es nicht 


na für dieſe ver 
ein 
en ein Miederrchen 
inder 
terzen 
ın teit 
lang mt I 
Diele junae 
- md dan, ah ſo 
neue, Ichredlichere U 
- denn me m ich nie, 
ivieberfinben folite 
O Goft im 


* 


42: —— 
Giite, Us, X 


gefundern 
ohne Mat 
und Fnt 


in 

Sch 

nie 
en 

Wir derfinben 


f 

' 
eT 
niemals 


8 


— 
ere 
neren 


N M 


im ei, Valer aller 


doch 


Hir 
‘ .fs4 
fannit Du nicht 

' 


Daß hienieden leiden müſſen, 

von Kind auf gelehrt be— 
lommen und hab' es ſchließlich alau 
müſſen, ſo ſauer es auch fiel: es 
ein Teil dei aroßen göttlichen 
Heilsplans. Wir mi üfen fie una hie: 
nieden durch Bein und Karnmer ber 
dienen -— die u tausfpreahliche, m 
endliche Seligkeit des Erwaächens in 


wir 


W 
ib' es 


ben 


rar 


KH 


mul). 
Die ober,» 8 
Kindern doc nicht 


amt en! ' 
volle 


ihr vu ‚pro den! 


ira iſt mir dann 


© i > vn a 

Roter, die Läfterima. 
Du biſt d 

der Liebe bleibt. 


und 


medr i 


der Liebe bleiben, 
Air 


+ r 
L mi 


den. 

doch bei ihm.. 

ich Hoſianna ſingen im Rei 

r feliaen Engel, biemweil bie 

ferne verlorene Seele ewi 

mme — ei, Valer 
unit dur ticht wollen... 

e ien laß ihn nock 


für eine Vi eriel« 


eine — 


n 
Kir 


mirt 


Irrn abr 


— * en n 


Abend w 


r 

ic 
fe 

Q 


O 


ſammen. 
hofite | 
hre Glis- | 
bad... 


Kadbt:} 


‚ fireht Sic 


‚nicht ı 


derſehen. 


die kannſt du 
verſagen 8 


be, ſo ſtebt es geſchrie⸗ 
der 
Gott bfeibt im. 


i Kehr r um, 
or gelom: | 


Chicago, 


Sountag, d 


Alen — 
„Hier bin 
@ie 
ate die R 
uchtes Haa 


„Aleit 
ein?“ 
„Dein Ba 
er ſchläft. 
Al eit. 


kniete 


biſt Du da?“ 
ich, Liebſter. 
neben ſeir 

auf ſei 
umklammer 


echte 
r, 


ter ſitzt im 


ich ſterbe, A 


Seſſel, 


en 13. 


ven Bette, 
n wirres, 
te mit ber 


Linfen feine taltende Hand. 
— ind wir ganz... 


al 
Hans 


fett.” 


Das Mãde hen biß die Lippen zu 


weinen... f 
„Ras tuts 

elta — 

„Aleit. 


Dei 


mal 


— "ro 
„sh wills, 


doch nun 


34 84 
cent DEN 


Nicht ſchreien jetzt 


yelfen, helfen, 
5, Liet tter - 
ſtirbſt. 

laß mich. 
ne Lippen 
Liebſter 
ß uns 


“ 


fen. 


denle 


J—— 
Dich 


* Ich 


. glar 


denkſt— 


ibe ja. 


„Denlſt Dir auch. 


perrt 
DEI... 


. bie 
n Iver 


Ä 


MAnnT 
' el 
n 


DIE. .«.; 


annrirt 
t IDETPL 


BD 

den?“ 

andern — 
wen ich 


* 


nicht | 


fühl 


aO Unglück ijchehe ſin 


at mer 


t; Rennen und Aı 


Di 


meine 


(Sottes mutter... ic 


weißt d 
„Kin 9 


6 ſo 


ſo viel 


noch einmal 
„Stil, ſtill 


— Denn 


„— wenn 


Buße tuſt. 
fleh' a 
Ei 


U. 


j ' alte —* Sim ri 


„6: 5 it kei 
bie W ahrhei 
reiten kann. 

Der Ster 


pen 


Em &ebant 


löſchenden H 
nach etwas zu ſuchen.. 
tröftenden ER 
: lch bitle D 


„tılzn 
41 ten, 


san 


14 


(ren 


‚erftidten ihr 
’ Tem, Aleit nein. —XV i 


Du auä 


seit fie den Todtvun: ; aut 


vor eben gega 
fein mit ihrem Bri 
inte allein. Denn 


naen. 


ammerung perfunten 


Geſicht 


„++ 
4 


‚ leine Sände ivaren gelb und» 
wie die wä 
> me ber Geheilten 
tätigen Bildern nieberlest. 

bie Sterze, 


tampiten mit, 


das durch den 


eöffn teten Fen⸗ 


s des zin 
d 


Lei gengequi 
tlang 


ul Sad 


Dei, 
raröblen, 's tol- 
Nacht 
man— 
wie hier im 
then bes Reichen, 


‚Sie trieben 
drüben bon 


—— 


ive wie nun ſchon ſchier 
"og ang, hielt das Mädchen | 

ftarren Blide auf Die reaung?: ı 
ſen Züge des Freundes geheftet. 
‚re Finger Schoben Perle um Perle, 
eltenbeinernen Rojenfranzes zur | 
Seite, und ibre Lippen flüfterten faft | 


es 


e | unbeioußt die immer aleichen Gebet3: | 


'! formeln — aber’ihr Herz Iannte im: | 

mer ner das eine leben: 

Lab ihn eriwa hen, Bater im Him= ! 
für bie eine rettende Viertel⸗ 
jtunbe... 

Und plöglih jtand Aleit3 Herz 
kill: der Kranfe regte jich, 
brei-, viermal ſcht 
ſogte dann ganz M 


ic) 
Hlegiing ! Sans 
Dater! ” 
er einmal m ſtumpfe ei 
hodte re: | 
und ſein 


fernen Glieder, die 1 
bor ! 


und | 


löſchen 


Weibergekreiſch 


Rs oil! 
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var f 
ammen 
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rt 
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Herzen: 
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‚038 rinaende Atmen 


„Bu... 
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as? Bedenkſt 


Liebes 
noch einmal feben... 


E droßen 


en 


en 
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vr 
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ns 
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1118 


(lu 


r, bie 


vv 


‚ Hang 
Ich mill... 
jem Auge 
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quäl' mich 
ſchwer ... 
falle mu 
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N; 
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mit 


ben 
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das 
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wenn man . . 
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daß Fu 
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IB... und! 
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nicht... 


Du mirit ınich 
menn... 


aus, 
dem 
u 


— 


Dun 
eier. 


ta 


t -— die einziae, 


“ 


bende ſchwieg, 


zuckien, ſchwer atmete ſeine 


e 
irn 


ſchien in 


zu 


muy +“ 


arheiten. 
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. richt. 


Sans! 
ver zweifelt 
e Worte. 


jet 
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ig ber 


en Tränen 


ero 


.. Inerde 


wenn Du 
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it mich, 4 


gquälen, 


uälen ... 
PAPER 
ein Fleher 
des 


17 


me 


& 
blöder 
Augen auf 


r, nicht Ale 


und Flieh e 


ıte klang kein 
des 
flüſterie er 
leit ... ich wi 
Buße ...“ 
nblid 


weiter Ferne etwas mie 


Ein 


ag 
renſtoß. 


ein wildes 


herender Hö 
Der Kran 


£ 


⁊* 


in 


jiveiter - 
rhythmiſches 
rner 
fe lauſchte 


Schreien. 
* fuhr qus ſeinem 


beren 
let! 


Hans 


es war 
alte 


und 


bn ö 
Der 
un 


TC 


fanalım er: | 

ba3 Paar.“ 
nahmen 
Tür ſich Jeiſe öffrneie. 
6 boin Löwen trat ein, ganz be: 


it 


rarrenden 
In der Pforte ſtehen. 


9 


J zii 


Sterh — 
ber: | 


heiter, 


J— 
faa’d...‘ 


n ıEntfab befommen haben... 
a= i fein Bruder, ber 


Schmettern | 


* und d da a 
l 

Aleit Fchrie entiebt auf — da richtete i gehalten werben, fonft it Mürzhura Wenzels. 

t fidh mit einem Rud empor — und 

uſchte wieder — halboffenen Mun— 

des. 


Und ein Getofe brandete fern em— 


bor. 
felter 
Gebr rt üll 


würfe ſich 


aus 


eine Horde W 


en 


Schreie... Kreiſchen verzwei— 


als 
Vorzeitmen⸗ 


März 


u den auf⸗ veitoßen, 


al 


und | 
ich 
daß .. 


hren | 
nach einem 


ns Halt 


itt Ste 
3 
| 


- 


ol | 
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* 


9 Hatte der alte SR ihn erfäht, 
Mit einer fahrigen Gebärde wies er 
zum Tenfter. 

„Jatob - 


wa — waos iſt das?!“ 

Der Schultheiß zuckte die Achſeln. 
legte den Finger auf den Mund. 

Aleit hatte nichts gehört. Sie war 
aufgeſprungen, halte ihre beiden ab 
gehagetkten Arme um des Liebſten 
Nacken gelegt, um ihn zu ſtützen, und 
wartete, m faſſungslos. 

Wilder, wilder drang das 
ſerne —— wurde es auch 
in der S Fenſterläden wur 
— 
ji angen von Haus zu Hau: 
i 


2 
> 
ü 


mer 
Kun 
zt adt la uf, 


„Was is? was git's da inne?” 

„Da ftimmi ebbes nit... damuße 
e | 

„Horch,“ 


gen: klar, „horch 


ſagte der. 
j 


firmen...“ 


Nun Desmn auf 

5 

a | —— 

ſchrie eine ſchreckens 

| „Bürger heraus! 
Mauer!“ 
Da redte 


— ‘hi 


Bürger 


ber Stranfe 
inmmer höher 

! baltte fie zur F 
BbEiſchof, biſt 
Vifchof?“ 


ft, 
Du 


da? Biſt 


Dich 
, 


DIE 
let ou 


Hans,“ ife 
4 ins 
iſt J 
und ich 
D Ban 


—D 
alode zu fin 


Aleit, „leg' 
ruhig . . . niemand 
Deinem Bett, Hans 
a DR 
ı 2a u einmal 
10€: in raſchen, 
regelmäßigen chlägen. Auf der 
Gaſſe antworteten Schreckensſchreie, 
tobte immer tofferes Gerenne. 


15 
) 


A ” 
1 
ete 


— 


„en 


„ir fommen, 

men! Humd 
bat Du mich -— Haft mir... meine 
Heimat... aeitnhlen... meine Liebe 
geſtohlen —“ 

Des Mädchens wankten — 
wimmernd ſant ſie nieder, die Arme 
noch immer um des Geliebten zucken— 
den Leib geſchlungen, das 
die Kiſſen gedrückt 
NRequngslos 

‚in Zcn 
I:  tonrzeit. 
„Biſchof Gerhard!“ 
"und feine beiden aus: 
' ballte er zur Fauſt 
zur Dede 
‚verfluht.... ver... 

Da mar’, al: 
; feine Stimme, fine ı Leib. Die Arme 
ı Happten heru vie abaemäht, das 
Ktinn fiel, der Ko hir fanf mit einem | 
IRuf nad vorn, Die ganze Geftalt 
ſachte in ſich zuſammen. 

Jäh ſchrie Aleit auf, und 
dem entſeelten Leibe, den ſie um— 
flommerie, verfor fie plößli den 
und alitit mit einem Thrillen 
nen au Jakob ſprang zu 


ner Boden. 
ſchloß ſie aufweinend in 


urm! 
Biſchof! Wir — lom 


Räuber... 


⸗ 


ine 


uenund Lauſchen ange 


feuchte Han, 
gedörrten Hände 
und ſchüttelte ſie 


„let... verffucht.... fei 
“4 


rıte 


gleich S 


Stöh 
‚und 
Arme. 
Der alte Go Taf, 
itternden Hände 
Sinnen lafften 
rbegebet. 
°: runden im (Erbgeihon, murbe bie 
Haustür aufgeriffen: haftige Schritte 
tappten ſich durch die 
die Stiege hinauf. 
die Kammertür 
ſchoß herein. 
„Der Schultheiß hier?“ 
Da ſah er — und verſtummte. 
Jakob fuhr herum. 


ıfl 


auf: Frib 


ı tonlos. 
Schad ſchlug 
Kreuz über dem 
EEchultheiß hilft nichts 
Ihr müßt kommen. Etwas Schreck 
liches iſt g'ſchehen . .. was, 
die Biſchöflichen müſſen 
vielleicht 
Schwa — 
weiß nit. Gin Gtüd, daß bie 
Schmiede nit draußen find — ih! 
hab’ fie aufbieten Iafien. Ihr müßt ! 
mitfommen — bo3 Brüdentor muß | 


beeimal haſtig das 


Toten. 


6 


|berloren.“ 

Jaksb lieh den requnaslofen Kör- 
per feines Kinde3 auf den Eſtrich 
oleiten. 
Sch 


— lomme,“ ſagte er. „Herr 


Weiberſtimmen — urwildes Goh, nehmt Euch meines Mädchens 


an: Seht voran, Schab.” -* 


| 
| 
| 
| 
| 


\fchen auf einen Feinbesftamm. Und bis die Schritte der Männer unter- 


j num Geklirr, 
Eifen haui. 


Herr Jakob tat einen 


Schritt, 


wie wenn Eiſen auf ſanken 


raſchen 


wie wenn er zum Fenſter 

* u Bye nr 16, bielt dann 

‚auf. — 8 inne Be Br - 
‚Reiben gefpannt. - 


im Gewirr ber Brandung 
von — — und Glocken⸗ 
fturm. Dann ſtand er hüſtelnd und 
taumelnd auf, ſchleppie ächzend ſei⸗ 
nen Siuhl bis and Bett, fehte ſich 
nieder, bob mit jchwellenben Stirn 
Schultern u 


- ‚jabern"des Mäbdens 


‚Stimm ei) 


Verwundete 
ie ſtürmen ... 
der Gaſſe ein 
und plöhlich | y 
heifere Stimme | 


Mur! 


die Hmd — 
innmer dDrohenber —- | 


an ’ 
DU Da, 


die Dom: | 
un=! 


ichrie da der Sterhenbe. | 


ee | 


Antlitz in 


perdarrten bie Bäter | 


z gin ge ein Riß durch 


ſeine 


Diele, knartten 
Nun ſprang auch 
Schad 


hat' 


J 
red⸗ durch 
weiß ich N 


ſehnte ſie an ſeine ſe Aloiteruln Knie. 
So ſaß er, —J tränenlos. Und 
| feine faltige Rechte ftreichelte immer- 
zu die Wangen ber beiden Menfcheks 
linder, denen die felige Vereinigung 

nicht veraömmt geivefen war.... die 
en regungsloſen, doch 
lebenswormen des Mädchens und die 
langſam erkaltenden des letzien 
Zomeringen. 


EINE, 

fünfzehnten Juni 

Schad aen = ag aufgebrochen. 3 
war om Abend bes neunundzivanzig- 
ſten Juli, 7— er von der Kuppe des 
Graimberges zum erſten Male wieder 
die vier Türme von Saänkt Kilian 
dus dem Maingrund emporwachſen 
ſah. 

Dort 


m 


war Fritz 


Mi 
E 
| 
| 
| 
—E 


8 


„Do Herr or ziwoi! 
ſagte und wies mil der ausge— 
ers Rechten die Inmafam fich fens 

nde Yarofirape entlang. 

„D, auf ãzeichnet!“ ſagte Herr 
Borziiwoi von Sioinar, Dberiter 
Feldhauptmann unb Geheimer Kat 
Majeſtät des Königs, und 
dabei ſchmunzelte er über den ganzen 
breiten Uund und die ſpitzen Backen— 
Inodsen, die ein bümmer fchivarzer 
Bart umfaferte. „Werden wir end— 
lich machen Schlub it Meiterei 
langweiliges hab' ich bereits — 
wie ſagt man in eg — ira5 man 
'jonft hat an Hände, heb’ ih an — 
na, wiht Tchen, Herr Schab!“ 

Frit Schad ſpürte eiwas Aehnli— 
Sechs ſtramme Wochen — die— 
ſer Ritt quer durch das buntſcheckige 
Deutſchland und das halbwilde 
Köntareih Böhmen... Die Hinreife 
war immerhin erträglih aeivefen: 
Yuna Michael ein fiet3 frohaelaunter 
und dienſtwilliger Reiſemarſchall und 
Zechkumpan . . Die Rückreiſe in Be— 
gleitung des Tſchechen eine Straſfe. 
Und dabei hatte man den Kerl noch 
gut behandeln müſſen, mußte es noch 

ſtatt ihn mit Fußtrilten in ſein 
and zurüchzujagen.. 

‚D,“ ſogte Herr von Swinar, als 
in ya Humbertgo ige Schattenrig 
iber wuflteraenden Metropole fich im: 
mer deutlicher aus dem goldenen 
Abend flimmer u. „macht ferr que: 
ten Eindbrud, Stabt, 0, gibt ge 
wiß a aa iſe audgezeichneft, 
‚Effen autt, Wein guit, Mädbchen 
jerr aut o gewiß ſerr autt-—hab’ 
‚ich ſerr große Luſt zu ſecrr guttes 
Mäddchen gibt ſerr gutike Mädd— 
‚chen ba ı he, ſagt doch, Herr 
Schadd?“ 

„Wir hahen natürlich ‚Freubenhäus 
‚fer genug ba brunten,“ ſagte Feitz 

Schad, „und bie Stadt wird fi ein 
| Vergnügen daraus machen, ihrem 
werten G ıfte dort eine aute Auf: 
nulme zu fichern.” 

„Baz heiht Freubenhäufer nah? 
ih mir nir J Freudenhäuſer.“ 
| grinite der Böhme. „Hoff’ ich Ferr 34 
| finden Mädchen waz nicht ife firı 
jedermann — ife fire mich ganfe al= 

fein, hahaha!“ 
„Da — irb teniger leicht zu 
; beichaffen fein,“ fogte der Ratsherr 
angeivibert und gab feinem Falben 
einen Eporenhieb, da3 Gelpräh ab- 
zufürzen. Uber Herr pon Stmwinar 
itieß nicht Ioder. 
| „Hababa wird ſich finben als 
|Tes' Bird in Würzburg fein wie ife 
|ieber lt — dent’ ich dach, wird hober 
dat wiſſen, was ſich acheert zu Emp⸗ 
fang von ehrenvolles Gaſt — was 
Brief von Kenig von daitſches 
Reich in Sach — hahaha!“ 

Fritz Schad hätie dem „ehrenvof 
fen“ Gaft am liehiten die Reitgerte 
fein gelbes Geficht gezogen, 
tun man würde Rat fcheffen müſ⸗ 
Ten... Gut, daß er feinem jungen 
ı Gefährten Michael, den er al3 Quarz 
ſiermocher vorausgeſchickt, auch in 
dieſer Hinſicht feine Anmweifung ı 
geben. —* drei Wochen Reifegemeig 
Ifchaft Fannte er ja Geihmad . 
Wünſche des Abgeſandten Ton 


liegt's, 


per 
.. 


Seiner 


ches. 


La uſel 


inten 


— 
DC 


2 
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„Mup ic doch auch ausſuchen was 


; Baifendes fier Eeine Majeftät...“ 


| Tachte der Böhme. „fe Majeftätt ferr 


| vertoehnt — Hat Thon zmaite Frau, 


rad ife ferr fhenn... wiht a jelben, 
Herr Schabd, Habt ja arfehen Then 


£ „. !Keenilihen Gnaben ...” 
Der Alte Taufchte einen Augenblid, | 


(Fortlebung folat.) 
1 


— Für ben beobadhtenben 
und Charafteridjildereer find Alle 
Menjchen feiner Umgebung — - Br Fr 
fuchsfaninden.. 
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Der Rönigsweg. 


Von Lndwig Sinrichſen. 


„Im Sommer iſt dieſes Land em 
Garten, der um ſo ſchöner iſt, je 
wilder die Stauden aus den Gräben 
auf die Wege hinüberwuchern. Die 
Wege ſind Laubengänge unter hohen 
Knicks, und Diele find entitanden, 
man weiß nicht, wann, und zu tel 
den Bivede eigentlich: 
Tcheint, als feien jie da, daß ba? 
Rand ungejtört von jeiner Glüdieltq- 
keit träume. Diele Wege, dieje „Feld 
wege”, die neben den Kımfiltraßen 
berlaufen, follte man MWeltwege nen 


nen, denn fie ind ebenfo frumm und | 


ebenſo planlos wie dieſe und verlau 
fen, irgendwo und irgendwann, wie 
dieſe. 
Hecktor, werfen ſie einen Blick voll 
Sehnſucht und Begehren auf 
ferne, blankblaue See, 
verlieren ſie ſich, unüberlegt und 
ohne Grund, ins moosweiche Däm 


fen ſchnurſtracks auf einen Bauern 
hof hinauf, auf dem die Sonne das 
Tagestreiben vergoldet, als werde es 
zum Anſchauen und zum Vergnügen 
betrieben. Dieſer aber, dieſer eine, 
der am Räuberholz entlang ſchlen— 
berte und die dicke Vogteiche, die viel— 
weiſe und verſchwiegene Alte, links 
lingen ließ, dieſer lief geradenwegs 
auf den Burggraben des Herrenhau— 
ſes zu. Als ob ein ſtaubiger Hand— 
werksburſche auf den verwegenen Ge— 
danken gekommen ſei, ſo wie er war 
und ſo wie er ging und ſtand, dem 
alten Schloſſe und ſeinen Bewohnern 
einen Beſuch abzuſtatten. Das war 
ihm ſchlecht bekommen. Und auch der 


Manchmal, bei iraend einent | 


die | 
manchmal; 


Tounkagpoſt, 


Herrentums ſtreckte den Fuß gegen 
die übermannshohe, bewehrte Plante. 
Der Patinahelm des Turms ſah 
weit hinaus auf die Felder und Wäl— 
der bis an die ſtürmende, blaue See 
und der goldene Wetterhahn drehte 
ſich in 


früheren Jahren 


| verieber hatte. 


| Wege, ben tecfen Ritter vom Schloß 


: Halt geboten, Und ein König — aber | 
das par eine andere Gefchichte, Nur, | 


‚dab Die Alten und Hundiaen micht 
clauben nrochten, der Weg traae den 
Hamen jenes bdäntiichen Friedrich 
noch, ber eines Tages 
Frieden und ungebärdige Ritterluſt 
in manneszüchtige Lehnstreue ge— 
hatte. Königlichen Blutes 
waren die Ritter dort drüben, ſo gut 
wie der in Kopenhagen, 


wandelt 


ter in die Hände gedrückt hatte. Was 
verſchlugs dem Herrn Knud, daß 
Friedrich ihn einſt, mitten im Wege 
— Reiterpiſtole gegen Reiterpiſtole — 
gezwungen hatle, von ſeiner ſtähler 
nen Methode abzuſtehen, mit ber er 
den Bauern den vergeſſenen Tribut 
abzwang? Wenn die da im königli— 
chen Kopenhagen Krieg führen woll— 


‚ten gegen bie Holften, gegen TFrielen 


und Ditmarjen, danıı mußten fie 
|bod) ihren Vettern ihre Boten um 
Hilfe Fchiden. Nein, nein, der Name 
|„Rönigeweg“ hing mit bem Schloffe 
felbft zufammen, War aus dem Blut 
geboren und ftaınmte nicht von Gzep- 
ter und Krone ber. 


'fich ab bon jenem Mexe, bon dem er: 
ſo oft: 
Kriegsgeſchrei, Tumult und Aufcuhr 


Und doch hieß dieſer Plebsweg, der 
aber eg; | Mr toie eine Echnede im Orafe des 

e Grabenrandes lag, der „Königsweg“.“ 
Ein König hatte hier einſt, mitten im 


Unfried in 


wenn ſie 
auch keine Krone trugen und wenn 


s Waldes, oder ſie lau— 3 8 it ) fei 
nierdunfel des Waldes, oder jie la Gottes Gnade tünen auch fein Szeb- | 


eg mußte plößlich Halt machen und | 


Chicago, Sonnlag, den 13. 


|Sternfriicte ber Berberite, die Dol- 
ben ber Ebereſche und die ſchwarz— 
gläſernen Kugeln der Judenktirſche 
auf den Weg, als ſeien ſie Früchte des 


Lebens, die das Weltglück bergen. Er 


| hatte eben einen aroben Siea erfoc- 
ten, 

Megelagerer hatte er verjaat und elite 
„rote” Dirn vom breimenden Holz: 
ſtoß zu neıtem Leben verholfen. Sei: 
ne Heerſcharen ſtanden Hinter ihm, 
ſein Marſchall, ſeine Hauptleute, im 
ſeuchtenden Kleide des neuen Frie— 
dens. Hört nur auf die Stimmen, die 
die jubelnde Menge in die farben 
leuchtenden Zweige aevanat hat. 
„König“ dröhnt es, „Freudenbringer“ 


jubelt es und reines Gold ſchütteln 


mir die Birken und Ellern vor die 
Füße, daß ich es verſchwende! — 

Sie brachten ihn in die Landes 
irrenanſtalt, wohin er gehörte, aber 
ſie koönnten es nicht verhindern, daß 
ſer vorher die Hiſtorie ſeines Ge— 
ſchlechtes an die Leute brachte. Jene 
Tradition, die ihn bedrückt hatte von 
Kindesbeinen an. Vom erſten Den— 
ten, vom erſten Sichfühlen war er 
vor dem Gewicht, das an allen Gobe— 
lins, an allen Möbeln, an allen Ge— 
mälden, an allen alten Waffen und 
Trophöäen hing, geflohen. Geflohen in 
die Einſamkeit ſeiner Wildnis, die 
von tauſend Geſtalten ſeiner Träume 
belebt war. Hier hing der Roſenkranz 
ſeiner Sehnſucht in den Zweigen, 
hier wuchs ihm das Schwert ſeines 
| 


Slauben:. Und richtig hatte er fie 
alle in die Flucht geichlagen; Tje alle, 
die ihm im braunenden Moraeiinebel 
gefolgt waren. Sie waren zu ihm 
getreten an fein Lager. Alle. md 
gerade in disfer Nuht, bie dem Tage 
voraufging, an dem er großjährig 
wurde. Die ganze Reihe der Ahnen 


März 1921. 


Porfirio, der Aaktıs. 


Bon Eugen KRaltihmidt, Münden, 


| 


Sch habe einen Fleinen Kaftus, der 
tets im Winter Glüht. Das tft unge 
nein töricht und ammaßend by dem 
kleinen Kaftus. 

Deim er ftammi aus einem entieb- 
Ifich heißen Lande, jagen wir mal: 
aus Merifo, wo die GSoime auch im 





turz ſind wie bei uns. 

Dort alſo hat irgend ein Urgroß— 
vater bon meinem Saftus fich ae- 
| wöhnt, feine roten, langen Blüten, die 
| in der Form ein wenig aıı bie papft- 
liche Iiara erinnern, um die Jadres 
wende herum aufzutun, 

| Vielleicht weil er fich eingebilvet 
hat, nun müſſe die Weltgeſchichte wie— 
der von vorn anfangen? Und es wür— 
de für einen intelligenten Kaktus, der 
rechtzeitig ſeine Augen aufmacht, al— 
lerhand Neues zu ſchauen geben? 

Mas mag ja in Merifo fo fein. 
Aber bei uns doch nicht. Ir unferenn 
| falten, berreoneten, ummebelten- ober 
verfchneiten Winterdeutfchland ge— 
Tchieht nicht fo leicht etwas, das einen 
erotiichen Kottus neuaierigq machen 
fönnte, 

Ale Neuigkeiten jtehen bei ung ge 
drudt in der Zeitung: daß Mariechen 
Sangermann fi) mit einem NRefe- 
rendar verlobt Hat und nun noch fo 
lange warten muß benn er hat aud 
nichts. Ober daß das Kaufhaus Ne- 
pomut & Cohn feine ff. KRoftüme, 
Pelzjaden und Abenbmäniel nur noch 
dermaßen ermäßigt abgibt, daß «es 
fie einfach berfchenft und überhaupt 
fein Geld nicht nehmen will dafür. 
Um feinen Preis! 

Gerviß, für uns find das alles be— 


l 


Winter einheizt und Die Tage nicht fo 


der Leiefunit ift ihm ja leiber vers 
ſchloſſen. 

Darum habe ich ihm ſchon oft ge— 
ſagt: „Porfirio,“ — ſo heißt er näm⸗ 
lich — ‚Porfirio, nimm Vernunft 
an, ſtrecke dich nach der Decke, paſſe 
dich den Umſtänden an und blühe 
nicht ſo unvernünftig drauf los. Du 
mußt in dieſen kalten, kurzen Tagen 

| minbeftens fünfzia Prozent mehr 
(Kraft aufmenden, um beine Blüten 
To anitändia herauszubringen, mie 
bu es von Haufe aus aewöhnt bift. 
TFrünfzia Prozent Betrieböverluft in 
jedem Jahr — wer fann denn bas 


| aushalten?“ 


| Aber Porfirio zeigte fich allen öfo- 
| nomifchen Berechnungen unzugäng— 
lich und blühte. Er ſträubte ſeine 
!'Borjten und Stacheln heraus, er febte 
|pünftlich im Oftober feine Anofpen 
lan, und um Weihnachten und Neu- 
jahr herum bfübte er. 
| Mas war da zu machen? Jch habe 
| noch Verſchiedenes verſucht. 
I Sm Frühjahr, als die Taae Tänger 
wurden, qab ich bem Merifamer 
tiichtig zu teinfen, forate für befon= 
dere Nahrung und hoffte, ven Bur= 
ſchen durch dieſes Schlaraffenleben 
zur ſommerlichen Produktion anzu— 
regen. Aber weit gefehlt: er wurde 
gelb, runzelte ein und ſah dermaßen 
krant und verdrießlich aus, daß er 
mir ſchließlich leid tat. Ich ließ ihn 
alſo eine Weile ungeſchoren. 
Im Herbſt aber machte ich eg um: 
gekehrt: wochenlang bekam er kein 
Waſſer und nur das notdürftigſie 
Licht. Es focht ihn nicht an. Als ich 
ihn eines Tages hervorholte aus ſei— 
ner dunklen Ecke, war er über und 
über voll Knoſpen. 

„Porfirio,“ ſagte ich ernſt, „wenn 
du eine Kulturpflanze von europäi— 
ſcher Bildung ſein willſt, ſo benimm 


Stehen Bleiben, Er löfte fich fozufagen | Der Weg hat ſich in ſeiner Scham war vollzählig erſchienen, bis zu dem 
nn felbit auf. jo jtol;, jo und feiner Wut und Verlaſſenheit greiſen Wetterkopf Geerd herab, der 
landelnd leicht und unbeſonnen, wie Herächt, ſo bitter und ſo hart ers nur dis an die Seele in Eiſen ſtak. Knud 
er dahin gelaufen war, die beblümten lonnte. Er legte Fußangeln; das wa- und Kay und Adolf und bie bier 


deutſame Ereigniſſe, reiflicher Ueber— 
legung und Erörterung wert. Aber 
für einen Kakltus mit tropiſcher Ver— 
gangenheit bedeutet das gar nichts. 


dich danach! Dieſe Fruchtbarkeit im 
Winter jteht nicht nur im Wider— 
Tpruch zu den Gefehen einer allgemei— 
nen Nüblichkeit, fie verlegt auch die 


Sträuder wie Fahnen über feinem ren bie Weih- und Schleebornbüfche | Hans Henning und alle Edelfrauen 


Haupte, To jpielend mie ein Kind, 
tie er fast durch das Brombeer: und 
Stechpalmengeſtrüpp hindurch ge— 
krochen, ſo verdutzt und verſchämt ſah 
er ſich jetzt nach einem Unterſchlupf 
im berborrten Grafe und in ben 
Schlinapflanzen bes Grabenrandes 
um. Er fand feinen; e3 gibt feinen, 
Keinen Interfchlupf, aus dem man 
ficher und bewußt zu fich felbft zu- 
rückkehren kann. Der alte Burggra— 
ben bot Ziel And Ende. Und was das 
Peinvolle war: Drüben der gelbe, 
gehartte Kiesweg, der um die grüne, 
geſchorene Raſenfläche herumkoket— 
tierte, zeiate ſich hochfahrend und be— 
dentenhaft anmaßend, als habe er 
ſeine blonde Farbe ſelbſteigen von 
der Sonne erhalten. Er dehnte und 
drehte ſich und grinſte frech herüber. 
Gleichſam, als wolle er ſagen: „Du 
hergelaufener Strolch, kaum Sohlen 
haſt du noch unter den Stiefeln. 
Kriech nur hinein in den Schlamm 
unſeres Grabens. Mit dir und dei— 
nesgleichen haben wir nichts gemein.“ 
Noch bevor ſeine Gedanken Worte ge— 
worden. mußte er ſie unterdrücken. 
Ein Wagen fuhr auf ihm entlang. 
Er kroch förmlich unter die Räder, 
ſprihte und perlte zu den Speichen 
hinduf und kicherte im wonnigen 
Schmerz, als die Fahrſpur ſich tief 
in ſeinen Leib eingrub. Gerade vor 
der Ausmündung des Wildweges 
hielt der Wagen. Der Herr im Sitz 
hob ſich auf. Er ſchaute ſcharf hin— 
über, ſprach lebhaft mit dem neben 
ihm Sitzenden, wies nach rechts und 
nach links, nahm die Diſtanz und 
wandte ſich ſchließlich mit einem mit— 
leidig lächelnden Blicke dem Raſen 
und dem Kieswege zu. Dann nickte 
er nech einmal, als ſetze er Punkt 
und Abſchlußſtrich hinter ſeine Be— 
kundungen und ließ den Wagen wei— 
Kr Touren. 
KeTacheldraht oder eine hohe Plante, 
Felleicht auch beides waren von bem 
Besient am beichloffene Iatfache. 
Hier da8 Schloß, dort die Wildnis. 
Ein breiter Burggraben dazwiſchen, 
an deſſen Pfoſten drüben noch das 
Gehänk der alten Fallbrücke hing. 
Sitte, Galgnterie, Ziviliſation, Ra— 
Jen, Teppichbeete, Laubengänge und 
Bosquelts, geſchieden vom Staub des 
ausgefehrenen Alltagsweges, geſchie⸗ 
den von unbehauenen Haſelbuſch⸗ 
micks, in denen zu Herbſtzeiten bie 
zotes Bogelbeeren aufflammten und 
in deren überwuchertem Grunde 
Buche und Dad: fih um bie Frei- 
"wohnung balgten. 
>. Das abelige Gut mit bem feiten 
. Schlet, dad taufenbjährige Reich ber 
ER ingigleit umb unantaftbaren 


tet und lints, und die Brombeer- 
ranfeır, Die von einem Grabenrand 
zum anderen hinüberliefen. Er bog 
mandmal ab, ins Ingewilfe, mitten 
in ben breiten Anid hinein, aus dem 
e3 feinen Musgang gab; er bedte 
| bünne Reifer und trodene Blätter 
:über bie fußtiefen Löcher, ftredte ſich 
an einer tiefen Stelle To flach zum 
Graben binab, dak ihm das aufge 
ftaute Waffer von einer Seite zur 
anderen über den Rüden ranı. Er 


fiedelte Zigeuner und Lanbftreicher 
bei fih an. Er jagte dem Einfamen, 
ber fich den Heimmweqa Hatte Fürzen 
wollen, Unaft und Schreden ein und 
forgte dafür, daß in allen Dorffrü- 
gen die veraeflene Gefchichte feines 
Namens aufgefriicht und neu belebt 


wurde büfter und unheimlich und! 


und Kungfräulein, Und zu Häupten 
ſtand fein Vater, der galante Hof- 
mann, ber fo lange geichwärmt und 
aeflattert batte, bi8 er im hellen 
Lichte zeritäubt war. Der aub dus 

sichen. Ein Tumult entitand von 
MWaffengeflapper und Geigengetön. 
Eifenfchienen, fchiwere Neiterftiefel 
und Stödelfchuhe, Seide und Eifen, 
fampfbligende Augen und fchelmijche 
Blicke ſüßen WVerfprechens. Ind ba= 
zwifchen das Sohlen des Sturmes 
und das Raufchen der See. Raufchen 
der Eee — Raufchen des Blutes. Ein 
Berg wuchs auf Hand Hennings 
weißer Vettdede empor, ber brohte 
ihn zu zerbrüden und nahm ihm ben 
Atem. Denn jeder lud, auf Geheit 
ſeines Vaters, einen Packen Gut vor 
ihm ab. Familtengut— Erinmerung— 


Außerdem ijt für ihn fo eine Zeitung 
nur ein Feben Papier wie andere 
eben auch, denn die Himnteldgabe 
EEE WE DIT — — — 


mit ihrem Geluck von Bauern und 
Kärrnern und Gendarmen hat ihn 
auf die Feldwege verſcheucht. Hier 
fann die Sonne nicht Durch das bichte 
Geiwvirre der Zweige und doch Tpamıt 
fie goldene Bänder über den Weg. 
Das Fzelleifen drüdt die jungen 
Scäulterit nicht mehr; fein gedrehter 
Kuftenftock Fuchtelt in der Luft. Ihm 
it, als nähere er fich auf geheimem 
Pfabe dem Tore der Erlöfung. Kein 
SHundegebläff, fein Magengeraffel 
und: Pferdegeflapper; meitab bie 
ganze Zubrinalichkeit der Kleinftabt 
und ganz umfchloffen vom warmen 
Hauch der Heimat. Er wühlt Tin 


am meitelten verbreitete Pflanzen- 
moral ber mohltuend gemäßigten 
Zone. Man fpielt fich bei ung nicht 
fo ungzeitgemäß auf den verliebten 
Hochzeiter hinaus, mein Belter! Ganz 
gleih, ob man ein merifanifchrer 
Kaktus ift, eine fchöne Galathee oder 
ein Geheimrat. ‘ch werde dir zeigen, 
wie man mit folchen rücdfälligen 
Sündern verfährt!“ 

Und ich brach ihm Fury entjchloffen 
alle feinefnofpen ab. Gehorfam muß 
fein! Mit diefem ftaat3politifchen 
Slaubensfage glaubte ich meinen 
graufamen Einariff jederzeit recht» 
fertigen zu fönnen. 

Porfirio ftand da, toie eben ein er- 
tappter Sünder dafteht: unfchuldig 
nach außen, heimtüdifch aber nad) in- 
nen. Das follte ich bald erfahren. 


wurde. De Iradition. Da rief der Sturm und 

63 war gut, daß bie Leibeigen- | jiherfchrie das Geplärre und Getöfe. 
haft und das Güterregiment jeit| Er rief ihn. Halbnacdt ftand er im 
180 Fahren aus der Mode gefommen | Zimmer, von beffen Geidentapeten es 
waren, fonft hätte der Vogt viel zu | gefpenfterte und Teuchtete. Er wehrte 
tun gefriegt. „Weet ü noch, woden= | mit ben Händen ab, er bahnte fich mit 
nig Hans Henning, de letite Hans |pey Frühen einen Weg — er rannte 
Henning „König“ wurren iß? Un im Fieberwahn, notdürftig bekleidet 
woneem tee dat woorn iß?“ Hannes | auf den Hof, in den Garten, iiber den 
Snider und Berndt Ko, ber Schul: | Rafen und bie Brüde auf den Men, 
meifter und Küfter, Die wußten €. | der im arauen Morgen fchauerte und 


durch den Sand und den Staub auf) Denn als ich ihn mir vier Mochen 
hofperigem Wege weiter und ficht | jpäter wieder bornehme, was muR ich 
Schon den asldenen Hahn auf der |fepen? Zum zweiten Male ijt er vol- 
Zurmfuppe, ber ihm hochmütig beit | fer Kinefpen, aber feine Stacheln find 
Nüden breit. „Du jolft mir bei auch ein ordentliches Stüd gewad)- 
neuen Morgen auffräben, wenn Dein | fen. 

ı Schloßherr vor meiner rauhen Stint- | Diefer unauscottbure Naturtrieb 
me Ion erffhrict und wiltend nach |peg Merifaners war denn doch ein 
ber Klingel greift." Er Bleibt noch | ſtarkes Stück. Ich ſchüttelte den 
einmal ſtehen und hält luſtige Muſte- Kopf, ging zu meiner Frau und trug 
zung: Zerrifjene Stiefel, zerlumpte | ihr die Sache mit ber nötigen Empö- 


Hannes war in alten Chroniken zu 
Haufe und Bernbt3 Großpater Hatte 
den Adelsfproffen noch in der Dorf: 
Ichule gehabt, bevor er nah Schles: 
wig auf die Lateinichule fam. 

Dieie Linie, die Geitenfinie, die 
jet da oben im Schloffe aß, war 
erjt feit anderthalb Generationen am 
Regiment. Die andere, die eigentliche, 
war mit Hana Henning ausgeltorben, 
„Das beißt, ausgeitorben ilt Jie 
eigentlich nicht!" „Ne, ne — id meet 
wol, bor ftifft noch eeneriveegens een 
bon jüim, aeiver bee if gan hendal 
fomei, un nümms fragt na en, ’— 
„Irgendwo — nirgendwo“ — grum— 
melte Berndt in ſeinen krauſen Bart 
und verſchwieg, was er wußte und 
was er dachte. Hans Henning, der 
letzte ſeiner Linie, die Herrſcherin 
war auf Schloß und Gut ſeit Men— 
ſchengedenken, war König geworden. 
Zaunkönig — Buſchherrſcher, ſin 
Kron iß von ſo'n Gold, dat keen 
Fürſmölt un up ſin Schullern lücht 
ſo veel Diamanten, as dor Sternẽs 
an'n Hewen ſchemmern dout, Er trug 
ein wildes Geranke von Epheu und 
blühendem Gaisblatt um den Hut, 
daß es ausſah, als trüge er einen 
Herzogshut. In einer Laube im Knick 
ſaß er, als ſie ihn an jenem Herbſt— 
morgen fanden, auf einer Bank von 
blühendem Moos. Das war ſein 
Thron. Er hielt den Landfrieden in 


— — — —— — ——— — 
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beiden Händen und ſtreute die roien 


demWinde ſein Nachlied nachſummte. 
Hier iſt er bei leuchtender Morgen— 
ſonne zum König ausgerufen wor— 
den. Hier hat er den weißen Glanz 
ſeiner Phantiaſie entfaltet und ſein 
Reich begründet, das von glitzerndſter 
Helle bis zum tiefſten Dunkel reicht. 
Daher heißt der dunkle, verrufene 
Pfad „der Königsweg“ und nicht we— 
gen des däniſchen Friedrich, der mal 
dem wilden Mute die Reiterpiſtole 
entgegenhielt. 

Nicht einen Tag hat das Regiment 
des jungen Hans Henning gedauert. 
Gut und Schloß wurden ihm abge— 
ſprochen und fielen der Seitenlinie 
zu. Ob Hans Henning ſpäter, nach— 
dem er aus der Anſtalt als harmlos 
und ohne Gefahr und Belang entlaf- 
fen worden, die Hand nad feinem 
Belize ausgeftrecdt Hat, ſteht dahin. 
Sein goldener Reif zerfprang und 
zerbrach und fein duftender Herzog3- 
hut fam unter die Füße. Er feldit ift 
verfchollen; vielleicht verfommen und 
ob er fpäter gefreit und Kinder er— 
zeugt hat, wer weiß ba3? Cein Kö- 
nigeruhm, fein Traum murbe eine 
flebrige Münze, gut genua, um läl- 
fige Stunden damit zu bezahlen, 
Und nur eine Stelle gibt e3, wo fie 
noh Klang haben und Mürbigung 
finden, die aber ift fehweigfam umb 
bütet ihren Zauber, bis einft ber 
fommt, ber 
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Kleidung, ein Hut, an dem das ein— 
zig Saubere ein Zweiglein Grün mit 
einer Heckenroſe iſt. Aber ein Herz, 
das lacht und ein Auge voll Mut. 
Er weiß aus Beſchreibungen und 
Erzählungen, daß dieſer wilde Fahr— 
weg auf eine Brücke zuführt und, daß 
man dann auf dem Kieswege durch 
den Park—er ſteht vor einer Planke. 
Eichenbohlen verdecken die Ausſicht. 
Der Weg iſt verrammelt. Mitten im 
Atem hat man ihm die Kehle abge— 
ſchnürt. Kein Loch, keine loſe Latte: 
nirgends. Kein Zaun, durch den man 
ſchlüpfen könnte. Aber oben über der 
Planfe zwei Handbreit Stacheldraht. 
Ich bin kein Einbrecher, ich gehe ge— 
rade Wege! Ein Wagen fährt jen— 
ſeils, man hört dem Kies knirſchen. 
Da trommeln Fäuſte gegen das 
Plankenwerk. „Halt — halt da — 
du! Hier ſteht der rechtmäßige Herr 
und Beſitzer. Hier ſteht der Erbe des 
letzten Hans Henning!“ —Eine Peit— 
ſche knallte, eine Herrenſtimme ſchilt 
— der Wagen fährt vorüber. 

Da geht einer müde den Weg zu— 
rück. Matt und mit kleinem Atem, 
Bis ihm der Duft des werbenden, 
wachſenden Sommers durch alle Po— 
ren dringt und ihm die Lungenflügel 
weitet. Da findet er das Loch im 
Knick; unter überhängenden Zweigen 
ir zum D= 


rung bor. 
| „Laß ihn doch blühen, 
will.“ ſagte ſie. 

„Aber begreifſt 
It 

„Nein,“ Taate fie. 

„Aber bevenfe doch, 
alle Vernunft, Ordnung 
ral!“ rief ich aus. 

„Freu' dich Doch!” meinte Jie, „das 
ift Doch mal was anderes.“ . 

Gekränkt entfernte ich mid. Sm 
Vorübergehen warf ich einen ftrengen 
Bi auf Porfirio. Troß des trüben 
Tages jchaute er ganz fidel au, Er 
grinfte geradezu. 

Abermals vier Wochen fpäter hatte 
er zwanzig offene Blüten. Gerade. 
zum Beginn be3 neuen Sahres, 

Sch beichloß, ihn öffentlich anzu= 
lagen, an den Pranger zu ftellen 
und ben tröftlichen Zufpruch meiner 
Mitbülrger für mich herauszufor- 
bern. 

Was hiermit geichehen fei. 


— + —— 


wie er 


du denn nicht, 


eö ilt wider 
und Mo: 


— €&3 gibt Frauen mit fo tran- 
merifhen Augen, als fohauten fie 
aus einer unergriindlichen Tiefe in 
weite Yernen; dabei denfen fie an 
einen — neuen Hut. j 

zu Es gibt Feine größere Feig- 
beit, als jene, wenn Hodhiichende 
aus Bopularitätsfuht Niedrigen 
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Kathrin 


(Fortfeßung von Eeite 2.) 


jeden Morgen auf der zerfprungenen 
Stufe zu finden war. Heute jedoch 
hallte das rauchgeſchwärzte Verlies 


Sohiutagpoft, Chicago, Suuntag, Den 13. März 1921. 
EEE EEE TE ESTER, 


ſäger. Bloß“ — er tippte ſ8 bedeu— 
tungsvoll auf die Bruſt — „der ver— 
fluchte Huſten, und die unſicheren 
Jahre in den Zwanzigern.“ Von 
einem Einfall benommen, ſtreckte er 
ſeinen dürren Arm aus und zog den 


dunkelroter Gartenerdbeeren zu ver— 
tilgen, indem er ſtets eine nach der 
anderen in eine Büchſe mit Streu— 
zucker tauchte, um ſie dann feinen 
ſchmalen, verkniffenen Lippen zuzu— 
ſühren. Trat einmal notgedrungen 


mich doch darauf verlaſſen, Herr 
Waiſenrat?“ 

„Tredup,“ ſiellte ſich der andere 
vor und ſchlug den Gehrock wohlge— 
fällig auseinander. „Was denken 
Sie, ſie haben es ſehr gut, die lieben 


Gaſt dicht zu ſich heran. „Ich hab' 


bon einem jo feltfamen ubel wieber, | „Jen Fopf mit Hunbefett,” Flüfterte 


daß der eheinalige Bejiter der Höhle 


eine Paufe ber Sättigung oder de3 | Kleinen. Zweimal wöchentlich mar: 
Atembolens ein, dann konnte man | me3 Abendbrot, und alle zwei Jahre 
fiher annehmen, daß der Schwarz: | ein neues Winter- oder Sommerffleid. 


7 


mit vielen gligernden 
Siapotthut nidte, 
AZuerft ftöhnte die Hebamme ein 
wenig, um anzeubeuten, melde Bea 
chiverden ihr das Erheben von bem 
Stuhl verurfacht habe, dann fnirte 
fie altertümlih vor dem Waifenrat 
zulammen und richtete ihre unbeiweg= 


Perſen beſehter 


immer wieder geſtört ſein Ohr den 
ungewohnten Lauten zuwenden 
mußte. Dort drinnen ſaß Kathrin in 
ihrem lila Wollkleid auf dem rußi— 
gen Ziegelboden und ſtieß die höchſten 
Töne der Wolluſt aus, ſobald ihr 
der Rabe Hans von einer ihrer zu— 
ſammengeballten Fäuſte auf die an— 
dere hüpfte. Und dieſe Turnübung 
wiederholte der Vogel mit der Regel— 


mäßigkeit eines ſchwingenden Per- 


pendickels. 

„Kuck, Onkel,“ ſuchte das beſeligte 
kleine Weſen ihren an dem Ein— 
gangspfoſten lehnenden Beſchüher 
Richard Sell oftmals aufmerkſam 
machen, „ſpringt — fein.“ 

Und der Heimgekehrte nickte dann 
zerſtreut, und ſeine rechnenden Augen 
begannen von neuem die eiſernen 
Querſtangen zu zählen, an deren 
Haken früher die Floſſenträger ge— 
hangen hatten. 


„Ja,“ kaute Ott Knuth endlich, | < 
I 


> 
c 


dein da3 eivige Hinundher des Naben 
einen merkwürdigen Schinindel ver- 
urfashte,_ „jebt büft Dur fchon fünf 
Tage Hier” — er fira an, an den 
Indchernen Fingern zu zählen - 
„nein, ſechs — oder doch fünf — es 
kommt mir auf einen nicht an, das 
mußt Du nicht denken, Richard. Aber 
wie geht es Dir heute?“ 

„Ich danke, beſſer.“ 

„Som.“ Unwillig Hatfchte ber Räu 
cherer nach einer auf feinem Schädel 
herumſpazierenden Fliege. „Bieſt! — 
Ja, wos ich ſagen wollt’,“ hob er son 
neuem an, als das Gluckſen in dem 
Bienenkorb kein Ende nahm, „heut' 
willſt Du alſo mit ihr zu dem Herrn 
Waiſenrat Tredup?“ 

„Gleich,“ entgegnete der Steuer— 
mann; er huſtete ein wenig und un— 
terzog dabei die anſtoßende Feuer— 
Stelle einer eingehenden Betrachtung. 


„Was ift der Herr Watfenrat für ein | 


Mann?” 
„Se, — DH Rnuth führte die 
Finger an den Mund und fuchte Tih 


„ | tährte ihm nochmals jenen 


er ihm ins Ohr, „und ich weiß auch 
eine Zimpatbie Sei ganz ftilling, 
Richard, bei Vollmond verfushen toir 
fie. Wber zuerjt geh nun zum Mais 
fenrat ITrebup, damit Du uns den 
unnötigen Freſſer vom Halſe 
ſchaffſt.“ 

„Gut,“ ſagte Richard Sell, indem 
ler den Mund ein wen:y berzog, „wir 
| gehen.“ 
| Damit trat er einen Schrift in ben 
Bienenforb hinein und 309 Dad Kind 
‚in die Höhe. Nöer bier verbarrte er 
noch einmal, und während ır feinen 
Blick mit beſonderer Zähigkeit auf die 
verfallenen Wände richtete, da ſprach 


| 


Leben bon jebt an Nude und Kalt 
| gewähren ſollte. 9 
| sh wi Dir einen Vorſchlag ma 
chen, Herr Knuth. Dieſes Räucher— 
haus möchte ich Dir abkauſen. Was 
ſoll es koſten?“ 

JAllein der Greis verſtand ihn nicht. 
Schief hob er das Ohr zur Sonne 
Inen da3 baufällige Geriimpel, 
ibm ehemals feine Nahrung ver- 
'ichafft. Und erft, als fein blaffer Ge: 
Vorſchlag 
in allem Ernſt wiede-holte, da riß 
der Alte die verſchwimmenden Gal— 
lerien auf und ſtieß beinahe ängſtlich 


über die wahnſinnige Abſicht des an— | 


ı deren Börvor: 
„Aber e8 iS ja nichts Mwert.“ 
„Das alaud’ ih auch,“ ftimmte 
Richard Sell nachdrücklich zu. „Es 
iſt eben die menſchliche Kraft, die 
aus allem erſt einen Wert macht. 
PR Du mid, Herr Anuth?“ 
| „Ne, Richard.“ 
| „sh biete Dir alfo vierzig Taler, 


a 


| fuhr der andere überleat jort, wobei | 


‚er mit dem Kleinen Mädchen nochmals 
rings um bie runden Wände herum— 
| fchritt. „Sch Habe fie zwar noch nicht, 
j aber ich will mir Mühe geben, fie 
I aufzubringen.” 

„Und dan twillft Du in dem 


und betrachtete tin twortlofern Erftaus | 
das | 


gefleidete die Unterbrehung für das 
Herpfeifen irgend eines fröhlichen 
Studentenliede8 benubte: „Schöne 
Minka, ih muß fcheiden,“ ober 
„Schier dreigig Jahre bift du alt.“ 
Und e3 tat der ftiflen Zufriedenheit 
des Herrn Tredup feinen CEinriag, 
daß feine Werfen Fich anhörten, wie 
wenn ein gelehrter Papagei fie me- 
landoliich und ohne Rhythmus durch 
feine Nafenlöcher bervorfchnurre. 
| „Im ſchwarzen Walfiſch zu Aska 
— 
Es klopfte. 

Herein,“ rief der Waiſenrat er 


He 


new‘ 


lt er plößlich dasjenige aus, was feinem | Schroden, verjtedte feine Erbbeeren | 
jeitertig unter einem Vorfprung eine? | 
und erſt 


alten gelben Rollſekretärs 
nachdem er ſich überzeugt, ob auch 
| die fang berabmebende fhwarze Kra 
I watte die Trauer, die feine aunze Ge: 


ſtalt umfhoß, gehörig vervollſtändige, 
da erhob er ſich und ſchlürfte dem 


eben eintretenden Beſuch entgegen. 


ſren Vorahnung mit beiden Fäuſten 


an den Türpfoſten klammerte, „welch 
ſchönes, kleines Mädchen. Ich habe 
etwas für Dich. Ja, wirklich, ich 


2 4 


| 
habe etwas, 


eine Düte mit Fruchtbonbons hervor, 
von denen er als ehemaliger Kondi— 
Itor für folche Fälle einen ftattlichen 
Vorrat befah. „Ich werde Dir einen 
in den Mund fteden,“ fuhr er fort 
| und jtredte feinem wimmernden Gaſte 
vergeblich die Hand enigegen. „Nun, 
Du biſt ein ſehr lebhaftes Kind. Wie 
heißt Du?“ 
„Kathrin,“ ſchrie der Ankömmling, 
| der jebt beide Handrüden gegen bi? 
Augen preßte, als könnte er dadurch 
vor dem Anblick der rieſigen ſchwar— 
zen Fliege geſchühtt werden. 

Herr Tredup ſteckte ſich in der Not 
ſelbſt den Bonbon in den Mund und 


„Ah,“ näſelte er und pfiff ein we-— 
nig. als er das kleine lila Wollbün— 
| bel qetvahrte, da3 jich in einer büfte- | 


verficherte er noch ein | 
mal und holte ara der Hofentajche | 


lichen blauen Augen auf ihren neuen 
erner Darf fie jeden Monnt einmal | Pflealing. 
ihre Verivandten bejuchen.“ „ech,“ rang fie ihrer aſthmatiſchen 
Die Fliege Ichwirrte an den Bir-7Bruft ab, „welch ein hübfches Mäd- 
lenſelretär, warf einen verlangenden chen. Und auch die Hitzpickeln ſchaden 
Blick auf die verborgenen Erdbeeren gar nichts. Das deutet auf eine feint 
und ſtöberte unter einem Haufen gel— | Haut. Ka, ja, fo etivad wird bei mir 
Mr 2* mit Haſenfett eingerieben und ver— 
„Das kleine Fräulein beſitzt eine ſchwindet nach drei Tagen.“ 
ı Mutter,“ ſtellte Herr Tredup dort Natürlich,“ nickte der Waiſenrat, 
feſt, und fuhr ſich mit der Hand über „Sie verſtehen Ihr Handwerk, meine 
Fe — —— * Unwill | liebe —— Braeſel. a. nun — 
kommenes fortwiſche, „j»m — ſpre- Sie Kathrin einen Kuß, denn fo 
| en wir nicht darüber. Hat fie noch heißt ſie, und empfangen Sie gleich 
andere Angehörige? ch möchte es Die zehn Taler Einfpringegeld. Ha= 
| notieren.“ ‚ben Eie noch etwas zu bemerken?“ 
„sa,“ beftätigte ver Gefragte und| „Ob, nur eine NAleinigfeit,“ hü— 
rich Kathrin, Die fich jeht aut Ab- ſielte die Ziehmutter, und auf ihrer 
wechslung an eines ſeiner Beine rot und blau geſprenkelten Stirn zog 
| NER: EEE = keine ernite umd feierliche Wolfe m 
Kopf, „in Stralfund lebt die Mutter ! „Sch höre, Katbrin Broderfen i 
| der rau Broderfen. Eine Wäfchertit. | feine Volhivaife.“ 
Aber jeitdem fie meinen Brief emp: | is dieHebanme diefe Ausftellung 
pfing,“ fitate der junge Menfc) ein ! geäußert Datte, Jah fie ftrafend von 
‚wenig bejchämi hinzu, „foll fie aus | dem Kind auf den Steuermann, al3 
ver Stadt verſchwunden ven.“ ‚wäre fie neuaierig, iwie man einen 
"ha * MEDIEN Be | EAN RAD — zZ 
Waiſenrat und ſchob jeine weit vor: |jen könnte, und auch Herr Tredup 
Im. 0 — — us g ⸗ = 
Frauen jpibe . Ihnuppernd | fchien von den angegeben Mängeln 
in die Luft, alS ob er den ferneren | des Heinen Mädchen: gewaltig ers 
TEEN u wittere. | griffen, jo daß er ich verlegen die 
„Kennen wir — ja, ja, fennen wir. |ipike Naſe rieb. 
Derartige Großmütter lieben eS| „Allerdings,“ ermannte er fich end» 
— an ihre weitere unge | lich und twarf auch jeinerfeits einen 
‚ichaft erinnert zu werben. Aber e3 | verweifenden Blid auf Kathrin, „hm 
| gibt zum Glüd andere Frauen, die) — ja — Sie haben nicht Unrecht, e&8 
PER u. Ay gen in it Freilich noch eine Mutter porhan« 
Herr Iredup Icien jegt an bein! dei,’ader Sie willen ja — hm — «8 
' Hauptpunft der Unterhaltung ange: | beiteht ein Behinderungsfall.“ 
‚langt zu fein, an eine Tatfache, die) „Ach wei es.” Frau Chriftine 
einer gewillen, jüßen und überzuder: | Braefel fchoo ihren Leib vor und 
ten Schilderunasfunft —— — ihren Regenſchirm ſtarr und 
Denn der ‚ehemalige Konditor ſchob aufrecht vor ſich hin. Man merkte 
ſich noch einen Fruchtbonbon in den erſt jehi, wie trotz ihrer abhängigen 
Mund, bevor’er mit feinem fröhlich- Stellung etwas wahrhaft Thronen— 
ſten Lächeln, das hundert Falten in des und Gewoltiges don ihr aus— 
dem mageren Antlitz ſpielen ließ, zu ging. So äußert ſich auch in gerin— 
ſeinem Beſuch zurückſchwirrte. Dort | gen Kreaturen oftmals eine angebos 
| Zen * e 
zupfte er einige Wollflocken aus rene Hoheit und Würde. F 
Kathrins Kappe und lutſchte in mm) „Sie werden entſchuldigen, Herr 
ger Zufriedenheit vor ſich hin. 


Ye u — — BR un Waifenrat,“ jaate Jie mit einer ftillen 
zu erinnern. Dann ſchien er etwas Rauch hier ſitzen bleiben?“ würgte heſfann ſich, dah ihm eine Kathrin —* 


Hervorſtechendes gefunden zu haben, 
das aus ſeinem zerbröckelnden Ge— 
dächtnis beſonders herausfiel. „Süht 
ſchwarz aus, wie ein Teerfaß. Als 
wenn alle Tag' bei ihm Begräbnis 
wär'. Aber ſonſt is er umgänglich. 
Voll Wihen. Und was ich bei Nacht 
treib', das tut er am Tag.“ 

„Was iſt das3“ 

„Er ſingt!“ brachte der Alte ver— 
letzt heraus, weil die Jugend ciwas 
ſo Wichtiges überſehen konnte. „Tre— 


der Alte abmahnend aus ſeinem 
zahnloſen Munde hervor, denn das 
Abſonderliche dieſes merkwürdigen 
Entſchluſſes raubte ihm die freie At— 
‚mung, „ein junaer, befernter. Kerl, 
|twie Du, will fünfzig Jchre bier 
|fiben, wie ich?” 

„Ganz recht,” verjicherte der Ge: 
| fragte, und feine Stimme hallte von 
‚der aewölbten Dede mwiber, „ich Hab’ 
\e8 mir genau überlegt. Ich überlege 
| mir überhaupt alles eingehend. Ge- 
trade der Rauch wird mir qut kun. 


dup ſingt.“ | : a 

Eine Weile blieb es ſtill zwiſchen Ex wird wegätzen, was ſchlecht und 
den Menfchen am Bienenkorb. Rur ſchadhaft iſt. Und dann — es bleibt 
der Rabe flatterte plötlich Kathrin auch ganz gleich, wo wir die Hand 
auf den Kopf und begann am ihrer anlegen, wenn nur die Grundidee 


u 2 „sa, e8 gibt noch derartige müt⸗ 
Broderſen ſchon angemeldet wäre. terliche Frauen, Herr Sell. Sie kön⸗ 
Ihre Papiere hätte er bereits be- nen es wirklich glauben. Unſer St. 
Ihafit, und es wäre fo weit alles in Spiritus iſt nämlich volllommen be⸗ 
Ordnung, bis auf den einzigen klei— | feht.“ | 
nen Umftand — hm — | „Befebt?“ ftotterte fein Gaft merk: | 

Jetzt räuſperte ſich Richard Sell, | lich enttäufcht. | 
denn in dieſem weißgeſcheuerten Zim— „Ganz voll von ſolchen neiten, 
mer und umgeben von den kühlen, hübſchenKindern. Warum auch nicht? 
nüchternen Birkenmöbeln beſchlich Sie können ſich denken, in einer See— | 
ihn unausaefeßt die pelnigende Emps | ftabt, wenn fie auch Hein ift, herricht 
findung, ala ob er eine febenve Ware | in diefem Artifel ein Meberfluß. Gott 
zu verhandeln genötigt wäre, Zum |ja, e8 ift traurig.“ Die alten in dem 
eriten Male, feit er das unmünbdige | Hungergeficht verzogen fi plößlich 
MWejen durch die Welt fchleppte, fiel zu einem fpiben Winfel, und bas 
ihm ein, wie furchtbar e3 märe, das | Schmale Antlig Jah unvermittelt aus 
Schidfal eines anderen Gefchöpfes fo |ivie Mifernte und Irauergeleit. „Da 
bebinqungslos zu beitimmen. Mit | aereihen uns diefe mütterlichen 


lila Wolffappe herumzuzupfen, 
„Sib,“ fehrie er, „gib!“ 
„Oh, Onkel, hör',“ begeiſterte ſich 


des Matroſen Broderſen Tochter. 


Ueber den ſchmalen Fluß glitt eine 
Nacht unter brotbraunem Segel da— 
hin, und ein Windſtoß, der um die 
Ecke fuhr, zwang Richard Sell ein 


ſtimmt. Und die befindet ſich in Ord— 
nung.“ Er ſtand jetzt mit ſeiner vor— 
geneigten Haltung dicht vor dem 
Räucherer und reichte num dem 
Sitenden über den Kopf des kleinen 
Mädchens hinweg die Rechte eritaegen. 
„Und Du fannft außerdem bei mir 
wohnen bleiben, Herr Knuth,“ ſchloß 


Herzklopfen geſtand er ſich, daß er 
bereit wäre, dieſes winzige Menſchen— 
kind aus dem Sonnenſchein zu jagen, 
damit er es für immer in eine dunkle 
Kammer ſperre. Denn auf etwas 
anderes lief doch eine ſolch' öffentliche 
| Verforgung nicht hinaus. Und wes— 
halb. verftand er ich zu dem allen? 


erneutes Keuchen ab. Eifrig Fuchte | EL Br mit fich im reinen, „WIN | Aus feinem anderen Grunde, als weil 


er e3 zu verbergen, allein fein Bait- | 
geber fchien die ringende Bewegung ı 
au verftehen. 

„Wirt Dich nicht in der Stadt bei | 
den Rippenfägern in® Bett Iegen?” 
forfchte der Alte gefpannt, und in 
feinen empfindungalofen Augen, bie 
nur noch wie blaue Gallerte ſchwam— 
men, erzählte ein trüber Dämmer da= 
von, daß er den Auszug feiner Ge— 
führten feinegweg3 beflagen miürde. 
Das Alter fucht feine dauernde Ge- 
ſellſchaft und Mann fie doch nicht ent= 
behren. Inzwiſchen hatte der Steuer- 
mann mit dem Fuß die Feſtigkeit des 
roten Ziegelbodens geprüft. Jeht 
lehnte er herb ab, was der Alte an 
Sorge für ihn äußerte. 

„Nein,“ ſprach er gleichgiltig und 
entſchloſſen, „die Natur wird ſich 
auch fa helfen.“ 

Da nidte Dit Mnuth Tebhaft mit 
tem fahlen Haupt, To daß feine Hal2- 
runzeln ftärfer über feinen Wollſchal 
heraußgrollen und die grauen Haar- 
fträhnen fpielerifch an feine Schläfen 
ſchlugen. 

„Haſt recht,“ gurgelte er erregt, 
denn die Natur war auch ſeine Göt⸗ 
tin, deren Langomut = Be auf ae 
„bie Natur i8 beffer als 


2 


‚bie Rippen 


Du?‘ 

Aber der Alte ftieß ein mederndes 
Lachen aus, wie jemand, der Mitleid 
mit einem volllommenen Narren 
empfindet. 

„Wenn Du fo dumm büjft,” ent: 
ichied er fich endlich, „warum nich? 
Uber das jeh’ ich woll, die gelehrten 
Leut’ areifen immer die tauben 
Nüſſe.“ 

„Handſchlag, Herr Knuth?“ 

Der Alte erhob ſich mühſam und 
ſchüttelte ſich. Es blieb unentſchieden, 
ob es vor Kälte oder vor innerem 
Lachen geſchah. 

„Ih woll,“ grinſte er, „wenn Du 
darauf beſtehſt, ich will Dir Dein 
Glück laſſen. Aber Richard Sell,“ 
ſetzte er bedenklich hinzu, „darfſt auch 
keinem ſagen, wie ſehr ich Dich über— 
vorteilt Hab’, — Kud, dad wär’ mir 


unpaffend.* 
* 


* ze 


„Herein,“ rief Herr Trebup, bern 
e3 wurde an die meißladierte Tür 
feine Bureaus geflopft, und zu— 
gleich fuhr das winzige Männchen 
baftig in die Aermel eines Iangen, 
Ichmwarzen Gehrodes, der ifm 
auf die Füße berabhing.. ! 
hatte fich des Waifenrat 
[häftigt, einen geiwaltigen Teller 


* 


haben?“ erkundigie 
be⸗ * um we 


er felbjt nicht die nötigen Mittel für 
die Unterhaltung eines Koftgängers 
befaß, und weil e8 ihm überbiez be- 
quemer dünkte, die Eorge für feine 
Leidensgefährtin anderen Schultern 
aufzubürben. 

Gewiß, e& war nah dem Gefeb 
hergebradt, und alle anderen hans 
delten ähnlich. Aber zum Teufel, wie 
er jebt da3 mweinende Kind gewaltfam 
der großen fchwarzen?Fliege entgegen- 
fchob, die mit bürren Beinen um bie 
Angſtvolle herumhüpfte, da konnte er 
die beſchämende Vorſtellung nicht 
bannen, daß er etwas Lebendes ver— 
äußere, das ihn mit großen, liebevol⸗ 
len Augen verfolgte, weil es ſich an 
ihn gewöhnt hatte. Ob er dasſelbe 
auch mit ſeinem Raben verſuchen 
würde? 

Niemals. 

Pfui, die Menſchen handelten doch 
heimtückiſch gegeneinander. Sie wa— 
ren denſelben Bildnerhänden ent— 
ſprungen, aber ſie fielen ſich gegen— 
ſeitig an und zerſchlugen ſich verächt— 
lich wie Töpferware. 

„Sie wird es hoffentlich gut in Ih— 
rem Waiſenhauſe zum St. Spiritus 
der kranke 

ſeines 


Frauen zu einem wahren Seaen. ch 
habe, un e3 |bnen leicht zu machen, 
die befte bon ihnen aleich hierher: 
bejtellt. Sie wartet fchon nebenan. E& 
ift die ehemalige Hebamme Frau 
Shriftine Braefel, eine jehr reinliche 
und fromme -Wirtjchafterin, der wir 
bereit3 drei andere unferer Kleinen 
in Pflege und Koft gegeben haben. 
Dh, ob,“ wette er einen fich erheben 
den Einwand ab, „Sie können fehr 
froh über diefe Stelle fein. Das 
Stübchen der Frau Hebamme Brae- 
jel Sieht wie ein blanfpoliertes 
Schmudfafthen au3. Und immer, 
ivenn ich zur Kontrolle erfcheine, da 
fpringen unfere lieben Kleinen wie 
die Wiefel herum. &3 ift eine wahre 
Freude, wenn man fo viel Pflichtge- 
fühl bemerkt. Baflen Sie auf, jeht 
vufe ich Die Dame herein.“ 

Summend jchiwirrte die große 
Tyltege bi3 an eine Iapetentür, bie 
Richard Sell vorher entgangen mar, 
öffnete und rief gönnerhaft: 

„Kommen GSie,. meine liebe rau 
Braefel. Wir freuen und alle über 
Shre Bereitwilligleit und Ihren 
Fleiß. Dies ift Herr Richard Sell, 
ber Tebenäretter des jchönen Kindes. 
Gewiffermaßen fein Bormund. Und 
Sie werben Kathrin von jeht an eine 
Mutter fein, nicht wahr?“ 

Dur die Tür fchob fich zubörberft 
ein umfangreiher Schirm. Dann 
folgte ein erhabener, frauenleib, bej- 
fen Rundung von einem jhmarzen 
Umſchlagetuch beſchattet wurde, und 
zum Schluß erfchien ein rotflecliges 


” 


(zum Reijenden, der ihm ein auteß. 
Irinfaeld gegeben hat): „Sehen Sie 


U. 


Shröarkeit, „daß ich mich danach er= 
fundige. Aber ich muB auf mich hal 
ten. Ich befomme von der Armenver- 
waltung eine lnterftübung, und 
Herr Raftor Köper beehrt mich zus 
mweilen mit feinem Befuch.“ 

„Schon aut,“ Tummte die große 


'fchtwarze Fliege, und dabei jchlng fie 


jo ungeduldig mit ihren Rodflügeln, 
daß Kathrin Taut zu fchluchzen bes 
ann, „Schon aut — fei ftill, mein 
Süpes — Eie find eine fromme und 
rechtliche Frau.“ g 

„sa, ih muß auf mich achten,“ 
fuhr die Hebamme durch diefes Lob 
fehr beivegt fort, „und deshalb barf 
ih in feinen Verkehr aeraten, ven 
man mir verübeln fönnte. Nicht wahr, 
Herr Waifenrat, e3 ift fo?“ 

„Shne Zweifel — natürlid — & 
ift fo,“ fuchte Herr Trebup diefe uns 
erwarteten Bebenklichkeiten Haftig zu 
zerftreuen, „beruhigen Sie fih nur 
liebe Tran.“ 

„Und wenn Kathring Mutter mich 
etwa kefuchen würde, oder fi im 
meine Erziehung einmilchen mollte, 
nein, dam? — —" 

(Sortfeßung folgt.) 


— 1 8 — ——— 


— Eine ftärfere Betonung dei Fa—⸗ 
milienlebens und mit ihm eine ftärs 
tere Pflege des Gemütd, die damit 
zufammenhängendePflege des Schönz 
heusſinns durch jede Art der Aunfk, 
zumal der häuslichen Mufit und der 
Naturbeobadhtung in Feld und Walb, 
alle das find Wünfche, die jeßt jche 
von vielen Iaufenden in ber W 
vertreten und auch fehon zur 
werben. Ludwig Gurlitt, 

— Schlau. — Eifendbahnihaffn 


fi nicht in den legten Wagen, mein’ 
Herr, wenn ein Zufammenftoß, ftatt« 
findet, Ieidet der Wagen am meijten.“ 
— Reifender: „Ya, warum Taffen 
Eie ihn denn nicht ganz weg?“ 

— TFatale Drudfehler. — Nachdem 
die Gräfin von ihrem Gemahl Abe 
beftieg fie den Was 
gen und fuhr mit ihren brei Rafa 
fern zum Bahnhof. — Sihtlih bes 
friedigt von den außzezeichneten Gex 
—* verließ der hohe Gaſt, na— 


ſchied genommen, 
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Dom Glüd, | Anter iger. | Wie mn felten. | Der Räuber. | der Snlonfommunit 





—— : Gfemencenu, ber alte Tiger, 


Das Scheinglück, bdas nach anßen ſchiest in Indiens dichten D ſamageln Klara, achtezehn —* ‚ce alt, Sieben Hühnchen brate mit Speck Es trag die Chrhiantheme 

aleiiit nn —— ſu 2 u Mar nar eine zictın feine ilud ein Ferkel am Spieß ſchön zart! Im Knopfloch einſt der Bent. 

— jnoch im Tode furchtbhar funfelu. | * * * Ei . . FR . o 
Das hält der Neid für Glück zumeiſt, Jungfran und von Prachtgeſtalt, Stouf' mir die Baden voll Wei, zen-j7 Terartine Fmbleme 
BG A | Zierbend res ; ‘ alter Tiger 4 * 424 fu ® 4 

Doch wahres Glück blüht ſtill, be— Weeiunr ſelten eine. gebäck | Sind heut' nicht mehr votent. 

on | — * | oo. dud mit Branntwein nes v — 

ſcheiden zu dem Sieger: „Herr Kollege Udo, der ihr Herz gewann Uud mit Branntwein neh’ mir den eut kündet der Snobismnés 

: ; Au iſt höchſt untollegigtiſch! — Narr! (Sans anders fein Genie: 

Und niemand wird uns drum be— Zarter lieben fonnte keiner EINS > 81] ic, 


| Ahnen Sie den. melche Ratic Hent' iſt der Köommuunsnismus 


neiden, . id) meipielt zu meiner Zeit? War ein edler junger Wann, Draußen im Walde liegt einer tot, —— ai 
* a ine dikä Ich bab' eine ebreiwolle Wie nur jſelten einer. Aber ſein Gold iſt lebendig und Des Hohlkopfs dernier cri! 
ir haben manches holde Glück, tigriſche Vergangenkeit. — a | iii. Ir Shimmf die „Bd “, 
Doch auch manch widriges Geſchick Alles hab' ich aufgefreſf Da die Zukunft ihnen klar u * 8* —* wor — 
Alles aufgefreſſen He 8 Fener i Herd auf int 
. vr | es dab ich aufge; —— Und voll ſchönſten Sonnenſcheines Hei, wie das Fener im Herd auf— Die doch ſein Futtertrog! 
Gauz ſtill und ahnungslos getragen, was mir irgendwe zuwidern; 


Alles, wad ich mit den Zahnen Schwamm im Glück das junge Panr, loht, Mit unverdenten Phraſen 


N x 3 3 3 * 444 u. m . . f 
Bis einer Fam, es una zu Jagen > erreichte, briilt' id nieder —Wie nur ſelten eines Wie dein Töchterlein janchzt und Schminkt er den Dialog. 
>, Ks |. 
a ———— — Und nun lieg' ich hier als toter En 3 a = | tpringt! (#8 jteigt ans feinem Dirne 
Glück iſt nur für die Jugend ſchick | Tiger ſchmählich auf dem Vauch Doch anf Udo ſtellt den Sinn — — | ibelſte hant t 
Flemencegan, den Faugichuß ge end, Quniag la gemeine se Zigenner ruf' mir herbei, « 
lich, De as — b dee Luuigunde als gemeine, Und die Zigenne herl 6 bi = —* — 
— nurtte: „Der olleg' — ich auch!“ un we FRE FRede ed 4 J UVr 9 ( irne 
Die ned des Lebens Ernſt nicht | ur Pie Nebenbuhlerin, ‚Atedeln jollen fe hen’ wie toll! it x er , a aa dena 
jpürt; | — Wie nur ſelten eine.  Schlürfen will ih Saft von Tofai,| e crren 
& f ; s ..| | i BR ‚Daß mir One durch Die Adern Beim Seftalas in der Diele 
Im Aiter ift man nicht mehr glür | Traum. 'stlara wieder wänfet zman Bad 17° n i 
lich a ur a 0 wi! - | Preift er den Nlaljenhan, 
; —— — Ein M Nano, tselger ein Verueiner | Like: ans: ar Me iefe 
\ Fin Miſttäfermännlei nirbelt iß 6e6. 4 ei > 2 0o e . 
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Ruft man empört: „Das Glüd ift X „Sin Hamlet muß repräſentieren, Und ſo miſcht er in Udos Wein er! —— — 


Sich längſt von ihm getrennt. Ter Titel flott, der Einband zierlich. 

















; Der Dichtnug Geiſt will Corpus “ S—— 
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“ Zoch da ic Fein Erbarmen ſah, Nlara hancht die Seele aus! Das ausgeriſſen trauert —— — — 
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„Warum pflegt oft das Glück zu liſten“ ‚Nie nur jelten eines. . . . 
ſchenken Und; zahlten mich als ſolchen auch — Ganz k leines Geſchichtchen. 
Den Dummen ſeine Guuſt?“ fragſt da wächſt, wie tragiſch! — mir nad | Stunignade kriegt den Schreck, = 
du?« Vierzig — Knno zittern die Gebeine. Nero und Caligula ſchmorten im Höllenkeſſel. Auch in der Hölle herrſcht Wob— 
Ved Ganz unverſeh'ns ein kleiner Banch. Beider Tat war ohne Zweck, nungsnot, und ſo iſt es begreiflich, daß nicht mehr, wie in der guten, alten Höl— 
„„Sie haben weniger Bedenken Wie nur ſelten eine. lenzeit, jeder einzelne Sünder ſeinen eigenen Keſſel hat, ſondern auch dort kennt 


Und greifen, wenn es winkt, gleich 

zn, (4 | 

* | 

Das Glük winkt aus mandma? mit 
dem Finger, 

Das Unglück meiſt mit dem Zaun— 

pfahl. | 


O. E. Wantalowicz. 


man ſeit geraumer Deit Die Pivangseinauartierung. 

Nero und Caligula betamen einige Sklavenhändler in ihren Keſſel. Es war 
ihnen nicht angenehm, aber das bölliſche Wohnungsamt iſt noch bürokratiſcher als 
das irdiſche, und hier wie dort iſt man machtlos dagegen. 

Geſtern aber kam es zum Krach. Es war nämlich abermals ein neuer An— 


Drum wird das verruchte Paar | 
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| Handgemein und nod) gemeiner. 
‚Fin Sfundal wird offenbar, 
Wie nur felten einer. 








Merkt mit ſchmerz lichem Gefühle: fünfzehn Mann in einem Keſſel, da kann ja lein Menſch richtig braten! Das iſt 
Dies Gedicht iſt eredüch dumm, ja direlt unhygieniſch! — Aber nicht des halb kam's zum Krach, ſondern aus 
Wie — auch ſonſt ſehr viele. einem ganz anderen Grund: der „Nene“ hatte erzählt, er ſei zu Lebzeilen dent— 
Pnfiton Bett. | fchev Werber der Krenidenlegion geivefen. 
I Und da Ichrieen Nero, Galligula und die Sflavenhändler einftimmig: „lles, 
| va recht iit, aber mit jo einem Schuft im einem Sielfel, — das, das geht 
zu tweit! IUnfere eigenen Yandstenre an Krende verichacten, das haben wir 
| doch nicht fertig gebracht!” n 
Und Diesmal ſah ſogar das hölliſche Wohnungsamt ein, daß dieſe Zwangs— 
einquartierung Niemand zugemntet werden dürfe, und es richtete einen eigenen 
Keſſel für dieſe Subjektte ein. 
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Nimm Freunde. | 
Nimm Freunde nnters Mifroifop | 
Statt deiner Schmerzen, Mijan- | 

throp! 
Dann Fiehit du ſtatt der Galle 
Die köſtlichſten Kriſtalle! 


— —— — — — — 


Semper idem. 


Und wurden auch dem Frau'ngeſchlechte 
Politiſch ganz dieſelben Rechte, 

Wie ſie dem Manne ſtehen offen, 

ee Be che ei Zuverläſſigen Nachrichten zufolge halten ſich die abgebrühteſten Teufel die 
Naſe zu, wenn ſie in die Nähe dieſes Keſſels kommen. 

Die Männer brauchen Stoff zum Reden, Karlchen in der 


grucher Gan g. Die Frauen reden von den Stoffen. zZ 
Julius Anobpf. 
Der Jonaleur. 











Run—en 
„Ingend'. 
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-Gervitterjchtwül Tiegt e3 über der Familie. Der Vater gebt erırii mit zufammen: 2 
peniffenen Lippen umber. Die Mutter bat verwveinte Augen. Abends Tißen Die Fernes Ede. 
Eltern beifammen und jprechen über die Zulumft der Ninder. Der Bater ordnet 
feine lebten Angelegenheiten und fpricht der Ichluchzenden Gatrin Trojt zu. Die 
Kinder fchleichen bveritört umber und tufcheln Ieife in den Eden. Teilmahmz?- 
Kinder fchleichen verititört umher und tufcheln Ieije in den Eden. Teilnahms- 
yoll fehen die Nachbarn dem Valer nach, wenn er gefaßt über die Sırabe jchreitet. 
Mn Tage vorher Teat der Vater den Lebensverfiherumgsicein, einige Aus: 
fpeispaptere und einen verfchlojfenen Brief, der die Nufichrift trägt: „Meiner 
Tieben Frau. Natichläge eines Gewefenen” in das vorderite Schreibtiichtach. — 
Su der Nasıt jchläft niemand mebr. ö 
Uebernächtig findet man jich am Morgen beim Frühſtückstiſch zuſammen. Der 
Vater ſchaut düſter drein. Ein kaltes Feuer loht aus ſeinen Augen. Die Mutter 
iiſt ganz blaß. Ihre Hände zittern. Die Kinder ſehen übernächtig und nervös 
aus. Sie wollen "Richt zur Schule gehen und beim Pater bleiben. Mit milden 
Worten teilt Dieler fie auf ihre Pflicht Hin. Schreiend trennen fie fich von ihm. 
Rom Balkon aus fieht ex ihnen nad. Sein Blie ift umflort. Tücher eben in der 
Luft... Mit einem fchiweren Seufzer tritt er wieder in die Gtude. 
Dann macht er ich fertig, greift nady Hut und Etod. ES würgt ibn im Halte. z 
Fatt tvird er ne Doch mannbaft rafft er ſchi wieder zuſammen. Die Mutter Zum Stelldichein beftellt die Braut? 
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yıh® $ — Ka iY 3 . ” 
bängt an feinen Halje und weint? „Muß es denn jein, Karl, muß es 2 Inder, der anf Balmenblättern 






Die Jugend ruft mit Zuverſicht: | 
„Bir Sunitjünger — | 
Sie hört der Zukunft Echo nicht: | 
„Ihr Kunſtdünger. .“ | 
Bernhard Schäfer. 
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Ber lebte Brief. 
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Wer wohl das erite Brieflein ſchrieb? | 

Ein Ninivite, der dem Lieb | Eee 

;{fchrit : a Wer fann’g3 willen? 
3m Neiljcrift auf bem Ziegelitein | „sh Höre, Sie haben eine leichte C’pe= 
| ration überjtanden?“ 

„Da8 babe ich auch gedacht, aber der 

Arzt hat mir eine Rechnung zugeichidt, 

die mich glauben macht, er bat während 

der Narkofe überall an mir berimopes 
riert.“ 






Gejitand die erfte Liebe ein? 
Gin Arier, der anf Ochfenhant 









fein?“ i 5 — 

„Es ps jein!” erflärt er mit dumpfer Stimme. Zur Hochzeit lud die lieben Vetteru? 
Mußt du Dich denn diejen Gefahren ausſetzen,“ fleht ſie. „Bleibe bei uns, Verkündete in Knotenſprache 
halte dich uns! Setze doch dein Leben nicht ſo aufs Spiel! Gehe nicht, Karl!” 
er Vater ſchüttelt den Kopf. „Ich muß!l“ ſagt er leiſe, aber beſtimmt. 
ebe wohl!” murmilt er und verläßt das Zimmer. Die Frau bricht verzwei— 
It zuſammen. 


Der JInka ſeinem Todfeind Rache? 
Das alles liegt in Finſternis. 
Doch eines weiß ich ganz gewiß: 
Der Mann aber wendet ſich zur nächſten Elektriſchen. Er weiß, er geht großen Ihh hab' verſchickt den Testen Brief, | 
Gefahren entgegen. Wber fein Haus ift befteflt. Er ijt au alles gefaßt: er muß Seitdem fo had) ward der Tarif, | 
nämlich die Michigan Menue amı Kunft-Anftitut_Freuzen. E. Stemplinger In den „Rlieg. BL“. | 
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VUrſula ſagt: 


Ich exinnere mich, Vater ergählte da⸗ 
bon, dab er m Dollar für das 
‚hat feböne 


Theate 





Wahrheit und — 
„Hat ſie wicht prachtvolles Haar?“ 


So ſind ſie! 

Begrünbete Frage. Traurige Ausſichten. „Vater hat geſagt, er hat nichts dage⸗ 

en * lieber vorfichtig.“ Zwiebad: „Weshalb ein fo Häglicjes gen, daß ich Hans Beirate.” 

„Mesbalb?“ R Geficht?“ „Sit das — * sek?” 
Auch der Wurm Friimmt f R — 

„Bas fan er * ne si ‚Auften-Grader:.„Q, duiberbe id in 

br — — lee eine Eirppe geraten.” © x 













